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Uach den Stürmen. 

Geſamtzahl der Toten im heimge⸗ 
ſuchten Gebiete mindeſtens 254, 
und Verletzte 694! — In der 
Unglüdsſtadt Omaha. — Das 
Unheil in Indiana. — Schlimme 
Hochfluten in einer Reihe Staa⸗ 
ten. 


Die Getöteten und Verletzten nach 
niedrigſter Schätzung: 


Omaha und Vorſtädte ... 152 
Terre Haute, Ind........ 21 
Chicago 5 
Yutan, Nebr. ......... 
Berlin, Nebr. .......... 
Council Bluffs, Jowa... 
Bartlett, Joma 

MWeiton, Jowa . 

Neola, Jowa 

Glenwood, Jowa 

Debbe, Koma „unsere »+ 
Malvern, Jowa ......0. »- 
Balton, AU. .......... ; 
Sterling, IU. .......... 
Traverje City, Mich 
Derth, Ind. ............ 


Zufammen 694 
Die höchiten Angaben der Geſammt⸗ 
zahl der Umgekommenen gehen indeß 
bis auf 350! Dabei ift die unbekannte 
Zahl der Ertrunfenen in Dayton n o ch 
nicht mitgerechnet. 
1500 Ertruntene in Davton, ©. ? 
Indianapolig, 25. März. Sekt 
heiht e3 hier, daß in der überfchmemm= 
ien Stabt Dapton, D., 1500 Menfchen 
ertrunfen jeien! (mn einer anderen 
Meldung war nur bon fünfzehn bie 
Rede aeiveien.) 
Dayton it 7 Fuß unter Waller, 
und die Flut fteigt noch immer meiter! 
(Im Herzen der Stadt Dayton ber» 
einigen fich drei Flüffe: der Miami, 
der Stilfmater und der Mad River, — 
und außerdem der Wolf Creek! Der 
nördliche Teil von Danton, befonders 
der Diftrift Riverdale, liegt nicht höher 
als der gewöhnliche Wafferfpiegel die= 


Tote. 


Vetlekte. 
330 
250 

40) 
20 
17 


1 
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—fer vier Ströme, gegen welche ſtarte 


Schutzdämme errichtet waren.) 

Gincinnati, 25. März. Um 9 Uhr 
Vormittags fandte ein Telegraphift 
aus Dayton, O., folgende Depeiche 
hierher: „Nun Ude! Der Damm ift 
gebrochen.“ Dann hörte der Verkehr 
jähling3 auf. RN 

Man nimmt an, daß der Miami- 
fluß dort die Damme überftiegen und 
die ganze Stabt unter Wafler gejett 
bat; und es ift zu befürchten, daß eine 
bedeutende Zahl Menfchen umgefom- 
men ift! 

Dammbrüche famen noch eine Menge 
in Obio und Indiana vor! 

Auch in Michigan und Wiskonſin 
find die Hochfluten anhaltend jehr 
‚hlimm! 

Columbus, D., 25. März. (Nad)> 
mittaas:) Nah reueiter Meldung, 
welche im Staatsfapitol dahier aus 
Dayton eintraf, find dort vierzig Per: 
onen durch die Hochflut umgelommen. 

Generaladjutant Wood gab Weis 
fung, die Eifenbahnbrüde über dein 
Biq Miamifluß in die Luft zu fpren- 
gen. 

Ferner wird gemeldet, daß die 
Brüde der Main Str. in Dayton, ein 
Bau von Stahl und Konfret, 
bereits von den Fluten mweggerifjen jet. 

Dmabha, Nebr., 25. März. Der Han: 
delstlub von Dmaha veröffentlichte 
heute Vormittag eine Zufammenitel- 
lung über den Sachſchaden, welcher 
durch den Sturm dahier angerichtet 
wurde. 

Danach ſind 642 Häuſer völlig zer— 
ſtört und unbewohnbar gemacht. 

Teilweiſe zerſtört ſind 1027 Häu— 
ſer. 
2179 Perſonen ſind obdachlos ge— 
macht. 

263 Perſonen befinden ſich in abſo— 
luter Not und müſſen unterſtützt wer— 
den. 

Trotz der großen Zahl der Bedürf— 
tigen, ſprechen in der öffentlichen Küche 
des Auditoriums, wo Vorbereitungen 
getroffen waren, 2000 Perſonen pro 
Tag zu ſpeiſen, nur Wenige vor; die 
meiſten Notleidenden waren vorläufig 
nach den Heimen von Freunden, am 
Saume des Sturmgebietes, gezogen. 

Viel größere Anſprüche an die öf— 
fentliche Wohltätigkeit werden aber 
vor heute Abend erwartet. 

Zu dem Leiden welches der Wirbel- 
fturm felbft brachte, hat fich feit ge- 
ftern Naht au ftarfer Schnee 
gefellt, ver die Rettungd- und Auf- 
bauungsarbeiten bedeutend behindert. 

3 liegen noch immer Leichen und 
fogar Berlebte in den Trümmern; und 
bie Suche durch Bundesfoldaten und 
durch beforgte Angehörige wurde die 
ganze Naht hindurch fortgeſetzt. 
Manche Bermohner be? heimgeluchten 
Diftrittes erklären, e& feien noch min- 
beitens 100 Leichen in den Ruinen! 

Bundesfoldaten halten in allen rer- 
müfteten Stadtteilen fharf Wache und 
permeigern fogar ftäbtifchen Poliziften 
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Vielen Dubenden bon Ges 
ſchäftsleuten, welche geſtern im Ge— 
ſchäftsteil bis zum Einbruch der Dun— 
kelheit aufgehalten worden waren, 
wurde es auf dem Weg nach ihrem 
Heim einfach nicht geſtattet, die ver— 
heerten Bezirke zu paſſiren. 

Bis jetzt iſt die Totenliſte in Omaha 
auf 152 ſtehen geblieben. Aber um— 
gebende Plätze in Nebraska ſowie in 
Jowa berichten noch ein Halbhundert 
Tote. Dazu kommen noch vereinzelte 
Umgekommene in Illinois und ver— 
ſchiedenen anderen Staaten, — und 
mindeſtens 20 in Terre Haute, 
Indiana! 

In Berlin, Nebr., gab es bei dem 
Tornado 7 Tote und 17 Verletzte, und 
das Dorf wurde faſt ganz in Trüm— 
mer gelegt. 

Dmaha, Nebr., 25. März. Man 
hat noch 16 Leichen aus den Trüm— 
mern von „Idlewild“, einem Neger— 
billiardlokal, hervorgeholt, und im 
Ganzen ſind aus dieſem Lokal allein 
ſchon 31 Leichen geborgen. Dieſes 
Lokal war erſt durch den Wirbelſturm 
demolirt worden, und dann waren 
durch einen eingeſtürzten Ofen die 
Trümmer in Brand geraten. 

Der Belagerungszuſtand wird noch 
im ganzen Sturmgebiete ſtramm auf— 
rechterhalten. 

Sturmleidende werden in Kirchen 
und in Logenhallen geſpeiſt; auch lie— 
fert die Stadt Nahrungsmittel. 

Viele der Patienten zeigten bedeu— 
tende Beſſerung und wurden aus den 
Hoſpitälern entlaſſen. 

VNeuer 53yklon in Arkanſas. 

Kanſas City, Mo. 5. März. Heute 
Nachmittag wurde aus Leslie, Ark., ge— 
meldet, daß ein Wirbelſturm in dorti— 
ger Nachbarſchaft den Tod von etwa 10 
Perſonen verurſacht habe! 

(Leslie liegt etwa 60 Meilen nörd— 
lich von Little Rock.) 

Hochflut und Bahnunglück! 

Columbus, O., 25. März. Berichte 
über verhängnißvolle Hochfluten im 
Staate Ohio — wie auch in Indiana 
und noch verſchiedenen anderen Staa— 
ten — ſind eingelaufen. 

Ein unbeſtätigtes Gerücht aus 
Dayton, O., ſagt, daß dort 15 
Perſonen infolge eines Dammbruches 
ertrunken ſeien, und daß das Waſſer 
in der Stadt 5 Fuß hoch ſtehe! Und 
Angaben aus Delamware, D., be: 
fagen, daß dort 10 bis 20 Berjonen 
ertrunten jeien, einfchließlich des Bür- 
germeifterd der Stadt! 

Sn Columbus felbjt herricht arofe3 
Hohmaffer und alle Bewohner niedri= 
gerer Diftrikte jind eindringlih ge: 
warnt worden, 

Bellefontaine 5. März. Ein 
Zug der Pennfylvantiabahn, der geitern 
Naht um 9:45 Uhr von Columbus 
nah Chicago abgefahren mar, 
brah zu Weit Liberty, füdlich von 
Bellefontaine, durch eine Brüde. Zwei 
Schlafwagen, die Lotomotive und der 
Iender ftürzten in den Strom, und 
die Zofomotive verfichmand darin ganz. 
Der Kondufteur Philipp Hemm und 
der Lofomotivführer James Woods 
retteten Jich Durch Abjpringen, — wie 
erit jpäter befannt wurde. 

Man weit aber noch nicht, ob Paifa= 
giere umaefommen find. Mehrere die- 
fer trieben im Mad River, Hlammerten 
fih dann ar Bäume und 
jchließlich gerettet. 

Mafhington, D. R. März. Ob: 
wohl in der gewöhnlichen offizieller 
Metterprophezeiung am Sonntag gar 
nichts bon den furdtbaren Stürmen 
und Snflonen erwähnt war, mweiit der 
Metterontel Moore darauf hin, daß er 
am Sonntagmorgen eine Warnung 
bor jchmweren Stürmen in den unteren 
Staaten des Miffifippitales habe er- 
gehen laffen. 

Für Dienftagabend oder Mittwoch; 
früh ift für den Often der Ver. Staa- 
ten noch ein heftiger Sturm angefagt. 
An der ganzen Atlantifchen Küfte find 
Eturmmwarnungen ergangen, und für 
da& Gebiet der Großen Binnenfeen und 
das obere Miffiffippital ift eine Falte 
Melle angefagt. Ein wefentlicher Tem- 
peraturfturz ift im Diten ala Folge des 
Sturmes zu eriwarten, der von bedeu- 
tenden Regen- und Schneeniederjchlä- 
gen begleitet fein wird. 

‚Urbana, D., 25. März. E3 wird 
hierher gemeldet, daß ein Räumungs- 
zug der Penniplvaniabahn auf feiner 
Fahrt nach Weit Liberty, O., wo er die 
Zrümmer des verunglüdten Perfonen- 
zuges aufräumen follte, ebenfalls durch 
eine Brüde gebrochen fei! 

Der Zug katte eine Bemannung bon 
Dreizehn. 

Canton, D., 25. März. Ein Bahn- 
unglüd bei Wellington, auf der Wheel- 
ing & Lafe Eriebahn, wird hierher ge= 
meldet. Dasjelbe wurde anjcheinend 
gleichfalls durh die Hochfluten ver- 
urſacht. E3 follen drei Perfonen dabei 
umgelommen jefin. 

Unfere Stadt ift von aller Eifen- 
bahnverbindung abgefchnitten! 


St. Louis, 25. März. Es ver— 
lautet, daß ein Zug der Xlfinois Zen⸗ 
tralbahn zu Mafanda, XU., heute vom 
Geleiſe geweht worden ſei, und 
mehrere Perſonen dabei getötet wor— 
den ſeien! 

St. Louis, 25. März. Nach ſpäterer 
Nachricht ſind bei dem Tornado, wel⸗ 
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und Countgbeamten trogig den Zus !' cher Matanda, Illinois (100 Meilen 
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Chicago, Dienitag, den 25. März 1913.—5 Uhr: Ausgabe, 


füblih von St. Louis), während ber 
Nacht traf, 15 Menfchen umgelommen! 

Indianapolis, 25. März. Die jebi- 
gen Hochflutverhältniffe im Staate 
„ndiana find die fchlimmiten feit 39 
Man jchägt, dak in diefem 
Staate über 5000 Familien obdadhlos 
gemacht morden find. 

Doch waren die Angaben über die 
meilten Todesfälle in Indiana über- 
trieben; mit Bejtimmtheit weiß man 
nur bon vier Grtrunfenen, obmohl 
2. berichiedene Andere vermißt mwer= 
en. 

. Die meiften angefchmwollenen Ströme 
find fo reißend, daß auch feine Boote 
oder Flöße auf denfelben benußt wer— 
den fönnen! 

Die Stadt Fort Wanne ift 
ebenfall3 bö3 mitgenommen und ohne 
fünftliche Beleuchtung, da die be- 
treffenden Anlagen gleichfalls unter 
Waffer ftehen. 

Der ganze Geihäftsteil von Rufh- 
pille it unter Maffer, und au ein 
Stüd des Wohnteiles. Bahnzüge kön- 
nen dort jchen lanae nicht mehr ein- 
laufen, wegen der vielen Ausfchmen- 
mungen. So ziemlih der einzige 
trodene Pla in Rufhoille ift das 
Courthaus, und diejes ift ven Flücht- 
lingen überfüllt! 

Springfield, D., 25. März. Uniere 
Stadt ift inmitten der fehlimmiten 
Flut in ihrer Gefchihhte! Der Mad 
River und der Bufh Ereef find hoch 
cusgetreten. Mehrere Hundert Heime 
im öftlichen Teil der Stadt find unter 
Waſſer, und alle die betreffenden Fa- 
milien, melde trog Warnung ihre 
Heime nicht hatten aufgeben mollen, 
find in großer Not! 

Delaware, D., 25. März. Es wird 
bejtätigt, daß hier 20 Menfchen er- 
trunfen find. Miliz patrouillirt jet 
die Straßen ab. Es werden Lebens— 
mittel verteilt. 

Alron, D., 35. März. 
Damm nördlih von hier ijt gebro- 
hen! Meiter fprengten wie rajend 
durh das Tal, um die Farmer zu 
warnen, und bdiefe flohen maffenhaft. 

Infolge des Dammbruches lief ein 
großes Reierpoir aus, 

St. Louis, 235. März. Au 
unfere Stadt hat jeßt eine fchlimme 
Ueberfhwemmung! 

Hunderte von Häufern in Süd St. 
Louis find von den Hochfluten um- 
geben, welche reißend find! 

Ein großer Teil des Gebietes vom 
Foreſt Bart bis nah.dem Miſſiſſippi 
it unter Waffe. Die Geleife der 
Miſſouri Pazifit und die der St. 
Louis & San Franzistobahn find 
großenteilö überflutet. 

Noch viele andere Pläbe im Staate 
Miſſoſſuri haben große Ueberſchwem— 
mungen. Springfield, Mo. und For— 
ſyth, Mo. haben die ſchlimmſte ſeit vie— 
len Jahren. 


Der 


Ausland. 


Dom Suffragettenfricg. 
London, 25. März. Suffragetten- 
Branbftifterinnen müteten am Montag 
in dem füdöftlich von London gelege- 


nen Bedenhbam und jtedten ein, im 


murden | 


Bau befindliche Haus in Brand. Auf 
den Golfplätzen in Sandwich, Kent, 
zerſtörten 
die Gewächshäuſer. 
Dampfernaächrichten. 
Angekommen: 


Samburg: Amerifa von New Port. 
Bremen: Kaifer Wilhelm II. von New Dorf 


2ofalberidht. 
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NRalphs Abenteuer. 


Entführt und im Humboldt Parf unter 
einen Bufch geworfen. 

Gebunden, gefnebelt und fait fteif 
gefroren, murde geftern Nachmittag 
der elfjährige Zeitungsjunge Ralph 
Mathifen, Nr. 1119 N. Franzisto 
Avenue, vom MWeftparfpoliziiten Al— 
bert Sinaaf im Schnee unter einem 
Buſch im Humboldt Park gefunden. 

Nachdem der Knabe, feiner Bande 
entledigt, jich etwas erholt hatte, gab 
er an, daß er an Sacramento Boule- 
bard, nahe Thomas Straße, von drei 
mit Revolvern bewaffneten Männern 
überfallen, gebunden und gefnebelt, in 
einen [chwarzen Kraftwagen geworfen 
und auf Ummegen nad} dem Humboldt 
Park gefahren worden fei. Dort hät- 
ten feine Entführer, die ihm fonit 
nichts zu Leide getan, ihn wie ein Bün- 
del unter den Bufh gemorfen und 
dann die Fahrt fortgefeht. 

Seine Eltern waren’ fehr erjtaunt, 
als fie die abenteuerliche Gejchichte er- 
fuhren, erklärten aber, an feinen Wor- 
ten nicht zu zweifeln, da er fie nie be- 
Iogen Habe. Weshalb er entführ: 
wurde, fei ihnen ein Rätfel. 

Die Polizei Fahndet jegt auf die an- 
geblichen Entführer. 


— —— __ 
Das Wetter. 


Chicago und Umgegend: Bewölft und aelegent- 
li Schneefall heute Abend; fälter, Mindehiut- 
märme etwa 24 Grad; morgen bewöltt, Mähig 
Narlız = leb ae u DD 

Illinois: Schnee im nördliben, Regen ode 
Schnee im füdlihen Zeil heute pen. älter. 
——* ze und Zälter im äußerften füd- 
lien Teil. 

Indiana: Dertlider Schneefall un 
Heute Abend, morgen bewölkt. d lalter 

Wistonfin: Dertliher Scmeefall Heute Abend, 
im füdliden Zeil Tälter. Diorgen bemöltt. 

In Chicago ſtellte ſich der Temperaturitand 
bon geftern Abend biß heute Mittag wie folat: 
Abends 6 Uhr 40 Grad, Nachts 12 ihr 32 rad, 
Morgens 6 lhr 20 Grad, Mittags 12 Uhr 23 

rad. 

Sonnemumtergang, beitte Abend: 6:17. 

Epnnenaufgang, morgen: 5:53, 


andere Kampffuffragetten ' 


Demokraten Hoffnungsool. 


Rechnen auf baldige Beendigung der 
Sperre in der Legislatur. 
{ 


NRepubtifaner bleiben feit. 


Obne ibre Hilfe fann Böfchenftein faum 
erwählt werden. — Bryan ti Chicago. — 
Wahlbehörde entdeckt Unregelmäßigkei— 
ten ın Wahlbezirfen der 1. Ward. 


(Eigenbericht der „Abendpoft”.) 
Springfield, Jl., 24. März. 
— Daß die Demotraten außerordent: 
liche Anftrengungen machen würben, 
diefe Woche der Sperre ein Ende zu 
maden und Col. James Hamilton 
Lewis und Charles Böfchenftein zu er= 
wählen, war die Anficht, die beute vor 


mar. Da mehrere Barteimitalieder 
noch nicht eingetroffen find, wirb ber 
Verjuch jedenfall3 bis morgen aufge- 
Ichoben merden. Die Demofraten 
waren zuverjichtlicher, als jie bisher 
geweien find. Geht die Partei ae- 
Iehloffen vor, jo tft die Ermählung 
Eol. Lewis’ nur eine Frage der näd)- 
ten Tage. Vier Fortfchrittler haben 
bereits für ihn aus dem Grunde ge= 
jtimmt, daß er in der Vorwahl von der 
Bevölkerung nominirt worden tit und 
erwählt werden Jollte, und anderefyort- 
Ichrittler find angeblich bereit, für ihn 
berauszufommen, borausaefegt alle 
Demofraten jtimmen für ihn. Damit 
fallt die Verantwortung für das 
Schidjal Eol. Lewis’ auf die Demo- 
fruten. 

Die Republifaner erklärten vor Be- 
ginn der GSibung, daf fie gefchloifen 
für 2. 9. Sherman jtimmen würden, 
| und Anzeichen, daß ihre Reihen warn 
| fen, waren nicht zu jehen. Harren fie 
| bei ihrem Kandidaten aus, fo wird 
| fh dag Ddemofratiihe Programm, 
| zwei oder feinen Demofraten in den 
ı Bundesjenat zu erwählen, nid,t durch= 

führen laflen. 

Anfiht, daß die Stimmen der Fort 

Ichrittler nicht für Charles Böſchen 

jtein von Edmardöpille für den zimei- 
| jährigen Iermin zu haben fein mer: 
‚ den, und daß, um Böfcheniteins Gr 
wählung durchzuſetzen, republikaniſche 
Stimmen erlangt werden müſſen. 
Die haunsausſchüſſe. 
| Wie heute verlautete, werden Die 
; Boiten der Voriihenden der 69 Haus 
ı ausfchülle 38 Demofraten und 31 
' Republifanern zufallen. Die Republi 
| faner und Demotraten, die fich auf die 
| Vorfigerpoften geeinigt haben, haben 
| weder den Fortjchrittlern noch den ©o- 
| zialiften einen diefer Poften zugeitan- 
| den. Nur in einem Ausjchuß, dem 
| NRechtsausihuß, werben diefFortichritt- 
| ler vier Vertreter haben. rn der Mehr: 
| zahl der Auzfchüfle haben fie drei, in 
| den Eleineren zwei oder einen Der- 
ı treter. Es verlautete, daß Sprecher 
| Meftinley im Laufe der Woche meh 
| rere Hausausfhüfle ernennen werde. 
ı Er bat viel Zeit auf die Zufammen- 
| fegung des Rechtsausſchuſſes ver- 
wandt, der wahrjcheinlich zunächjt er- 
nannt werden wird. 


| Die Republifaner haben die Vor- 

jtßerpoften der mwichtigeren Ausichülfe 

unter ihre Parteiangehörigen, tie 
folgt, verteilt: 

Rep. Steuerausihuß 
Butts, Peoria. 

Rechte der Minderheit 

3. Smejtal, Chicago. 
Landitragen — U. H. Abbott, Mor: 


| 
| 
tijon. 
Baupereine Joſeph B. Plaha, 
Chicago. 
| 


x 
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Edward 


Stadtgerichte — Harry 2. Shaber, 
Chicago. 

Zipildienftfragen — M. D. Hull, 
Chicago. 

Parts und Boulvar — F. S. 
Gatlin, Chicago. 

Mafferftragen und Tiefjeefanal — 
B. F. Kleeman, Chicago. 

Erziehungsweſen 
Pervier, Sheffield. 

Viehzucht und Molkereiweſen — 
F. W. Shepherd, Elgin. 

Bankweſen — Norman G. Flagg, 
Moro. 

Eiſenbahnen R. S. Jones, 


Flora. 
Ausſchuß — 


Clayton C. 


Liberaler 
Curran, Chicago. 

Trockener Ausſchuß — George H. 
Wilſon, Quinchy. 

Werden Verfaſſungszuſätze beraten. 


Der Senatsausſchuß für Verfaſ⸗ 
ſungszuſätze iſt von ſeinem Vorſitzen— 
den Senator W. Duff Piercy auf 
heute Abend einberufen worden. Gr 
toird vorausfichtlih einen der borge- 
ichlagenen Berfaffungszufäte zur An- 
nahme empfehlen. VBorausfichtlich wird 
der auf die Einführung bes Jnitiativ- 
verfahrens bezügliche Zuſah zuerſt 
einberichtet werden. Seine Annahme 
im Senat gilt als ficher, ſein Schickſal 
im Haus als ungemiß. 

Keine Aenderung. 
Springfield, IM., den 25. März. 
Als die beiden Häufer mit der Ab» 

flimmung über den fechsjährigen Ter— 
min im Bunbesfenat begannen, gab 


Thomas 


der republifanifche Abgeordnete Tice ' 
die Erflärung ab, dab die Republitas | 


x 


Beginn der Sigung allgemein zu hören | 


Allgemein herricht die | 


Demotraten behuf3 Ermählung von 
Lewis und Sherman zu treffen, daß 
| aber feine Anzeichen vorhanden feien, 
daß die Demotraten jich zu einem der: 
artigen Abtommen verftehen würden. 
' Aus diefem Grunde würden die Repu- 


| ner bereit feien, ein Abfommen mit den 


zu ftimmen. Die Abjtimmung ergab 
feine Yerderung gegenüber denen der 
legten Woche. 
G. N. B. 
Bryan in Chicayo, 
Staatsjefretär 
Bryan traf heute Mittag, einer Eın 


mit dem die Amtseinführung der neus 
erwählten Beamten des kluos verbun= 
den ilt, die Hauptrede halten. Ein aus 
R. E. Hall, X. F. Auen und P. 2. 
| Ecdart bejtehender Empfangsausihuß 
| de Klubs hatte fi auf dem Union- 

bahnhof eingefunden, um den Staats— 
| jetretär zu empfangen. Außerdem war 
noch ein Ausfyuß des Southern Klub 
| 


anweſend, deſſen Gaſt der Staats 
ſekretär heute Mittag bei einem Gabel— 
frühſtück im Lakeſide Gebäude, Nr. 
116 S. Michigan Ave., war. Nach 
dem Gabelfrühſtück im Southern Klub 
begab ſich der Staatsſekretär zur Er— 
öffnung des neuen ſtädtiſchen Hoſpi— 
tals für Schwindſüchtige. Später 
wohnte er einem Empfang im Preß— 
tlub bei. 

Der Staatsſekretär traf mit vier— 
ſtündiger Verſpätung hier ein. Ueber 
politiſche Fragen wollte er ſich nicht 
ausſprechen, dagegen zeigte er das leb— 
hafteſte Intereſſe an den Sturmnach— 
richten, und beſonders an dem Damm— 
bruch in Dayton. Er erklärte, daß er, 

obwohl er aus Nebraska fomme, jelbit 

nicht viel von dem verderblichen Wir— 
belſturm am Sonntag geſehen habe. 
Nur in einem kleinen 
von Omaha habe er ein Bild der Ver 
wüſtungen erhalten, die der Sturm 
angerichtet habe. 

Unregelmäßigkeiten in der 1. Ward. 
Die Unterſuchung der Herbergen der 
1. Ward, welche die Wahlbehörde ge 

| jtern hat vornehmen laſſen, um an 
ſcheinende Unregelmäßigteiten in den 
Stammliſten feſtzuſtellen, hat zu der 
Entdeckung geführt, daß mehr als 600 
Perſonen, deren Namen ſich 
Siammliſten finden, gar nicht in den 
Herbergen, die ſie als Wohnung ange— 
geben haben, wohnen. Die Behörde 
hat die betr. angeblichen Wähler vor— 
laden laſſen. Finden ſie ſich nicht ein, 
fo werden fie aus den Stammlijten 
geitrihen. Ein Vergleich ziwiichen ‚den 
| Lilten der Herberasinjajien, welche die 
Herbergspejiger eingereicht hatten, und 
ven Stammliften hatte eraeben, 
fich in den legteren über 900 Perjonen 
als reaiftrirte Wähler finden, die in 
ı den Herberastiften nicht aufgeführt 


| waren. Die UInterfuchung der Behörde | 


ergab geitern, daß nur ungefähr 300 
wirklich itimmberechtigte Wähler jind. 
Geheimaſß iſt gelöſt. 

Die Wahlbehörde und die Parteilei 
tung der Fortſchrittspartei machen An— 
ſtrengungen, feſtzuſtellen, wer der ge— 
heimnißvolle J. A. Brown iſt, der in 
der Vorwahl in der 20. Ward als 
Stadtratskandidat der Fortſchritts 
partei nominirt worden iſt. Brown 
| bat im 5. Bezirk der Wurd zwei Stim- 


| 
| 


men rnalten und ilt von der MWohl- 
behörde zum Kandidaten der Partei er 


| tlärt worden. Bisherige Verjuche der 


Leitung der Fortjchrittspartei und der | 
Mahlktebörde, feitzuftellen, wer er ift, | 


find aber vergeblich qeweien. Wanl- 
fommijjär Howard ©. Taylor machte 
heute den VBorjchlag, die beiden Fort- 
chrittler, die in der Vorwahl geitimmt 
haben, zu fracen, wer Bromn it. E3 
ftellte ich Heraus, dab eine derartige 
Perfon garnicht vorhanden tft. Dr. 2. 
H. Elußman, einer der beiden Fyort- 
Ichrittler, der im 5. Bezirk geftimmt 
hat, jtellte in Abrede, für Bromn ge- 
ftimmt zu haben, und erflärte, er habe 
nie bon ihm gehört. Der andere Fort⸗ 
Tchrittler, der im Bezirk ftimmte, U. R. 
Schneider, gab zu, fürBromn geftimmt 
zu haben. Er habe ihn mit ©. P. 
Braun vermechfelt, der in der 21. 
Ward lief. 

Die Partzileitung der Fortfchritts- 
partet Hat heute die Wahlbehörde um 
die Erlaubniß erfucht, die Vakanz zu 
füllen, die anfcheinend in der Ward be- 

eht. Sie will Samuel Heller, einen 
jungen Anmalt, nominiren. Die Wapl- 
behörbe behielt fich bie Entfcheibung 
über da3 Gefuch vor. | 
=—)+0 —— 
Dampfernadhrichten. 


Angelommen. 


New Porl: Minnetonla bon London hs 
mittags am Dod); Verona von Ralermo. iron 

An Nantudet, Maff., vorbei: Kronprinzeffin 
Bäzilie, von Bremen nah New Nork: Nieum 
Amfterdam, bon Rotterdam nah New Nort: 
Columbia, von Glasgow nah_Nemw Hort (Tümt- 
ih Mittwod Vormittag am Dod erwartet). 

— Pe bon Antwerpen. 

ortland, Me.: Teutonic, don Eou 

nah Nem Porl Wanıbton 


©t. Johns, N. F.: Virginian von Liv 
Glasgow: California von New Vort. ae 


Die „Abendpopfe 
veröffentlicht heute 
503 
Kleine Uinzeigen 
Mer Arbeitsfräfte verlangt, ter 
Arbeit fucht, wer etma3 zu berfaufen, 
zu vertaufchen oder zu vermieten hat, 
erreicht feinen Zmed durch die „Rleinen 
Anzeigen“ der „Ubendpoft“, 


William Jennings | 


Hrt in der Nähe ! 


in den |! 


daß | 


Die 


Sie it für die Bürgerfchaft von der 
allergrößten Bedeutung. 


kommende Wahl. 


blifanex heuts fortfahren, für Sherman | 


Biele wichtige Probleme. 


Der neue Stadtrat wird fie zu löſen ha- 
ben, jodas die MWählerfchaft jich die 
Kandidaten fehr genau anjehen jollte. 
— Liſte der Bewerber. 


ladung des Union League Klub fol- | 
gend, von Lincoln, Nebr., hier ein. Er | 
wird heute Abend beim Juyresbantett, 


Am nächjiten Dienftag, dem 1. April, 
| hat die VBürgerfchaft einen Superior: 
richter, einen Stadtfchagmeiiter, einen 
Stadtfchreiber und 37 Mitglieder des 
Stadtrats zu erwählen. Die Stadt- 
ratswahl iſt ungmeifelhaft für die Be⸗ 
völkerung bedeutend wichtiger, als die 
Wahl der anderen Beamten. Der 
Stadtrat hat im kommenden Jahr eine 
Reihe äußerſt wichtiger Probleme zu 
löſen und die Verausgabung von mehr 
als zwanzig Millionen zu beſtimmen, 
die teilweiſe durch den Verkauf von 
Pfanbbriefen aufgebracht werden müſ— 
ſen, die die Bevölkerung bereits früher 
genehmigt hat. Unter den Problemen, 
für die der Stadtrat eine Löſung zu 
finden hat, ſteht an erſter Stelle der 
Vorſchlag, alle Straßen- und Hoch— 
bahnen in einer Geſellſchaft mit einem 
rieſigen Aktienkapital zu verſchmelzen 
und ein Syſtem von Untergrundbah— 
nen zu erbauen. In Verbindung da— 
mit ſoll der Straßenbahnfonds von 
| mehr ala zehn Millionen ausgegeben 
| werden. den die Stadt aus ihrem An— 
‚ teil an dem Ertrag der Straßenbahn- 
| linien angefammelt hat. An zweiter 
Stelle jteht da3 Problem, Die 
phonraten feſtzuſetzen, deſſen Löſung 


veröffentlicht heute; 


SOS 


Kleine Anzeigen. 
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Tele- | 


von Jahr zu Jahr verfchleppt worden | 


ift. Ein drittes Problem, das für die 
| Bürgerfhaft von größtem nterefle 
\ it, deifen Löfung aber infolge der 
| Manöver aemwiffer intereffirter Kreife 
verzögert worden tft, ift das der Müll- 
verbrennung und Müllabfuhr. Bon: 
Stadtrat wird es abhängen, ob der 
| Gewinn aus 
| Mülls wie bisher ausschließlich einer 
| Brivatgefellfchaft zufallen wird. Ein 
| weiteres Problem, für deifen Löfung 
die Bitraerfchaft der Stadtverwaltung 
‚ bereits die Summe 
; bewilfiat hat, ift das Hafenproblem. 
ı Weiterhin hat der Stadtrat die Ver- 
fügung über %4,655,000, die für 
| Brüdenbauten bewilligt find, und von 
$1,750,000, welche der Stadtvermwal 
| tung für den Umbau der 12. Straße 
| zur Verfügung geftellt worden find. 
|  €&s ift von der größten Wichtigfeit, 
| dah der Stadtrat, der in diejen Fra 
| aen bon weittragender Bedeutung das 
| lebte Wort zu fprechen hat, fi aus 
| Männern zufammenfegt, die fich nicht 
| durch partei- oder fattionspolitiiche 
Rücdfichten leiten laffen, jondern un: 
abhängig vorgehen und ihrem eigenen 
| Urteil folgen. Mayor Harrifon und 
| die Faktion, deren Haupt er ift, Die 
ı Faktion Hearft-Harrifon, machen alle 
Anjtrenaunaen, ihre eigenen Leute in 
| ten Stadtrat zu erwählen. Die Er- 
ı fahrung hat gelehrt, daß die politijche 
aktion, welche die Stadtverwaltung 
| fontrolirt, einen Halt an ihren Anhän- 
| gern im Stadtrat hat, der ihr ermöa 
| licht, nahezu alle ihre Pläne durchzu- 
führen. Das Stadtoberhaupt ift em 
ausgezeichneter Politiker, der aus lan- 
ger Erfahrung fennt, wie man WAlder- 
men, die nicht Harakterfeftigteit und 


fann. Dazu fommt nodb, daß die 
Teoktion, deren Haupt Mayor Harri- 
on ift, in einigen Wards der Stadt 
Männer als Kandidaten für den 
Stadtrat aufgeftellt hat, deren bishe— 
rige Tätigfeit im öffentlichen Leben 
Grund zu den jchlimmiten Befürc- 
tungen für die Zufunft geben muß, 
und alle Anſtrengungen gemacht hat, 
ihnen den Kampf fo viel ala möglich 
zu erleichtern. - In Diejfer Beziehung 
braucht nur auf Frank F. Gazzolo in 
der 18. und „Manny“ Abrahams in 
der 20. Ward hingemwiefen zu werben. 
63 tft daher Für die Bürgerfchaft 
bon der arößten Wichtigkeit, bei der 
Wahl ihrer Kandidaten forgfältig zu 
Werke zu gehen und Männer zu 
wählen, die unabhängig, faratterfeit 
und urteilsfähbig find und fi nur 
| durch Rücfichten auf das Gemeinmwohl, 
| nicht durch faktionspolitifche Rücfich- 
ten leiten laſſen. 
Richterfandidaten. 


John M. O'Connor, Demo— 
frat. Anwalt und Mitglied des 
Staatsſenats. 42 Jahre alt. Wurde 
in Jowa geboren, beſuchte die Volks— 
ſchule, Howes Akademie in Mt. Plea— 
ſant und das ſtaatliche Lehrerſeminar 
von Jowa und ſtudirte die Rechte auf 
dem Kent College of Law in Chicago. 
Im Jahre 1900 wurde er zur An— 
waltspraxis zugelaſſen. In den Jah— 
ren 1905 und 1906 war er ſtädtifſcher 
Hilfskorporationsanwalt. Seit dem 
Jahre 1909 iſt er Mitglied desStaats— 
ſenats. 

Henry W. Leman, Fortiſchritt— 
ler. Anwalt. Wurde im Jahre 1852 
in Charlestown, Maſſ., geboren und 
tam im Jahre 1870 nach Chicago. 
Studirte die Rechte an der „Chicago 
Lam School" „und wurde im Jahre 
1873 zur Anmwaltspraris zugelafien, 
bie er jeitbeım ausgeübt hat. Von 


* 


er: 


der Verarbeitung des | 


von $5,000,000 | 


| 


| en. 


1885 bis 1889 war er Mitglieb Des 7 
Staatsfenat3 und von 1892 bis 2 
Vizepräfident der Chicago Title any Z 
Truſt Co. Er war der AnwaltStugser 7 
fant Fiihs in dem Kampf zmifhen = 
Fılh und E. H. Harriman um bie 7 
Kontrole der Illinois Zentralbahn. 4 

Homer &.Tinsman, Republie 7 
faner. Anmalt. Wurde in Romeo, 7 
Mich., geboren und erhielt feine Aus 
bildung auf der Staat3univerfität vom 
Michigan. Im Jahre 1886 wurde ee © 
zur Anmaltspraris zugelaflen, die ee © 
jeitdvem ausgeübt hat. Yn den Jahren 7 
1889 und 1890 mwar er Hilfäcounty- 
anmwalt und im Jahre 1908 Alderman 
der 32. Ward. Er legte diefe Stel» 
fung nieder, um ſich um das Kreis— 
richteramt zu bewerben, wurde aber 
geſchlagen. Iſt deutfcher Abkunft = 
und wird von dem Anmwaltsverbande = 
empfohlen. Er 

Stadtjchatgmeiiter, 

Mihael!.Flynn, Demokrat, 
Verkäufer für LibbyMMNeill & Libbn. 
Ein junger Mann von 30 Jahren, im 
Chicago geboren, der fich eines quite 
Nufes erfreut. Hat fich Bisher Iebhafk 
ala Wardpolitifer betätigt. 

Charles M. Moderwell, 
Fortſchrittlicher. Kohlenhändler in 
Firma C. M. Moderwell & Co. 44 
Jahre alt. Wurde in Geneſeo, Ill. 
geboren und erhielt ſeine Ausbildung 
auf den öfſentlichen Schulen ſeiner 
Vaterſtadt und der Univerſttät in 
Wooſter, Ohio. Im Jahre 1889 lam 
er nach Chicago und war zwei Jahre 
fang bei der Central Traffic Aſſo— 
ciation tätig. Von 1891 bis 1900 
war er hiefiger Vertreter der Montana ° 
Coal & Cote Eo. m Jahre 1900 
gründete er die Firma, deren Haupt 
er it. Hat nie ein öffentliches Amt 
bekleidet. 

A. W. Peterſon, Republikaner. 
Sekretär der Firma A. H. Skoglund, 
Pflaſterungsunternehmer. Wurde 1881 
in Chicago geboren. Beſuchte die öf— 
fentlichen Schulen. War von 1898 bis 
1905 Hilfskaſſirer der Weſtern Union 
Co. Seitdem iſt er Mitglied der Firma 
Stogalund & Eo. 

Stadtfchreiber. 

Francis D. Conneryh, Dems 
trat. Stadtſchreiber ſeit dem Jahre 
1909. Connery war vor ſeiner Wahl 
zum Stadtſchreiber Mitglied des 
Stadtrats, in dem er zu den beſten 
Elementen gehörte. Hat ſich als tüch⸗ 
tiger Beamter erwieſen. 

Joel F. Longenecker, Fort—⸗ 
ſchrittler. Anwalt. 32 Jahre alt. 
Wurde in Richland Counth, Ill. als 
Sohn des nachmaligen Staatdanmwalts 
von Cook County geboren, fam aber 
ihon in frühefter Jugend nad Ehi- 
cago. Bejuchte die öffentlihen Schu- 
len, eine Handelsfchule und das Kent 
College of Lam. Ym AYahre 1902 
wurde er zur Anmwaltsprari3 zugelafs © 
| War von 1907 bis 1911 Hilfs 


| Hadtanmalt. 


William F. Peter 3, Republis 
faner. Wurde im Jahre 1869 in Ehiz 
caao geboren. Befuchte die Öffentlichen 


ı Schulen und die Handelsfhule. War 


Willensitärfe befiten, gefügiq machen | 


fünfzehn Nahre Anfpettor beim ftäd- 
tiichen Gefundheit3amt und vier Jahre 
Pflafterinfpeftor. Betrieb vier Jahre 
lang ein Plumbergefhäft und ift jetzt 
Leiter einer Firma, die Gasuhren und 
eleftriiche Kontrolapparate prüft. 


Stadtratsfandidaten. 


Die Bewerber um einen Sik 
Stadtrat von Chicago, unter benem 
die Stimmaeber am Dienstag ihre 
Wahl treffen jollen, find: 

1. Ward. 

ld. Michael Kenna, Demokrat 
Zeit langen Nabren Mitglied des Stadi- 
vat3, zu dejien anitößigen Elementen er 
aehört. Alle VBerjuche, ihn zu jchlagen, 
jind bisher fehlaeichlagen. 

Andrew Donodan, Fortidritt- 
fer. Von Beruf Anwalt. 1880 m Me = 
cbigan geboren und auf der Hochichule in 
Bangor, Mich., und der Staat3uniberfiz 
tät feines Seimatjtant3 ausgebildet. = 
"War von 1904 bi3 1908 Stadtanwalt = 
in South Haven. Seit 1908 in Chicago 
anfällig und al3 Anwalt tätig. Dono- 
van „lief“ im November al3 Kandidat 
der Demofraten und Fortjchrittier gegen 
Ktonaregmitglied Martin 2. Madden, 
dem die demofratiihe Mafchine der 1. 
Ward zum Sieg verhalf. Donodan jchlug 
ihn in der 2. und 3. Ward, die ebenfalls 
zum 1. Kongrehbezirf gehören. Ein ans 
jtändiger, fähiger junger Mann. 


2. Ward. 


Ennis, Demokrat. 
Banfbeamter, 24 Nahre alt. In Omaha, 
Nebr., geboben. Sam mit 14 Jahren 
nach Chicago, bejuchte die öffentlichen 
Schulen und jtudirte die Nechte auf dem 
Hamilton College of Lat. Sit feit jechs 
Sabren bei der Drerel State Bant bes 
Ihäftigt.. Ein Tiberaler Manı. 

“md. George 8. Harding Im 
Republifaner. Grundeigentumshandler. 
Ad. Harding gehört dem Stadtrat fett 
dem Jahr 1905 an. Er ijt den beiten 
und tichtigiten Elementen zuaurechnen 


im 


Thomas 3. 
24 


und iit in allen twichtigen Fragen jet? ° 


nachdrüdlichit für die Intereſſen der 
Mählerfchaft eingetreten. Ein ehrlicher, 
tüichtiger und fähiger Mann von Durdi- 
aus freilinniger Gefinnung. 
3. Ward. x 

Thomas DT. Nafh, Demokak 2 
27 Jahre alt. Wurde in Chicago gebo« = 
ven, erhielt jeine Ausbildung im SE 
Ionatius-College, an dem er has eit 
al3 Lehrer tätig mar. Studirte die 
Rechte im Illindis College of Law md 
wurde im Jahre 1909 zur Anwaltsee 
xis ugelaffen die er ſeitdem 
hat. Hat die Ertlärung der Verbi 
Vereine — eichnet. * och RL 

W. W. Mitchell, chrittler, 
Zahnarzt. Wurde im Naher 1857 
Angola, Ind,, geboren und erhielt je 
Ausbildimg in den öffentlichen Schul 
jeiner Hetmatitadt. Studirte Zadınhı 


" @ortfegung auf ber 5. Geih 





gemweide träge, Magen fauer, 


Gafig, verdorben? Cascarets großartig! 


# 
Der jchredliche jaure Gejchmad, 


das Aufftoßen von Säure und fchled» 


ken Gafen; der Schmerz in der Magenhöhle, das Sodbrennen, Nerbofität, 


„ Uebelteit, Blähungen nad 
eins, Schwindel und Migräne 


Galle ift — Eure Leber ift träge — Eure Eingemweide verftopft. 


dem Ejjen, das Gefühl bes Lebers 
zeigen an, daß Euer Magen voll von 
Es 


nicht die Schuld Eures Magens — es iſt nicht Unverdaulichkeit — es 


- Biliöfität und Verſtopfung. 
Probirt Cascarets; ſie verſüßen 


den Magen fofort, entfernen die faure, 


—* mverbaute und gährende Nahrung und fhledhten Gafe, nehmen den leber« 
- Muß von Galle von Eurer Leber und führen die berftopfenden Abfallftoffe 


— aus den Eingeweiden ab. Dann iſt Euer Magenleiden geheilt. 


ule Abend bringt Euch bis morgen 


Ein Cascaret 
früh in Ordnung. 


CATHARTIC ö 
— — — Ni 


Toscaveis 
Station Wlenoo. 


au 


Eine Gefchichte 


Bon 9. v. Müblau. 


(18. Fortfegung.) 

„Mitt, weil er jelbit feine hat!” fiel 
Sherefe ein. „Das tun jolhe Männer 
aus reinem Neid! Gott nein, ich möcht 
ihm bod) eine wünfchen, un ziwar bald! 
Denn er fieht wirklig gar nich mehr 
recht gefund aus, un trinten tut er 
auch viel zu viel, un ich meiß das bon 
einem Ontel von ung, der auch Jung= 
gejelle war und fo weit ganz wohl — 
aber wie er fo um bie Mitte der pier- 
zig lam, da ging das ganz rapide mit 
ihm bergab — erjt fchwemmte er auf 
un dann auf einmal das Gegenteil! 
In Zeit von zwei Jahren ’n wahrhaf- 
tige8 Gerippe un aanz grau im Ge- 
fit, un dann plößlich aus! Um hatte 
im Karakter un auch im Yeußern fo 
’ne frappante Aehnlichkeit mit unferm 
Hauptmann — nur daß er ’n Land- 
wirt un fein Militär war! Un im= 
mer, wenn ich mir fo die ganze Kei- 
bendgeihichte von dem Onfel ins Ge- 
dädtnig rufe, muß ich an den Haupt 
mann benfen un hab’3 ihm auch jchon 
jelbft gejagt, daß er nach ’ner Frau 
ausfehen *müffe, font ginge das jchief 
mit ihm! Er hat natürlih „Quatich!" 
gejagt, aber in feinem Geficht ſtand 
ganz was anberes gejchrieben.“ 

AU das fagte Therefe mit wahrer, 
echter, frauenhafter Teilnahme, und 
Frieda, die in einiger Entfernung von 
den drei rauen mit dem Bübchen auf 
dem Schoß jaß, hatte dent Kopf geientt, 
und Zränen flofien ihr aus ben 
Augen. — — 

Fräulein Hortenfe hatte ganz plöß- 
ich ihre Brille abgelegt — marum, 
das mufzte fein Menfch; vielleicht nur 
deshalb, weil Iherefe mal fo mas hatte 
fallen laflen, daß hier draußen das be- 
fländige Tragen von Gläfern nicht qut 
ſei — kurz und gut, das Fräulein 
gudte jegt ohne Gläfer in die Welt, 
und zwar aus einem Paar recht hüb- 
fcher, bunfler, treuer Augen, und ba= 
dur jah das Gefiht um fehr Vieles 
weiblicher aus. Gelbit Freund Ham- 
tiegel merkte das jofort heraus und 
Tchien erfreut! 

Auf jeden Fall konnte er die Hor— 
tenfe jet viel beifer eine Weile lang 
freundlich anjehen als früher, und 
manchmal fügte es fih am Abend fo, 
daß außer den drei rechtmäßig zufam- 
mengehörenden Paaren noch ein viertes 
um die ftillen Pfade der Boma herum 
oder den Miffionsmweg entlang jchritt: 
Hamtiegel und Hortenje!. 

Sie gingen dann fehr gemellen und 
ruhig nebeneinander her, und das 
Hauptthema des Arnäberger Fräuleing 
war und blieb die Abjichaffung der 
Barbarei den Schwarzen gegenüber — 
por Allem das Ausichalten der Prü- 
gelftrafe und Einrichtung von meit 
mehr Miffionen oder anderen Ber- 
einen, die auf Berjtand und Gemüt 
der Schwarzen wirkten. Man fah doc 
auf den Miffionen, wie nett die me- 
nigen dort Lernenden auf fich einwir- 
ten ließen — einfach bemundernsmert 
— aber bier auf der Boma wurde ja 
alles mit Flüchen und Prügel abae- 
macht, und — der Hauptmann möge 
perzeihen — aber daran fei er felbit 
nicht am menigjten fchuld! 

Hamtiegel lächelte halb verärgert, 
bald beluftigt! Kam da fo 'n Arn2- 
berger Küfen vor 'n paar Wochen auf 
ne afrifanifche Station und mollte 
ihn, den uralten, eingefleifchten Afri- 
faner, belehren! — 

Eigentlich hahnebüchen und un— 
glaublich arrogant! Aber, lieber Gott 
— es war eben nur ein Frauenzim— 
mer und mochte ja im Grund recht 
gute Abſichten haben, und darum ließ 
er fich überhaupt auf Diskuffionen ein 
und verfuchte, ihr die Sachlage von 
feiner Perfpettive aus gefehen darzu= 


ellen. 
„Es ift mirklich verkehrt, Tiebes, 
bige3 Fräulein,“ jagte er, „menn 
Sie von der Xbee ausgehen, daß dem 
Neger lediglich auf dem Wege des Vor- 
Bildes oder Zufpruches die europäifche 
Kultur beigebracht werben fünnte, bie 
unfere Vorpäter als Probuft ihres 
eigenen Ycha erzeugt haben. Der Neger 
will eine Autorität über fich fehen — 
ohne fie verfümmert und verfommt er. 
Sch will die Portugiefen und ich mill 
die Araber nicht loben, aber gerade die 
Tehteren haben in ihrer Beitimmtheit 
unb jogat, wenn e3 not tat, Graufam- 
feit mehr Leiftungen, und zwar möchte 
ib jagen, Zulturähnliche Leiftungen 
aus der jchwarzen Bande herauäges 
bracht ala irgendwelche Vertreter ber 
eutopäifchen, negrophilen Nationen. 
Und an wem hängt ber Neger bis 
Beute belanntermaßen am meiften? Am 
Meaber, dem Abu Hamfafcherin — zu 
lich: dem Vater ber Yyünfund- 
mangzig ne das Vorbild ber 

heit ift!“ 


den Solonien. 


| 
fo 'n Menfch wie ich, der nur 


arbeiten während Ihr fchlaft. 


| Und als fie ihn ungläubig anfah, 
| verwies er fie auf das Beifpiel der 
' Eia, die vierzehn Tage größerer Tyrei- 
ı heit dazu benußt habe, alles, was ihr 
; auf der Miffion mit unfägliher Mühe 
| beigebracht worden fei, fogleich wieder 
‚ über Bord zu werfen, 

„a,“ fagte Fräulein Hortenfe nadh- 
benflih, „die Eia gibt ja allerdings 
einen traurigen Beweis ab — aber bie 
zrau Miffionar Ratfe hat mir ver> 
fihert, fie bilde eine jeltene Ausnahme, 
Die Neger feien fehr leicht zu lenken, 
folange fie fi) unter dem perfönlicgen 
Einfluffe befänden, ber ihre Menfchen- 
rechte reſpektire,“ wozu Hamtiegel 
lächelte. 

„Menſchenrechte und praktiſche Ko— 
lonialpolitik — ja, dieſe Begriffe 
paſſen zuſammen wie die Fauſt aufs 
Auge!“ meinte er gutmütig belehrend. 
„Und greifen Sie mal'n bißchen weiter 
zurück — denken Sie mal an Othello! 
Kam da nicht auch trotz allen Firniſſes 
und aller äußeren Erfolge zum Schluß 
doch die Beſtie wieder zum Vorſchein?“ 

Sie ſagte nun fürs Erſte nichts 
mehr, ſondern ſah nachdenktlich ins 
Weite, und Hamtiegel ſah ſie mit ganz 
freundlichen und wohlwollenden Blicken 
an. 

„Uebrigens alle Achtung davor, daß 
Sie ſo viel Intereſſe für unſere Sor— 
genkinder haben! Die andern kleinen 
Frauen, die hier herausgekommen ſind, 
haben Afrika doch mehr oder weniger 
wie ein Glas Waſſer geſchluckt und 
laſſen ihre Gedanken ſich nur im eng— 
ſten Kreis um die eigenſten Verhält— 
niſſe bewegen. Iſt's nicht ſo? Oder 
tu ich der reizenden Stabsärztin un— 
recht?” 

„Das ift doch auch was anderes,“ 
Thüsgte Hortenfe ihre Mitfchmeitern 
auf Menao. „Eine verheiratete Frau 
bat eben ihren beitimmten Kreis, in den 
fie Hineingehört, und das ift Schön! 


für die eigene Perfon zu forgen hat, 
wird doch fchlieglich ganz von felbit 
dazu getrieben, auch andere Sintereffen 
zu haben!“ Und dabei ward fie rot, 
und dies Rot ftand ihr nett, und Ham= 
tiegel dachte: „Die Brille i3 nu glüd- 
lich weg — wenn nu die Stabsärztin 
doch ein Einfehen hätte und fie lehrte, 
'n nettes, vernünftiges meibliches Kleid 
zu tragen und diefe entfegliche Frifur 
zu ändern!“ 

Aber die Stabsarztin hütete fich, ir- 
gend mas zur®erfchönerung der armen 
Hortenfe beizutragen! 3 mar zu 
munderfhön und bequem und antü- 
fant, Ddiefe nette, tatfräftige und 
lebendige Berfon um fi zu haben, und 
daß fie ein Abjchredungsmittel fürs 
männliche Gefchleht war, mar von 
ihren vielen quten Eigenfchaften viel- 
leicht die allerbeite! 

Uber Therefe mar auch noch da, und 
Iherefe hatte neben der Sorge ıım3 
Wohlergehen in ber. Döder’schen ’Ba-* 
take nur noch einen Gedanten, der fie 
unabläjfig beichäftigte: der Haupt- 
mann mußte ’ne rau friegen, und 
awar Sobald als möglich, denn mit dem 
ging's Tichtlih bergab. Er aß über: 
haupt nur noch Rührei oder-Huhn mit 
Reis, und wenn 'n Menich nur ’n Fun= 
fen Mitleid mit ihm in fich trug, mußte 
er ſich ſagen, daß da helfend «ingegrif- 
ſen werden müſſe, ſonſt — — 

Die Thereſe hatte den guten Ham— 
tiegel, der ihr im Anfang fo oft hel- 
fend und ratend genübt, wirklich von 
ganzem Herzen gern, und das Fräulein 
Hortenfe, das in Arnöberg fo hoch über 
ihr geitanden Hatte und bier tat, al3 
gehöre fie im Stande genau in ihren 
und ihres Zahlmeifters Kreis, hatte fie 
mohl ebenfo gern, und menn fo ’ne 
tatfräftige, qutherzige und zielbemußte 
Perfon mie die Therefe zmei lebige, 
unter ihrem Alleinfein leidende Den 
ichen ernitlich lieb hat, dann ergibt fich 
daraus ganz bon felbft der Plan, diefe 
zwei zu einem Paar zu machen — und 
ihr Herzenamunfc war, dat Hamticgel 
Teuer fangen möge — aber fo mie das 
Fräulein augenblidiih ausfah, konnte 
fie fo einen alten Spottoogel, wie der 
Hamtiegel einer mar, natürlich nicht 
für fich begeiftern! 

Der ulfte in der Meffe immer mal 
iwieber über fie — ganz offen por dem 
Leutnant und dem Zahlmeifter und 
jelbft vor dem „Pater fuperior”, wenn 
ber herausfam — fprad) immer bon 
diejer „ältlihen Nungfrau mit dem 
negrophilen Herzen“ ufm. — und warn 
belte dann nachher abend3 boch, feelen- 
bergnügt mit ihr den Miſſionsweg 
entlang und jchmahte mie ’'n Buch! 

Nett mar das nicht von ihm, und 
wenn das Fräulein Hortenſe 'ne Ah— 
nung davon gehabt hätte, wie er hinter 
ihrem Rüden mit ihr umging, mwürbe 
fie fih natürlih mit Verachtung von 
ihm gemanbt haben. Aber das brauchte 
fie ja nicht zu wiſſen und kein Menſch 
auf ber Boma mürbe ihr je mas ba= 
von verraten — aus bem einfachen 
Grund, weil außer Therefe fein ans 


dere meibliches Mefen auf ‚ganz ' 


Mengo etwas von “Hamtiegeld un 
Thönen Reden mußte! 

Yräulein SHortenfe, die fi im 
ftabsärztlihen Haushalt jehr fleikig 
rübrte, hatte jeit den Wochen, die fie 
im Zropenland verbracht, fchon ein 
ganz ‘gutes Teil ihres ftattlichen Ge- 
mwichtes verloren und mußte daran ben- 
fen, ihre Kleider dementjprechend zu 
ändern, und da Therefe die einzige auf 
ber Boma mar, bie gründlich was bon 
ber Schneiderei derftand, manberte das 
abgemagerte Arnäbergertzräulein eines 
Tages mit einem großen" Padet unter 
ben Arm zu ber Döder’fchen Barade, 
erbat fih Yrau Zahlmeifters Hilfe 
beim Nähen, und diefe, jehr gefchmei- 
elt und erfreut, der netten und gebil- 
beten Dame einen Dienjt erweifen zu 
fönnen, erklärte fich natürlich bereit zu 
helfen — nur meinte fie, daß e3 doch 
eigentlich ein wahrer Unfinn fei, old 
graue Blufen mit hoben, fteifen Kra- 
gen in diefem heißen Land zu tragen, 
und warum Hortenje nicht weiße Alei- 
der trüge, eirı bißchen halafrei und mit 
Spigen und Bändern garnirt, mie fie 
alle eö doc taten, das mar doch viel 
praftifcher und jah fo viel netter und 
meiblicher aus! - 

Iherefe wurde ganz rot — halb vor 
Eifer und halb vor Verlegenheit, venn* 
Yräulein Hortenfe machte ein fehr 
ftrenges Geficht, mas ihr gar nicht gut 
Stand, und Therefe ließ auf einmal alle 
Hoffnungen, daß Hamtiegel fich je für 
die Weſen begeiſtern könne, wieder 
ſinken. 

„Ihr ſeid eben junge Frauen,“ ſagte 
Hortenſe dann nachdenklich, „ich aber 
hab' mit Jugend nicht mehr viel zu 
tun!“ Und nun ſah ſie auf einmal 
ganz wehmütig aus, was ſie viel beſſer 
—— als die große Strenge im Ge— 
icht. 

„Un doch auch ſchon allein wegen der 
Wäſche! Wir ſind doch hier nich in 
Deutſchland — un ſehen Sie mal, wie 
das alles ſchon abgeblaßt iſt! So 'n 
weißes Kleid bleibt aber immer ſchön 
und koſtet doch rein gar nichts! Beim 
Inder gibt's Mull un Batiſt in allen 
Preislagen, un Bänder un Spitzen 
auch, un wenn Sie's mal verſuchen, ich 
glaube ſicher, Sie würden dann nie 
mehr ſo 'ne graue feſte Bluſe tragen! 
Das Nähen mache ich, un Sie ſollen 
mal ſehen, wie ganz anders Sie jeder⸗ 
mann gefallen werden, als ſo in den 
kahlen Bluſen!“ 

Das war ſchon wieder ein bißchen 
zu viel für Fräulein Hortenſe, und ſie 
ſah die gutmütige Zahlmeiſtersfrau 
ſtrafend an — aber nächſten Tages 
gingen ſie doch ſehr einträchtiglich zu— 
ſammen zum Inder und erhandelten 
Stoff und alle Zutaten, und Thereſe 
ſchneiderte mit einem Eier, daß der 
Zahlmeiſter darüber faſt vernachläſſigt 
wurde. 

„Is doch gar nix dabei,“ ſagte ſie, 
als Hortenſe beim Anprobieren un— 
willig den Kopf ſchüttelte, „Sie glau— 
ben gar nich, wie Sie das ſchmeichelt 
— ſo 'n bißchen Halsausſchnitt un 'n 
bißchen was Lockeres an der Bluſe! 
Wir Frauen ſin doch nu mal geſchaf⸗ 
fen, um dem andern Geſchlecht zu ge— 
fallen, un wenn wir ihnen nich ge— 
fallen, dann ulken ſie gleich über uns! 
Sicher — ich kenne doch die Männer!“ 

Das Fräulein ſagte nichts darauf; 
ſie fand ja wirklich ſelbſt, daß Thereſe 
recht hatte, und ſie ſah mit ganz wohl— 
gefälligen Blicken ihr eigenes Bild im 
Spiegel an. 

„Is doch nett, nich wahr?“ ſagte 
Thereſe freudig. „Un nu nur noch die 
Haare! Sie glauben gar nich, was 
'ne nette Friſur ausmacht!“ Aber da— 
mit hatte ſie fürs erſte kein Glück, denn 
Hortenſe liebte die Ordnung über 
alles, und loſe herumfliegende Haare 
waren ihr ein Greuel! Sie dankte 
Thereſe herzlich für ihre Schneider— 
dienſte, und da die eine Belohnung in 
Geld zurückwies, kaufte ſie beim Inder 
was Nettes und ſchenkte es ihr. Und 
dann trug ſie das Kleid und fand es 
ſo leicht und bequem, daß ſie Thereſes 
Dienſte immer wieder in Anſpruch 
nahm und die Arnsberger Bluſen 
ſchließlich ganz ausſchaltete. — 

(Fortſetzung folgt.) 
—r —— —— 

— Umſchrieben. Landesfürſt 
(zum Bürgermeiſter, als er die vielen 
alten Feſtjungfrauen ſieht): Haben 
Sie denn noch nicht einen Heiratsver— 
mittler im Orte? 

— Ach ſo! — Was, Herr Wamperl, 
Sie wollen Vegetarianer werden? Was 
ſagt denn da Ihr Metzger dazu? — 
Der iſt ja ſchuld, weil er uns nichts 
mehr borgt! 


Zwiſchen Geſundheit 
und Leiden der Frauen 


Der Hauptgrund, weshalb Frauen 
zeitweilig ſo ſehr leiden, liegt an dem 
erſchöpften Körperzuſtand. Schwäche, 
ſchlechte Zirkulation zeigen ſich durch 
Kopfſchmerzen, Mattigkeit, Nervoſität 
und Qualen. 


BEECHAM’S 
PILLS 


(Ter größte Verkauf irgend einer Mebisin in 
der Welt) 


find da3 gefahtlofefte, ficherfte, be- 
quemfte Mittel. Sie reinigen dad Sh- 
ftem von Giften, flären das Blut, be- 
jeitigen da8 Leiden und fichern gute 
Geſundheit und Kraft, fo daß alle die 
förperlihen Organe‘ natürlih und 
richtig arbeiten. In Tätigkeit, Bes 
finden und Ausfehen haben Zaujende 
bon Frauen bemiefen, das Beehams 
Pillen 


Den ganzen Unterſchied 
bedeuten. 


Weßerall verkauft. In Schahteln, 10e umb. 2be, 
finden die Anweifungen in jeder 


—J — 
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Apendpoft, Chicago, Dienfiag, den 25. März 1913 


Sindert wehen Hals 
jest mit Menfterole! 


MUSTEROLE bringt fchnelle und 


mohltuende Linderung bei mehem Hals, 
und hinterläßt ein angenehmes Gefühl 
der Erleichterung und Behaglichkeit. 
E&3 ift eine weiße Salbe, au dem 
reinften Senföl hergeftellt. 
Belier als ein Senfpflajter und 
binterläßt feine Blafen. 
MUSTEROLE dat nidt jeines- 
gleichen gegen Halsweh, Bronchitis, 
Mandelanfhmwellung, Bräune, fteifen 
Hals, Afthma,. Nervenfchmerz, Kopf: 
weh, Blutandrang, Rippenfellentzün> 
dung, Schmerzen im Kreuz oder in den 
Gelenten, Berrenfungen, mwehbe Mus: 
fein, Braufchen, Froftbeulen, erfrorene 
Füße und Erfältung auf der Bruft 
(e3 verhütet Qungenentzinbung). 
Merzte und Kranfenmärterinnen 
empfehlen gern MUSTEROLE. €3 
wird in großen Hofpitälern gebraucht. 
Bei Euerm Apotheker erhältlich in 
25c und 50c Büchfen und eine fpeziell 
große Hofpitalbüchle zu $2.50. 
Nehmt kein Erfagmittel an. Wenn 
Euer Apotheier e8 Euch nicht liefern 
fann, jhidt 25 oder 50c an bie 
Mufterole Company, Cleveland, D., 
und mir fhiden Eu eine Büchfe 
zu, portofrei. 
GeorgeL.Morleny, Martins 
burg, W. Ba., fhreibt: „Mufterole tft 
einfah großartig und verfchafft jofort 
Linderung bei entzündetem Hal und 
Kreugfchmerzen. (8 ift das Befte, das 
ich je verfucht habe.“ 


(50) 


-— 


Die Entwidclungsgeſchichte der 
Wurſt. 


Wer eine Geſchichte der Wurſt ſchrei— 
ben wollte, in der auch die Entwicklung 
bis auf die Gegenwart vollſtändig ent— 
halten ſein ſollte, müßte damit rech— 
nen, ein Werk von mehreren dicken 
Bänden zu liefern. Die Wurſt hat 
eine Art von Miſſion ausgeübt, die 
ſchon im Altertum begonnen und an 
Bedeutung im Laufe der Jahrtauſende 
nichts verloren hat. Die Naturvölker 
freilich ſind garnicht auf den Gedan— 
ken verfallen, daß man auf dieſe Weiſe 
eine Verarbeitung des Fleiſches vor— 
nehmen könnte, vielmehr iſt die Wurſt 
durch die Forderungen der Maſſener— 
nährung entſtanden und ein echtes 
Kind der Induſtrie. Man könnte ſo— 
gar die Behauptung aufſtellen, daß mit 
der Wurſt die Nahrungsmittelinduſtrie 
überhaupt begonnen hat. Der mit 


Eine Verſchiebung. 


Hat ſich in der Zuſammenſetzung der 


Staatslegislatnur vollzogen. 


Die demokratiſchen Feldlager. 


Es iſt zeitweilig Waffenruhe und ſogar ein 
Bündniß zwiſchen ihnen vereinbart wor— 
den. — Ordnungsregeln für die Uun— 
den der Telephongejellihaft. 


Sn der Zufammenfegung der 
Staat3legislatur ift eine Veränderung 
eingetreten. In dem 41. Wahlkreis, 
aus Will und Dupage County be- 
ftehend, hat kürzlich eine Erfagmwahl 
für das Unterhaus vorgenommen mer: 
den müffen, denn der im vergangenen 
Herbft ermählte Abgeordnete AUleran= 
der, ein Repvublitaner, war gejtorben. 
Anfänglich fchien e3, daß die Neumahl 
zuguniten des fortſchrittlichen Kandi— 
daten George B. Boardman ausgefal— 
len ſei. Bei der Sichtung des Ergeb— 
niſſes ſtellte es ſich indeſſen heraus, 
daß in Dupage County infolge einer 
Dummpßeit de Countyfchreibers ein 
großer Tehler bei der Wahl aemadht 
worden war. Der Countyichreiber 
hatte nämlich die Wähler verjtändigt, 
daß fie auch bei diefer Unterhauswahl 
über je drei Stimmen zu verfügen 
haben würden. Natürlich war das ein 
Unfinn. €3 war nur ein Kandidat zu 


erwählen, und deshalb fam auch jedem | 
Die | 


Wähler nur eine Stimme zu. 
Mählerfchaft richtete fich indeffen all: 
gemein nad der Weilung des Flugen 
Shreiberd. Die zuftändige Staat3- 
behörbe hat aus diefen Grunde das 
gefammte Votum von Dupage County 


für ungiltig erflären müfjen. Da nun | 


Boardman gerade in Dupage County 


am bejten gefahren it, jo hat er infolge | 
diefer unumaänglihen Entſcheidung 
feine Bluralität über den demofratis | 


Then Mitbewerber Michael F.Hennebry 
eingebüßt; der Sieg ift diefem zuer— 


fannt worden. €3 foll nun zwar nod) | 
eine Nachzählung der Stimmen vorge- 
| nommen erden, wobei man aud das | } 


Votum von Dupage County — dur 


aber bis das geſchehen ift, behält Hen- | 
nebrh den ihm zutrfannten Gib. Er | 
mag ihn auch auf die Dauer behalten, 
denn Boardmans Pluralität war nur | 
eine geringe und mag fich bei der Nad)= | 


zählung volljtändig verlieren. 

‚ Die Demokraten haben fonad) jet 
eine Stimme mehr, al8 zuvor, in der 
Legislatur. Gie verfügen jet im 
ganzen über 98 Stimmen. 
; nügt natürlic, auch nicht zur Ermäh- 


3 geteilt — mit in Betracht ziehen mwill, | 


Das ge— | 


© 
- 


Do etwas. 
Ein Bergleih der Bemwilligungen, 
welche vom Kountyrat in diefem Jahre 
für die Countyverwaltung gemacht 
worden find, mit den vorjährigen Be- 
twilligungen, zeigt, daß die Summe der 
Bemilligungen heuer um $132,142.30 
niedriger tft, alS im borigen Jahre. 
Man hat an den höheren Gehältern ge= 
fpart, e8 aber für angemejjen gehalten, 
die Bezüge zahlreicher jchlecht bezahlter 
Eountyangeftellten ein wenig aufzubej- 
fern. In Betracht zu ziehen ilt, daß 
die jetzige Countyverwaltung von ber 
ihr vorausgegangenen ein Defizit von 
$400,000 hat übernehmen mülfen; fer- 
ner, daß in diefem Jahre da3 Steuer- 
einfommen der Countyverwaltung um 
$300,000 niedriger fein wird, “als e3 
im vorigen Jahre war. Endlich kommt 
noch Hinzu, vaß der Countyrat bis auf 
weiteres die $163,000 zurücdgemieien 
bat, welche der Countyſchatzmeiſter als 
Zingertrag der Countybond3 hat ablie- 
fern wollen. Die Zurüdweifung wurde 
befchlojien, weil Schagmeifter O’Con- 
nell fig nicht dazu-verftehen mollte, 
eine genaue Abrechnung über die Zins- 
einfünfte borzuleaen. 

Die Summe der in diefem Jahre 
gemahten Berilligungen beträgt 
$3,233,184.28; im vorigen Yabre hat 
der Countyrat $3,365,326.58 für den 
Eountyhaushalt, ausgeworfen. 
=—_"*"*"*"* 9 — — 


+ 
Verſonalnachrichten. 


— Im Blackſtone Hotel wurden geſtern 
Abend Herr Edgar N. Greenebaum, Sohn 
bon Herren Moje3 Greenebaum und Gat- 
tin, 4504 Drerel Boul., und Frl. Beatrice 
Goodkind Oberndorf, Tochter von Herrn 
germann Oberndorf und Gattin, 4600 
Drexel Boul., in Gegenwart von 120 
Gäiten aus Chicago, New York. New 
Orleans und anderen Städten von Rab- 
| biner €. ®. Hirfch getraut. Die Braut 

murde von Frl. Margareth Fiſh, Frau 
| Edward Seljenthal, Frl. Luctle Stein 
und rau Percy Dufotb begleitet, rt. 
Altce Oberndorf amtirte al3 Blumenmäd- 
den, Herr Ernit Greenebaum als Be— 
gleiter de3 Bräutigamsd. Leon Oberndorf 
war der Yermontenmeijter, und Milton 
— — G. und James ©. 
Oberndorf waren die Sitzanweiſer. Das 
junge Paar wird ſeine Flitterwochen in 
Kalifornien verbringen. 

—. In Neapel iſt Maj. Livingſton T 


Dickaſon, Beſitzer von Kohlengruben in 
Illinois und Indiana, geſtorben. Er war 
eit drei Jahren infolge eines Schlagan— 
falls leidend. Vor einem Monat war er 
in Begleitung feiner Gattin, ſeines Soh— 
nes Lipingiton und jeiner Tochter Doros 
thy von hier nach dem Mittelmeer ab- 
ereiit. Eine verheiratete Tochter, Frau 
Norton 2. Gould, wohnt in Andianapo= 
li3. Maj. Dietafon war in La Rue, O., 
geboren und eriwarb fich feinen militärt= 
Ihen Rang im VBürgerfriege.. Er war 
69 Jahre alt. Er wohnte mit feiner Fa- 
ı milie im Haufe 999 XLafle Shore Drive. 
| Eeine Leiche wird nach Chicago gebracht 
| werden. 
— Herr und Frau Mar Keim 2100 
Waſhtenaw Mve., zeigen die Werlo- 
bung ihrer Tochter Ella Harriet mit Hrn. 


+ 
. 
+ 
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— 
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Fett und Blut gefüllte Ziegenmagen, lung von Bundesſenatoren — dazu Ernſtgelenka, Sohn von Hrn. umd Frau 


der ſchon in der Odyſſee erwähnt und 
beſchrieben wird, iſt wohl die älteſte 
Wurſt der Litteratur, aber aus dem 
ſpäteren Griechentum ſind Ueberliefe— 
rungen erhalten, die darauf hindeuten, 


daß die Würſte bereits in verſchiedenen zur Erwählung der beiden Senatoren 


Formen einen erheblichen Teil gerade 
der feinſten Mahlzeiten bildeten. Man 
briet manche von ihnen ähnlich wie jetzt 
in Nürnberg auf dem Roſt. Entſpre— 
chend der großen Volksdichte, die ſich 
im römiſchen Reich und namentlich in 
ſeiner Hauptſtadt zuſammenzog, ent— 
wickelten ſich die Würſte immer mehr 
zum Volksnahrungsmittel und er— 
langten eine ſolche Bedeutung, daß ſie 
ſpäter von der chriſtlichen Kirche ge— 
radezu als eine heidniſche Speiſe ver— 
boten wurden. Aber auch aus dieſer 
Anfechtung ging die Wurſt ſiegreich 
hervor und hatte ſich im Mittelalter 
bereits wieder ganz die Stellung er— 
obert, die ſie je zuvor innegehabt 
hatte. Es wurde ſogar ein beſonderer 
Kult mit ihr getrieben, und nament— 
lich iſt die große Wurſt von 2000 Fuß 
Länge berühmt geworden, die von der 
Königsberger Fleiſcherzunft für die 
Krönungsfeierlichkeiten bei der Errich— 
tung des Königtums im Jahre 1701 


hergerichtet und im Triumphzug durch | 


die Straßen getragen murbe. 
mürbe e3 eine lange Lilte erfordern, 
menn man jämmtlihde Arten von 
Mürften, die wegen ihrer bejonderen 
Zufammenfegung oder megen ihrer 
Herkunft bon einem beftimmten Ort 
einen eignen Namen haben, nur mit 
diefem aufführen wollte. Diefe Un- 
enblichfeit der Möglichkeiten fchließt 
alles in jich ein, ma3 die Wurjtfabri=- 
fation an Vorzügen, aber auch an Be- 
benflichfeiten aufzumeifen bat. Im 
allgemeinen find die Würfte einzutei- 


Heute 


len in rohe und gefochte, wobei dann | 


bas Fehlen oder der Grab der Räuche- 
rung meitere Unterjchieve bedingt. Die 
Zufammenfegung ift Hauptjächlich 
nach vier Beitanbteilen zu beurteilen, 
nämlich Fett, Fleifd und Gemürze, 
Mineralitoffe und Waffer. Die Mine- 


raljtoffe beftehen natürlich aus Salz. 


Die Urt der Behandlung des Fleifches 
ift taufendfach verjchieden, namentlich 
Thon darin, daß e8 bald mit, bald 
ohne Wafjerzufag verarbeitet wird. 
Bei den rohen Würften fchmantt der 
Tettgehalt etwa zmijchen 35 und 45, 
ber an FFleifch zwischen 31 und 38, der 
an Mineralftoffen zmifhen 7 und 8 
und der an Waffer zwifchen 13 und 
230.9. €3 ift überflüffig zu jagen, 
daß die Unterfchiede imfyeuchtigfeitäge- 
halt fich befonder3 bemerkbar machen. 
Die gelochten Würfte enthalten durch 
weg viel mehr Waffer, die Straßbur- 
ger und Wiener zum Beifpiel ziwijchen 
46 und 55, bie Braunfchweiger und 
Hranffurter und die Salami zmifchen 
30 und 60. Der Fettgehalt ift na-= 
mentlich bei ber erften Gruppe gerin- 
ger, während er bei ber legten immer- 
hin noch 30 bis 40 beträgt.‘ Ebenſo 
ift die Menge an Fzleifh und Gemwür- 
zen herabgejegt, die fich zum Beifpiel 
bei ben ——— auf 17 bis 24, 
bei den Wienern auf nur 11 bis 18 
v. H. ſtelli. 


| Sefet Die „gonntagpon« 


find 103 Stimmen erforderlich. Aber 
die Einbuße, welche die Republitaner, 


bezw. die Fortfchrittler erlitten haben, | 


macht e3 ihnen jet unmöglich zu tun, 
was jie vorher hätten tun können: fic) 


mit Erfolg zu vereinigen. Sie haben 
zufammen im Ober- und Unterhaufe 
jegt nur 102 Stimmen, während fie 
| früher über 103 verfügt haben. 
Hader zeitweilig gefchlichtet. 
Der Hader. melcher zmijchen den 
Taktionen der demofratijchen Partei 
\»herrjcht, ift zeitweilig gefchlichtet wor- 
| den. Gegen die Zuficherung der Harri- 
fon-Hearft- aktion, bei der Wahl in 
fommender Woche die Sullivanleute 
D’Eonnor, Fiynn und Eonnery zu uns 
terftügen, Hat die GSullivan-Faltion 
fich verbindlich gemadt, den Stabt- 
| ratsfandidaten ihrer Gegner zum 
Siege zu verhelfen jomeit das in ihren 
Kräften fteht. Won den drei borge- 
nannten Kandidaten bewirbt O'Con— 
I nor fih um den vafanten Pojten im 
| Superiorgericht, Flynn it Anmärter 
für da3 Um: des Stabtjchagmetiters, 
und Connery will zum Stadtjchreiber 


wiedergewählt werden. Gegen O'Con⸗ 
nor und Connery hatten die Führer | 


ı der Hearft-Harrifon-Tzattion nicht all- 

| zuviel einzuwenden, aber daß fie auch 
Flynn unterftügen müjfen, ijt eine recht 
bitter: Bille für fie. 


Die Telephongefellihaft und ihre Kunden. 


M. Zelenfa von Nusle in Böhmen, an. 
—— |. 


Hilfe für Sturmopfer. 


| Das „Rote Kreuz‘ und die $lottenbehörde 


| 


greifen ein, 

| Den vom Sturme in der Nacht von 
ı Sonntag auf Montag inter- und 
| außehalb Chicagos hart Betroffenen 
| wird Hilfe gebracht, vor Allem dem be- 


| fonder3 fchwer heimgefuchten Omaha. 


| Dort ift Eugene T. Lies, der Superin- 
‚ tendent der hiefigen Vereinigten Wohl- 
ı tätigfeitögefellfihaften, als Vertreter 
| der Gefelichaft vom Roten Kreuz ein- 


| getroffen, und ihm mird fi Direktor 


ı Bicinell vom „Roten Kreuz“ in der 
| Bundeshauptftadt zugefelen. Auch 
Stabsarzt J. DO. Eobb vom hiefigen 
' Flottenhofpital Hält fih auf Weifung 
ı feiner vorgejegten Behörde bereit, jo- 
' fort nach) Empfang des ent|prechenden 
| Befehls nad) Omaha abzureifen. Er 
| wird fich im Verein mit den Gefund- 


| heitsbehörden in Dmaha bemühen, die 
| Verbereitung von etma ausbrechender 
| Krantheiten zu verhüten. 


&3 laufen noch immer neue Berichte 
über Sturmfchaden in Chicago felbit 
ein. Der Schneefall hat die Leiden 
mancher Heimgefuchten noch vermehtrt, 


| und in einigen Stadtteilen find Fya= 
| milien infolge der Zerftörung ihrer 
| Behaufungen obdachlos. Die Arbeiten 


der Wegräumung von Haustrümmern, 
entmwurzelten Bäumen und abgebro- 


In dem Entwurf zur Neuregelung | denen Leitungspfoften ift im Gange. 
des Kontrofrechtes der Stadt über die | In Cragin, wo ber Sturm an bie 
Zelephongefelihaft und deren Vetrieb | fünfzig Wohnhäufer zerjtört hat, wer: 


befinden fich folgende Beitimmungen 
| Hinfichtlich der Gründe, auf welche hin 
| die Gefellfchaft befugt fein fol, Kun- 
| den die Yernfprechapparate zu ent- 
ziehen: 
ı 1. Nichtbezahlung der Gebühren. 
' 2. Bösmwillige Störung ded Fern» 
Tprechverfehr3 von Mitbenugern einer 
gegebenen Linie. - 

3. Erliftung von Anfchlüffen ohne 
dafür zu bezahlen. 

4. Duldung, daß PBerfonen, die dazu 
nicht berechtigt find, häufig einen Tele- 
phonapparat mitbenugen, der dem 


den die Trümmer von den Straßen 
geräumt. 
en 
Grlältung in einem Tag Furitt, 

NKebmi Lazative Bromo Quinine Tablets, Geld 
bom Upotbeter aurüd wenn nicht geheilt. E. W. 
Grode’5 Unterichrift auf jeder Schachtel, — 

tee — 


Aus dem Schlafe geſcheucht. 


Feuer zerſtört das zweiſtöckige Miets haus 
1144 S. Canal Str. 

Zwei Tyamilien mwurben heute früh 

um 2:30 Uhr aus ihrem Heim ge: 


Kunden gegen Zahlung einer feiten | gebäude 1144 ©. Canal Str. in Brand 
rn zur Verfügung geftellt wor= | geriet. E3 brannte ab, und der Scha- 


en ift. 


I 


| den wird auf $2000 aefhäht. Am 1. 


‚5. ©ebraud; unflätiger Ausbrüde | Stod befanden ſich der Tröbelladen 
im fyernfprecverfehr, oder Mipbraud) | yon B. Goldberg und die Wohnung, in 
der Wernfpredhverbindung zu betrüge> | melcher Goldberg mit Frau und Kind 


tifhen oder bösartigen Zimeden. 

6. Gemohnheitsmähige Weberfchrei- 
tung der für Telephonunterhaltungen 
als Höchftdauer feftgefegten Yrift von 
5 Minuten. 


| 
| 


| 
| 


wohnte, ben zweiten Stod bemohnte 
der Befiter des Haufes, Samuel Men- 
delfohn, mit Frau und Kind. Die 
jechd Perfonen retteten fich mit einem 
guten Zeil ihrer Habe. Das Feuer 


‚Der zuftändige Stabtratsausfhuß | entitand aus unbelannter Urfade in 
wird am Donnerftag über diefe und | dem Laben. 


andere Beitimmungen des Entwurfs 
beraten. 


Das ftädtifche Reinemaden. 


Als Zeit für da3 allgemeine Reine- 
machen find nunmehr vom Mayor die 
beiden Wochen vom 21. April bis zum 
3. Mai feitgefeßt.worden. E83 mird 
erwartet, daß bei dem allgemeinen Auf: 
räumen befonders aud) die Eäultinder 
fich eifrig beteiligen. Jn den Schulen 
wird eine de Aufforderung 
an fie gerichtet By ; 


—- — 


— In der Berlegenheit. — Herr 
(zum Diener, der die Einladung zu 
einem Diner überbringt): „Ieufel, für 


ben 15. habe ich fhon zwei Einladun= | 


den... Wiffen Sie vielleicht da3 Menu 
auswendig?“ 

— Vornehm variirtes Lebenslicht. 
Beſucher: „Wann iſt Ihr Herr Vater 
—— — Parvenü: „Bor drei 

onaten  ift feine Lebenäterze er— 
loſchen. 


ten hat uns 


Baukommiffär entlaftet 
Stadtrat jpricht ihn von der Schuld 
am Home Theater Einjturz frei. 


PBarteirüuffihten entiheiden. 


Stadtrat madıt den Betrieb von Nahrungs» 
mittelläden in Wohnvierteln von der Zu⸗ 
ftimmung der Grumdbefiger abhängig.— 
eue Vorlagen für die Segislatur, 


Der Stadtrat erledigte in feiner ge- 
| Itrigen Situng den Bericht des Bau= 
| austchuffes über den Einfturz des Da= 
| ches des Home Theaters an der Mil- 
| waufee Upenue im legten Dezember, 
| dejfen Beratung feit Wochen bon 

Sitzung zu Situng verjchoben worden 
war, Mit 41 gegen 19 Stimmen 
wurde der Minderheitäbericht des 
| Ausfchuffes, der dem Baufommijfär 
| Ericöfon die Schuld an dem Einftur; 
| zufcgiebt und ihn der größten Nach: 
| läjjigteit zeiht, abgelehnt. Der Mehr: 
ı heitöbericht, aus dem dieje tadelnde 
-Bemerkung geitrihen morden ivar, 
fam darauf mit 42 gegen 18 Stimmen 
zur Annahme. Die Stadtverwaltung, 
die jeit Wochen eifrig daraufhin gear— 
beitet hatte, genügend Stimmen auf: 
zubringen, um die fcharfe Verurteilung 
des Baufommiffärs zu vereiteln, war 
erfolgreih. ES gelang ihr, eine Par= 
teifrage aus der ganzen Angelegenheit 
zu machen und auch die ihr unfreund= 
lihen demokratiſchen Stadtväter zu 
bewegen, für eine Entlaſtung des Bau— 
kommiſſärs und damit der Stadtver— 
waltung zu ſtimmen. Nur der zur 
Rathausfaktion gehörige Demokrat 
Clancy von der 14. Ward, der als 
Mitglied des Bauausſchuſſes der Un— 
terſuchung von Anfang an beigewohnt 
und ſtets dafür geſtimmt hat, dem 
Bauamt die Schuld an dem Unfall zu— 
zuſchieben, ſtimmte für den Minder— 
heitsbericht. Mit den Demokraten für 
entlaftung des Baufommiffärs 
ftimmten Ald. Hey und Ald. Pregel. 
Ald. Ihomfon, der Vorfitende des 
Bauausfchuffes, ſprach für die An— 
nahme des Minderheitsberichte. Er 
gab eine furze Schilderung der Ergeb- 
niffe der Unterfuhung und erklärte, 
eö jei nur einem glüdlichen Zufall zu: 
zufchreiben gemejen, daß der Einfturz 
des Iheaters fich nach der Voritellung 
ereignet habe, anderenfall3 jeien Ber: 
Iufte an Menfchenleben unvermeidlich 
geweſen. Wenn Perſonen verletzt 
morden mären,: würde der Baukom— 
mijfär ungmeifelhaft von einer Jury 
verantwortlich gemadt morden jein, 
da er gemußt habe, daß die Stahlträ- 
ger de3 Daches Ichadhaft waren. Alb. 
Maltowiat von der 17. Ward, der 
auch im Bauausfhuß den Kampf für 
Entlaſtung des Baukommiſſärs ge— 
führt hat, antwortete Ald. Thomſon. 
Er ließ ſich nicht ausführlich darauf 
ein, die Gründe Ald. Thomſons zu wi— 
derlegen, erklärte vielmehr, daß der 
Beſchlußantrag, mittels deſſen der 
Stadtrat die Unterſuchung angeordnet 
habe, nur vorgeſchrieben habe, eine 
Unterſuchung zu veranſtalten, nicht 
aber feſtzuſtellen, wer dafür verant— 
wortlich zu machen ſei. 
Wichtig für Ladenbeſitzer. 

Auf den Antrag von Ald. Beilfuß' 
kam eine Ordinanz zur Annahme, die 
den Betrieb von Nahrungsmittelläden 
in Häuſergevierten, die ausſchließlich 
Wohnzwecken dienen, von der Zuſtim— 
mung von drei Vierteln der Grundbe— 
ſitzer auf beiden Seiten der betr. 
Straße abhängig macht. 

Auf die Empfehlung des Finanz— 
ausſchuſſes kam eine Ordinanz zur 
Annahme, welche die Stellung eines 
Sachverſtändigen für Druckereiarbei— 
ten in der Einkaufsabteilung ins Le— 
ben ruft. Es iſt ſeine Aufgabe, darauf 
zu ſehen, daß alle Druckereiarbeiten 
vorſchriftsmäßig ausgeführt werden. 
An den Finanzausſchuß verwieſen 
wurde ein Antrag Ald. Longs, die 
ſtädtiſchen Büchereien im Rathaus und 
in der öffentlichen Bücherei zu ver— 
ſchmelzen. 

Auf den Antrag des Ausſchuſſes für 
ſtaatliche Geſetzgebung genehmigte der 
Stadtrat zwei Vorlagen, die der Le— 
gislatur zur Annahme unterbreitet 
werden ſollen. Die eine ſieht die Ver— 
ſchmelzung der Steuern erhebenden 
Körperſchaften vor. Die andere, von 
Mayor Harriſon herrührend, gibt der 
Stadt das Recht, alle auf den Kraft— 
wagenvderkehr bezüglichen Fragen mit 
Ausnahme der Geſchwindigkeit zu re— 
geln. 

Vom Ausſchuß für örtliches Ver— 
kehrsweſen rührt eine Maßregel her, 
die vorſchreibt, daß in den Gäßchen 
des Schleifenviertels Wagen nur in 
einer Richtung fahren dürfen. Sie kam 
zur Annahme. 

Die nächſte Sitzung des Stadtrats 


wurde auf nächſten Montag Nachmit— 
trieben, als das zweiſtöckige Holz— | 


tag angeſetzt. 
er 

— Stolz. — Bauer (mit feiner 
Frau im Stadtreftaurant): Herrichaf- 
der Kellner aeheiken, 
wenn 853 unfer Schulze müßte, der 
täte jich aber jchön giften! 

— Unno dazumal. — Wdjutant (in 
dag Quartier ftürmend): „Herr Gene- 
tal, der Feind ift da!” — General: 
„Frau Wirtin, nicht wahr, Sie machen 
mir den heiten Kaffee a biffel talt?“ 
“ — — — — — 


MARES- 
SOUGH 
BALSAM 


KHeilt Huften fcnell. Saht den Huften nicht an⸗ 
dauern bis er Kroniich wird. Befeitigt ihn jegt, 
Holt heute eine 25: Ylafhe Mares Gough Yals 
(au in irgend einer Anotbele, ee. 


Gy, Ar an dangası | 





Die Ausfinten auf dem Fleifh- 
martte für 1813. 
IT. 

Die mweitgehenditen Folgen der jehi- 
gen fnappen Zufuhr von Magervieh in 
die Maftbezirfe des Maisgürtels mer- 
den fich deshalb erjt jpäter zeigen; das 
darf auch jegt nicht, felbit angeſichts 
der bereits beitehenden und traurigen 
Sachlage, durhaus nicht verfannt oder 
unterfchäßt werden. Das Bebenkliche 
an der Situation liegt nicht jo jehr in 
der außerordentlich mangelhaften Zu- 
fuhr von dem notwendigen Mager- 
pieh, wie fie aus den amtlichen 
Statiftiten erfichtlich ift, jondern vor 
allem in den außerordentlich trüben, ja 


I 
| 
I 
| 
| 
| 


aber immer nur von ganz kurzer Dauer 


fein und darf nie zu Trugſchlüſſen 
führen. Denn ihr wird alöbald regel- 
mäßig die alte, ja mahrfcheinlich von 
Fall zu Fall weiter verfchärfte Anapp- 
beit im Yleifchmarkte mit den unauss 
bleiblich hohen und höheren Preijen 
wieder folgen. Denn dieje furzen Zei: 
ten der laubeit werden immer in ber 
Hauptfache nur dadurch herbeigeführt, 
daß fich bei den PViehzüchtern und 
Viehmäftern Beitrebungen geltend ma= 
chen, das überhaupt nicht ausgemäftete 
Vieh auf den Markt zu werfen und zu 
berfchleudern, meil die Züchter und 
Mäiter fich eben durch die hohen herr- 


| fchenden Preife auf der einen Geite 


Bo 42, un u 
für bie müßte Zutusit geeubegn Bot | anderen Seite erjchreden laflen, und 
nun glauben, fi die hohen Preife 
| möglichft bald — vor der Zeit noch —, 
| zunuge machen zu müflen, um „tes 


nungslofen Ausfichten im amerifa= 
niſchen PViehhandel und der ihr zus 
grunde liegenden Landespiehzucht im 
den Vereinigten Staaten. 


Der Mangel an dem notwendigen 
Zuchtvieh macht es gerazu unmöglich, 
baldige Abhilfe für die 


gel iſt, außer durch die genannten 


Gründe, vor allem auch durch die teil— | 


weile anhaltende Dürre in herbor- 
ragenden Viehzuchtzentren mährend 


ber $ahre 1909 und 1911 und nament= | 


ih durch die ganz ungemöhnliche 
Dürre des Jahres 1910, melde jih 
über die meitlichen zmei Drittel bes 
Yreal3 der Vereinigten Staaten und 


ferner über Merifo und Kanada er: | 


itredte, aefchaffen worden. Dieſe dür— 
ren, futterarmen Zeiten haben die Far- 


gezwungen, ohne meiteres und gegen 


die eigene, beifere Weberzeugung den | 


arößeren Teil des vorhandenen Sung- 


piehes und der gehaltenen Zuchtkühe 


porzeitig auf den Markt zu bringen 
und zu verfchleudern, nur um einen 
fleineren Teil der Tiere überhaupt er- 
halten und mit dem färalich bemelje- 
nen Futter meiter durchfüttern zu 
fönnen. 

Der Ausfluß jener Zwangslage be= 
ginnt fich bereits jegt mit jedem Tage 
Ichlimmer fühlbar und bemerklich zu 
machen: denn mit jedem Tage zeigt 
fih jet in unjerem Lande mehr und 
mehr die Tatjache, daß wir nicht ein> 
mal mehr über genügend Zuchttühe 
perfügen, um den Bedarf an Yleijch- 
piehb für das eigene Bolt heran 
zuziehen. Soll diefem Uebelitande für 
die Zuftunft abaeholfen werden, 
müffen wir uns eher heute als morgen 
ihon dazu bequemen, gerade die um— 
gefehrten Methoden zu befolgen, wie 
fie heute in Anwendung find. Wir 
müffen zunädjlt, bevor überhaupt der 
eigentliche Fleiſchmarkt in 
kommen kann, für eine Vermehrung, 
eine Verdoppelung 
ung des jetzt noch im Lande vorhande— 
nen Zuchtmaterials ſorgen. Wir 
müſſen vor allen Dingen die Zahl der 
zu Zuchtzwecken gehaltenen Kühe ver— 
doppeln, ſpäter vielleicht verdreifachen 
und weiter vervielfältigen. Das aber 
nimmt alles viel mehr Zeit in An— 
ſpruch, als die meiſten Leute denken. 
Wenn wir z. B. die durchſchnittlich in 
Betracht kommenden Verhältniſſe zu— 
grunde legen, ſo wird es mindeſtens 
ſieben Jahre dauern, bis wir alle un— 
brauchbar gewordenen Zuchttiere aus— 
gemerzt und an ihrer Stelle einen 
anderen, leiſtungsfähigen Stamm in 
genügender Anzahl herangezüchtet 
haben, um die Fleiſchverſorgung nur 
des eigenen Yanıes iieder jelbit in 
die Hand nehmen zu fönnen. Das 
fingt fchier unglaublih, wenn man 
bedentt, daß mir noch vor menigen 
Sahren ein and waren, welches mit 
jeinen leiichproduften die übrigen 
Erdteile förmlich überfchwemmte und 
andere Nationen zum Schuß der heimi- 
Ihen Viehzucht zu einem Zolle aut 
amerifanijches Vieh und Fleifch zwang, 
aber es ijt dennoch nur eine reine Tat- 
Tache, wie die nachitehende kurze Dar: 
lequng zeigen foll: 

Wir haben jet Ausgang März 
1913. Die jet vorhandenen Zucht- 
fühe, die in bei Weitem größter Zahl 
in den eriten Monaten eines 
Sahres falben, werden nun im fom- 
menden Mat oder Xuni von Neuem 
iwieder- gededt werden. Man kann 
rechnen, daß von diejen aededtenZuct- 
fühen etwa 60 Prozent insgefammt 
tragend werden. Da die Trächtigfeit 
beim Hornpieh neun Monate dauert, 
werden die nächiten Kälber alio im 
HYebruar-März näcdjiten Jahres, 1914, 
fallen; von diefen Kälbern, in der Ge- 
fammizahl 80 Prozent der Gefamınt- 
zahl der aededten und vorhandenen 


Sm allergünftigiten Falle haben wir 


der Anzahl Tiere des jehigen Beitan- 
des an Zuchtfühen zur Verjüngung des 
weiblichen Zuchtmaterial3 an Hand. 
Diefe jungen weiblichen Tiere müffen 
aber erfahrungsgemäß zwei Xahre alt 
jein, bevor jie zur Zucht benugt mwer- 
den Dürfen; fie werden ihrerfeits aljo 
früheltens im Mai oder uni 1916 
aededt werden. Auch fte werden neun 
Monate tragen und darnad) im Fe: 
bruar oder März 1917 ihre eriten 
Kälber, zu etwa 40 Prozent wiederum 


beitehende | 
Knappheit zu beihaffen. Diefer Man | 


| ficht) noch zu retten ijt“. 


ı aufhebt, 





jeden | 


Betracht | 


und Xerbreifad): | 


) z : — | einem 
Zuchtfühe gleich, werden aber höchiteng 
40 Prozent weiblichen Öejchlechtes fein. | einfuhrland geworben. 


na uni aben das deutlicher, als ein Bericht, den das 
alſo im nächſten Jahre zwei Fünftel | 


weibliche Tiere, bringen, während die 


übrigen 40 Prozent der Kälber junge 
Ochſen ſind, die in zwei weiteren Jah— 
ren, 1919, als Maſtvieh verkauft wer— 
den können. Es dauert alſo, wie hier— 
aus klar erſichtlich iſt, volle ſieben 
Jahre, bis wir aus der Verjüngung 
und Verſtärkung unſeres Beſtandes an 
Zuchtkühen auch nur die allererſten 
ausgemäſteten Ochſen auf dem Markte 
werden ſehen können, Tiere, wie ſie der 
Markt einzig und allein verlangt, und 
wie ſie auch nur abgeliefert werden 
ſollten. Daß der ganze Prozeß ſich 
in der geſchilderten Weiſe vollzieht, 
wird ohne Weiteres jeder Viehzüchter 
zugeben. 

Natürlich wird die geſchilderte Si— 
tuation nicht verhindern, daß auch in 
den allernächſten Jahren gelegentlich 
ſehr flaue Zeiten auf dem Fleiſchmarkte 
eintreten; dieſe Flauheit wird dann 


und das Murren des Volkes auf der 


nigſtens zu retten, was (nach ihrer An— 
Dieſe Tor— 
heit rächt ſich jedesmal bitter, und na⸗ 
mentlich iſt die große, fleiſchkonſu— 


mirende Menge es, welche das zu füh- 
| 


len befommt. 
Die hohen Preife für Fleiich, welche 


überall in der Kulturmelt heute herr- | 
hen, find nad Lage der Dinge in | 
Wirklichkeit auf Jahre hinaus ftabil, | 


und jomwohl das große PBubliftum wie 
auch die Viehzüchter und Viehmäſter 
werden nur gut tun, wenn 


beſtehenden Verhältniſſe ſchicken, weil 


eine Aenderung oder Beſſerung, mie 
man es nennen will, ſich in dieſem Fall 


von heute auf morgen nun nie und 
nimmer erzwingen läßt. 
Nachfrage reguliren auch die Preiſe im 
Fleiſchmarkte, und wenn auch gelegent— 


liche, vorübergehende Preisverſchiebun- 


gen ſtattfinden können, ſo läßt ſich doch 


das Verhältniß zwiſchen Angebot und 
Fleiſchmarkte | 


Nachfrage gerade im 
nicht jchnell umfrempeln, wie gezeigt 
murbe. 


Privat- wie volf3mwirtichaftlich fann | 


e3 era nicmals zum Outen führen, 
Unmödagirhes e:3wingen zu wmollen. 
Selbſt wenn man heute in allen Kul- 


| turläntern ner Melt Tammtlidhe Eins | 


fußrsolle auf Nieb und Fleiichprodufte 
auf 


wird man dadurch Doch nicht, weder im 
einzelnen Lande, noch in der ganzen 
Aulturwelt, eine mejentlihde Minde- 
rung der ?rleiichpreiie herbeiführen 
fönnen. 

Denn: 

1. Ueberall in der Welt herrfcht heute 
eine Anappheit an TFleiichvieh, wie man 
fie nie zubor feititellen fonnte. Hohe 
und jtabile Breiie find nur die unaus: 
pleibliche Folge davon, die jich überall, 
jcwoh! in der alten mie in der neuen 
Melt, jebt bemerfbar machen. 

2. Die Farmer und PViehzüchter in 
den Vereinigten Staaten von Arrerifa 
haben den Wettbewerb Merifos, Ka- 
nadas oder Gtdamerifa3 für das 
nächte Nahrzehnt und mwahrjcheinlich 
eine noch viel längere Periode in feiner 
Weile zu befürchten. Daher fann aud) 
unbedenflich der Zoll, den die PVer- 
eintaten Staaten für aus Südamerifa 
eingeführtes sleiich erheben, aufaeho- 
ben werden. Südamerifa fann un- 
möglich To viel FFleiichprodufte anlie- 
fern, ala der Markt in den Vereinia- 
ten Staaten und in Europa verlangt, 
jodaß allo immer noch die Nachfrage 
das aftuelle Angebot meit überjteigen 
wird. Dazjelbe ailt für die Viehzucht 
in allen europätlfchen Ländern; au 
diefe hat für die nächiten Jahre nir- 
aendivo mehr Konkurrenz überjeeiicher 
Länder zu befürdten, braucht alfo 
ihrerfeit3 auch nicht mehr auf einem 
au beitehen. Und endlich ift es überall 
in der Melt heute durchaus unbered- 
tigt, den Farmern, Landbmirten und 
Viehzüchtern die Schuld an den hohen 
Fleiſchpreiſen zuzuſchieben; ein gemti- 
ſes Unrecht iſt das, denn die viehzüch— 
tenden und vor allem die Viehmaſt be— 
treibenden Farmer ſind in vielen Fäl— 
len, wie genau gezeigt wurde, ebenſo— 
ſehr ein Opfer der jetzt beſtehenden Ver— 
hältniſſe wie die Konſumenten in der 
Stadt. 

3. Es iſt eine Tatſache, daß, ſo— 
weit namentlich die Vereinigten Staa— 


| ten felbit in Betracht fommen, Nord- 


amerifa jchon gar nicht mehr in der 
Lage ift, den heimifchen Bedarf an 
Fleiihprodutten jelbjt zu deden. Aus 
Tleifhausfuhrland find die 


Vereinigten Staaten heute ein Fleifch- | 


Nichts zeigt 


Handelsdepartement in Wafhinaton 
foeben veröffentlicht; darnach betrug 
die Ausfuhr an Hornpieh aus den 
Vereinigten Staaten für die lebten, 
mit dem 28. Februar 1913 abfchlieken- 
den abt Monate nur mehr 12,656 
Stüd, während fie fünf Jahre früher 
in den entjprechenden Monaten, 1907 


bis 1908, fih noch auf 270,210 Stüd | 
ftellte; in den legten acht Monaten, | 
ı 1912/13, wurden auch nur 4,709,047 


Pfund friihes Rindfleiſch aus den 
Vereinigten Staaten mehr ins Aus: 
land geliefert, gegenüber noch 175,- 
806,640 Pfund in ber gleichen Zeit 
der Periode 1907/8; dagegen ftieg die 
Einfuhr an lebendem Vieh in die Ver- 
einigten Staaten von 12,500 Stüd in 
den acht Monaten der Periode 1907/8 
auf jhon 22,000 Stüd in der gleichen 
Zeit 1912/13. 

4. Wenn die Viehzüchter und Vieh— 
mäjter in ben Pereinigten Staaten 
nicht in allernächſter Zeit verzmeifelte 
Anjtrengungen macden und die ihnen 
von der Natur jehr wohl gebotenen 
Gelegenheiten auf dem Gebiete ber 
Viehzuht und Viehflaft voll aus— 
nuten, jo wird aud die Spannung 
fomohl cuf dem norbameritanifchen 
wie auh auf dem internationalen 
Fleiſchmarkte eine immer ſtraffere 
werden und zu einer Teuerung im 
ernftlichen Sinne des Wortes führen. 
Deshalb muß die Landesviehzudht mit 


fie ſich 
möglichſt ſchnell mit dieſer Tatſache 
abfinden, ſo gut es eben angeht. Kon- 
ſument ſowohl wie Produzent, Städter 


ng \ yat= | fomohl wie Farmer müffen fi in die | 
mer in jenen Viehzuchtzentren direft | 5 & jen f 


Angebot und | 


den Ausgleich zwiſchen den 
io | verſchiedenen Quellen alſo jede 
Weiſe fördert und glatter geſtaltet, 


allen Mitteln gefördert und der vor- 
zeitigen Abjchlahtung von Kälbern 
und "gutem Zuchtoien energifch vorge: 
beugt merben. 
« 5. Und endlich darf man — vom 
Standpuntte des Konfumenten aus 
| betrachtet — auch nicht vergeflen, daß 
| in dem fchnellen Steigen der Arbeits- 
ı Töhne und der überall im Wirtfchafts- 
ı leben fich bemerfbar machenden Ent- 
mertung des Geldes Momente und Er=- 
flärungen dafür gegeben find, daß die 
| Steigerung der Trleifchpreife in Wirk: 
| lichteit nicht fo fchlimm und bebroh- 
| Tich ift, wie es jcheinen mag, wenn 
| man fie rein für fich mit den vielleicht 
| bor 15 oder 20 Jahren bezahlten Prei- 
| fen vergleichen will. 


Telegraphiſche Depeſchen. 


Deliefert don der Associated Preece'“ 


Ausland. 


Zwei Scelbitmorde. 

| Einer in der Armee und einer im Gym— 
naſium. — Schreckliche Familientragödie 
in der Schweiz. — Oeiterreih-Ungarn 
und Montenearo. 

(Epesialfabeldepeiche der „N.Y. Staatszeitung”.) 

Be rlin, 25. März. Beträdytliches 
Aufjehen erregt der Selbjtmord eines 
Yauptmanns vom Gardegrenabierregi- 
ment Nr. 5, das in Spandau garnijo- 
nirt iſt. 

Hauptmann Oloff hat wegen außer— 
dienſtlicher Verfehlungen ſeinem Leben 
ein Ende gemacht. Er war der jüngſte 
Hauptmann des Regiments. Seine 
Beförderung vom Oberleutnant da— 
tirte vom 1. November v. J. 

Aus Beuthen, Schleften, mo vor län- 

gerer Zeit eine Art Epidemie von 
Scülerjelbitmorden graffirte, mirb 
jegt imieder ein derartiger Fall gemel- 
det, der auch befonders durch die gräß- 
liche Art jeiner Ausführung bemer- 
kenswert iſt. 
Der Gymnaſiaſt Dziwior hatte eine 
ſchlechte Oſterzenſur heimgebracht. Aus 
Gram hierüber begoß er ſich von Kopf 
bis Fuß mit Spiritus, den er dann 
ſelbſt mit einem Zündhölzchen anzün— 
| dete. Ehe jein Tun bemerkt wurde, 
ivar er rettungslos verbrannt. 

Bern, Schweiz, 25. März. Fünf 
Menichenleben find bier einer jchred- 
lichen amilentragddie zum Opfer qe- 
falled. Die Gattin des Monteurs 
Hahn Hat ihre vier Kinder ermordet 
und ihrem eigenen Leben ein Ende ge: 
macht. 
| Frau Hahn, die mit ihrem Gatten 
| in lebter Zeit wiederholt heftige Aus- 
| einanderjegungen hatte, war durch 
| einen derartigen häuslichen Streit in 
eine furchtbare Aufregung verjegt wor- 
den. 

Als der Mann nad) der Szene das 
| 








Haus verlaffen hatte, beichloß fte, mit 

ihren Kindern in den Tod zu gehen, 

und drehte den Gashahn an. UlS der 

Ehemann fpäter ahnunaslos heimfam, 

fand er zu Jeinem Entjeben die Seini- 
| gen als Leichen vor. Alle Wiebderbele- 
| bunasperfuche waren vergeblich. 

Wien, 25. Mär. Montenearo 
teilt mit, daß eine Unterfuchung des 

| „Stodra“ Smiichenfallee, der Anhal- 
tung und angeblichen Vergewaltigung 
| des Hfterreichtichen Dampfers, angeord- 
net und für fernern unaeltörten Ber- 
fehr der öfterreihiichen Schiffe Vor: 
forge getroffen jei. Allerdings wird in 
der Antwort nichts von einer Beitra- 
fung der Schuldigen erwähnt, auf der 

Deiterreich beiteht. 

Der öjterreichtich-ungariiche Vize— 
fonjul T. Pözel von PBiranyos in 
Prisrend und Erzbifchof Nidia von 
Ustup find mit der Unterfuchung der 
Ermordung des Prielters Palic in Ja 
fova beauftragt, und Montenegro tit 
aufgefordert worden, Beiden den Reije- 
ihuß zu gewähren. 

Was das Verhältnig zmifchen 
Defterreih-Ungarn und Rußland ans 
betrifft, fo bildet ein Anzeichen für 
die Bellerung der Lage eine, auß amt- 

| Ticher Quelle fommende Beftätigung 
| der Meldungen über eine Eini- 
| gung Deiterreih-Ungarn und Rup- 
lands in Bezug- auf die Abgrenzung 
Albaniens. Hiernadh hat fih Defter- 
reich tatfächlich bereit erflärt, der Ein- 
verleibung Yafovas in Serbien zuzu- 
ftimmen, fall® Sfutari bei Albanien 
Garantieen für die nationalen und re- 
liaiöfen Rechte der Katholifen mie der 
Gebieten geichaffen werben. 

Den Delegationen geht das Er— 
fuhen um Bemilligung eine® nad; 
träglidhen Kredit für die Mobilt- 
| firungsfoften zu. (Zufäßlich der frühe- 

ren Bewilligungen.) 

Die Forderung der Regierung be- 
läuft fih auf 350 Millionen Kronen. 


Bom Balfanfrieg. 
Bulgaren nehmen die erfte Derteidigungs 
linie von Konjtantinopel. — Montenegro 
gibt Oefterreih in einem Punfte nach, 
flayt aber bei den Grogmäcdten. 


London, 25. März. Die bulgarischen 
Belagerer nahmen heute die erjte Ver— 
teidigungslinie um die türkiſche Fe— 

ſtung Adrianopel herum, nach einem 

Bombardement von mehreren Stun— 

den. So meldet eine Depeſche aus 

Sofia. 

Sofia, Bulgarien, 25. März. Die 
türfifhen Außenpofitionen u, fämmt- 
liche befeitigten Punkte öftlich von der 
Feſtung Adrianopel wurden von ben 
bulgarifchen Belagerern heute Bor: 
mittag genommen. 

Gettinje, Montenegro, 25. März. 

Die montenegrinifche Regierung hat in 

ihrer Antwort auf die neuefte Note der 
| öfterreichifch = ungarifhen Negierung 

eingemilligt, der Zn il bepölferung 
der belagerten Stadt Sfutari zu er- 
lauben, die Stadt zu verlafien. Das 
war gerade die radifalfte der öſter— 
teichifchen Forderungen. 

Gleichzeitig aber jehte die montene- 
grinifhe NRegierung Defterreich-Un- 
garn in Kenntniß, daß fie eine Note 
an die Großmächte gerichtet hat, worin 

fie gegen Defterreih® Vorgehen pros 


Avendpoſt, KHicage, Dienfag, den 25. März 1913. 


Aftirt, welches - fie einen Bruch der 
Neutralität nennt. 

Köln, 25. März. Die Ermiderung 
der Baltanverbündeten an die Groß: 
mächte hinfichtlich der angeregten Frie- 
bensvermittlung wird vorfchlagen, daß 
die künftige Grenze zmwifchen der Tür- 
fei und Bulgarien von Midia am 
Schmwarzmeer über Muradli (oberhalb 
Rodofto) nad dem Golf von Sares 
gehen jolle, einer Bucht des Aegäiſchen 
Meeres. Solcherart würde Bulgarien 
bom Marmorameer ausgejchlofien fein, 
im Einftlang mit dem Wunfche der 
Großmächte. 

Indeß beſtehen Bulgarien und die 
übrigen Balkanverbündeten auf der 
Zahlung einer Kriegsentſchädigung 
ſeitens der Türkei. 

Sie ſind gewillt, ſofort die Feind— 
ſeligkeiten einzuſtellen, wenn die Türkei 
die Feſtung Adrianopel übergibt und 
ihre Heere abrüſtet. 

Belgrad, Serbien, 25. März. Man 

nimmt an, daß die Bombardirung von 
Sfutari auf Weifung der ferbifchen 
Regierung eingeftellt worden jei. 
- Gerbien handelte auf den Rat des 
franzöfilfchen und des ruffiichen Ge- 
fandten, welche den jerbifchen Premier 
in Kenntniß Teßten, die Großmädhte 
feien zu dem „unabänderlichen“ Ent 
ichluß gefommen, daß Skutari zu dem 
fünftigen Staate Albanien gehören 
müffe. 

Konftantinspel, 25. März. 
Militärgouverneur der 
Hauptitadt veröffentlicht heute eine 
Belanntmadhung an alle türkifchen 
Dffiziere, die auf Urlaub oder aus 
anderen Gründen von ber Armee gb- 
mefend find, worin diefelben warnen” 
aufgefordert mwerden, fofort auf ihre 
Roten zurüdzufehren. 


— — — — — 


Inland. 


Der 
türkiſchen 


Biele mer. Rebellen gefallen? 


Bromnäpille, Ier., 25. März. Aus 
Monterey, Mer., wurde amtlich bier- 
ber telearaphirt, daß zmwifchen 300 und 
400 Anhänger des aufftändijichen 
Gouverneurs von Coqhuila, Venu— 
ſtiano Carranza, in einer Schlacht mit 
Regierungstruppen, unweit Saltillo, 
gefallen ſind. Die gegen 2000 Mann 
ſtarken Rebellen ſollen ſich in wilder 
Flucht nach Monclova gewandt haben 
und von General Lopez und 1500 
Mann verfolgt werden. 


— Präaf. Wilfon hatte geitern Abend 
eine lange Beratung mit Dscar W. 
Underwood, dem demofratijchen Füb- 
rer im Kongreßhauie, über die Zoll- 
tarifrevifton. Ein Parteifaufus wird 
darüber entjcheiben, ob die Reviſion in 
einer einzelnen Vorlage oder Sab für 
Sat erfolgen fol. Der Präfitent ift 
für Erfteres, damit diefe Arbeit rafcher 
erledigt merde, und die Ertratagung 
des Kongrefies noch andere wichtige 
Mapnahmen vornehmen kann. 


j Schwahe Männer! 


Tr. Bart weih, wie Ihr Euch befindet. 
Leiet die Symptome. 


Freie Behandlung bis geheilt. 


Es jind Schmerzen vorhanden im 
Kreuz; blaue Ringe unter den Augen; 
Euer Schlaf erquidt Euch nicht; Euer 
Gedächtniß iſt ſchwach und Euer Geiſt 


Or. N. B. Bark, Spezialüt. 


it unjtet; hr fürchtet immer das 
Sälimmite; Ihr feid, nervös, fahrt im 
Schlaf auf und erwacht aus jchred- 
Iihen Iräumen; Appetit ilt fchlecht 
oder fehr gering; Xhr habt Tchmethige 
Hände, Katarrh, belegte Zunge. 
Dr.Barg tft ein wirklicher Spezialiit 
für alle Krankheiten, melde Männern 
eigentümlih find: Urinleiden, Wun- 
den, Gefchmüre, Blutfranfheiten, Aus- 
Ichlag und Finnen am Körper und im 
Geſicht, Nervoſität, Schwäche, Aus— 
ſchweifungen, offene Wunden, orga— 
niſche Krankheiten. Laßt Euch nicht 
durch falſche Scham abhalten, vor— 
zuſprechen. 
Spegzielle Bekanntmachung. 


Wegen des großen Andrangs von 
Patienten und der zahlreichen ſpeziellen 
Geſuche um eine Verlängerung der 
freien Behandlungsofferte, weil ſie erſt 
kürzlich begonnen haben, die wunder— 
baren Reſultate zu würdigen, die durch 
Dr. Bartz' neues Behandlungsſyſtem 
erzielt wurden, und da der Doktor 
gerne noch wenigſtens weitere fünfzig 
Empfehlungen ſeiner Liſte von Ge— 
heilten hinzuzufügen wünſcht, hat er 
beſchloſſen, ſeine freie Behandlungs— 
offerte für Jedermann während des 
Monats März fortzuſetzen. 


Dr. N.B. Bartz 


Zimmer 82, Dexter-Gebäude. 
39 W, Adams Strasse 


Gegenüber „Ihe Fair”, 


Nabe Dearborn Str. (Nehmt Elebat i 
| , ug Die aum 6. Bloor) an 


bis 12, 


an üblichen Inqueft abhalten, 


- Uetegrapifche Noliyen 


— — 


Inland. 


— $100,000- euer in der Chläd- 
terei der „Union Abattoir Co.” zu Bal- 
timore, und 12 Feuerwehrleute lebens⸗ 
gefährlich verletzt. 

— Der Nachbarſtaat Indiana litt. 
außer durch den Sturm, gleichfalls 
durch Ueberſchwemmungen ſchwer, 
welche auch Menſchenopfer forderten. 

— Feuer, das durch Blitzſchlag ent— 
ftand, zeritörte das 4jtödige Dffice- 
gebäude der Aurora, Elgin & Chicago 
Glettrifhen Bahn zu Wheaton, U. 

— Nach den legten Nachrichten aus 
Fond du Lac, Wis., tft das Hochwaſ⸗ 
ſet doch wieder im Fallen, und hegt 
man keine beſonderen Befürchtungen 
mehr. 

— Der kleine Illinoiſer Ort Wal— 
ton, bei Sterling, wurde durch den 
Sonntagabendwirbelſturm faſt voll— 
ſtändig zerſtört. Nur die katholiſche 
Kirche blieb ſtehen. 1 Toter, 2 wahr— 
ſcheinlich tötlich Verletzte. 

— Am 4. und 5. April tagt in Phi— 
ladelphia die 17. Jahresverſammlung 
der Amerikaniſchen Akademie der poli— 
tiſchen und ſozialen Wiſſenſchaft. Der 
Hauptgegenſtand der Erörterungen 
werden die jetzigen Lebenskoſten ſein. 

— In New York wurde Antonio 
Cincotta, einer der drei „Schwarz— 
pöſtler“, welche von dem Opernſänger 
Garufo $15,000 zu erprejjen fuchten, 
bon Richter Famcett zu mindeltens 
214, und nicht über 71% Jahren Sing 
Sing verurteilt. 

— Im Regierungsprozeß gegen den 
Erntemafchinentruft zu Wichita, Kan- 
fas, fagten 8 Gerätehändler von Dfla- 
homa aus, daß diefes Syndikat fie nie 
zu verhindern gefucht habe, au Ma- 
fchinen der Mitbewerber zu hantiren, 
und auch feine Kleinverfaufspreife zu 
biftiren gefucht habe. 

— Trederid WU. Bett3 in New York, 
früher Hilfsfetretär der Metropoli- 
tan Zebensverficherungsaejellfhaft und 
feinerzeit Verficherungsfuperintendent 
bon Konneftifut, befannte fi des 
Großdiebſtahls, reſp. der Beſchwinde— 
lung von Angeſtellten der Metropoli— 
tan um 8150,000 ſchuldig. 

— Auch in der Nachbarſtadt Elgin 
Ill. wurden durch einen kleinen Tor— 
nado 3 Häuſer zerſtört; und im Mil— 
chereidiſtrikt wurden über 100 Stück 
Hornvieh erſchlagen. 


Ausland. 


Eine türfifhe PDipifion von 
15,000 Mann, unter dem Befehl von 
Djavid Pajcha, fol jih am Stumbi- 
fluß in Albanien den Serben ergeben 
haben. 


— Er-Prälident Kaftro von Bene- 
zuela traf mit dem Hapagdampfer 
„Amerifa“, der durch ftürmifches Wet- 
ter verzögert worden war, von New 
York zu Cherbourg ein, fehte aber mit 


Pr Dampfer die Fahrt nad Hamburg 
ort. i 


Lokalbericht. 


Von Einbrechern heimgeſucht. 


James P. Manoghan, Nr. 203 Oſt 
37. Str. wurde von Einbrechern um 
Kleidungsſtücke im Werte von $400 
beitohlen. 

Ungebetene Gäjte ftatteten der Wohn: 
ung bon Yda Feinftein, Nr. 3927 She- 
ridan Road, einen Befuch ab und 
ftahlen zwei Gummireifen im Werte 
bon $60. 

Yzrau Katherine Corbett, Nr. 5600 
Madijon Une, meldete der Polizei, 
daß fie um Kleidungzftüde im Werte 
von $48 beitohlen worden jei. 

Yuh aus dem Erdgeſchoß der 
Wohnung des Dr. Thomas Wm. Le- 
mis, Nr. 4748 Kenmore Upe., wurden 
ein paar Kleidungsftüde entwendet. 

Bon den Tätern fehlt jede Spur. 


— — —— —“ 


Angeblich mittellos. 


Der frühere Präſident der Swediſh— 
American Telephone Co., Elsworth B. 
Overſhiner, ſollte ſich heute vor Richter 
Kavanagh wegen vermeintlicher Miß— 
achtung verantworten, da er nicht der 
Weiſung des Gerichts nachkommt, ſei— 
ner von ihm geſchiedenen früheren Gat— 
tin monatlich 550 Nährgeld zu zahlen. 
Zu ſeiner Rechtfertigung reichte er eine 
eidesſtattliche Erklärung ein, wonach er 
völlig mittellos iſt, ſeinen Kredit gänz— 
lich eingebüßt und ſich vergeblich be— 
müht hat, irgendwelche Beſchäftigung 
zu finden. 


Schied freiwillig. 


Nachdem er in der Barbierſtube Nr. 
3349 Southport Ave. einen Kunden 
bedient hatte, begab ſich heute der 55— 
jährige Barbier John Lehan, Nr. 3350 
Osgood Str., nach dem Abort und er— 
ſchoß ſich. Die Leiche befindet ſich im 
Beſtattungsgeſchäft Nr. 3176 N. Clark 
Str. Dort wird auch der Koroner den 
üblichen Inqueſt abhalten. 

In einem durch langwieriges Siech— 
tum verurſachten Anfalle von Trüb— 
ſinn hat heute früh der 70jährige 
Wittwer Wmn. Goede im Schlafzimmer 
ſeiner Wohnung Nr. 1444 N. Rockwell 
Straße ſich erhängt. Der Koroner iſt 
benachrichtigt worden. 


Die Bürde zu ſchwer. 


Frau A. B. Fowler, die verkrüppelte 
Frau des Hausmeiſters des Gebäudes 
Nr. 4459 Calumet Ave., kam heute zu 
Fall, verletzte ſich das verkrüppelte 
Glied und litt ſo entſetzliche Schmer— 
zen, daß ſie in einem Anfalle von 
Verzweiflung zum Revolver griff und 
ſich erſchoß. Der oner wird den 


er 


ber Laie 


Heuefte Malerei. 


Internationale Ausftellung moder: 
ner Kumit eröffnet. 


Bon Bol zu Pol, 


Dom Schönen über das minder Schöne zum 
Bijarren. — Die vom Deritande ver: 
laffene Phantafie der Kubiften. — Jm- 
preffioniften aller Art. 


„Dies ift eine Schantftube. Wie, 
Sie glauben e3 nicht? Nun, dann tre- 
ten Sie nur mal weiter zurüd. Das 
ift der Kopf des Gajtes, das dort die 
Hand des Schankwärters. Sehen Sie’3 
nun?“ 

Diefe Worte belaufchte heute im 
Kunftinftitut ein VBerichterjtatter der 
„Abendpoft“ aus dem Gefpräch einiger 
Herren und machte fie fih zunutze. 
Verdugt und hilflos hatte er vor dem 
Bilde aeftanden, das ihm bald als ein 
Haufen von Abfällen aus einer Säge: 
mühle, bald als eine Sammlung mild 
durcheinander gemorfener NReitjättel 
erfchien. Er folgte dem Rate des Spre- 
ers, und wenn auch der erjte Ver- 
fuch, eineg der ausgeſtellten kubiſtiſchen 
Gemälde zu enträtjeln, noch nicht fo 
recht glüden mollte, jo ging es beim 
zweiten Jchon bejjer. 

Der Blick fiel zunächft auf ein Werk, 
das fich dem Auge als ein unregelmä= 
Big aufgetürmter Haufen von Wür- 
feln darjtellte, gemalt in roja Farben 
tönen, vom helliten Weißrofa bi3 zum 
leuchtenden Helltot. Aber ein Blid in 
den Katalog belehrte den Beichauer, 
daß hier ein „Ianz an der Duelle“ zu 
fehen jei, und wahrhaftig, nach rebli- 
her Mühe gelang es, in der Anord- 
nung der Würfel die Umriffe von zwei 
Geftalten zu erfennen. 

Aber jo jehlimm ift e8 nicht durch— 
weg, im Gegenteil, die Ausftellung 
enthält auch Werke, die der einfache 
Laienverftand als jchön, fogar als jehr 
fhön empfindet, und von diefen geht 
eö eine ganze Stufenleiter hinab bis 
zum undurddringlich Rätjeloollen, zu 
dem, was befagtem Laienverftand als 
Ausgeburt einer toll gemordenen 
Phantafie erfcheinen mill. 

Grelle Gegenfätze. 

Gerade die grellen Gegenjfäge Jind 
e3, welche diefe „Internationale Aus: 
ftellung moderner Kunft“ auch abge: 
jehen von den „mejchuggenen“ Bilder 
ungewöhnlich intereffant und jehens- 
wert machen, denn fie liefern eine be- 
achtensmwerte Xlluftration zu den meit 
verfchiedenen und verfchlungenen Bah- 
nen, in denen der moderne Kunitgeiit 
wandelt, zu dem Gährungsprozeß, in 
dem auch er fich befindet, und dem Rin- 
gen, aus dem eine neue, abgeflärte 
Kunftanfhauung geboren werben Toll. 

Zwei Künftler find in der Ausitel- 
fung vertreten, welche, jeder auf jeine 
MWeije, verfucht haben, den menjchlichen 
Körper in der Bewegung darzuitellen. 
Henri Rober: in New Vork hat eine 
„Figur in Bewegung“ aemalt, die an 
Schönheit nad) den Beariffen des Laien 
nichts zu wünfchen übrig läßt. Es ilt 
die auf aleihmäßig ftahlblauem Hin- 
tergrunde entzüdend dargeitellte unver- 
büllte Geftalt eines fchreitenden Mäd- 
chen in Lebensgröße. Und in deriel- 
ben Ausftellung hängt Marcel Du- 
hamps in der Preffe jchon mehrfach 
beiprochene und treffend ala „erplodi- 
rende Scindelfabrit" bezeichnete, 
„Nadte, eine Treppe hinabiteigend“. 
Das Beichauen und Vergleichen diejer 
beiden Gegenpole allein Tohnt einen 
Befuh der Ausftellung und ift ebenfo 
interejfant mie lehrreich. 

Allerlei in bunter Auswahl. 

Smifchen beiden liegt, mie gejagt, 
fehr viel in reicher Stufenfolge. Start 
ertreten find neben den jchon ermähn- 
ten Fubijten, die Alles in Würfelform 
zu fehen fcheinen, die Ampreffionijten, 
gemäßigte, menig und gar nicht ge= 
mäßigte. Sie gehören nicht zu der 
Genfation der Ausftellung, denn an 
grün=blausroten Schnee, blau-grün= 
gelbe Baumftämme, rotblauen Erdbo- 
den in aufdringlichiter Farbenmwirkfung 
und dergleichen ift man ja jchon fait 
gewöhnt. Die Ympreffionijten haben 
aber auch manches geliefert, wa3 ber 
unbefangene Befchauer für qut zu hal- 
ten geneigt it, wenn die Fülle der ver- 
morrenen Eindrüde ihn nicht ganz ver= 
mirrt hat. m diefe Klaffe gehören 
3. B. Karl Anderfons „Frau, ein Glas 
Waſſer trinkend“, Alerandre Blanchet3 
„Die beiden Freundinnen” („Die An- 
probe”), Paul Cezannes „Frau mit 
Rojenfranz“, Kate Corps „Arigonaer 
MWürte*, ein Porträt von Mary Foote, 
George Lufs’ „Ein Philofoph“, Se: 
rome Meners’ „Nhr Leben“ und man- 
che Andere. 

Allerdings wird die freude des An- 
ſchauens diefer Bilder fortwährend 
dur aemifchte Gefühle unterbrochen, 
mwenn 3. B. da3 NMuge von den beiden 
munderfchönen Gemälden „Frau, ihr 
Haar ordnend“ und „Lejende Frau“ 
auf eine andere weibliche Geitalt mit 
buchftäblih grasgrünen Augen fällt, 
oder auf „Proftitution“, dargeftellt 
bon drei Figuren, einem Alten, der twie 
der Weihnachtsmann aussieht, einem 
Weib ohne Geficht in Balltoilette und 
einer dritten, gleichfalls geſichtsloſen, 
rätjeljaften Geftalt.e Zur ertremen 
Richtung gehören ferner die Landichaf- 
ten, die von Kinderhand „gemalt“ zu 
fein fcheinen, und die Bilder, auf denen 
menfchliche Figuren in feltfamen Far— 
ben und Schlangenwindungen erjchei- 
nen. Sogar die „Impreffion“ felbft 
ift auf einem Bilde dargeftellt, einem 
Haufen bunter yarbenklere, deifen 
Deutung der Maler der Phantafie des 
Beichauers überlaffen hat. 

Der Phantafie des Befchauers ift in 
diefer Ausftellung überhaupt der mei- 
tete GSpielrceum gelaſſen, Künſtler, 
Kunftfreund und — ſuchen⸗ 

lommen in 
Weiſe auf ihre R 


3 ir * — 


Berfahren wird fortgeſegt. 


Die angeblichen Landſchwindeleien des * 
Froſt' ſchen Alas kaſyndikats. 
Bundesrichter Landis hat geſtern in 
dem Prozeß der Bundesregierung e 
gen Froft und Genoffen die Vertei 
gung mit ihrem Antrage auf Nieders 
ihlagung des Verfahrens abgeiwiefen, 
Es jet ihm befannt, daß man ungee 


ftraft die Landgefege vielfach gebefnt 
und geftredt habe; er aber jei für bie 


Durhführung und Aufrechterhaltung 
der Gcfete, und in diefem Sinne werde 
er auch die Gefchmorenen anmweijen, deu 
Tall zu burteilen. 


Als erfter Entlaftungszeuge wurde E 


heute Arthur Y. Mullen aufgerufen, 
der von 1906—1910 Einnehmer im 
Landamt zu Juneau, Alaska, war. Er 
follte nur verjchiedene ZTelegramme 
identifiziren, melche er in Verbindung 
mit Anfprüchen auf Kohlenland ers 
halten hatte. Bon Hilfsgeneralanwalt 
8. T. Townſend ins Kreuzverhör ge— 
nommen, ſtellte Mullen in Abrede, daß 
er mit Heren Froſt auf beſonders 
gutem Fuße geſtanden habe oder auch 
nur näher mit ihm bekannt geweſen 
ſei. Es ſei ihm nichts davon bekannt, 
verſicherte er, daß er ſeine urſprüngliche 
Anſtellung Herrn Froſt ſoll zu verdan⸗ 
ken gehabt haben, auch habe er nichts 
davon gewußt, daß im Jahre 1909 
Froſt ſich bei dem Miniſter des In— 
nern, Ballinger, für ſeine Wiederer⸗ 
nennung verwendet habe. 


— —— — 


Gute Ausſichten. 


Stadt mag für angebliche Entwertung 
nicht viel zu zahlen haben, 


In den Gerichten fhmweben noch vers! 
fchievene Hundert Prozeffe gegen bie 
Stadt, welche von Parteien angeftrengt | 
worden find, deren Grundbefig angeb=' 
lich durch die Hochlegung benachbarter | 
Bahngeleife mehr oder minder entwer= | 
tet worden ift. Früher pflegten bie; 
Rechtsvertreter der Stadt fich in Jol« 
hen Fällen mit den betreffenden Parz ! 
teien unter der Hand fich in Güte zwi 
einigen. Darüber gab es aber im 
Publitum vor einiger Zeit große Ent» 
rüftung. Die Klagen tommen deshalb 
nun zur Verhandlung. Und es fcheint, 
daß die Gefchmorenen von der Ent 
mertungstheorie nicht viel halten. Ir 
boriger Woche wurde eine Schabener- 
fatflage verhandelt, die von der Hehe 
wood Bro3. and Walefield Co. anges 
ftrengt worden tft. ‚Die Kläger, die 
eine große Fabritanlage an der Wafh- 
tenam Avenue, zwifchen Harvard und 
Fillmore Straße, befiten, behaupten, 
ihr Befit jei durch die Hochlegung der 
Northmeitern und ver Baltimore & 
Dhio Terminal Bahn zum Betrage 
bon $229,000 entwertet worden. Die 
Anmälte der Stadt erflärten, eg könne 
bon einer Entivertung in diefem Falle 
überhaupt nicht die Rede fein, eher 
bon einer Wertzunahme Die Yury 
hat fich nicht zu einigen vermocht, fie 
ftand aber mit 9 gegen 3 Stimmen zu: 
gunften der Stadt. Der Neuverhand- 
lung diefes Prozeffes und dem Ber» 
lauf ähnlicher Rechtshändel fieht man 
jebt im Rathaufe mit ziemlicher Ges 
mütsruhe entgegen. 


mn ein — 


Das Urteil geiprodhen. 


Ueber Charles und Beatrice Kramer-Eon« 
way, die Mörder der Sophie Singer. 
‘m Kriminalgeriht murde heute 

bon Richter Kerften dem Charles Kras 
mer, genannt Conway, ünd feiner 
Gattin Beatrice in aller Form das 
Urteil gefproden. Kramer ift be— 
fanntlich [chuldig befunden worden, die 
Sophie Singer aus Baltimore ermor= 
det zu haben. Seine Frau ilt der 
„Mithilfe nach der Tat“ überführt 
worden. Kramer ijt zu lebenslängli» 
er Zuchthaugftrafe verurteilt worden, 
die Frau zu Zuchthausftrafe in der 
Dauer von 1—14 Nahren. Der Ber: 
teidiger der rau hatte für diefe eim 
nochmalige8® Prozeßverfahren bean—⸗ 
tragt, ſeinen Antrag aber zurückgezo— 
gen in Anbetracht des Umſtandes, daß 
die Jury, welche das Urteil gefällt, ver— 
ſprochen hat, ſich binnen Jahresfriſt 
für die Freilaſſung der Frau zu ver— 
wenden. Dem Kramer ſelbſt wollen 
ſeine Angehörigen es ermöglichen, ge— 
gen das Urteil Berufung einzulegen. 


— —ñ—— —_ 


Dingfeſt gemacht. 


Swei angebliche Brandftifter iu Omahı 
verhaftet. 


Aus Omaha traf hier heute auf 
Ummegen die telegraphifche Meldung 
ein, daß dort gejtern die von hier aus 
al Brandftifter verfolgten Gebrüder 
Solomon und Jacob Ro verhaftet 
worden jeien. 3 werden Schritte ge: 
tan werden, um die Auslieferung der 
Beiden zu erwirfen. 

Die Gebrüder Ro jind verdächtig, 
ein Feuer angelegt zu haben, da8 am 
17. Dezember 1911 beträchtlichen 
Schaden in dem von ihnen damals be» 
triebenen Kleidergefhäft Nr. 3715 W. 
23. Straße angerichtet hat. Gefahndet 
—F ſchon ſeit einigen Wochen auf 
ie. 

Die Sondergrandjury, welcher das 
Belaſtungsmaterial gegen die Genoſ— 
ſenſchaft der Brandſtifter vorgelegt 
werden ſoll, wird morgen organiſirt 
werden, und zwar von Richter Burke, 


— m britifchen Unterhaufe äußerte 
man jich jehr erftaunt über die Mittei- 
lung, daß die britifche Regierung ohne 
jede amtliche Benachrichtigung über den 
Wechfel in der amerikaniſchen Politik 
bezüglich der chinefifchen „Sech&mädhte- 


anleihe“ geblieben jei. (In unferem 


Staatdepartment wird einfach erllät, 


- Grund für die befondere Be- 
nahrihtigung einer ausländifhen 
Macht vorhanden gemefen fei, fondern 
e3 fich lediglich um eine Angel eit 
zwifchen dem Präfibenten und — 
amerikaniſchen Gr des 


neſiſchen Anleihefynd er 
habe.) ER a 





benöpest 
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Rur nit fein felnftändig! 


Zur Erlernung der \a der englifchen Recht⸗ 
— ſind viele Jahre erforderlich, 
usb zahlreiche Prüfungen haben noch 
in ber jüngfien Zeit bemiefen, dah 
felbft die meiiten Hochſchüler ſich dieſe 
Kunſt nicht anzueignen vermögen. 
Trotzdem ſtößt jeder Verſuch, die Recht— 
ſchreibung zu vereinfachen und die 
Schriftzeichen mehr mit ber Ausſprache 
im Einklang zu bringen, auf den fpötti- 
jhen Widerftand der ganzen amerifani- 
jchen Breffe. Alle Zeitungen verfuden 
igeen billigen Wit an der Lifte, die ber 
Berein zur Vereinfachung der Redt- 
ſchreibung jseben veröffentlicht bat. 
Sie meinen, man fönne ihnen nicht zu— 
muten, fich gleich an 1000 Anders 
fchreibungen zu gewöhnen. Man jolle 
bar der Hand nur „die jchweriten Ver— 
brecher” ausmerzen. 

Das ift deshalb unfinnig, weil die 
taufend Wörter in wenige Klaffen ein- 
geteilt find, die jich mit Leichtigkeit | 
überfeen laſſen. Beiſpielsweiſe ſollen 
in aflen mit sh endenden Wörtern die 
beiden legten Buchftaben in f verändert | 
werden, weni die Ausſprache es be— 
dingt. Desgleichen foll in allen auf ous | 
auslaufenden Wörtern das o fortfal- 
len. Aifo laf ftatt Jaugh, und obvius, 
ftatt obvious. Warum es fo schwierig | 
fein fol, fih an dieje höchft einfache 
Regel zu gemöhnen und fie auf alle 
zutreffenden Fälle anzumenden, ijt 
dem unmiffenden Musländer fchlechter- 
dings unveritändlih. Die engliichen 
Mörterbüher müffen fchon jegt fait | 
jedes Wort durch eine andere Redt- 
fchreibung verdeutlichen. Sie mülfen | 
beifpielämeife hinter trough die Erflä= | 
rung trof feen, mweil man jonft in®er- 
fuhung geraten fönnte, e3 nach dem 
Borbilde von thoroush wie tru aus— 
zufprechen. Alfo fönnte doch von vorn- 
herein eine NRechtichreibung gewählt 
werden, die mit der Aussprache einiger- 
maßen übereinftimmt. 

Dazu wird man fich aber in den | 
fortfhrittlichen Ver. Staaten erit ent- | 

| 








ſchließen, wenn das konſervatibe 
Großbritannien den Anfang gemacht 
bat. Die große Republit hat zwar 
mehr, als doppelt jo viele Einwohner 
wie das „Mutterland“, aber jie hat e8 
troßdem noch nicht einmal getvaat, das 
unbequeme britiihe Mabß- und Ge— 
wihtiyftem durch das in allen nicht: | 
englilhen Kulturfändern herrfchende 
metrijche zu eriegen. Dabei haben wir 
bon jeher den zehnteiligen Dollar ge- 
habt, der fich in die zehnteiligen 9 Maße 
und Gewichte ſo ſchön einfügen würde! 
So werden ſich auch unſere Schulkin— 
der mit einer veralteten Rechtſchrei— 
bung herumſchlagen und ihre koſtbare 
Zeit mit „spelling“ vertändeln müf- 
jen, bis Großbritannien jie erlöft. 


Erleigterung oder Mehrbelaftung. 


Wie die neue Zolloorlage ausjeben 
wird, nachdem fie vom demofratijchen 
Kaufus genegmigt worden tft, fünnen 
jelbft die allwifjenden Wafhingtoner 
Berichteritatter in Wahrheit nicht vor: 
Berfagen, obmohl fie jich anjtellen, als 
ob e3 für fie fein Geheimnih gebe. Es 
ift noch nicht einmal entjchieden, ob der 
Entwurf in einem Stüde oder ab- 
Ihnittmeife zur Beratung geftellt wer: 
ben wird. Ebenjomenig jind die yiih- 
rer fich einig barüber, welche Gegen: 
ftände auf die FFreilifte gefeßt, und ob 
die Zollfäge aleihmähig herabaemin- 
dert werden jollen, oder im Verhält— 
niffe u ihrer Anitößiafeit. Vor vielen 
Sahren wollten die Demokraten fchon 
einmal den Zolltarif verbejlern, md 
zwar mollte William Morrifon, ver 
Borfigende des Ausschuffes für Mittel 
und Wene, alle Zölle um den Br 
Prozentfag ermäßigen, 3. B. um 
6.9. Er erntete aber nur den —* 
namen „Horizontal Bill“ und konnte 
ſeinen Plan nicht zur Ausführung 
bringen. Auf dieſen Vorſchlag wird 
man wohl ſchon deshalb nicht zurück— 
kommen, weil es offenbar ungerecht iſt, 
einen mäßigen Zoll in demſelben Grade 
zu beſchneiden, wie einen übertriebenen. 
Statt deſſen ſoll jetzt beabſichtigt ſein, 
alle Zölle abzuſchaffen, die nachweislich 
den ausländiſchen Wettbewerb ganz 
aus dem Wege geräumt, oder zur 
Gründung von Irufts geführt haben. 
Das Takt fic, fchon eher hören, aber 
e3 wird in vielen Fällen ſchwer zu be- 
meilen fein, ob die Einfuhr einer be- 
fimmten Wuarengattung nur in Folge 
des hohen Zolles aufgehört hat, und 
ob ein gemwiljer Iruft nicht auch ohne 
Zollſchutz eniſtanden wäre. 

Die Demokraten würden ſich ihre 
Aufgabe weſentlich erleichtern, wenn 
ſie zunächſt daran feſthielten, daß die 
Zölle lediglich dazu beſtimmt ſind, der 
Bundeskaſſe Einkünfte zu liefern. 
Alle Zölle, die der Regierung wenig 
oder gar nichts abwerfen, ſind ent— 
weder zu hoch, oder auch vom Protek⸗ 
‚ Honzftandpunfte aus überflüfjig, weil 
- Die betreffende Waare im nlande 
mohlfeile: erzeuat werden fann, ala im 
Auslande. Weiterhin darf durch den 
Zarif die Einfuhr zwar nicht fünftlich 
‚angeregt, aber auch nicht jo erfchmwert 
werben, daß die Regierung zuaunften 
‚non Privatiniereffen benachteiligt wird. 
Dr Allgemeinen wird man mohl an- 
Be ae. daß ein Durchſchnitts⸗ 
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mung“ des amerikaniſchen Marktes 
mit fremden Erzeugniſſen a 
und der Bundesfaffe hinreichende Er— 
träge liefern wird. Eine Induftrie, Die 
durch einen ſolchen Zoll noch nicht ge- 
nügend befhüßt ift, troßdem doch auch 
Hract md Epefen hinzugerechnet wer: 
den mäjfen, ijt überhaupt nicht leben3- 
fähig. Die Ausnahmen von diefer 
Reael jind wahrfcheinlich fo Selten, daß 
fte nicht in Betracht gezogen zu werden 
brauchen. Gerade diejenigen Gewerbe, 
die biöber einen Schuß von 60 bis 80 
b. 9. genofjer haben, zahlen die aller- 
niedriaften Löhne und verdienen fchon 
deshald feine Rüdficht. Rohftoffe und 
Halbfabrifate jollten unbedingt zoll- 
frei fein, damit die Fabritanten im 
mohlfzilften Martte eintaufen können 
und eines hoben Zollfchuges nicht mehr 
benötigen. 

Wie es heiht, rechnen die demofrati- 
Ichen Führer mit einem Ginnahmever- 
Iufte von annähernd $80,000,000, den 
fie durch die Verallgemeinerung der 
Einfommenfteuer deden wollen. 
aber mindeftens fraglich, ob es nicht 
beffer jein würde, die Ausgaben um 
$80,000,000 herabzufegen und fich die 
Einfommenfteuer für den Notfall auf: 
zufparen, oder fie den Einzelitanten zu 
überlaffen. Sie ift zmeifellos getech- 


ter, als die Verzehriteuern, und wenn | 
iefe mürbde | 
fich fein Einwand erheben lajlen. Wenn | 


fie diefe gänzlich verdrängte, 


jeboh die Regierung fortfahren mill, 
durch PBerzebriteuern nahezu eine 
Miltarde im Jahre aufzubringen, fo 
fönnte die Einfommeniteuer nur ala 
eine neue Belaftung aufgefaßt werden. 
Die Minderbemittelten würden nicht 
merfbar erleichtert,” und die Mohl- 


habenden nutlos in Anfpruch genom-= | 


men ierben,‘ d. h. lediglich zu dem 
Smed, dem Kongreile die Fortfegung 
jeiner Berfchmendungspolitit zu er- 
möglichen. Daß unter diefen Umſtän— 
den eine bedenkliche Unzufriedenheit 
entitehben müßte, follten die demofrati= 
Ichen Führer porausfehen fünnen. 
Eine Eriparnik von $80,000,U90 
fann allein an den Ausgaben für Pen- 
Itonen, Flüffe und Häfen und öffent- 
Iihen Bauten gemacht werden. Wird 
dagegen diefe Sunme durch eine Sin- 
tommenjteuer MEER, jo tft zu be- 
fürchten, daß der Kongreß in Zufunft 


| nur noch mehr verfchmwenden und fich 


&3 it 





| fihen jchlimmen Folgen zu 


Sicht genommene öffentlichen Arbeiten 
im Intereſſe des Gemeinweſens durch⸗ 
geführt, oder auf die lange Bank geſcho— 
ben, oder ſelbſtiſchen Intereſſen dienſt— 
bar gemacht werden; wer, endlich, ſich 
nichts‘ draus macht, mie hoch er be- 
fteuert wird, und ob die Steuergelder 
möglichft nußbringend angemenbet, 
oder vergeudet, oder in erfter Reihe zu 
Nug und Frommen der Steuerfreffer 
und möglihit wenig im öffentlichen 
Aintereffe verwendet werden — nun, 
der mag auch der näcdften Wahl fern 
bleiben, oder jeine Stimme bemjeni- 
gen Kandidaten geben, der ihm ein 
„guter Kerl“ erfcheint, oder ihm für 
den Fall feiner Ermählung „gefällig“ 
zu fein verfpricht, wenn die Gelegen- 
heit fich bietet, oder für den irgend ein 
Betannter, der an der öffentlichen 
Krippe fteht, ein qutes Wort einlegt, 
aleichviel ob der für den berantimort- 
lichen Bojten aefchickt jcheint, oder nicht, 
ob jich von ıhım erwarten läßt, daß er 
unabhängig nach feiner Ueberzeugung 
handeln fann und wird, oder jeman= 
des „Kragen“ trägt — einem „BoR“ 
verpflichtet if. E3 wird ihm meiter 
nichts aefchehen fünnen. Er wird nur, 
zufammen mit den andern, die natür= 
tragen 
haben. 

Der Bürger ift fouverän und fann 
machen, was er will. Er fann nicht 
gezwungen werben, vernünftig und in 


ſeinem eigenſten Intereſſe zu handeln; 


und da wir alleſammt außerordentlich 
intelligent ſind und meinen, ganz ge— 


| nau zu miljen, mas zu tun, ijt Rat- 


erteilung mohl verpönt. E& mag in- 
deffen doch geitattet fein, darauf aufs 
merffam zu machen, daß die bevor- 
jtehende Alderman-Wahl ganz bejon- 
ders mwichtig ijt, da der neue Stadtrat 


ı über fehr wichtige und große Fragen 


zw beichließen und ber jehr viel 
Steuergeld zu verfügen haben mird. 
Kurze Andeutungen werden g:nügen: 
Die Verfehröftage harrt der Löjung 
und — e3 liegen mehr ala 10 Mil: 
lionen in Baar im Submwanfonhs. Der 
Bau eines Außenhafens fteht auf dem 
Programm — und 5 Millionen fön- 
nen, fobald ’3 beliebt, zu diefem Zweck 


ı Flüfftg gemacht werden; das Volt hat 


feine Sorgen megen eines etmanizen | 


Defizit machen wird, da ja die Ein- 
fommenjteuer jederzeit beliebig erhöht 
werden fann. Che rfeue Steuern ein- 
geführt merden, 
Ueberzeugung haben förmen, daß fein 
Geld nicht zum Fenfter herausgemwor- 
fen wird. 


Bicdhtig vor alten andern! 


Heute über acht Tage ift jtadtifche 
Mahl — Aldermen-Wahl. — 

Der Stadtrat 
und Kontrafte Ichliegende Körperfchatt 
der Stadt; er hat die Verteilung der 
Steuergelder in der Hand, 
Anleihen porzufhlagen und ftädtijche 
Verbefjerungen und Anlagen zu be- 
Ihliegen. Das Geihid der 


; Itegt in erfter Reihe in feinen Händen. 


Die Adminiftration fommt in Wi 

tigfeit erft an zweiter Stelle. Sie hat 
die Gejege und Beitimmungen durch 

zuführen, die der Stadtrat erläßt und 
trifft. Sie mag da3 qut tun, oder 
nittelmäßia, oder jchleht. Sie mag 
durch die Deutung und Durchführung, 
die fie jtadträtlichen Ordinanzen und 
Beitimmungen gibt, der Stadt und 
Bürgerfchaft größere Vorteile und 
mehr Gwtes fichern, als man bei dem 
Erlaß in Aussicht hatte, oder erwarten 
fonnte, oder fie mag jich auf die Be- 
folgung des Buchſtabens beſchränken 
und nur eben das tun, was ihr aus— 
drücklich vorgeſchrieben wurde, oder, 
endlich, ſie mag Unklarheiten oder 
Auslaſſungen und Fehler in den Or— 
dinanzen benutzen, ihre Pflicht zu um— 
gehen und mehr ſelbſtiſchen Intereſſen, 
als den Intereſſen der Stadt und dem 
Gemeinwohle zu dienen. Im letzteren 
Falle iſt aber immer noch der Stadtrat 
da, der über ihr ſteht und ſie zu beſſe— 
rer Pflichterfüllung zwingen, bezw. zur 
Rechenſchaft ziehen kann — wenn er 
unabhängig von ihr iſt. Es iſt außer— 
ordentlich wichtig, daß die Bürger— 
ſchaft ſehr vorſichtig ſei, in der Aus— 
wahl ihrer Verwaltungsbeamten, aber 
noch notwendiger iſt es, daß ſie tüch— 
tige und unabhängige Männer in den 
Stadtrat wähle, wenn ſie auf eine gute 
ſtädtiſche Regierung und geſunden 
Fortſchritt rechnen will. Die Stadt— 
ratwahl iſt die allerwichtigſte Wahl, 
denn das bürgerliche Leben wird am 
unmittelbarſten von dem Stadtrat und 
ſeinen Handlungen beeinflußt. 


ee | 
— or ZNRREDNEN | aleich bleibt, wie er das tut, wie hoch 


tadti ' 
radtifche | bleiben, 





Stadt | =” a 
2 ı dem Daumen,der Adminiftration ſteht, 


die zu überwächen mit ſeine Pflicht ſein 
| mird, oder einen andern Kragen trägt. 


Demzufolge follte von fämmtlichen | 


Wahlen der Stadtratmahl das größte 
Intereife feitens der Bürgerfchaft ent- 
gegengebracht, follte in den Stadtrat: 
wahlen das größte Votum abgegeben 
merden. Das ilt aber in der Regel 
nicht der Fall. In der Stadtratwahl 
werden regelmäßig weniger Stimmen 
abgegeben, al3 im ber Mayorswahl, 
und in dieſer weniger, als in der Gou— 
verneurswahl, deren Ergebniß den 
Durchſchnittsbürger viel weniger be— 
rühren wird; das größte Votum aber 
wird regelmäßig abgegen in der Prä— 
ſidentenwahl, die dem Bürger ſozuſa— 
gen am fernſten liegt, das Wohl und 
Wehe, das Leben und den Beſitz des 
Einzelnen am allerwenigſten berührt. 
In der jüngſten Novemberwahl mur- 
den hier in Chicago für die verſchiede— 
nen Präſidentſchaftskandidaten insge— 
jammt 386,993 Stimmen abgegeben 
— in der Stadtratwahl im Frühjahr 
legten Jahres nur 279,257 Stimmen, 
während Chicago rund 500,000 
Stimmderedhtiate zählt. 

Das Bolt ift fouverän und fein 
Wille ift fein Himmelreich. Wer nichts 
drum gibt, wie gut oder fchlecht bie 
Stabt regiert wird; ob die Straßen 
gut ober jchlecht gepflaftert und ge- 
teinigt, ob Bolizei- und euerwehr- 
dienft gut oder jchlecht find; ob da3 
Bertehrzelend behoben wird oder nicht; 
ob be: Otfenben au au An Mia 


ı 31,750 ben werden, 
muß das Volk die $1,750,000 ausgege v 


Ihon „Ja“ gefagt.. Mehr als 43 
Millionen wurden bewilligt für 
Brüdenbauten und harren der Ber- 
ausgabung — im interejfe des Ge- 
meinmwohls, oder fonftwie. Für bie 
Verbreiterung der 12, Straße -_ 
un 
dabei mag fich viel „machen“ Taflen. 
Und das „Ja“ der Wählerfchaft wird 
verlangt für eine Bondsausgabe zur 
Höhe von $2,800,000 zur Dedung der 
laufenden Untoften. 

Der neue Stadtrat wird, außer 
über den gewöhnlichen Geldern, über 
rund 25 Millionen „außerordentliche” 
Gelder verfügen fünnen. Wem es 


in der Zufunft feine Steuern werben, 
nun, der mag am Wahltage zuhause 
oder für den „auten Kerl“ 
ftimmen, oder für den „Befannten“ 
oder für den Kandidaten, der unter 


Wen das alles nicht „Wurft” ift, — 
nun, der wird mwiljen, mas zu tun. 





Lokalbericht. 


— —* 


Wüſte Reilerei. 


In einer Elektriſchen ſetzt es blu— 
tige Köpfe. 


Wehrte ſich ſeiner Haut. 


Poliziſt Graham Pnallte ein Rauhbein nie 
der. — Heimgejagt. — Kief fich nicht 

Erhob Tribut. 

Bekannter Gaunerfniff. 


einſchüchtern. — 


In einer 18. Str.Elektriſchen ge— 
rieten heute früh angeblich betrunkene, 
händelſüchtige Straßenbahner mit 
mehreren Arbeitern in Streit. Dieſer 
artete bald in eine wüſte Keilerei aus. 
Als die Polizei einſchritt, waren vier 
der Kampfhähne mehr oder minder 
ſchlimm zugerichtet worden. Der Reſt 
hatte das Weite geſucht. 

Die Mißhandelten ſind: 

Paul Raggaer, Nr. 854 W. Taylor 
Straße, Arbeiter, war bon jeinen 
Gegnern von der Eleftrifchen hinun= 
tergeworfen morden und hat einen 
Schäbelbrud erlitten. Er ringt jeßt 
im Countyhofpital mit dem Tode. j 

Walter Lunmwald, Nr. 722 W. 19. 
Straße, Meflerftiche in den Kopf und 
das Gelicht. 

Sohn Harfneh,’ Nr. 2151 W. 
Straße; Mefterftich in den Hal. 

Albert Frendh, Nr. 1922 S. Sawyer 
Ave.; Schädelwunden. 

Lunwald, Harkneß und French, die 
Straßenbahner ſind, befinden ſich in 
ihren Wohnungen in ärztlicher Be— 
handlung. 

Das Verſonal der Elektriſchen, der 
Motorführer J. J. Madden und der 
Schaffner J. A. Hruby, hatten ſich an 
der Prügelei nicht beteiligt. 

Mehrere Zeugen behaupten, daß die 
Straßenbahner, andere dagegen, daß 
die Arbeiter den Streit vom Zaune ge— 
brochen hätten. 

Traf leider nicht. 

Der Schneider Joſeph Holtz jr. Nr. 
1925 Welt Ban Buren Str., gab heute 
früh auf einen Spitbuben, der da? 
Schaufenfter zertrümmert hatte und 
im Begriff war, durch die Deffnung 
zu Hettern, mehrere Schüffe ab. Er 
muß aber nur Löcher in bie Luft ge- 
Tchoffen haben, denn ver Einbreder 
lief nz unerfehrt at, 
gewann bie nächftgelegene 
wo er ee meeiipmenN. — 


Elari Etr. ı:. Ebicago Ave. Tel.: Dearborn 6913 
MarHanifc, Direftor. 


Heute Dienstag, Benefiz- und Ehrenabend fü 
den jugendiich. seomiter Heliz Marz, „en 
Nadt in Benedig". Operette von J. Straup. 
wumodh: „Biihelm Tell“. Donnerstag Abend 
und Samstag Wiatınee: „Die Großhersogin von 
werolitein”. — L. April, Benefiz⸗ und 
Ehrenabend für emilie saonleib, 
„zunna Auanita“, 


Machte Kaſſe. 


John Connors, Schankkellner in 
Wm. M. Hurleys Wirtſchaft, Nr. 2100 
S. Dearborn Str., wurde dort geſtern 
Abend, kurz vor Toresſchluß, von 
einem ihm unter dem Namen Toni 
Dillon bekannten Mann überfallen. 
Der Raubgeſelle ſetzte ihm einen Re— 
volver auf die Bruſt, zwang ihn, die 
Arme hoch zu ſtrecken, plünderte den 
Kaſſenapparat um den aus 8100 be— 
ſtehenden Inhalt und machte ſich aus 
dem Staube. Die Polizei fahndet auf 
ihn. 

In Ungnade. 

Sonntag Abend begab ſich der 
Schankwirt und profeſſionelle Bürg— 
ſchaftsſteller Abe Poll nach der Woh— 
nung des Richters Fry und bat den 
Kadi, den angeblichen Taſchen- und 
Schleichdieb Eddie 
Bürgſchaft auf freien Fuß zu ſetzen. 
Der Richter ließ den Bittſteller nicht 
nur abblitzen, ſondern ſetzte ſich in ſei— 
ner Gegenwart mit der Wache, in der 
Jackſon ſchmachtete, in Verbindung 
und befahl dem dienſttuenden Beam— 
ten, den Häftling, gegen den noch an— 
dere Anklagen vorlägen, unter keinen 
Umſtänden in Freiheit zu ſetzen. 

Poll erklärte, unter den vorliegenden 
Umſtänden des Richters Handlungs— 
weiſe vollftändig zu billigen, empfahl 
fih und eilte fchnurftrads zu Richter 
Prindiville, der mit dem Falle nicht 
vertraut war und den Häftling gegen 
die von Poll gejtellte Bürgfchaft in 
Yreiheit fegte. 

Ul3 der Fall geftern vor dem Stadt- 
richter Mahonen zum Aufruf aelangte, 
teilte Boll dem Richter mit, daß Jad- 
fon frant fei. Der Richter erklärte jo- 
fort die Bürgjchaft in Höhe von $1009 
für verfallen. 

Richter Yry hat außerdem an den 
Dberrihter Dlfon geichrieben, ihm 
den . Sachverhalt auseinandermejeb: 
und ihn erfucht, Boll von der Vergün: 
ftigung, Bürgjchaft jtellen zu Dürfen, 
dauernd auszufchließen. 

Dermißt. 

Die 20Ojährige Frau Gazella Wag- 
ner, Nr. 1501 Sedgmwid Str., wird feit 
drei Tagen vermißt. "Ihr Gatte hat 
die Polizei erfucht, doch Nahforfehun: 
gen nach ihrem erbleiv anzuitellen. 

In Uotwehr. 


Der 3Sjährige Abonnentenfammler 
Robey Johnſon, Nr. 3758 Grand 
Blod., und ſeine beſſere Hälfte waren 
heute zu früher Moͤrgenſtunde ein— 
ander in die Haare geraten. Als Po— 
lizift George Graham mit ver löblichen 
AUdficht, Frieden zu jtiften, die Woh- 
nung betrat, wurde er von Johnſon 
tätlich angegriffen und jämmerlic 
verbläut. In Notwehr griff er zum 
Revolver, durhfhot dem Gegner den 
rechten Arm und brachte ihm einen 
Streiffhuß am Kopfe bei. Der Der: 
mwundete bat Aufnahme im County- 
hofpital gefunden. Auch Graham, dem 
ver Rafende die Uniform vom Xeibe 
gerifien hatte, mußte fich verbinden 
lafjen. 

Geriebene Gauner. 


Bon zwei aeriebenen Oaunern 
murde geitern Frau R. M. Snyper, 
Nr. 3202 Prairie Avenue, um Schmud 
im Werte von $900 geprellt. Die 
Bauer:fänger hatten fich als Vertreter 
einer befannten Schmudwaarenhand= 
lung aufgefpielt und vorgegeben, die 
Kleinadien faufen zu mwollen. Nach— 
dem fie die Sachen mit Kennermiene 
betrachtet hatien, gaben fie fie mit der 
Erklärung zurüd, daß der geforderte 
Preis zu hoch fei. Nachdem fie über 
alle Berge waren, ftellte Frau Snybder 
feit, daR fie ihr an Stelle der echten 
taufhert ähnliche falfhe Diamanten 
zurüdgegeben hatten. 

Des Diebitabls verdächtia. 

Die Polizei fahndet auf den 22jäh- 
rigen Eleftrifer Edward Elliott. Der 
junge Mann ift dringend verdächtia, 
geitern mährend feiner Arbeit im 
Haufe der Frau Margaret T.Geraghty, 
Nr. 426 Surf Straße, Schmud im 
Werte von 600 geftohlen zu haben. 
Die Beftohlene ift die Mutter de Prä- 
fidenten der Gellerd® Manufacturing 
Company, Nr. 332 ©. Michigan Une. 

As Pfand für ein Darlehen von 
5500 hatte Dr. Adolph Lura, Nr. 
361» Lerington Straße, feinem 
Schmager J. 8. Steiner, Nr. 721 S 
Central Xpve., feine mertpolle Brief- 
marfenfammlung gegeben. Neulich bes 
Juchte der Arzt den Gläubiger, jchickte 
dejien Gattin, die allein zu Haufe mar, 
unter einem Vormwande fort und em= 
pfahl ſich nach deren Rückkehr. Bald 
darauf vermißte Steiner mehrere der 
wertvollſten Marken. Jetzt hat er den 
Schwager unter der auf Diebſtahl 
lautenden Anklage verhaften laſſen. 

In die Slucht gejaat. 


Yrau NRoje Cohen befand fich aejtern 
Nachmittag allein in ihrer Kolonial- 
mwaarenhandlung, Nr. 1914 [. Dear: 
born Straße, ald zmei Raubgefellen 
über die Schwelle traten und: „Hände 
Hoch!“ befabien. Anftatt dem durch 
einen Rebolver unterftügten Befehl 
Holge zu leiften, fchleuterte die Frau 
eine Tafle nad) den Banditen und lief 
dann, Zeter und Morbio fchreiend, 
zur SHintertür hinaus. Da von allen 
Geiten Nachbarn Hinzugelaufen famen, 
mußten die Schnapphähne Ferfengeid 
geben. Sie entkamen, ohne aber ir— 
gend welche Beute ergattert zu haben, 
und haben ſich bisher ihrer Verhaf⸗ 
tung zu entziehen gewußt. 

— — — — 


— Hoffnung. — A.: Und da läßt 
ſich gegen die Dichterei deines 33 
Ta ad 
zu nä 
Duzn ii ——— 


zadjon gegen | 


— Werte, welche kluge Räufer am 


Mittwoh nad) dem 


Großen Laden ziehen 


2 Mittwoch : Bargains 


in Korſets 


und Gowns 


Solche Werte ſind die Urſache unſerer ſchnell 
zunehmenden Aundichaft in unferem Depar: 
tement für fertige Damenlleiduugdftüde — 
die Faconsd jind jtetd bie mobderniten. 


Berühmte „P. N" 
Konfets — fafbiona- 
bles langes Hüften 
modell: reguläre 816 
Corte: zum Verlauf 
am Mittwoch, 


890 


zone Gewänder 
tr Damen, _ Belag 
von Tordon@pigen, 
Stidereien u. Band, 
Werte bis $1.25 
u 


79c 


Seid. Fisle Mädchen-Handfchahe 


Feine feidene Lisie 


Handihune 


ur Mädchen, lobfarbig, grau u. 


weiß, 2 


ve saure doc Sci- 
m: er c 
Stücke, für. be 


Berkmuttertnöpfe — 1 Dur 
an Karte,  fpeziell, 
6 Slarten für 


Reiter 

Boile, 

fhlihtweiß, 
Yard 


S6jöltiger 


von 


Shinofa Home Sets; — 
Wollene Shiner — Boriten 
Dauber; Xeatberette 
Gebäufe, 


Yard.. 


Tlanelle und Bettlakenitoffe. 


Baby Flanell „Bepperali NR" und 


in rofa, blau, „Lodwood PB“ 
cream und meiß, tucdzceug, 6 


bie Yard = breit, unge } 
534 e. bleicht, 3734e 

Fertige Bettücder, 72 bei 90 ein wenig 

befchädint, das — 27 Ilse 


tür. 


Shirt Waiits für Knaben — 
in ichlichtweiß, blau, Cham- 
brah und beliedten Figuren— 
Effelten — 2360 


öu. 


Stedtämme, 
faffung, 2 
Mitwoch 
au. 


Moderne Romane und Hovellen 


A. Schnisler: Frau Berta Garlau; 9. Bahr: 
Theater; 8 Reuter? —— G. d'Annun⸗ 
zio: Luſt; Heſſe: Unterm Rad; und viele an: 
dere der beten Autoren, wie: 2. Bang; Th. 
yontane; ®. Holländer; %. Lie; TH. Mann; 3 
Schaffner; 3. Raffermann etc. 

Preis per Band, geb 


A. KROCH & CO. 


59 Oft Monroe Straße. 
Bwiſchen Wabaſh und Pidigan Abenus, 


Todesanzeige. 


Allen, unſeren Freunden und Belannten teilen 
wir tiefbetrübt mit, daß unſere geliebte Mutter 
Sophie Köhler 
Gattin des verſtorbenen Fred Köhler) 
am Samstag, den 22. März 10913, geſtorben iit. 
Die Beerdigung findet ftatt am Mittwoch, den 
26. März, dom Trauerhaufe, Montroje Ave., 
nabe Milwaufce Ade., um 12 Uhr Mittags, nech 
der ‚gegemübergelegenen Deutichen Evangel.-£u: 
tberifhen Kirche (Baitor Yude)), von dort nad 
dem »Barl Nidgessriedbof. Um ftilles Beiler) 

bitten: 
Fris Kochler, Sohn. 
Hulda, Auguite, Anna, Mark, Töchter, 
Auguſt Gewete, Louis Schtoeder, Henrh 
Gocda, Henry Hallelmann, Schwie—⸗ 
gerföhne, nebit Entellindern. 


Todesanzeise 
Humboldt Encampment, J. O. O. 


Beamten und Patriarchen hiermit die traurige 
Nachricht, daß Patriarch 
John Freeſe 
iſt. Beerdigung am 
26. März, um 1 Uhr Nachm, vom Trauer⸗ 
banfe, 19109 Milwanfee Ape., nab der ©t. os 
bannis firche, von dort nad dem Montroie-sricds 
bof. Die Beamten trefien fich um 12:30 in der 
Logenballe, um dem beritorbenen Patriarıhen 
die lebte Ehre zu ermeiikcıt. 
Hermann Saro, Haupt-Patriarch. 
Heury J. Recker, Schriftführetr. 


geſtorben Mittwoch, den 


Todesanzeige. 
Thomas Jefferſon Loge Nr. 1, J. O. D. 
Beamten und Brüdern zur Nachricht, daß 

Bruder 

John Freeſe 
geſtorben iſt. Beerdigung findet ſtatt am Mitt-— 
wod, den 26. Mär, um 1 Uhr Nachmittags, 
vom Trauerbaufe, 1919 Milvanfee MAve., nach 
dem Montrofe- Friedhof: Die Beamten find er: 
fucht, punft 12:30 Uhr in der Logenballe au er+ 
icheinen, um dem beritorbenen Bruder die legte 
Ehre zu erweifen, 

Guitav Goldis, Präfident. 

Dietrich Schweers, Sefretär. 
Todesauzeige 
Tentihe Gilde Lorwärts Nr. 1, 

of America. 


Den Schmweitern und Brüdern die traurige 
Nachricht don dem Tode unieres Bruders 
John Freeſe 
Die Beerdigung findet ſtatt am Mittwoch, den 
20. März 1913, um 1. Uhr Nachmittags, vom 
Trauerhauſe, 19060 Milwaulee Aven, nach dem 
Montrofe-Friedbof. Die Veamten werden er⸗ 
ſucht, ſich punktt 12:30 in der Bereinshalle ein— 
zufinden, um dem beritorbenen Bruder Die 
legte Ehre zu ermweifen. 
F Mundt, Vorfigender. _ 
€. Dittmann, vrot. Selretär. 


Grand Bild 


Todedanzeige. 


freunden ımd Pelannten die traurige Nach» 
richt, daß unfere liebe Mutter, Echiwiegermutter 
und Großmutter 
Wilheimina Witt aebor. Darfow 
am 24. März im Ulter von 79 Jahren, 11 
Monaten und 29 Tagen felig im Herrn ent- 
fchlafen tft. Beerdigung findet ftatt am Mitt- 
wo, den 26. März, um-10 Uhr Bormittags. 
bom Trauerbaufe, 5648 Elli3 Avde., nah der 
St. Petri-tirbe, Herr Baitor Merbig, dann 
nah dem Pethania-sriedbof. Um itilles Beileid 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
5* Guſtav und Charles, Söhne 
(bertine, Senrietta und Sertha, 
Schwiegertöchter, nebſt Großtin⸗ 
dern ud Verwandten. 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach— 
icht, dat 


richt 
Wilhelm Goede 

im Alter von 70 Jahren vxlölich entſchlafen iſt. 
Die Beerdigung findet ftatt am Donnerstag, den 
27. März, Nachmittags 2 Uhr, vom Trauer aufe. 
1444 NR. Rodwell Sitr., nad dem St. Lulas—⸗ 
Friedhof. Um itılle Teilnahme bitten die ‚maus 
ernden Hinterbliebenen: 


Frau Fohn Radmaner, Tochter. 
Fopn ademader, Shwiegerfohn, nebit 
Verwandten und Belannten. dmi 


Todedanzeige. 


Sreunden und Belannten die traurige Nad)- 
richt, dab unfere geliebte Mutter 
Louiſe Jaffte gebor. Dienert 
im Alter von 45 Jahren und 8 Monaten ne: 
zuwes iſt. Beerdigung findet itatt am Donner» 
tag, den 27. März, ımm 12 Uhr 30 Nachm., vom 
<Trauerbaufe, 1700 W. 15. Str., nach der Evan: 
geile > « Zutheriichen Ammenustättrde, Aſhland 
Ipod. und 12. Str., um 1 Uhr yvon dort nach 
dem Concordia-sriedhof. Um_ jtille Teilnabıne 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 


Albert Jaffte, Gatte, 
George und Albert, Kinder. 


Todesanyzeige 
Dfdenburger Unterhaltungs-Berein. 
Beamten und Brüdern die traurige Nad» 
richt, dab Bruder 
John Freeſe 

geſtorben " a egrbigung findet flatt am Mitt- 

wod, den 26. Mär), vom Trauerbaufe, 1919 
Wilwaufee be. nad dem Montrofesf Ben. 
Beamte find erfucht um 12:30 im der 
2459 Hiemmiage -Wpe., au ceriheinen, um‘ 
Berftorbenen die ** Ehre zu erweiſen. 

Logemann, Präſident. 
Dit Nielien, Sefretär. 


— 


Der „nemüfegärtner 


12 


Frühjiahr-Kleiderſtoffe 
Mittwoch zum Verkauf 


40 ae 


Sateen; 
Entwürfe, hübicher 
grund in reih ge 
artelen, 25c 1 


u 19€ 


I Zent Nr. 107, 8.0. X%. 


GClaips, Baar zu 


Strumpfdänder für Kinder 
— das vo — 4c 


nur 
Seidene Schweihblätter — 


Größen 2, 3 9 t, 
das Baar 


mercertzed 
breit, in 


Ilse 


neue 
Farben⸗ 
Numie en 


19€ 


Peanut Candy — frifh und 
Bc delitat — 
Pfund 


Strümpfe und lnterzeng. 
Feine LisieStrüm- Nahtloie ſchwarze 
pfe fir Damen, in wollene Maänner⸗ 
beliebten ſortirten ſtrümpfe, graue Fer 
Farben und weiß ſen und Zehen, 250 
das — 2 Sorte, 5 
für.. 230 Kaar 
Leichte Unterhemden und 
Männer — = — —⸗ 
50ce Werte, 


Hoſen „für 
.35c 


mit Stein- 


Tapeſtry stiffenüberzüge, — 
fertig zum Gebraud, 6 


——— Mus Ä 
fter, zu. .„19e 


Todesanseige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nadhs 
richt, daß mein geliebter Gatte, unſer lieber 
Vater, Bruder und Großvater 

Albert Daſſow 
im Alter von 50 Jahren, 2 Monaten und 223 
Tagen plötzlich geitorben iſt. Beerdigung findet 
ftatt pom Traunerbaufe, 3828 NR. Sacramento 
YUve., am Mittwoch, den 26. März 1913, um 1 
Uhr Nachmittags, nah dem St. Yulas- Friedhof. 
Um ftilles Beileid bitten die tiefbetrübten Sins 
terbliebenen: 
Johanna Daſſow gebor. Schroeder, 
Gattin. 
Anna Guth, Tochter. 
Wilhelm Gut, Schwiegerfobn. 
Karl, Hermann, Wilhelm Daijor, 
Brüder. 
Ida —— — Valmer, 
Schwei 
Willie u "Saroid Guth, 
finder. 


Entr!- 


Todesanzcige. 
‚Sreunden und DVelannten die traurige Nahe 
ridt, dag meine geliebte Gettin und unſere 
liebe Mutter 
Ida Siclaff gebor. Jengen 
am 23. März im Alter von 40 Jahren telia ent: 
ichlafen ift. Die Beerdigung Tinaet itatt am 
Donnerstag, den 27. mMärs, um 1 Uhr Nachm. 
vom Trauerhauſe, 2532 Cornelia Str nach d r 
Evngeliſch Lutber. Berhania-stirhe, Ede Cortez 
und Nodwell Str.., und mit Autos nah Con— 
cordia. Die trauernden Hinterbliebenen: 
John Siclaff, Gatte._ 
Wiartin und Xouis, Stieilinder. 
Alwina und Frieda, Züchter. 
Trrederit und Anna Jensen, Eltern. 
Fred, Hentd, Paul, Walter, Frau rauf 
Wahmund, Zrau Dite Schroeder, 
Geſchwiſter. dimi 


Todesanzeige. 


Freunden und Belanten die traurige Nach— 
richt, dab mein geliebter Gatte und unfer Vater 
Uri Ruf 
am Montag, den 24. März, im Wlter don €3 
Jahren und » Monaten fanit im Herrn „ent: 
fchlafen iit. Die Beerdigung findet Itatt am Don: 
nerstag, den 27. März, um 8 Uhr 30 Morgens, 
dom Tirauerbaufe, 1736 Wellington Etr., nach 
der Ct. Alpbonfusfirhe, und bon da nach dem 
St. Bonifazius-Gottesader. Um ftille Teilnadıne 

buiten: 

Magdalena Ruf, Gattin. 

Mandaiena Schmitt, Anna Muenig, Ka» 
therina Frey, Louiſe Glomske, U— 
rich, Franz und Nicholas Ruf, 
Kinder. 

Mathias Schmitt, Fritz Muenig, Auguſt 
Frey, Joſeph Glomste, Schwieger— 
öhne, nebit Verwandten. mi 


Todedanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach 
richt, daß mein lieber Gatte und umfer guter 
Vater und Grobpater 

William Grimberg 
am Montag, den 24. März, fanft entichlafen iit. 
Veerdigung findet itatt am Donnerstag, 
8 1 Uhr 30 Min. Nahm., 
Trauerbaufe, 3505 Wrightwood Aben, nach de 
Montroſe— Friedhof. Um itille Teilnahme Sitten 
die trauernden Hinterbliebenen: 


Srethen Grimberg Micelien, 
Gattin. 
Frau Anna Gorrell, Frau Emma DI- 
fon, Adolph und Walter, Kinder 
® nebk-Enfeln und Echwiegerfinder. 
dimi 


27. März, 


geb. 


Todesanzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, dak unfer lieber Gatte und Vater 
William Bartmaun 
im Alter von 48 Jabhren am 25. März geſtorben 
ift. Beerdigung Donnerstag, den 27. März, m 
1 Uhr Nadm., don m. 9. Nelles Beitdttungs: 
fapelle, ! 528 Mihvaufee Ade., mit Kutſchen nad 
dem Eimwood- Friedheg. Witglich des White Cito 
M. Die trauernden Hin— 
terbliebenen: 
Mary Bartmann geb. Gampbell, Gattir, 
George, Charles, Yennie und Herbert, 
Kinder. dimi 


Todesanzeige. 
Allen Freunden und Belannten die ſtraurige 
Nachricht, daß geſtern Morgen 
Biola Sange 


Monaten nach kurzem Leiden 
Die Beerdigung findet ſtaft am 
Mittwoch Vachm. um 2 Uhr, bom Irauerbaufz, 
3016 R. Hamilton Ade., nah dem Montrofcs 
triebbof. Um ftille Teilnahme bitten die trau- 
ernden Hinterbliebenen: 


Liszie Lange ach. Gerhart, und red 
Zange, Eltern, 

Margaret, Lange, und Nihard, Ger- 
hart u. Lina Gerhart, Großeltern. 


im Alter bon 8 
geitorben  ift. 


Todesanzeige. 
Adrner Loge Nr. 756, 3. D. D. Fr 
Brüdern biermit zur Nachricht, 


John Freeſe 
geſtorben iſt. De vräbniß findet ftatt am Mitt- 
wod, den 26. März, Nadhmittags 1 Uhr. Dre 
Beamten —— 1 fib in der Logenballe, 
punit 12 Uhr, um dem Bruder die legte Ehre zu 


erweifen, 
erg Hildebrandt, D. N,» 
rig Munt, Sefr, 


Den 


dr 
Pruder . 


Todedanzeige 
Sreunden und Belannten die traurige Nach- 
richt, daß unfere geliebte Gattin und Mutter 
Ditllia Kramer 
dm 25. März in ihrer Wohnung, 3223 Racine 
Ade., im Alter bon 61 Jahren geftorben iſt. 
Die traueenden Hinterbliebenen: 
. Kramer, Gatte. 
d, George, Zohn, Zufins, Charles 
und Bauline Kramer, und Frau 
IE Turner, Stinder, 


Beerbigungsanzeige fpäter. 


Todedanzerıge. 
Sterbefall-Unterftügungsverein der Evangeliichen 
Bilgrimd-Gemeinbe. 

Mitgliedern und Freunden diene 

gen Nachricht, dab unfer twertes Mi ielie ze 
nu — Heinrih Septe 

na Krantenlager am Conntag, 
78 e 


I Die Ben An lie nG Tindet halt an 
ai ttag Er Zranerpaufe see 


Todesanzeige. 


Allen Verwandten, Freunden und Be— 
lannten die traurige Nachricht, daß mein 
lieber Gatte und unfer auter Bater 

Albert Pape 

am Samstag, den 22. März, — 
9 Uhr, geitorben ift. Die Beerdiaun 
folgt vom Trauerbaufe, Nr. 631 ® Kan 
dolyb Etr,, Ede Desplaines Etr., am 
Mittwoch, den 26. März, um 1 Uhr ne 
*28* mit Automobilen nah dem Da 
ridge: er Tief betrauert von: 

Maria —* aebor. Flögel, Gattin, 

Albert 3., Anton . und Charled 


Pape, Zöhne 
Sophie u. Margaret Tapı, Schwie⸗ 
gertöchter 
Greichen, Entelin. mdt 


Todeßanzeige, 


Verwandten und Belannten die traurige wage 
riet, dab meine geliebte Gattin und umnfege 


Mutter 
Eliſabeth Schenk geb. Stelmuß 
im Alter von 74 Jahren ſelig entſchlafen ift. 
Beerdigung am Minvoch den 26. März, um 
8 Uhr VBorm., bom Trauerbaufe, 2948 human 
Straße, nach der Kirche zur Unbefledten Ems 
pfängniß, dann ver Nutfhen nah dem St. Mas 
rien-Gottesader. Mitalied des Chriftlichen Mäts 
terdereins,. Um ftille Zeilnahme bitten: 
Mihaet Schenk, Gatte. 
) 2ouis und Andreas, Kinder, 
modt 
Todedanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
richt, dak unfer lieber Gatte und Bater 
Henrh Septe 
Beerdigung am Mittwoch, den M, 
Uhr Mittagd, dom Trauerhaufe 
SIT N. Ridgewab ve, mit Automobiles neh 
dem Arlington- Friedhof. Die trauernden Hits 
terbliebenen: 
Bertha Sepke, Gattin. 
William, Louis, Fred, Arthur und 
Frau Emma Gipfon, Kinder. 


geitorben iit. 
März, um 12 


mobi 


Todedanzcige. 


Freunden und Velannten die traurige Nach⸗ 
richt, dab unfer geliebter Gatte und Bater 
Ludwig Nies 
am 23. März im Mlter von 73 Sahren, 10 Mes 
naten und 25 Tagen geitorben iit. Beerdigung 
am Mittwoch, den 26. März, dom Tramerhaufr. 
857 MW. 58. Str, um 10 Ubr Morgens, nad) der 
Morgan tr a, E. Kirde, um 11 Ubr don 
dort nah dem GConcordiasgriedhof. Die trauernte 
den Hinterbliebenen: 
Karolina Nick, Gattin. 
Lonis W., John G., Edward J. 
und Frau !ouifa Nommnids, 
Kinder. mdi 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nals 
rit, daß meine liebe Gattin 
Lena Sticifer gaebor. 
im Alter don 50 Rabren jelig im Herrn ernts 
ichlafen iit. Beerdigung am Wittwod, den 26, 
WKära, um Dbalb 10 Ubr Borm., bom Trauers 
baufe, 2459 Grenibaw Str., nah der Hl. Dreis 
faltigfeitätivhe, wo ſeierliches Requiem aufs 
geopfert wird, bon da nah dem St. Dolephir 
Yottesader per Automobil. 
Auguit NKieffer, Gatte, 
Magdalena und Dorothea Schertl, 
Enfelinnen. 
Margaretga Keller, Katharina Hirfi 
Barbara Koh, Schweitern. 
John Rod) und Beter Koch, Brüder. 


Koch 


modi 


—— 
anzeige. 


Bekannten die traurige Nack— 
daß unfſere geliebte Tochter, Schweſter, 
Cuſine und Schwägerin 
Millie Wolff 

im Alter bon Dabren janft entichlafen\ it. 
Die Beerdigung findet itatt am Mittwoch, den 
26. März um 2 Ubr Rachm., von ihrer Wobs 
nung, 3543 Boswortb Plve., nad Rofehill. Urn 
ſtille Teilnahme bitten die trauernden Sinter- 
bliebenen: 

Lena Wolff, Mutter, 

Louis Wolff, Bruder. 

Fran Loniie Schmudert, Tante. 

Gharles Hadant und Frau Francch 

Weit, Coniinen. N 
Fran NAdolphine Wolff, Chwägerin. 


„Todes 

‚Freunden und 
richt, 

Nichte, 


39 


— 


Todesanzeige. 
Plattdeutſche Gilde Almira Nr. 24. 


Den Beamten nnd Mitglieder 
zur Nachricht, dab Bruder 
Sohn Tireeie 
geitorben ilt,. Die Beerdigung firts 
det itatt am Mittwoch, den 26. 
Uhr Nachmittags, dom Qrauer» 
Milmanfce YIve., nah dem Monts 
rofes griedhof. Die Beamten Find eriucht, Ti 
um 12:30 in der Sildenvalle zu verfammeln, mar 
dem verftorbenen Bruder die legte Ehre zu ec» 
weiien, 


Mär, um 1 
baute, 1919 


John Ghriftianien, Meiiter, 
Iulins Spargel, Selretär. 
ee ee 
Todesanzeige. 
Order of Mutnal zen Augnita Loge 
Nr. MB. 
‚Beamten umd ech die traurige Nad)e 
richt, dab Schweiter 
Emilie Rolif 
geitorben ift. Die Beerdinung findet Ttatt am 
Irtttwoc, den 26. März, um 2 Uhr Nachım., bom 
Zrauerbaufe, 3543 VBoswortb Ade., nah Roles 
bill. Die Beamten find eriucht,. um 1 Ubr in 
der Logenballe zu erfceinen, um der berftors 
benen Schweiter die legte Ehre zu erweifen. 
Mar Mucrks, Bräfident. 
Auguſta Stoermer, Selretärin. 


5. 


_ 
E odesanseige. 
Freunden und Belannten teilen wir mit, 
unſere liebe Mutter 
Ehriſtine Freyhardt gebor. Weller 
am Sonntag, den 23. März, ſanft im Herrn 
entſchlafen iſt. Beerdigung findet ſtatt am Mitt« 
woch, den 26. März, um 2 Uhr Nachmittags, 
vom Trauefbaufe, 626 Woodbine Abe, zuf 
Parf, nah dem Foreit Home Friedhof. Die traus 
ernden Hinterbliebenen: 
Elife Haidle, Luiſe Tettinger, Töchter. 
Delle Haidle, Wilhelm Zettinger, 
Schwiegerfühne, 


deä 


Dnuffiagung. 

Allen Verwandten , Freunden und Belannten 
fvreen wir biermit unferen berzlichiten Dant 
aus für die zahlreiche Beteiligung und die vielen 
Blnmenipenden bei dem Begräbnis unferes 
lieben Gatten und Vaters 

Anauit Böhmer 
Ansbefondere dem Herrn Paſtor Alfred Meyer, 

Mobawi Str. und Garfield Ave., für feine trofts 
reihen Worte, fowie der Sovetbe Loge, DO. M. 
B., Nr. 55, und den Mitgliedern der Deutfchen 

Nohmal3 unferen berzlidhiten Dant. 


Wacht. 
Emma Böhmer, mebit Kindern, 


Waldheim. 


ginalaer *559 onfeffionBlofer In von 
bi nun = Mer 
Kernen. = And m di 
i ahlungen zu ha⸗ 
Ian —— — oref Bart RL: Me 
bone: Auftin "700, Zoll Kine Jorelı —— 
tterm * 
BB; wad, Eubt. u. Schagın. std 


The Relic House, 


2037 N. CLARK STR. 
Gegenüber Linceln Bart 


Kohn Weis, Eigentümer. 
KONZERT Ks wa 
Otto Seiferts Orchester, 


ARTHUR TIPPE 


geboren in Brandis am 28. Februar 1881, wirb 
wegen dringender Angelegendeit bon feitee 
Schweiter geludt. Witte 10fort Nahriht am 


EMMA SCHADE, 


(geb. Tippe) 


1104 LaSalle Ave., Chicago 


Schiffsfarten 


au berfauien auf alle Linien. Preife von 829.00 
über den Ozean an. Dampfer täglih nad Kot» 
terdam, Libau, Hamburg, Bremen, Antwerpen. 
Um weitere Auslunft wende man fih an 


Edward Rudaitis 


2152 W. Harrifon Str, 3, Bloer, 
Chicago, Ill. 


EMIL H. SCHINTZ, 





— — 


Die kommende Wahl. 
(Gortſetzung von der 1. Seite.) 


tunde auf der ſtaatlichen Lehranſtalt für 
Zabnheillunde. Iſt ſeit 1898 in Chicago 
anſäſſig und als Zahnarzt tätig. Ein 
liberal geſinnter Mann. 

Sanford K. Huſton, Republika— 
ner. Fabrikant von Gold- und Silber— 
waaren. 57 Jahre alt. In Maine ge— 
boren und ſeit 1883 in Chicago wohn— 
haft. Seit 15 Jahren ſelbſtändig. Für 
liberale Elemente unannehmbar. Be— 
fürwortet Schluß der Wirtichaften an 
Sonntagen. 

x 4. Ward. 

Ad. Joſeph F. Ryan, Demokrat. 
Seit zwei Jahren Mitglied des Stadt— 
rats, zu deſſen beſſeren Elementen er ſich 
bisher gehalten hat. Gehört zu den Al— 
dermen, auf die ſich die Faktion Hearſt— 
Harriſon völlig verlaſſen lann. Frei— 
ſinnig. 

Arthur W. Sullivan, 
blikaner. Abteilungsvorſteher bei der 
Firma Rand MeNally & Co. 34 Jahre 
alt. In, Chicago geboren. Erlernte nach 
dem Beſuch der Volksſchule die Schrift— 
— War 7 Jahre bei der Firma 

oole Bros. beſchäftigt und iſt ſeit zehn 
Jahren bei Rand MeNally & Co. ange— 
heit. Durcbaus freifinniger Mann. 

3. Ward. 

Ad. Ratrid X Carr, Temofrat. 
Seit zwei Nahren Mitglied des Stadt- 
rat3. Hat Sich al$ ein tüchtiger Alder- 
man für feine Ward, deren Bewohner 
fait augichlieglich Feine Yeute jind, ers 
miejen. Seinen Bemühungen it die Er» 
richtung eines Volfsbade3 an der 35. und 
RBaulina Str. in eriter Linie zugufchrei- 
ben. Gehört zu den Führern im Kampf 
um die Verlenung der in feiner Ward ges 
Iegenen Müllverbrennungsanlage Der 
Chicago Meduction Co., die von den Bes 
mwohnern der Ward nachdrüdlich verlangt 
wird. Ein durchaus freifinniger Manı. 

Joſeph Pavelchüik, Republika— 
ner. Grundeigentumshändler. Gilt als 
freiſinniger Mann von gutem Ruf, hat 
aber als Republikaner in der überwie— 
end demokratiſchen Ward keine Ausſich— 

n. 


Repu⸗ 


6. Ward. 

William A. Harriſon, Demo— 
krat. Chefelektriker des „Boſton Store“. 
34 Jahre alt. In Chicago geboren. Be— 
ſuchte die öffentlichen Schulen und ar— 
beitete dann als Elektriker. Seit mehre— 
ren Sahren im „Boiton Store“ beichäf- 
tigt, dejien Chefeleftrifer er jet einem 
halben Sahr it. Ein durdaus freifin- 
niger Mann. 

Harry Franklin Vorter, 
Fortſchrittler. Bivilingenieur. Wurde 
1882 in Chicago geboren, erhielt jeine 
Ausbildung auf der Cornell Univerfität, 
die er im Nahr 1905 verlie;. Erfinder 
eine3 Syitem?, Beton mit Stahl zu ver> 
ſteifen. Verfafier mehrerer fachmwifiens 
Ichaftliher Werfe ımd Mitherausgeber 
einer Fachichrif. War maährend Des 
Umbaus der Strakenbahniniteme bei der 
ftädtiihen Angenieurstommijlion bes 
fchäftigt. Hat e3 abgelehnt, die Erflärung 
der Verbündeten Vereine und der MAnti- 
Saloon League zu unterzeichnen. Gibt 
fih al3 liberal gefinnter Mann und er> 
Härt, die Schanftwirtichaft babe im Leben 
der Großſtadt eine Aufgabe zu erfüllen. 

Ad. Theodor K. Long, Repu— 
blikaner. Mitglied des Stadtrats ſeit 
vier Jahren. Ald. Long, der lange Jahre 
als Antvalt und Vertreter großer AKorpo- 
rationen tätig gewefen iit, aber jest im 
Ruheitand Iebt, gehört zu den beiten Cle= 
menten im Stadtrat und ijt ein außerit 
fähiger Mann. Ceine Haltung in jsras 
gen ber perfönlichen Freiheit aber läßt 
zu wünfchen übrig. 

7. Ward. 

Dslar W. Edland, Demokrat. 
Vizepräfident der Central Cut Glat Co. 
40 Fahre alt. Ir Chicago geboren. War 
wer Nahre lang Futterhändler, dann 
ange Nahre Leiter der Verlaufsabtei- 
Yung der Columbia PRhonograph Co. Zeit 
fünf Sahren Pizepräfident der Gentral 
Cut Glaß Co. Hat die Erklärung der 
Verbündeten WBeteine nicht unterzeichnet, 
erflärt, aber, er jtimme im Allgemeinen 
ihren Grundiäßen zu. 

Bernard W. Snow, Republifa- 
ner. Gınteitatiitifeer War lange Jahre 
Mitalied des Stadtrat, in dem er fi 
als fähiger Mann eriviefen hat. An den 
legten Rahren, während deren er dem 
Stadtrat angehörte, nabmen ihn aber 
feine PBrivatgeichäfte jo in Anfprud, daß 
er oft Monate lang abmwetend war. War 
Führer der Oppojition gegen die Tefe- 
phonordinang, war aber, al3 die Mahre- 
el zur Beratung fam ımd jeine Animes 
Pennnait dringend notwendig war, in Sa 
nada. Hat fih den Beitrebungen der 
Verbündeten Wereine jtet3 feindlich er» 
wieſen. 

Charles E. Merriam, Unab— 
hängiger. Profeſſor der Nationalökono— 
mie an der Univerſität Chicago. War 
Mitglied des Stadtrats von 1909 bis 
1911 und Leiter der Kommiſſion, Die 
eine Unterſuchung der verſchiedenen ſtäd— 
tiſchen Verwaltungszweige anſtellte und 
einen allgemeinen Schlendrian, Ver— 
ſchleuderung ſtädtiſcher Gelder und Un— 
regelmäßigkeiten aufdeckte. 

8. Ward. 

Ald. John Emerſon, Demokrat. 
Mitalied des Stadtrats ſeit zwei Jahren. 
Hat ſich im Allgemeinen als annehmba—⸗ 
rer Stadtvater erwieſen, iſt aber in den 
letzten Wochen als ausgeſprochener Vor— 
kämpfer der Chicago Reduction Co. her— 
vorgetreten, die verſucht hat, der Stadt 
eine Erneuerung ihres einträglichen 
Kontrakts für die Verbrennung des 
Mülls abzuzwingen. Iſt zum großen 
Zeil für die Verſchleppung dieſer Frage 
verantwortlich. Ein freiſinniger Mann. 

homas H. MeKenney, Fort—⸗ 
ſchrittler. Sachverſtändiger Prüfer von 
Eiſenbahnſchienen. 45 Jahre alt. In 
Epencer Countn, And., geboren. Seit 
1891 in Chicago wohnhaft und bei der 
Illinois Steel Co. angeitellt. Ein freis 
finniger Mann von auiem Ruf. 

ohn E. Tuden, Republifaner. 
Fleiſchermeiſter. 

I. Ward. 

John Pryſtalski, Demokrat. 
Hilfsſtaatsanwalt. Wurde 1881 in 
Thorn geboren und kam im Jahr 1888 
mit feinen Eltern nach Chicago. Wrbeis 
tete nach dem Beſuch der Volksſchule in 
den Werlſtätten, ſpäter in der Büros der 
Pullman Co. Studirte die Rechte an 
dem Kent College of Law und wurde im 
Jahr 1906 zur Anwaltspraxis zugelaſ⸗ 
en. War Dilfsiefretär des Freibrief- 
Ionbent8, fpäter Privatiefretär Ad. M. 
F Foremans, deſſen Anwaltsfirma er 
zinige Jahre angehörte. Wurde im Jahr 
1911 von Mayor Harriſon zum Hilfs⸗ 
poligeianwalt und im letzten Herbſt zum 
Hilfsſtaatsanwalt ernannt. Ein ausge⸗ 
ſprochener Anhänger der Faktion Hearſt⸗ 
Harriſon. Durchaus freiſinnig. 

Siram Vanderbilt, Fort—⸗ 
ſchrittler. Getreide und Futterhändler. 
Wurde 16873 in South Holland, Ill., ge— 
boren, beſuchte die Volksſchule in Ken— 
ſington und war einige Jahre bei dem 
Kommiſſionshändler 8* Hoffman be= 
Ichäftigt. it feit 12 Jahren jelbitändig. 
Ein freifinniger Mann von gutem Kur. 

Billiam €. Hunt, Republifa- 
ner. Gebörte dem Stadtrat von 1907 
biö 1909 an, war aber nicht den befieren 
Elementen zuzurechnen. Ein durchaus 
freifinniger Mann. 

10. War d. 


Ald. Frant Klaus, Demokrat. 
CS hankwirt. Stadtrat3 


Ba, Be 


—— 
—— Ka 


| 


aber im Stadtrat nicht bherborgetreten. 
Unabhängig vom Mahor und der Stadt- 
verwaltung. Ald. Alaus ift ein Böhme. 

William Schimelpfenig, 
Fortichrittler. Serrenjchneider. Wurde 
1877 von deutichen Eltern in Chicago 
teboren, bejuchte die Gemeindeichule der 
deutihen Bionsgemeinde und erlernte 
da3 Schmeiderhandiverf. War Nahre lang 
als Zufchneider tätig und iit jeit 7 Nab- 
ren felbitändig. Ein durchaus freifine 
niger Mann von gutem Ruf. 

Names McÜlorey, Republifa- 
ner. Rhotograph. 

11. Ward. 

Ald. Edward F. Eullerton, 
Demokrat. Das älteſte Mitglied des 
Stadtrats und eine Autorität in Fragen, 
die ſich auf die ſtädtiſche Verwaltung be— 
ziehen. Hat Jahre lang als einer der 
Führer der anſtößigen Elemente gegol— 
ten, doch iſt ſein Einfluß ſtark geſchwun— 
den. Alle Verſuche, ihn zu ſchlagen, ha— 
ben ſich als vergeblich erwieſen. Durch— 
aus freiſinnig. 

William © Domnen, Forts 
Ichrittler. Leiter der Norrat3abterlung 
der Baltimore & Ohio-Bahın. 45 Jahre 
alt. Ar Wheaplen, Ra., geboren. wit 
jeit 30 Nahren bei Bahnen beichäftigt 
gewefen und jeit 15 Nabren in feiner 
gegenwärtigen Stellung. Seit 20 Nah: 
ren in Chicago anfällig. Durdaus Frei- 
ſinnig. 

John A. Pelka, 
Grundeigentumshändler. 

12. Ward. 

Hauptwahl. — 
Kerner, Demofrat. Ans 
malt. 30 Nabre alt. Im Chicago gebos 
ren. Bejuchte die Volköichule, war in ei- 
nem Anwaltsbüro beſchäftigt und ſtu— 
dirte die Rechte an der Lake Foreſt Uni— 
verſität. Im Jahr 1905 wurde er zur 
Anwaltsprarxis zugelaſſen, die er ſeitdem 
ausübt. Hat nie ein öffentliches Amt 
bekleidet. Ein durchaus freiſinniger 
Mann, der ſich eines guten Rufes er— 
freut. 

Rudolf Mulac, Republikaner. 
Sekretär eines Bauvereins. Wurde im 
Jahr 1865 in Böhmen geboren, beſuchte 
das Realgymnaſium in Neu Prag und 
kam im Anfang der achtziger Jahre mit 
feinen Eltern nach Chicago. Erlernte dad 
Modellmaherbandmwerf und mar zmölf 
Sabre al3 folcyer beichäftigt. Vom Nahr 
1902 bi Anfang diefe3 Nahres war er 
ftaatlicher Anfpektor für Baupereine un— 
ter dem jtaatlihen Nechnungsführer Mes 
Gullougb. War Mitglied deslinterhaufes 
in den Nahren 1905 und 1906 und bier 
Sabre Mitglied der ſtaatlichen Ausglei— 
Kungsbehörde. eine Haltung al3 Ans 
fpeftor für Baubereine ilt bon derichiede- 
nen Seiten fcharf getadelt werden. Ein 
durhaus freifinniger Mann. 

Stepban 3%. Napieralsti, 
Rortichrittlicher. Grundeigentumdmaf- 
ler. Ein freifinniger Mann bon gutem 
Ruf, der im leßten SHerbit bon feiner 
Partei al3 Kandidat für da3 Leichen 
ichaueramt aufgeitellt worden ijt. 

Erſatzwahl. 

Sojepb 3. Noval, Demokrat. 
Schanfwirt. 36 Sabre alt. An Ehicago 
geboren. Beiuchte die Polisjchule und 
eine Handelsjchule und war neun Jahre 
als Kohlenhändler tätig. Ceit zehn Nab- 
ren ilt er Schabmeijter eines Bauverein?. 
Ein durchaus freifinniger Mamı. 

Ylerander Nafinskfi, Ports 
fchrittler. Photograpk. 35 Sabre alt. 
An Polen geboren. Kam im Nahr 1391 
mit feinem Vater nach den Bereinigten 
Staaten, befirchte die PVolfsfchule und 
Abendfchule und mar ald WBhotograph 
tätig. „it ſeit zehn Jahren ſelbſtändig. 
Durchaus freiſinnig. Von gutem Ruf. 

Otto Beſſerer, Republikaner. 
Verſicherungsagent u. Grundeigentums— 
makler. 50 Jahre alt. In Chicago von 
deutſchen Eltern geboren. Erhielt ſeine 
Ausbildung am lutheriſchen Konkordia— 
jeminar in Fort Wanne. War 18 Jahre 
beim Norddentichen Lloyd und vier Rabe 


gehn NRahre 
Steuerfragen im 
wei Nahre bei der 


Republifaner. 


Otto 


geſellſchaft beſchäftigt. 
Sachverſtändiger für 
Countyſchatzamt und 
Aſſeſſorenbehörde. erlor letztere Stel— 
lung mit dem Amtsantritt der neuer— 
wählten demokratiſchen Aſſeſſoren. Ein 
durchaus freiſinniger Mann. 
13. Ward. 

Ald. Thomas J. Ahern, Demo— 
krat. Leichenbeſtatter. Seit zwei Jah— 
ren Mitglied des Stadtrats, zu deſſen 
beſſeren Elementen er gehört. Hat ſich 
ftet3 völlig unabhängig vom Mayor und 
der Stadtverwaltung * erwieſen. Ein 
freiſinniger Mann. 

Samuel P. Reeſe, Fortſchritt— 
ler. Verſicherungsmakler. Wurde im 
Jahr 1876 auf einer Farm nahe Canton, 
O., geboren, erhielt ſeine Ausbildung 
an der Univerfität in Walparatio, And., 
und ivar eine Zeit lang al3 Lehrer tätig. 

Nintan 9. Weld, NRepublifaner. 
Anwalt. War lange Jahre Hilfsnach- 
laßrichter, welchen Boften er im Jahr 
1910 verlor, al3 3%. 4. Tervenfa zum 
Nachlaßgerichtsſchreiber erwählt wurde. 
Ein Mitglied der alten Lorimermaſchine. 
Durchaus freiſinnig. 

John E. Scullyh, Unabbängiger. 
Zivilingenieur und Bauunternehmer. 
Gehörte dem Stadtrat von 1904 bis 
1006 an. Ein freiſinniger Mann von 
gutem Ruf. 


14. Ward. 


Michael F. Maher, Demokrat. 
Abteilungsvorſtand im Countyſchatzamt. 
41 Jahre alt. In Chicago geboren. Be⸗ 
ſuchte die öffenflichen Schulen und er— 
lernte das Maurerhandwerk. War In— 
ſpektor für Maurerarbeiten bei der Ab⸗ 
waſſerbehörde, war eine Zeit lang bei 
der Reviſionsbehörde beſchäftigt und iſt 
ſeit dem Jahr 1910 in ſeiner jetzigen 
Stellung. Ein Berufspolitiker. Frei—⸗ 
ſinnig. 

James N. Cowder, Fortſchritt⸗ 
ler. Rangirmeiſter der Chicago, Mil⸗ 
waufee & St. Paul-⸗Bahn. Wurde im 
Jahyr 1869 in Rocheſter, N. Y. geboren, 
beſuchte die Volksſchule in Toledo und iſt 
ſeitdem bei Eiſenbahnen beſchäftigt ges 
weſen. Freiſinnig. 

Ald. James H. Lawleh, Republi⸗ 
kaner. Mitglied des Stadtrats ſeit ſechs 
Jahren. Hat ſich als tüchtiger Stadtva⸗ 
ter erwieſen und gehört zu den beſſeren 
Elementen der Körperſchaft. Präſident 
der Illinois Diſtributing Co. Ein durch⸗ 
aus freifinniger Mann. 

15. Ward. 

Midhael D. Grace, Demokrat. 

Kohlenhändler und Fuhrwerkqheſitzer. 
40 Jahre alt. Fr Chicago geboren. Seit 
fünfzehn Sabren jelbjtändig.‘ Ein frei- 
finniger Mann bon gutem Nuf. 
Am. Henry Utpatel, Fortfchritt- 
ler. Antalt. Mitglied des Stadtrats 
feit vier Sahren. Ex gehört gu den be- 
iten Elementen im Stadtrat und Bat ich 
durch jeine unabhängige Haltung umd 
unerfchrodene® Vorgehen ausgezeichnet. 
Ein terndeuticher, ehrlicher und füchfiger 
Stadtvater, der jih das Wohl jeiner 
Ward angelegen fein läht. Durdaus 
freifinnig. \ 

Mar Lufter, Republifaner. An 
wall. Wurde im Nahr 1878 in Nem 
York geboren, fan aber im nädhiten Nah 
mit feinen Eltern nad) Chicago, Er be- 
fuchte die Volfsfchule, arbeitete in einem 
Herrenbefleidungsgeichäft und mar 
Straßenbahnſchaffner. Er jtubirte die 
Rechte im Jllinoid College of Law und 
wurde im Jahr 1903 zur Antwalt3praris 
zugelaffen, die er feitdem ausgeübt hat, 

16. War d. 


trat. Seit 
Stadtrats, 
Elementen 


> mn un men 


an. Stanlen 9. uns Demo- 


langen Jahren des 
zu veänen Yi "Cine ae 


- 


Anerkennung ift ihm nicht zu berfagen, 
da er nachdrüdlich gegen die Stadtver- 
waltung Front macht und fich nicht fcheut, 
- Kind beim rechten Namen zu nen» 

Henry Schulenburg, Repu— 
blikaner. Schreiber in der Stadige⸗ 
richtsjchreiberei. it in der nahezu aug: 
Ihliegih demokratiihen Ward als 
Zählkandidat anzufehen. 

17. Ward. 

Theodore Lein, Demokrat. Zie— 
garrenfabrikant. 41 Sabre alt. An Chi— 
cago geboren. Gelernter Zigarrenma- 
her. Seit zwanzig Nabren jelbitändig. 
Verwarb fich ziweimal erfolglos um die de= 
mofratiiche Nomination für den Stadtrat. 
Durchaus freiſinnig 

Charles‘. ß yberg, Fortſchritt— 
ler. Mafchineningenieur. Wurde 1858 
in Kopenhagen geboren, bejuchte dajelbit 
die Schule, war zwei Jahre in Hamburg 
tatig und fam im Nahr 1880 nad Chi 
cago. War zehn Nahre Leiter der Kar: 
tenabteilung des rundbuchamts⸗ und in 
den Jahren 1911 und 1912 Witglied des 
Unterhauſes. Ein ehrlicher, durchaus frei— 
ſinniger Mann. 

Abd. Lewis D. Sitt3, Republifa- 
ner. Sommiflionshändler. Teit zehn 
Jahren Mitglied des Stadtrats, zu deiien 
beiten Elementen er gehört. Xit bei Abs» 
Mmmungen über Ordinanzen für öffent- 
liche Nußeinrichtungen jtet3 nachdridlich 
für die Intereſſen der Bevölkerung einge— 
treten. Ein freiſinniger, tüchtiger und 
ehrlicher Mann. 

18. Ward. 

FrankeF. Gazzolo, Demokrat. 
Ohne Beſchäftigung. Kandidat der Fak— 
tion Hearſt-Harriſon. Gazzolo gehörte 
dem Stadtrat von 1896 bis 1898 als 
Vertreter der alten 11. Ward an und 
ſchloß ſich den jchlimmiten Elementen der 
Korperihaft au. Er jtimmte mit den 
„grauen Wölfen“ unter Ald. Coughlins 

ührung. Die Mumicipal Voters’ League 
at ihn nahdrüdlich verdammt. = 

Frederick H. Scheuermann, 
——— Reiſender für eine Far— 
enfabrik. 52 Jahre alt. In Chicago 
geboren. War Einnehmer von Weſt Chi— 
cago und lange Jahre im Countydienſt. 
Freiſinnig. 

Andrew J. O'Donnell, Repu⸗ 
blikaner. Anwalt. 89 Jahre alt. In 
Kenoſha geboren. Beſuchte die Volks— 
ſchule und eine Handelsſchule. Iſt ſeit 
1897 als Anwalt tätig. War ſieben Jahre 
lang bei der Firma Gebr. Mandel als 
Anwalt beſchäftigt. Mann von gutem 
Ruf. Freifinnig 0 
I 8. Eafftdy, Unabhängiger. Ges 
Ichaftsagent des Badetfahrerverbandes, 
31 Jahre alt. Inn Chicago geboren. Bes 
{uchte die Bollsichule. War lange Jahre 
Fuhrmann und iſt ſeit 8 Jahren Ge— 
ſchäftsagent. 

19. Ward. 


Ald. John Powers, Demokrat. 
Seit langen Jahren Mitglied des Stadt— 
rats, zu deſſen anſtößigſten Elementen er 
gehört, Einer der Führer der al „graue 

Bolfe“ befannten Elemente. Zur Fals 
tion Hearjt-Harrifon gehörig. Austich- 
ten, ihn zu Ichlagen, find nicht vorhan⸗ 
den, da die Republifaner der Ward, mit 
denen er im Einveritändnik iit, feinen 
Kandidaten gegen ihn aufgeitellt haben, 
und er im Stand gemefen ilt, von der 
Wahlbehörde die Ungiltigfeitserflärung 
der Petition de3 unabhängigen Kandida— 
ten Orlando durchzujeßen. i 

Sohn Duff, Fortichrittler. Yit einer 
der Anhänger Ald. Bowers’, auf den feis 
ne Nomination zuridauführen it. Die 
Barteileitung der Fortfchrittäpartei moill 
von Duff nichts willen. 

20. Ward. 


Emanuel Abrahams, Demo— 
krat. Schankwirt. War Mitalied der 
Legislatur in der Tagung, in welcher 
William Lorimer zum Senator erwählt 
wurde. War der Leithammel der demo— 
kratiſchen Elemente, die auf Lorimers 
Seite ſtanden. Wie Abrahams, deſſen 
Name zuerſt aufgerufen wurde, ſtimmte, 
ſtimmte der Reſt. Spielte während der 
Unterſuchung des Skandals durch den 
Bundesſenat eine zweifelhafte Rolle und 
konnte befriedigende Erklärungen nicht ges 
ben. Ein ſtrammer Parteigänger der 
Faktion Hearſt-Harriſon, die alle Anjtrens 
gungen macht, * zu erwählen. 

Abrahams focht die Petition an, wel—⸗ 
che Ald. Henry L. Fick als Unabhängiger 
eingereicht hatte, und die Wahlbehörde 
erklärte ſie auch für ungiltig. Die Re— 
publifaner mögen aber noch in leßter 
Stunde einen Kandidaten gegen Abra— 
hams in3 Feld stellen. 

21.Warb. 

Und. Elli: Geiger Demokrat. 
Seit zivei Jahren Mitglied des Stadtrat. 
Hat fich im Allgemeinen al3 ein tüchtiger 
Alderman ertviejen, gehört aber zu den 
blinden Anhängern der Faftion Hearit= 
Harrifon, auf welche die Stadtverwaltung 
in allen Fragen zählen fann. 

George. Braun, Fortichrittler. 
Holzhändler. Entitammt einer befannten 
deufichen Familie der Nordfeite. Wurde 
1885 in Chicago geboren, erhielt feine 
Ausbildung auf dem College in Andover, 
Maii., und der Univerjität Male und war 
vier Nahre lang Leiter der bon feinem 
Vater gegründeten Margarinefabrif, die 
er verfaufte. Durchaus freifinnig. 

RR. Baldwin, Republifaner, Anz 
walt. Spielt in englifchen Stirchenfreifen 
eine Rolle und gilt als unzuverläflig, fo= 
weit liberale Peitrebungen in Betracht 


fommen. 
22. Rard. 


Am. Viktor X. Schacffer, De 
mofrat. Mitglied de3 Stadtrat3 jeit 
einem Jahre. Hat ich al3 tüchtiger Stadts 
bater eriwiefen. Chmwobl er zur Faftion 
Hearit-Harrifon gehört, bat er dodh bei 
perfchiedenen Gelegenheiten feine Unab» 
bängigfeit betviejen. Ein freifinniger 
Mann. Won deuticher Abfunft. Seine 
Miedermahl in der jtarf demofratiichen 
Ward mit ıhrer jtarfen deutichen Bepvöl- 
ferung ijt ficher. 

Paätrick H. Regan, Fortſchrittler. 
Verkäufer. In der Ward geboren. Iſt 
nur als Zahltandidat anzuſehen. 

Fred W. Forsberg, Republifa- 
ner. Hilfsgerichtsdiener beim Stadtges 
richt. it ebenfalls nur ala Zählfandidat 


anzuſehen. 
23. Ward. 


Harry H. Lampert, Demokrat. 
Verſicherungs makler in Firma Lampert 
und Keller. Als Sohn eines deutſchen Pa⸗ 
ſtors in Chicago geboren. Ein freiſinni— 

er Mann von gutem Ruf. „Lief“ im 
orjak gegen Ad. Ajellander, murde 
aber geih agen. : 

um. Jakob 4. Henn, Kortichrittler. 
Mitglied des Stadtrals ſeit ſechs Jahren. 
Gehoͤrt zu den beſten Elementen der Kör⸗ 
perſchaft. Ein fähiger, ehrlicher, tüchtiger 
Mann von durchaus freiſinniger Geſin⸗ 
nung, der ſich die Intereſſen ſeiner Ward 
und der Wählerſchaft im Allgemeinen hat 
angelegen fein laſſen. Gehörte zu den we— 
nigen Stadtvätern, welche die Annahme 
der Telephonordinanz bekämpften ugd auf 
Annahme von Beſtimmungen im Inter— 
eſſe der Telephonbenutzer drangen. Sehr 
zu empfehlen. 

Alfred ©. Eridfjon, Republifa- 
ner. War Hilfspolizeianmwalt mährend 
der Verwaltung Mayor Bujfes und darn 
Hilfsitaatsanwalt unter Staatsanwalt 
Rayman. Hat fich der Sade der trode- 
nen Elemente der Ward angenommen und 
p9 egen die Grundjäße der Verbünde- 
en Fekeine erHlärt. 


24. Barb. 
ap. Auguit Srumbolz, Demo» 
mie Gehört dem Stadt- 
und ift den beiten 
haft augurechn 


danten, da 


al 


nn nn 


in der Ward ein Meiner Barf 
an der Wrightivood Ave. und ein Volfs- 
bad errichtet worden ijt. Ein ehrlicher, 
tüchtiger und durchaus freifinniger Ma. 

Nofepb 2. Eunninghbam Re 
publifaner, Arzt. 

25. Ward. 
Hauptwahl. 

Burrel D. Nones, Demofrat. 
Wurde im Jahre 1874 in Springfield ge- 
boten, bejuchte die öffentlihen Schulen 
und die Handelsichule und -war einige 
Jahre Privatjefretär des Kongrekabge- 
ordneten Springer. Kam im Nabhre 1895 
nad Ehicago und gründete eine Bilder» 
rabmenfabrit. Später gründete er die 
Chicago Portrait Co., deren Vizepräfident 
er war. Er bat die Firma vor Furzer 
Zeit verfauft. Erflärt, er jet liberal, hat 
aber die Erklärung der Verbündeten Ver- 
eine nicht unterzeichnet. Angehöriger der 
Faftion Hearit-Harrijon. 

Harper E. Osborn, Forticritts 
ler. Anwalt. Ein Mann von gutem Ruf, 
fan aber vom Standinmft der liberalen 
Elemente aus nicht al3 zuderläfjig ange 
fehen werden. 

AD. Henry D. Capitain, Repus 
blifaner. Ledertwaarenfabrifant. Ceit 
zwei Kabren Mitglied des Stadtrats in 
dem er zu den beiten Elementen gehört. 
Verbradhte feine Augend vom zweiten bi3 

um 20. Lebensjahre in Frantfurt am 
tain. mo er jeine Ausbildung erhielt. 
Spricht deutih. Ein fähiger Mann. 
25. Watd. 
Erſatzwahl. 

L. D. Wallace Ir. Demokrat. Se— 
kretär der United Cereal Mills, wurde im 
Jabre 1869 in Columbus, Miſſ., ge— 
boren und kam im Jahre 1871 mit ſei— 
nen Eltern hierher, wo er ſeither un— 
unterbrochen anſäſſig war. Gehört der 
Chicago Aſſociation of Commerce, dem 
Fabrikantenbund und anderen kaufmän— 
niſchen Verbänden an. 

JakobAlbert Freund, Republi— 
kaner, Präſident der Garden City En— 
graving Co., 48 Jahre alt. In Chicago 
bon deutfchen Eltern geboren. Beſuchte die 
öffentlichen Schulen und erlernte das 
Gravierhandwerk. Seit dem Jahr 1898 
Haupt ſeiner Firma. Ein durchaus liberal 
gelinnter Mann von gutem Ruf. 

Elnde %. Badus, Unabhängiger 
Cefretär der American Electric Suppliy 
Co. und Präfident der Univerjal Bneus 
matic QTransmiffion Co. Wurde im 
Jahr 1873 in Eaton County, Mid., ges 

oren. War von 1892 bis 1903 bei der 
American Bichele Co. beichäftigt und Leis 
ter der meitlihen Berfaufsabteilung. 
Gründete fpater die American Xool 
Works in St. Ioe, Mich., deren Leiter er 
war. Erflärt fich für liberal. 

26. Ward, 

Albert X. W. Appell, Demokrat. 
Ctäbdtiicher Hilfspolizeianwalt. Wurde 
im Sabr 1874 in Chicago geboren, be= 
ze ie öffentlichen Cchulen und jtus 

irte die Nechte im Chicago College of 
Lam. Jm Jahr 1899 wurde er zur Anz 
twalt3praris zugelafjen. Vor zwei Jahren 
wurde er von Mayor Harriion zum 
Hilfspolizeianwalt ernannt. Teit dem 
1. Januar ijt er erjter Hilfspolizeians 
wall. Stammt von deutichen Eltern. 
Uppell gehört zu den ergebenen Anhäns 
gern der Rathausfaktion. Sefennt jich zu 
den Grundjähen der VBerbündetenBereine. 

Unton ®. Stanmeder, Forts 
fchrittler, Vizepräfident der Firma Wn. 
Heineman & Co., 44 Jahre alt. Wurde in 


Dubuque bon deutichen Eltern geboren, 


bejuchte eine deutjche Gemeindefchule und 
ijt fett feinem 21. Xebensjahr in Grund- 
eigentumsgejchäft tätig. Stanmener Hat 
die Erflärung der Werbündeten Ver— 
eine nicht unterzeichnet, ijt aber als ein 
freifinniger Mann anzujehen. Hat ein 
öffentliches Amt nie befleidet. Er bat jich 
nacddrüdlich gegen die bon der Stadtvers 
mwaltung befürmortete Veraudgabung von 
Rfandbriefen im Betrag von $2,800,000 
erklärt und befürwortet, daß die Steuern 
halbjährlich bezahlt werden follen. Dies 
würde eine Griparnig für die Steuers 
ahler bedeuten und die Vereinnahmung 
er Steuern vereinfachen. 

Ald FW. Lipp3, Yıcpublifaner, 
Beamter eine® Verſicherungsvereins. 
Mitglied des Stadtrat jeit jech3 Nahren. 
Gr gehört zu den bejferen Elementen im 
Stadtrat, hat fich aber den Beitrebungen 
der liberalen Elemente gegenüber ftet3 
feindlich gezeigt. 

27. Ward. 

G. Ed. Trebing, Demofrat. Ge- 
fchäftsführer der Aumelierfirma Moore 
& ECvand. Wurde 1871 in Kalamazoo, 
Mich., geboren, befuchte die öffentlichen 
Säulen in Grand Rapid3 und fan 1886 
nah Chicago. War bei der SKehitone 
Match Co. und ähnlichen, Firmen bejchäf- 
tigt und jteht jeit 1896’ in Dienften der 
Firma Moore & Evand. Ron deutfcher 
Abktunft. Strammer Parteigänger der 
Faktion Hearft-Harrtion. 

Kohn S. Buerftle, Rypublifaner, 
Fleifchermeiiter.. Wurde 1876 in Rum- 
melshaufen, Württemberg, geboren, fam 
in früher Sugend mit feinen Eltern 
nad Chicago, bejuchte üffentlihe „und 
Gemeindefhulen und erlernte da3 lei» 


Befeitigt Hämorrhoiden 
zu Haufe 


Einfaches Heilmittel, leicht angewandt, 
gibt fchnelle Linderung und bejei- 
tigt alle Gefahr einer Operation, 


Cchilt nad) freiem Probepadet und ver- 
fucht e8 in Eurem Falle. 


Denkt nicht einmal an eine Operation 
bei Hämorrhoiden. Bebentt, mas ber 
alte Hausarzt jagte: „Irgend ein Zeil 
des Körpers, ber abgefchnitten mird, 
ift auf immer dahin.” Cine oder zwei 
Unmendungen von Pyramid Pile 
Remedy, und das ganze euer, bie 
Schmerzen und Tortur Hören auf. 
Sr auffallend kurzer Zeit find bie 
überlabenen Adern mieder auf ihren 
normalen Zuftand gebradht, und bald 
feid Ahr mieber in Ordnung. Probirt 
dies munderbare Mittel, Wird in 
jeder Apothefe verfauft. Schidt nad 
einem freien Probepadet und verjucht 
e3 unter allen Umftänden al das rich- 
tige Mittel für Euren Fall, wenn Ahr 
auch gegenwärtig eine Hämorrhoiden- 
Bandage tragt. 

Schidt nur den untenstehenden KRou-= 
pon zmwed3 freier Probebehanblung ein. 
Ahr merbet dadurch den Beweis erhal- 
ten, ma3 das Phramid Pile Remedy 
für Eu) tun wird. Dann könnt hr 
das requläre Padet für 50c in irgend 
einer Upothefe befommen. Leidet auch) 
nit eine Minute länger nublos, 
Schreibt jebt. 


Frei Packet Koupon. 


Pyramid Drug Co., 452 Pyramid 
— Mich. Bitte, Ihiden Sie mir Mac 
Probebebandlung bon Pyramid Pile Remedh 
ale r Bamit id 4 3 Um» 
ag, eine borz 
erproben Tann. ügliden Hefultat 
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. Mbendpoft, Chicago, Dienftag, den 25. März 1913. 


elEHanDin Mar während Der 3 
elbitändig. War während t 

ahor Buſſes eine Zeit lang Sanzlei- 
boritand der Anmaltsichaft der Behörde 
zu. Verbejjerungen, legte aber den 
sojten nieder. it durchaus liberal ge- 
finnt, "hat e3 aber abgelehnt, die Erflä- 
rung der Verbündeten Vereine zu uns 
terzeichnen. 

Arant ®. Mies, Imabbängiger, 
Umwvalt. Wurde 1873 in Saunemin, 
SU., von deutjchen Eltern geboren, arbei- 
tete, bi3 er großjährig wurde, auf der 
vaterlidben farm und bejuchte dann _ Die 
Hochſchule in Evanſton, die Northweſtern 
Univerſität und die Univerſität Harvard. 
Wurde 1906 zur Anwaltspraxis zugelaſ⸗ 
ſen. Spricht Deutſch. 

28. Ward. 

Edward J. Green, Demokrat. 
Anwalt. 
„M. JJ Dempſeyh, Fortſchrittler. 
Hieſiger Vertreter der Glidden Varniſh 
Co. Wurde 1876 in Chicago geboren, 
beſuchte die öffentlichen Schulen und die 
Handelsſchule und iſt ſeit elf Jahren in 
feiner gegenwärtigen Stellung Hat nie 
ein öffentliches Amt befleidet. Ein durch- 
aus freilinnirer Mann. 


AD. Harrn E. Littler, NRepubli» 
faner, Bräfident der Chicago Pie Co. 
Mitglied des Stadtrat3 jeit vier Nahren. 
Er gehört zu den beiten Elementen im 
Stadtrat und bat fich befonders als Vors 
fıgender de3 Nustchuffes für Häfen, 
Werften md Brüden ausgezeichnet. Ein 
fähiger, ehrlicher web durdaus freifinnis 


ger Mann. 
29.Ward. 


ud. Felir® Janopztn, Demos 
frat. Mitglied des Stadtrats ſeit zwei 
Jahren. Hat ſich im Stadtrat weder in 
lobenswerter noch anſtößiger Weiſe be— 
merkbar gemacht. Gehört zu den Elemen— 
ten, auf welche die Stadtverwaltung auf 
alle Fälle zählen kann. Freiſinnig. 

George M. Tobeh, Repüblikaner. 
Leiter des ſtaatlichen Arbeitsnachweis⸗ 
büros für die Südſeite. Wurde 1879 in 
Dayton, Ohio, geboren und beſuchte die | 
öffentlichen Schüulen. Leitete von 1897 
bis 1905 eine ſeinem Vater gehörige 
Wochenzeitung in Chicago Lawn. War 
von 1005 bis 1909 Hilfseinnehmer in der 
Binnenſteuereinnehmerei und iſt ſeitdem 
in ſeiner gegenwärtigen Stellung. Ein 
durchaus freiſinniger Mann. 

30. Ward. 

George P. Latchford, Demo— 
krat. Theehändler. 39 Jahre alt. In 
Irland geboren. Seit 28 Jahren in Chi— 
cago wohnhaft. Arbeitete lange Jahre bei 
der Firma Armour K Co. und iſt ſeit drei— 

ehn Jahren ſelbſtändig. Ein freiſinniger 
ann von gutem Ruf. Die Ward iſt 
überwiegend demokratiſch. 

John W. Courtneh, Republika— 
ner. Schankwirt. Iſt, da die Ward mit 
großer Mehrheit demokratiſch iſt, nur als 
Zählkandidat anzuſehen. 

31. Ward. 

John H. Dorſeyh, Demokrat. 
Hilfscountyagent ſeit zwei Jahren. 53 
Jahre alt. Im Staat New Hort geboren. 
Seit 25 Yahren in Chicago wohnhaft. 
Baufchreiner von Beruf. Arbeitete lange 
Xabre bei der Firma Armour & Co. und 
war 7 Sabre lang Schaffner bei der Cith 
Railway Co. it feit dem Naher 1910 
Hilfscounthagent, das erſte politiſche 
Amt, das er bekleidet hat. Ein freiſin— 
niger Mann von gutem Ruf. 

Unfon 9. Bromn, Forticrittler. 
Anwalt. 1869 in Rotva geboren, jeit 1896 
in Chicago anfällig. War von 1898 bis 
1908 in der Anmwaltsabteilung der Inter⸗ 
national Harveſter Co. beſchäftigt. In 
Fragen der perſönlichen Freiheit nicht zu— 
verläſſig. 

Ald. James H. Kegrns, Reyu— 
blitaner, Mitglied ded Stadtrats ſeit 
jeh® Jahren. Urfprünglich ein Maici- 
nenpolitifer. Hat jich in den leßten Jah— 
ren zu den bejjeren Elementen im Stadt» 
rat gehalten. Durchaus freifinnig. 


32. Ward. 

Thomas M. Crane, Demokrat. 
Leichenbeſtatter. Kandidat für den Stadt- 
rat vor vier Jahren, wurde aber von 
Ald. Fiſher geſchlagen. Erfolgloſer Kan⸗ 
didat für die Nomination für die Ab— 
waſſerbehörde im letzten Frühjahr. 

Robert € borne, Kortichritts 
Ier. Grundeigentumshändler. 55_Nahre 
alt. An Kanada geboren, jeit 1892 in 
Chicago wohnhaft. on 1892 bi3 1908 
bei der Firma Armour & Co. beichäftigt, 
feitbem felbftändig. Für liberale Elemente 
böllia unannehmbar. _ ; 

ad. Albert Y. Fifher, Nepublis 
Inner. Mitglied des Stadtrat3 feit 7 
Kahren. Gehört zu den, beiten Elementen 
der Körperichaft und hat ſich als tüch— 
liger, ehrlicher und fähiger Stadtvater er⸗ 
wiefen. Seinen Bemühungen iſt die Ein⸗ 
führung eines Fahrpreiſes von fünf Cents 
auf den Straßenbahnenlinien füdlich von 
der 79. Str. zu verdanten. Hat teber 
die Erflärung der Verbündeten Vereine 
noch die der Anti-Saloon League unters 
zeichnet. 

33. Ward. 


Charles U. Reading, Demo- 
rat. Angeitellter der Countyichreiberei. 
34 Jahre alt. An Chicago geboren. Bes | 
fuchte die öffentlichen Schulen, erlernte 
das Schneiderhandwerf und mar zwölf 
Jahre als Zuſchneider tätig. War eine 
Zeit lang Unterſuchungsbeamter im 
Büro des Stadtanwalts und hat ſeine 
gegenwärtige Stellung ſeit zwei Jahren 
inne, Ein freiſinniger Mann. 

Amandıs Hoftler, Fort⸗ 
ſchrittler. Vigepräſident der Hoſtler Coal 
& Cofe Co. Wurde 1865 in, Putnam 
County, Ohio, geboren und iit feit 1886 
in Chicago anfällig. War von 1886 bis 
1892 bei der Allinoiß erg be⸗ 
ſchäftigt und ſpäter Verfäufer für ver⸗ 
ſchiedene große Kohlenfirmen. Im Jahr 
1900 gründete er ſeine Firma. Ein an» 
geſehener Geſchäftsmann von gutem 
Ruf, der aber in liberalen Fragen nicht 
völlig zuverläffig fein bürfte. 

ud. Armin R. Hagen, NRepubli- 
faner. Anwalt. Seit ziver Jahren Mit- 
glied des Stadtrats, in dem er fich nicht 
herborgetan hat. Hat fich mehr auf po» 
Yitifchem Gebiet als Vertreter de Des 
neenjchen Flügels betätigt. Vom libe— 
ralen Standpunkt aus nicht zuverläſſig. 


34. Ward. 


MWinfield % Held, Demokrat. 
Reiter dverSchantwirtichaft jeines Waters, 
Wurde 1885 in Chicago geboren, be> 
fuchte die öffentlichen Schulen und arbeis 
tete fünf Nahre bei der Firma Mont- 
omery Ward & Co. Ym ahre 1909 
übernahm er bie Leitung der väterlichen 
Wirtfchaft. Durcaus freifinnig. 

Leon Edelman, Forticrittler. 
Anwalt. 25 Jahre alt. In Chicago * 
boren. Befuchte die öffentlihen Schus 
Ien, Medill Hochſchule und das Illinois 
College of Law. Seit 1909 als An⸗ 
malt tätig. Erklärt ſich mit den Grund⸗ 
ſätzen der Verbündeten Vereine einver⸗ 
ſtanden, hat aber ihre Erklärung nicht 
unterzeichnet. 

Frank Zeman., e 1 
Countparfgeftellter und Bejiger eines 
Nickelthealers. Zeman iſt in der über- 
wiegend —— Ward nur als 
Bähltandidat anzufehen. 

35.Warb. 

Martin Y. Healy, Demokrat, Ges 
ichäftsagent des Verbands der Eleftrifer. 
Gehört zur Faktion Hearſt⸗Harriſon. 
—— 

E. . Sughes, Foriſchrittler. 
Bauunternehmer. 29 Jahre alt. In 

die öffentli⸗ 
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Harry W. Skallerup. Repu— 
blifaner. 26 Jahre alt. In Chicago ge— 
Beſuchte die öffentlichen Schulen. 
War drei Jahre bei der Hamilton Na— 
tionalbank beſchäftigt und iſt jetzt im vä— 
terlichen Gejchäft, Zigarrenfabrit, tätig. 
Durchaus freiſinnig. 

Urteil der Municipal Voter's League. 


Von den Stadtvätern, die zur Wie— 
derwahl ſtehen, empfiehlt die Muni— 
cipal Voters' League in ihrem heute be— 
kanntgegebenen Bericht über die Stadt— 
ratskandidaten dreizehn. Sieben 
Stadtväter vexwirft fie und empfiehlt, 
den einen oder anderen ihrer Gegner 
zu erwählen. In vier Fällen macht fie 
feine Empfehlung, überläßt vielmehr 
der MWählerfchaft die Entſcheidung 
zwiſchen den Stadtvätern und ihren 
Gegnern. Zur letzteren Klaſſe gehören 
Ald. Emerſon, 8. Ward, Ald. Hey, 23. 
Ward, Ald. Krumholz, 24. Ward, und 
Ald. Hazen, 33. Ward. Von der Liga 
verworfen werden die Aldermen 
Kenna, 1. Ward, Carr, 5. Ward, 
Klaus, 10. Ward, Cullerton, 11. Ward, 
Ahern, 13. Ward, Powers, 19. Ward, 
und Janovsky, 29. Ward. Empfohlen 
werden die folgenden Stadtväter: Har— 
ding, 2. Ward, Ryan, 4. Ward, Long, 
6. Ward, Lawley, 14. Ward, Utpatel, 
15. Ward, Sitts, 17. Ward, Geiger, 
21. Ward, Schäffer, 22. Ward, Capi- 
tain, 25. Ward, Lippe, 26. Ward, 
Littler, 28. Ward, Kearnz, 31. Ward, 
und Filher, 32. Ward. 


Aus der Abftimmung der hiefigen 
Anmwaltöfammer über die Richterfan- 
didaten qing der Republifaner 9. E. 
Tinsman als Sieger hervor. Der De- 
mofrat D’Connor, der Fortichrittler 
Leman und der Sozialift Benton folg- 
ten in diefer Reihenfolge. 


— — — — 


Das lebte Konzert. 


Benefiz für Kapellmeifter Ballmann in 
der Mordfeite Turnhalle, 


Am kommenden Sonntag Nad- 
mittag findet in der Nordfeite Turn— 
halle da8 lebte der Turngemeinde— 
fonzerte in diefer Gaifon jtatt. Es 
ift zum Benefiz für SKapellmeiiter 
Martin Ballmann bejtimmt, der nun 
fhon zum fünften Male eine Satjon 
in der Turnhalle durchgeführt hat und 
ftet3 beftrebt gemefen it, dem mufit- 
liebenden Publiftum das Neuefte und 
Beite auf dem Felde der Drcheiter- 
mufit in guter Aufführung dar= 
zubieten, Das Publitum hat diejes 
löblihe Streben durch regen Befucdh 
mährend der ganzen Saifon auch an— 
erfannt, und es bedarf feiner großen 
Prophetengabe, um borauszufehen, 
daß diefes lebte Konzert, ungeachtet 
des etwas erhöhten Eintrittäpreifes, 
bor dicht gefülltem Haufe vor ich 
gehen mird. 

Herr Ballmann hat für feine unage- 
zählten Yyreunde und Gönner ein aus: 
gezeichnete Programm in Bereit- 
ſchaft auf welchem er ſelbſt als Kom— 
poniſt mit zwei Neuheiten erſcheint, 
einem den Dameft der Turngemeinde 
gemwidmeten Pizzicato-ntermezzo und 
dem Zurnermarfh „Gut Heil 1913“, 
fomponirt zu Ehren de Qurnfeftes in 
Denver unter Benußung des QTurner- 
fignald von 1885 und eines deutfchen 
Liedes. Mehrere ber beliebteiten 
Pünftler werben ala Soliften mitmwir- 
fen. Nachftehend das Programm: 


Botarenmarih „nun. 
Beitouvertüre ;.. 


—— 3 
—00 
Konzert für Piano und Orcheſter Nr. 2, 
Op. 22 (G-moll)....22............ Saint:Eaens 
Fıl. SHlpia Bargmann. 

Borfpiel au „II Guarand“ Som 

Konzert für Violine (Allegro moderato) 

Op. 35, (D-moli).. Tihaltowsry 
‚„„„Serr Ilidor Berger. 
Neavolltanifche GIEHEen 2220000000000. Maffenet 
Unter dem Zindenbaumt.... ...Mafienet 


Eello» und Klarinettenfoli, Serren $. Si 
un ©. Eippel 


und A. Quitf 
... .... Saint:Saend 
—D— — ——— — 


2... EEE 
Sopranfolo: Die, Loreley. ............ 
Frl. Ferne Gramling. 
Ptastcato-Intermegao 22.0220 eeenenenne Ballmann 
Zurnermarfb „Gut Heil 1913*........Ballmann 
larotfher Marfh ..... 124022000. lhailormath 
ubertüre au „Zannhäufer”............. Wagner 


— Mißperftanden. — Graf &.: 
she alter Diener hat Sie verlaffen; 
da vermilfen Sie doch gewiß mand)- 
mal eima8? — Baron: Ya, befonders 
bei den Zigarren und dem Mein! 

— Maliziös. — GStandesbeamter 

Br am einer —* Jung⸗ 


für Säuglinge und Kinder, 


Rap Dia Surt, Die Ihr Inne 


a 


x 


Gekauft Habt 


Trägt die 
Unterschrift 


Gebrauch - | 
Seit Mehr Als > 
Dreissig Jahren 


BASTORIA 


THE CENTAUR COMPANY. NEW VORK OlTY. 


Brieffaften, 


Frau. & — Nah dem „Eith Di 
nibt eS bier feine Firma des von Ihnen ang 
benen Namens, die fi mit berartigen 
Ihäften befaht. Vielleicht ift der Berreffende nur! 
Agent einer folhen Firma, und ie en_auf! 
deren Namen fommen, wenn Sie felber die Liffe; 
durchfehen. Diefe finden Sie im „City Direr« 
tory“ auf Ceite 1823, unter der Nubrif „Sto 
Fixtures“. 


UM. — lieber die Zinsraten ber „Raifelfens 
bereine* in Deutfhland vermag die — 
redaltion Ihnen feine genaue Auskunft a er⸗ 
teilen. Die Sparbücher, welche die Vereinigung 
ihren Mitgliedern liefert, dürften alle — 
gigen Mitteilungen enthalten. 


„Abonnent“ — Die EChicagoer Haupfite 
des Chriſtlichen Jünglingsvereins befindet 
Nr. 19 S. LaSalle Straße. 


Lhas. H. — Jenes Buch wird von dez 
„German⸗American Directory Rublifhing Co, 

in Milmaufee, Wis., herausgegeben. 

Ein Abonnent — Nah Dober, N. da 
fahren Sie am beiten mit der Bennfplbanl 

babı. Alles Nähere erfahren Ste in der Bafina 
gieragentur der Bahn, 248 ©. Clark Etr,, ma 
Cie aud die Fahrlarte faufen lönnen. 

WleifigerLefer — Da Eie Ihr „erſtes 
Papier“ fhon vor dem 27. September 1906 cr» 
bielten, fo brauchen Sie ein foldes nicht aber» 
mals zu erwirfen, borausgefegt, daß Sie feit« 
—— ununterbrochen im Lande anſafſig geweſen 
ind. 

Wettende. — Der Titel eines „Dr. ” 
(Doltor der Jngenieurstunde) wird in Deutiche 
land jchon feit einigen Jahren verliehen. 

U. D. — ES jteht nirgends geſchrieben, daß 
ber Präfident der Ver. Staaten einer beflimm- 
ten ÖSlaubenstihtung, angehören muß, 310, 
einer vder der anderen nicht angehören darf. 

Emil, Indiana Harbor. — Was über jene 
Voritellung zu jagen war, das bat der Krifilee 
der „Ubendpoft“ bereit3 gefagt. E3 egt für 
und fomit feine Beranlaffung vor, nochmals 
darauf zurückzulommen. 


Ftanfd. — Wenn zog einigen Tagen bie 
Betreffende no nicht den Befuch eines „Claim 
Agent“ erhalten bat, fo foll fie fi direlt ar 
die Gefellihaft wenden, denn fie ift u Schas 
denerfag berechtigt. Im Jahre 1906 Pet 
der Diterfonntag auf den 15. April. — We 

der Betreffende nur auf Turze Zeit au 
dort verweilen will, wird man ihm ni in 
ben Weg legen; er joll fi aber einen Auss 


landspaß verichafien. 
räfident Garfielä 


nt 
eſuch 


Stammtiſch — Unter 
war James G. Blaine Staatsfelrelär. 

Guftad G — Ihre „eriien Papiere” 
noch A * TEN 

5. G. — Jener Herr fteht jegt im 54. Lebende 
jabr. —— Das Diterfeit wird immer am Sonnia 
nah dem Frühlingsvollmond (d. b. dem Bo 
mond, der entweder auf oder zunächft nach 
21. März fällt) gefeiert, — den barauffo 
genden Sonntag, wenn der Vollmond felbit a 
einen Sonntag fällt, — Bringen Eie die W 
au ber Kuehl Clod Co., 125 N. Wabalh Abe, 
‚Baul 3% — Bann nad deutihem Gele 
jene Sache verjährt, Tann man Ihnen wohl ug 
deutfen stonfulat fagen. — Da Cie Ihren Nas 
men nicht nennen Wollen, fo fünnten Sie di 


bödjitens dur einen Belannten draußen felt« 
teten laſſen. 


‚a. Pı Nortd Ave, — Das Gefunbheitdamt ti 
in der Stadthalle, an der LaSalle und Randolp 


Str. — Totenſchein beißt a 

—— fein Heißt auf englifh „Buriaf 
‚Alte Leferin — Iener Richter bält t 
lih Gericht in der Stadthalle, gasale und van 
dolph Str. 


Hamilton, — Wenn die Gemeinde 
einberitanden iſt, ſo iſt kein Hinderniß vor 
den, denn eine geſetzliche Behimmung gibt 
darüber nicht. 
M. M. 100. — Was der Zoll drüben’ betewe 
gen würde, fünnen wir Ihnen nicht fagen. 
Machen Cie ein Poftpadfet daraus, ba 6 
11 Pfund wiegen darf. Das Porto betrü 
Eents das Pfund, oder deifen Bruch - 
G. B. — Wenden Sie fih an Herrn 
Ulrich, den Geihäftsführer der ——— 
der ſein Geſchäftszimmer im Audilorium 
ſich zur Beit aber mit der Oper auf 
befindet. 
H. V. — Man 59 
Chicago jetzt auf 2361 
2,071,257. 


RR. 


die Einwohnerzahl 
‚700; Berlin Dat here 


t. 101. — Abaeleben von Evaniton Ti 
mwiihen bier und Milmaufee die Städte U 
egan (18,069 Einwohner), Kenofha (21,371)4 


und zeun —— 
.F. — Wenden Sie ſich an die Seli 
fcope Co., 20 Dit NRandolph Etr. m 
NR. 8. — E38 gibt dort überhaupt nur eins 
—— Zeitung, nämlich die Florida 
azette“. 


Fred F. — Das Wort wird ndibid 
defhrieben und bedeutet ein ——— eng 
man von einer Berfon als einem „Indibiduum 

ipricht, fo geihieht das in megmwerfendem Sinne, 


— Cie lönnen aud auf das erfte Papier Kim 
einen, allerdings nur auf 6 Monate gi 

Baß erhalten. Beiler ift e8, wenn Cie warteng 
i8 Cie Vollbürger geworden find. 


I. ?. Ch. — In der Regel wird eine 
DBeluchsreife nicht ald eine Unterbredung 
Aufenthalts in den Ber. Staaten im Sinne 
Rafuralifierunaßgeieged betrachtet, indelfen 
Immerhin dem Richter die Auffafiung a 
ftellt. Wenn Gie fih auf Grund Y en 
Bapiere” einen Paß ausftellen Iaffen, der 
halbes Jahr Giltigleit hat, fo Fönnen en 
der Rücklunft feine Schwierigleiten ber 
werden. ar 


Rebtsanwalt Fred Plotte, Ne. 127 Bi 
born GStr., Zimmer 1444—48 Un By 
gs nachſtehende Auskunft auf ihm „5 

nfragen: n 


8. PB. — Vermöge ber ee den 
beitehenden Giütergemeinihaft fällt der 
fende Belig im Falle des Ublebend der 
oder ded3 Mannes an ben überlebenden 
auch wenn eine entiprehenbe Beitimmung 
mentarif getroffen wird. 


A. S. — Eie find verpflichtet 
dreißig -Tage vor dem Termin au 
weldem Sie ausziehen wollen, Das 
deifen nicht. aus, daB der Haußbefiger, 
vudfprade mit ihm nehmen, 
mag, aussuziehen, auch obne 
priicht nadgelommen zu fein. 

M. 9. — Das gefeglihe MNecht ift ir 
gelte auf Geiten Yes Inha der 

r tann piefe einllagen un :anlı 
mit der Einziehung der Miete ein M 
ter betraut wird, mwelder dann 
benugen mürbde zur Befriedigum 
gr und zur Dedung der in bei 

ch Berrädtlihen bes 


„Rihard“, — Die 
bereind muß ber eins 
nadlommen, 


Ben "Gall einem energif 
‚u. ze 1) u HA 
Ger! Zn 


— 





|Carson PIRIE ScoTT &C0 


Spiben: 


März: Berlauf, 
Spezieller Wert 


200 Paar Spitengardinen, 


Gardinen 
s1.35 


aus Ne von guter Qualität ge- 


macht, bejegt mit Leinen Cluny-Spigen, jomwohl in Weif mie in 


arabijhen Farben vorhanden. 


follte eine jchnelle Räumung zur Folge haben, Paar, 


Der niedrige Preis 


51.35 


Andere außerordentliche Werte 


Doppelt breites Gardinen Scrim und freuzgeitreiftes Ctamine 


"mit bedrudten doppelten Borders. 


Ginige fernerhin nicht mehr 


geführte Partien von unseren teureren Partien. 


Räumung markirt zu, die Yard 


300 Paar Nottinaham-Spibtengardinen, eine Anzahl von 
Muftern in Breiten von 40 bi 48 Zoll, und in Längen von 
Nur in der arabifchen Farbe (feine meihen) 


60c 


2 bis 3 Mards. 


vorhanden, deshalb zwecks ſchneller Räumung zu dieſem 
ungewöhnlich niedrigen Preis markirt, das Paar 


Südliche 


s Zimmer 


Domeſtics 


Betttücher und Kiſſenbezüge von feiner 


Qualität unter'm 
Belllücher, gröhen 8lx9ß 


C. P. S. & Co. LaSalle Bett— 
tücher, marfirt zu,.Stüd, 55e 
@. B. ©. & Co. Saron Bett- 
tücher, marfirt zu, Stüd, 65c 
C. P. S. & Eo. Eohaffet Bett- 
tücher, merfirt zu, Stüd, @5e 


E.B.©. & Co. Special Kiffen 
bezüge, marfirt, Stüd, 123e 

| E.B.©. & Co. Zanadon Kiffen 
|  bezüge, marfirt, Stüd, 15e 
C. P. S. &e Co. Cohaſſet Kiſſen— 


 Kiffenbezüge, Jr. 13x36 


bezüge, marfirt, Stüd, 1Se 


Songcloth, Tpeziele Werte in 10-Yard Bolts, zu 


gewöhnlichen ‘Preis 


üdlihdes Zimmer 


BASEMENT| 


— — — * 


Lokalbericht. 


Bevorſtehende Bergugungen. 


Zur Oſtermeſſe der Chicago 
‚Zurngemeinde morgen, am 
Dommerstag, Freitag md Tams— 
tag, Mmird der große Saal der 
Nordfeite- Turnhalle im eine Budenitadt 
berwandelt. Die Grimdidee tit „Die 
fe MWochentage der Hausfrau“ in den 
verjchiedenen VBuden zur Beranjchaulis 
bung zu bringen. Montag it Wajchtag, 
Dienstag it Flicktag uſp. Gegenſtände, 
die in dieſen Tagen von der Hausfrau 
zur Erledigung dieſer Arbeit benötigt 
werden, vom alten Waſchzuber bis zur 
modernſten elektriſchen Waſchmaſchine, 
werden zum Verkaufe oder Verlooſen 
aufgeſtellt werden. Selbſtverſtändlich iſt 
auch ein beſonderer Tag für den „Kaf— 
feeklatſch“ der Hausfrau vorgeſehen. So— 
lo⸗ und Maſſengeſänge, Kabaretts, Thea— 
tervorſtellungen uſw. ſind in Hülle und 

ülle auf dem Programm, auch für das 
eibliche Wohl iſt durch die Errichtung 
bon Biergärten, Weinſtuben, Bratwurſt- 

löckchen uſw. aufs Ausgiebigſte geſorgt. 
Ferner werden auch Schauſtellungen, inte 
ein Flohzirkus und namentlich ein Ver— 
einigter Zirkus und Hippodrom mit 40 
Clowns, Kunſtreitern, Seiltänzern. Akro— 
baten, Tänzern, einem Rieſenelefanten 
und anderem Getier, nicht fehlen. Der 
Reinertrag der Veranſtaltung iſt zum 
Beſten der Reiſekaſſe für das Bundes— 
turnfeſt in Denver beſtimmt. 

Der deutſche Verein Alpenroſe 
hält am kommenden Samstag Abend in 
Springsguths Halle, Halſted und Wil— 
low Str. einen großen Ball ab, mit wel— 
chem eine Agitationsverſammlung ver— 
bunden werden wird. Die Vorkehrungen 
treffen die Mitglieder Emma Stamm, 
Präſidentin; Magdalene Meier, Theodor 
Timmermann, Fred Beyer, Auguſt Stei— 
nemann, Friederike Behrens und Johan— 
na Jodelmann. Sie ſtellen einen ſehr ge— 
nußreichen Abend in Ausſicht. Der Ein— 
tri*t koſtet 15 Cents. Männer und 
Frauen im Alter von 18 bis 55 Jahren 
werden an dem Wend frei und ohne ärgzt— 
liche Unterſuchung aufgenommen. 

Eine ſogenannte „Hard Time Party“ 
will der MorthChicagoFrauen— 
derein in Siebens Halle am kommen— 
den Samstag, Abends, abhalten. Von 
den Beſuchern wird erwartet, daß ſie ſo 
ärmlich wie möglich angezogen ſind, und 
diejenigen, die darin das Bemerkenswer— 
teſte leiſten, werden mit Preiſen bedacht. 
Das aus den Damen Karoline Willeke, 
Vräſidentin; Katie Flattich, Agnes Rath— 
geber, Minnie Spies, Sofie Kracht und 
Anna Geßner beſtehende Komite wird 
dafür ſorgen, daß man ſich amüſirt. 

Der Soziale Turnverein be— 
geht am kommenden Samstag Abend 
in ſeiner Halle an Beltnont Abe. und 
Vaulina Straße., ſein 27. Stiftungsfeſt, 
welches wie üblich mit Schauturnen und 
Ball verbunden wird. Dieſe Stiftungs-, 
FScühiahrs- und Diterfeier des altbes 
währten Qurnverein3 pflegt alljährlich 
Den ganzen Krei3 der Mitglieder und 
Freunde nebit Familien in fröhlicher Ges 
mütlichfeit bei Turnen, Scherz und Tanz 
zu verfammeln. Diesmal bat das zeit 
sine beiondere Bedeutung, weil jein Rein 
srtrag zum Beiten der zum Bundesturns 
reit nach Denver gehenden Klaſſe be— 
timmt ift und ein bejonders ftarfer Be- 
jutch erwartet tmird. Eintrittskarten ko⸗ 
ſſen im Vorverkauf 25, an der Kaſſe 50c. 

Ein großes Frühjahrskonzert gibt der 
Sarugari - Sängerbund am 
ommenden Samdtag Nbend in Yon— 
torf3 Halle, Nort’ Ave. und Halited Str., 
unter der Leitung feines Dirigenten 9. 
bon Oppen. Neben Orcheiteritüden und 
Chöre wie „Sieh mit“, „Wbenditänd» 
chen“, „Heimkehr“ und „Musikalische 
Chnurrpfeifereie-" eithält da3 Pro 

mei Vorträne von Ada bonGer3- 
dort, „Woger! fliegjt in d’ Melt hinaus“ 
und „Bom Rhein der Wein“, und ein Te 
norfolo von Herrn Guftad Zander. E3 
ftehen den Bejuchern fomit fehr gerub- 
reiche Stunden in Auzficht. Am Norfeh- 
zumngsausihuß für den Abend find die 
Es) Otto Brandt, Vorfitender; Paul 
,‚ Sefr.: L.artin Tor, Schatmei- 
Seb. Miller ımd Gut. Kempf. 
im Borverfauf 25 Gen. die Per⸗ 

m, an der Kalle 35 Cent2. 
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Madiſon Str. und Ogden Ave. Die Da— 
men Hulda Frenzen, Präſidentin, Min— 
nie Fricke, Linda Schmidt, Margarethe 
Hiſelmann und Agnes Fuellgraff beſor— 
gen die Vorkehrungen mit Sorgfalt und 
ſtellen den Beſuchern viel Vergnügen in 
Ausſicht. Der Eintritt koſtet 50 Cents. 

Sein Frühjahrs-Schauturnen hält der 
Turnverein Lincoln am fome 
menden Sonntag in ſeiner Halle, Di— 
verfey Barfwan und Sheffield Avenue, 
ab zu Gunſten der Riege, welche ſich am 
Bundesturnfeſte in Denver beteiligen 
will. Sämmtliche Riegen des Vereins, 
wie auch die Damen-, Zöglings- und 
Kinderklaſſen werden ihre beſten Leiſtun— 
gen zur Schau bieten, worauf eine erſt— 
klaſſige Muſik zum Tanze ſpielen wird. 
Die Hohen Neijefojten nach Denver vers 
langen eine gefüllte Bummelfafje, ivelche 
biS jeßt noch nicht erreicht werden fonnte, 
und die Turner hoffen bei diejer Gelegen= 
heit, recht viele Freunde und Gönner be= 
grüßen zu fönnen, die ihr Scherflein 
gerne dazu beitragen werden, den Be- 
trag der Reifeunfoiten aufzubringen. ®e- 
ginn 7:30 Uhr Abends. Kintritt 25c 
die Berfon. 

Mit Konzert und Ball feiert am kom— 
menden Sonntag die Blattdeutjiche 
Gilde Chicago Nr. 1 ihr 29: 
jahriges Stiftungsfeft in der Wider 
Barf Halle, North Ave. und Roben Str. 
Das jchöne Fejtprogramm mwird infolge 
der Mitwirkung der Schiller-Liedertafel 
und deö Nomifers Jean Wormfer und jei- 
ner Truppe einen bejonderen Reiz erhal: 
ten, auch für gute Tanzmufif, Erfrijchuns 
gen ul. ijt beitens gejorgt. Das Vers 
gnügen, das jedenfalls aroge Anziehungs- 
fraft ausüben wird, beginnt um 3 Uhr 
Nachmittags. intrittsfarten foiten im 
Vorverfauf 25, an der Kaſſe 50 Eents. 
Ein Kongert nebſt komiſchen Vorträgen, 
Theateraufführung und Ball gibtder 
Harmonie Frauenchor am 
kommenden Sonntag in Hörbers 
Halle. Die muſitaliſchen Vorträge, an 
denen ſich mehrere andere Geſangvereine 
beteiligen, ſtehen unter Leitung von Herrn 
Johannes Schulze; ferner werden Frau 
J. Bray und Herr Joſeph Sauer ein 
Pianoduett ſpielen, ein guter Komiker 
wirkt mit, Herr Robert Zanders wird 
einen Vortrag zum Beſten geben und zum 
Schluß führen die Damen Marie Schulze, 
Hatty Röthel, Dora Basler und Fran— 
ziska Pankoni das kleine komiſche Sing— 
pie! „Die Maus“ auf. Die Vorkehrungen 
zu der bielveriprechenden Unterhaltung 
treffen die Damen Statarine Ränide, Bräs 
ſidentin; Philippine Vietz, Vorſitzende; 
Marie Schulze und Lilly Ahrens. Der 
Anfang iſt auf 8 Uhr Nachmittags feſtge— 
ſetzt, Eintrittskarten koſten im Vorber⸗ 
kauf 25, an der Kaſſe 3de. 

Auf vielſeitiges Verlangen veranſtaltet 
die Freiſinnige Gemeindeder 
Sühbdweſtſeite abermals einen gro— 
ßen Bauernball am kommenden Sonn—⸗ 
tag, Nachmittags 4 Uhr beginnend, in 
der Vorwärts Turnhalle, 2431 12. Str., 
nahe Weſtern Ave. Die Geſangſektion 
der Gemeinde, ſowie mehrere befreundete 
Vereine werden der Gelegenheit entſpre— 
chende Vorträge zum 2 geben. 3 
werden auch Zithervorträge mit „G'⸗ 
ftanz’In“ und Schubplattler micht feh- 
Ien. Die eitlichkeiten der Sreifinnigen 
Gemeinde erfreuten fich bisher immer 
eine zahlreichen Bejuches feiten® des 
fortfchrittlichen Clement3 der Südweſt⸗ 
feite, und da diegmal der Neinertrag de3 
Feites zum Ausbau und Unterhalt der 
Sonntagsichule beitimmt ift, follte die 
Vorwärts - Turnhalle bi3 auf den Ietten 
lab gefüllt fein. Tidet3 im Vorverkauf 
foften 25 Cents für Serr und Dame, an 
der Kaffe .5 Et8. die Perf -. 

In der Mestinlen PBarfhalle an 35. 
und Archer Ave. wird der Mefinlep 
Bart Frauenverein am fom- 
menden Sonntag fein fechites Stif- 
tunasfeit feiern. Ein tüchtiges Komite ift 
eifrig an der Arbeit und ftellt jehr ver» 
grügte Stunden in Ausficht. Die Befus 
cher werden fich bei Unterhaltung und 
— jedenfalls in angenehmſter Weiſe 
amüſiren. Der Beginn de Seite it auf 
4 Uhr Nachmittags feitgefebt. 

Ein Früblingsfeft wird der Ungar- 
ländiſche Nationalitäten 
Kranfenunterftiyung3pers 
ein am fommenden Sonntag, bon 4 
Uhr Nachmittags an, in Mondorfs Halle 
feiern. Eintrittölarten tojten im Bor» 
verfauf 25, an der Kafje 52 Cents. 
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3 4 Uhr ab, in Frlei..er3 Halle 
. Halited Str., ein Preistoitiim- 
feſt. E3 ijt ein eifriged Komite mit den 
"orfehrungen betraut morden, ıumd die 
Freunde und Gönner de3 PVereinz ers 
den ein paar bergnügae Stunden vers 
leben. Da der Damenverein nur aus 
Frauen beitebt, deren Gatte oder Water 
beim deutjchen Militär gedient Hat, fo hat 
er viele Freunde unter den Militärbers 
einen. Das Komite bejteht aus folgenz 
den Damen: M. Freefe, Vereinspräfidens 
tin; M. Meffert, Sekretärin, E, Holl> 
ftein, E. Wengemever, M. Hafterod, €. 
Arndt, $. Bausr, O. Schrader, H. Hans, 
€. Rüd. Mitglieder von Milttärvereinen 
mit 2erein3abzeichen haben freien Gins 
tritt. 

Einen Hochgenuf verbeint allen deut— 
ichen Nuaturfreunden Die Ortsgruppe Chr- 
cago des Eifelvereins für kom— 
menden Sonntag Abend. An Diejem 
Abend, um 7 Uhr anfangend, veranitaltet 
der Verein in Kolz’ Halle, Larrabee Str. 
und North Ave., einen Lirhtbildervortrag, 

‘ „Eine Reife durch die Eifel“, in welchem 
| den Betebauern in Wort md Bild einer 
| der reizpoiliten Flede deutjcher Erde vor 
| Aırgen geführt werden wird. An den Vor: 
trag werden jich Unterhaltung und Ball 
fchließen. Der Eintritt foitet 25 Gent? 
die Berlon. Die OriSaruppe Wird Sich 
in der Erwartung eine3 zahlreichen Ze: 
ſuchs wohl nicht getäuſcht ſehen. DieOrts— 
grupbe Chicago iſt ein Zweig des Eifel— 
vereins in der Rheinprovinz, welcher dort 
über 19,000 Mitglieder zählt. Der Bei— 
tritt koſtet 831 jährlich, für den jedem 
Mitalted das Eifelvereinzblatt monatlich 
von Bonn aus frei inS Haus gejandt 
wird. Das Berein3blatt iii reich illu= 
jtrirt und enthält über 50 Seiten fehr ge= 
dDiegenen und belehrenden Leſeſtoff. Seit 
der Gründung im Dezember 1911 ſind 
dieſer Ortsgruppe 235 Mitglieder beige— 
treten. 

Einen Kappenabend veranſtaltet die 
Fidelia am Donnerstag, 3. Mpril, 
ın den unteren Räumen der Lincoln= 
Turnhalle, Diverſey Parkway und Shef— 
field Ave. Die Seitglieder werden einge— 
laden, ihre Familien und Freunde mitzu— 
bringen; für gediegene Unterhaltung iſt 
beſtens geſorgt. Herren zahlen 81, Da— 

/men 50 Cents Eintritt, wofür Erfri— 
ſchungen verabreicht werden. 

Ein Tanzfränzden bät ier Nord» 
feiteflub am Samstaa v..end, dem 
5. April, in der Schillerhalle, 1560 Wells 
Str., bei 15 Cent3 Eintritt ab. Der Ver—⸗ 
anigungsausichuß tit am Werf mit dem 
Bemühen, den Abend fo gefellig und ges 


| mütlich wie möglich zu mad 


| ton North Mpve., gefeiert. 


Das 2. Stiftunasfeit, verbunden mit 


Rall, wird vom Dittritt 381 de3 Deuts: 


fben Unterittütung3bunde3 
am Samötag, dem 5. April, in der Sene- 
felder Halle, 1514 Wells Str., füdlich 
Verjchiedene 
intereffante Aufführungen dom MWiid- 
jhüsene und Schuhplattlerverein und 
(Sefangsporträge von Frau MW. Anfchüß 
in den Zmifchenpaufen werden den Bejus 


! chern einige fehr vergnügte Stunden be= 
| reiten. 


Das Vergnitgungsfomite bat jich 
die größte Mübe negeben, da3 bevorite= 
bende Vergnügen zu einem der fehöniten 
seite zu machen. Anfang um 8 Uhr 
Abends. Eintrittsfarten an der Kaſſe 25 
Cents, im Vorverfauf 15 Cent3 die Pers 
ion. 

Der Berliner Bergnügung 
berein beraniteltet am Sonntag, dem 
6. April, in feiner Verein3halle an North 
Ave. und Burling Str. ein großes Eis» 
beinefjen, welches um 6 Uhr Abends be= 
ginnt und mit Berliner Humor reichlich 
aemürzt fein wird. Much Gäjte werden 
dabei mwillfommen fein. 

Der Südjeite Damendor 
aibt am Conntag, den 6. April, in der 
Südſeite-Turnhalle, 314353147 ©. 
State Straße, fein Frühjahrskongert, 
verbunden mit Ball. Berfjchiedene Ge= 
fangvereine haben ihre Mitwirfung Zuges 
fagt, To daß den Befichern, Freunden 
und Gönnern des Vereins einige genuß— 
reiche Stunden in Ausficht Iteben. Das 
Somite mird fich ebenfalls Mühe geben, 
um Allen gerecht zu werden. Der Anfang 
it auf 4 Uhr Nachmittags feitgefeßt. Enz 
tritt3farten foiten im Worverfauf 25c, 
an der Kaffe 50c. 

Der Schwäbiſche Sänger— 
bund feiert am Sonntag, dem 6. Äpril, 
Nachmittags 3 Uhr, in Nondorf3 Halle, 
North Ave. und Halited Str., jein Früh— 
jabrsfonzert. Wie in früheren Nahren, 
fo wird auch diejes Mal der Sänaerbund 
mit einem aut ausgewählten Bronramm 
an die Deffentlichfeit treten, umjomehr, 
da der Verein zur Zeit unter der Leitung 
feines tirchtigen Dirigenten Karl Gutzwil— 
ler zu den beiten Gejangvereinen Ehicas 
03 gezahlt werden darf. Die altberühm- 
te Gemütlichfeit der jchmäbiichen Sänger, 
fowie die qut erprobte Operette „Der ges 
ſtohlene Nachtwächter“ werden die Jeße⸗ 
cher dieſes Konzerts voll und ganz zu— 
frieden zu ſtellen. Geſungen werden au— 
ßerdem mehrere neue Chöre. Den Schluß 
bildt, wie immer, ein Ball mit flotter 
Muſik. Tickets ſind bei allen Mitglie— 
dern zu haben, im Vorverkauf zu 256, 
an der Kaſſe 50e die Perſon. 

Wie alljährlich hält der Schweizer 
Turnverein ſein Schauturnen in der 
Nordſeite Turnhalle am Sonntag, dem 
6. April, ab, und er appellirt an ſeine 
Landsleute und Freunde, ihn auch dies— 
mal durch zahlreichen Beſuch zu unterſtü— 
tzen, umſomehr, als es dem Beſten ſeiner 
Denver Riege gilt. Ein ausgewähltes 
Programm ſteht in Ausſicht, und verſchie— 
dene Vereine haben ihre Mitwirkung zuge— 
ſagt. Für Erfriſchungen iſt reichlich ge— 
ſorgt. 

Sein 2djähriges Stiftungsfeſt feiert 
der Oldenburger Unterhal— 
tungsverein am Samstag Abend, 
dem 12. April, im Kleinen Saale der 
Wider PBarf-Halle, 2046 W. North Ave, 
Ball und andere Iinterhaltung find zu 
Ehren de3 CSilberjubiläums in Audficht 
genommen, das de Familien und Freun—⸗ 
de der Mitglieder mit diefem jedenfalls 
pollzahlig bei gemütlihem Zujammens 
fein vereinigen wird. Eintrittskarten 
foiten im Vorberfauf 25, an der Kaſſe 50 
Cents. 

Der Deutſch-Oeſterreichi— 
ſche Frauen-Unterſtützungs— 
verein wird am Samstag, dem 12. 
April, in Folz' Halle, Ecke North Avenue 
und Larrabee Str., ein Kaliko-Kränzchen 
abhalten. Für dieſe Feſtlichkeit hat das 
Komite ganz beſondere Unterhaltungen 
vorbereitet. Der Schuhyplattlerverein 
„D' Wildſchütz'n“, der Geſangverein 
„Stock im Eiſen“ und der Deutſch-Un—⸗ 
gariſche Arbeitermännerchor haben ihr 

rſcheinen zugeſagt. Der Sungrigen und 

gleichfalls gedacht. Da in 
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jeder Hinficht für da 8 und 
ie Bequemlichkeit der Gäfte gejorat fit, 
fo wird ein jtarfer Befuch erwartet. 

Der Bürger» Frauenunters 
ftüßungspderein von Late Biemw 
beranitaltet am Samstag Abend, dem 
12. April, in der Eozialen Turnhalle, 
Belmont Ave. und PBaulina Str., jein 6. 
Stiftungsfeit, verbunden mit Verloojung, 
humortitifchen Vorträgen, Gefangspor- 
trägen und Ball. Das Vergnügungsto- 
mite, beitehend aus Präfidentin Auguite 
Iripbabn, "Vizepräfidentir Katie Kalt, 
der Vorfißenden Dora Sander, Sefre- 
tarin Nugufte Voß, Schatmeiiterin Ber- 
tba Streit und den Damen Nuauite 
Hengit, Louife Ohrlich, Marie Pfohl, 
Karoline Müller, Anna Theede, Auguſte 
chr, Johanna Groth, Auguſte Behm 
und Katharine Eckebrecht, wird ſich die 
größte Mühe geben, das bevorſtehende 
Vergnügen zu einem der ſchönſten Feſte 
zu machen. Eintrittskarten 25 Ets. die 
Perſon. Anfang 8 Uhr Abends. 

Der Schwäbiſch Badiſche 
Damenverein wird am Samstag, 
dem 12. April, Abends 8 Uhr, in Flei— 
ners Halle, 1638 N. Halſted Str., nahe 
North Ave., ſein 16. Stiftungsfeſt, ver— 
bunden mit Vorträgen, Gejang und Ball, 
abhalten. Da der Verein an Mitgliedern 
wie an Vermögen immer gute Fort- 
Ichritte macht, jo acht daraus hervor, dat 
ein tüchtiges Cherhaupt an der „ Spiie 
it, Die Präsidentin Marie Schwab. Da 
die Feitlichfeiten ftets auten Erfolg bat- 
ten, wird e3 auch diesmal nicht Fehlen, 
denn das aus den Damen Marie Wirth, 
Kath. Dafing, Klara Koepke, Luiſe 
Schweikart, Klara Beiner, Anna Schlee— 
hauf und Kath. Kopp beſtehende Komite 
iſt tüchtig an der Arbeit, um einen gro— 
ßen, echt ſchwäbiſch-badiſchen Erfolg zu 
erzielen. Für friſche Getränke und gute 
Muſik iſt beſtens geſorgt. Eintritt 25 
Cents. 

Die öſterreichiſche Geſangſeltion 
Stock im Eiſen gibt am Sonntag, 
dem 13. April, in der La Salle Turn— 
halle, Larrabee Str., nahe Garfield Ave., 
ein mit Ball verbundenes Frühjahrskon— 
zert, welches um 3 Uhr Nachmittags be— 
ginnt. Die beliebten öſterreichiſchen Sän— 
ger ſind eifrig mit der Einſtudirung des 
ſchönen, reichhaltigen Programms be— 
ſchäftigt, und es beſteht kein Zweifel, daß 
die Beſucher einen muſikaliſchen Genuß 
von nicht geringer Art haben werden. 
Nicht weniger ſorgfältig werden die Vor— 
kehrungen zum geſelligen Teil des 2. 
getroffen, die Bewirtung mird tadellos 
werden, die Tanzmufif desgleichen, und 
fo fann Ieder auf gemütliche Stunden 
rechnen. Eintrittsfarten foiten im Bors 
verfauf 25, an der Kaffe 35 Cent2. 

Der Nmmergrün Frauenber- 
e in feiert jein zehntes GStiftungsfeit, 
verbunden mit öffentlicher Snitallirung 
der neu ermählten Beamten, am Sonne 
tag, dem 13. Mpril, in Hörber3 Halle, 
2131 Blue Köland Avenue, Da der Vers 
ein an Mitgliedern wie an Vermögen ims 
mer qute Fortichritte macht, jo geht dar- 
aus hervor, dar ein tüchtige3 Cherhaupt 
an der Spike tit, nämlich Frmt Kath. 
Dunfer. Da die Feitlichfeiten jtet3 aus 
ten Erfolg hatten, wird e3 auch diesmal 
nicht fehlen, denn das aiı3 den Damen 
Dunfer, Mina Werhban, Pauline Lindes 
mann, Minnie Berwig, Mıma Schuhrfe 
und Mar Zemki beſtehende Komite iſt 
tüchtig an der Arbeit, um einen großen 
Erfolg zu erzielen. Für friſche Getränke 
und gaute Muſik iſt beſtens geſorgt. Eins 
tritt 25c die PBerjon. 

Am Sonntag, 13. yıril, Nachmittags 
4 Ude, feiert der Altdeutfche In- 
terftüßungsperein bon Chicago 
jein 17. Ctiftungsfeit, verbunden mit 
Nappentanz und Vorträgen. Ein vrübri- 
aesges Komite ift an der Yirbeit, diejes 
seit zu einem Due Denen zu gejitalten, 
jo dat jeder Vefucher jich qut amüjfiren 
wird. Gintrittäfarten foiten 25 Cents 
im VBorberfauf, an der Kalle 35 Cents. 

Die Lincoln XogeNr. 16, Orden 
der Hermannsjchweitern, halt am Sam: 
tag, dem 26. Apriß im ımteren Saale 
der Lincoln Turnhalle einen Nelfenball 
ab. Das Komite ift an der Arbeit, um den 
Mitgliedern ımd Freunden einen bers 
anügten Abend zu verichaffen. Da dieje 
Xoge e3 tirflich veriteht, ihre Gäjte gut 
zu unterhalten, fo erwartet fie auch diete3 
Mal wieder ein volles Haus. Die Groß 
beamten, jowie alle Mitglieder anderer 
Kogen jind freundlichit eingeladen. Das 
Ktomite beiteht aus folgenden Damen: 
Bertha Schoenfeld, Präfidentin; M. 
Ring, Ida Schneidenbad, M. Wyers, ©. 
Feil, A. Frenf, 2. Hermann, M. Kunze, 
g Rhillip, U. Ruben, Ch. Schlaufman. 
Anfang 8 Uhr. Eintrittöfarten 25 Cents 
an der Kaffe. 

Sein 12. Ctiftungsfeit feiert am 
Samötag, dem 26. April, der Bremer 
MWohltätigfeitsperein in der 
Mozart Halle, 1586 Elybourn Ave., nahe 
Halited Str. Da die Feitlichkeiten des 
Vereins immer guten Erfolg hatten und 
fich bei den früheren Befuchern ein gutes 
Andenten bewahrt haben, fo wird auch 
diesmal da3 seit zu einem glänzenden 
geitaltet werden. Da ein rührige3 Kos 
mite unter der bewährten Leitung de3 
Präfidenten Karl Brethauer an der Ars 
beit it, jo wird der Erfolg nicht ausblei- 
ben. Für gute Getränfe jotwie einen gu— 
ten .. und flotte Mufif ijt beitens 
gelorgt. Tidets 25 Cents die Berfon. 

Der beliebte Schweizer Lieder— 
franz (früher Grütli Männerchor und 
Schweizer Klub Sängerbund) veranital- 
iet am Sonntag, 27. April, von Nach 
mittag3 3 Ihr ab im großen Feitjaal der 
Nordieite-Turndalle, 820 N. Clark 
Straße, fein erites Konzert, Der Chor, 
mit 50 aftiven Sängern, unter bemwähr- 
ter Direktion von Herrn Karl Gußiil- 
ler itehend, ijt eifrig bei der Arbeit, und 
it beitrebt, den Befuchern nur Gutes und 
Gediegene3 zu bieten. Die fchöniten, 
einige davon fin Chicago noch nie zur 
Aufführung gelangten SKomipofitionen 
bon Mttenhofer, Angerer yund ben 
Schweizer Tondichtern Heim und 
Schneeberger, werden auf dem Program- 
me vertreten ſein. Much an turneriichen 
Aufführungen wird e3 nicht fehlen, ach 
Schluß des Programmes iſt Ball. Ein 
umſichtiges und erfahrenes Feſtkomite 
beſorgt die notwendigen Vorbereitungen, 
um den Gäſten ein paar angenehme und 
genußreiche Stunden zu bereiten. In 
Anbetracht des Umſtandes, baf ber Be⸗ 
fuch ein zahlreicher jein motrd, tft e3 gut, 
Ni bei Zeiten Billette zu. verichaffen, 
twelche zum Preis von 25c u. a, bei fol= 
genden, —* bei allen Ein es Ver⸗ 
eins zu haben ſind: sohn eller, 619 
Wells Str.; Alois Humkeler, Hotel Nigi, 
Clinton und Adams Str. In der Aa fe 
85 Cents, 

Der äAußerjt beliebte North Chi- 
cago Deutfhe Gegenfeitige 
Unterſtützungsverein feiert 
am Sonntag, dem 27. April, in Fleiners 
Halle, 1638 N. Halſted Str. ſein 10. 
Stiftungsfeſt, verbunden mit Geſang, 
humoriſtiſchen Vorträgen und Ball. Das 
Feſtkomite, beſtehend aus Präſident Holl— 
mann; Chas. Engelking, Feſtvorſitzender, 
und den Herren Klug, Laubmeier, Lang— 
hammer, ſowie den Damen Feldmann, 
Klug, Paska und Dietrich, iſt emſig an 
der Arbeit. Verſchiedene , Geſangbereine 
haben ihre Mitwirkung zugeſagt. Außer⸗ 
dem werden Komiker, Soubretten, Zi— 
therſpielex und der Schlangenmenfch 
und Feuerfreſſer Polini das Publikum 
unterhalten, Es ſteht den Gönnern 
und Freunden dieſes Vereins ſomit ein 
ãußerſt genußreiches Feſt bebor. Für den 
inneren Menſchen ee Sor 
tragen, und das ält 
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März 1913. 
 Dentides Zheater. 


Heute Benefiz für Selig Marr, „Ein 
VNacht in Venedig“. 


Der jugendliche Komiker des Deut— 
ſchen Theaters, Herr Felix Marx, hat 
ſich zu ſeinem heute ſtattfindenden 
Benefiz die Rolle des Makkaronikochs 
„Pappacoda“ in Johann Strauß' 
Operette „Eine Nacht in Venedig“ 
ausgeſucht. In dieſer melodiöſen Ge— 
ſchichte liebt Herzog Urbino Barbara, 
die junge Frau des alten Senators 
Delaqua. Barbara aber liebt den 
flotten Marineoffizier Enrico Piſelli, 
Delaquas Neffen, und die Zwiſchen— 
trägerin der Beiden iſt die Fiſcherin 
Annina. Annina iſt in den Barbier 
Caramello, der Vertrauten Urbinos, 
verſchoſſen. Sie läßt ſich, als Bar— 
bara verkleidet, von Caramello für den 
Herzog nach Murano entführen, wäh— 
rend Barbara, als Annina verkleidet, 
mit Enrico am Karneval teilnimmt. 
Zu dieſem Feſte geht der Herzog mit 
Ciboletta, der Köchin, die von dem 
öffentlichen Makkaronikoch Pappacoda 
geliebt wird. Zum Schluß löſt ſich 
ſelbſtverſtändlich Alles in Wohlgefallen 
auf. Die Schauplätze der Handlung, 
der Große Kanal, der herzogliche Palaſt 
und der Markusplatz mit den Tauben 
und dem Karnevalstreiben, bieten Ge— 
legenheit zur Entfaltung beſtechender 
Bühnenbilder. 

Die Rollen ſind wie folgt beſetzt: 


Guido, Herzog von Urbino........Ullrich Haupt 
Bartolomeo Delacqua, Senator von Benedig.... 
— ereeeeeeee Wild Diedrich 
Stefano Barbaruccio, do.. 
Giorgio Feltaccio, do 
Barbara, Delaqua's Frau.. 
Agricola, Barbarırccios 
Konitancia, Feſtaccio's 
Annina, Fiſcherstochter, 


.Theo. Chriſtmann 
..RKarl Diederichs 
Luiſe Bötlger 
Frau..Maria v. Wegern 
Frau . . L. Weingäriner 
Barbaras Milchſchweſter 
Emilie Swönfeld 
Earantello, Leibbarbier des Herzogs.. A. Lippicb 
Pappacoda, Maccaronikoch Felix Marx 
Eiboletta, Kodin int Dienite Delaqu 


Genturio, Pane des & 

Ralbi, Diener des £ ...Ernit Rentrop 
Ein alter Sonnenberg 
Ein Lseib aus dent Bolle........ Wanda Adamsty 
Peppino, ein Junge Claire Chartreau 

Kadalierg, Säfte, Senatoren, Gondoliere, 
Matrofen, Masten, 
Ort der Handlırra: Venedig. 
Regie: Direltor Mar Hanilch. 
Diriaent: Rapellmeifter E. d. Wegern. 


Morgen Abend wird „Wilhelm Tell“ 
gegeben. 


Folgende Vereine 
ihren Galaabend: 

Columbia Damenverein. 

Damen des Lincoln Turnvereins. 


Benefiz abgeſchloſſen hat Thusnelda 
Rebecca Loge Nr. 43 J. O. O. F. 


— ——— — 


Deutih = Amerif,. Nationalbund. 


- 


haben morgen 


Geitern Abend wurde in der Nord- 
jeite Turnhalle eine qut befuchte Ver- 
ſammlung des Vorkehrungsausſchuſſes 
ſür das große deutſche Volksfeſt des 
hieſigen Zweigverbandes des Deutſch— 
amerikaniſchen Nationalbundes, das 
am Sonntag, dem 22. Juni, in 
Brands Park ſtattfindet, abgehalten. 
Nach den Berichten der verſchiedenen 
Komites zu urteilen, verſpricht das 
diesjährige Volksfeſt alle früheren weit 
in den Schatten zu ſtellen. Eine große 
Anzahl Vereine hat bis jetzt ſchon ihre 
aktive Beteiligung zugeſagt. Der Kin— 
derchor beſteht aus tauſend Kindern, 
welche ſchon ſeit einem Monat in jeder 
Woche drei Geſangsproben abhalten. 
Der Chor ſteht unter der Leitung von 
Martin Schmidhofer. _ 


—9+00 
Germaniſtiſche Geſellſchaft. 


Der angekündigte Vortrag über Friedrich 
Hebbel fiel geſtern aus. 


In der Fullerton Halle des Kunſt— 
inſtituts hätte geſtern Abend Prof. 
Julius Peterſen von Baſel einen Vor— 
trag halten ſollen über „Friedrich 
Hebbel und ſeine Bedeutung als tragi— 
ſcher Dichter.“ Es hatte ſich dazu auch 
ein ziemlich zahlreiches Publikum ein— 
gefunden, aber der Vortragsredner 
blieb aus. Er hatte ſchon vor einigen 
Tagen hierher gemeldet, daß es ihm 
leider unmöglich ſein würde, der ein— 
gegangenen Verpflichtung zu genügen. 
Man hatte fich auch nach einem Erſatz— 
mann umgetan und auch geglaubt, die— 
ſen gefunden zu haben, aber geſtern 
Abend wartete man vergeblich auf die— 
ſen. Mit einer Bitte um Entſchuldi— 
gung erklärte Prof. Cutting dem 
Publikum dieſen Sachverhalt, machte 
aber zugleich die troſtreiche Mitteilung, 
daß für den einen ausgefallenen Vor— 
trag in der übernächſten Woche zwei 
würden gehalten werden: am Montag, 
dem 7., und am Donnerätag, dem 10, 
April, werde in der Fullerton Halle 
der Gefchichtsprofeffor Erih Marr 
bom Hamburger Kolontalinftitut fpre= 
chen über: „Bismard und feine Zeit.“ 


— 


Dr. HSornsby tritt zurüd, 


Dorfteber des Michael NReefe » Hofpitals 
gibt feine Stelle auf. 


Dr. Yohn A, Hornaby, der Vorfteher 
bes Michael Reeje-Hofpitals, wird in 
nächjter Zeit von dem ®Boften, ben er 
ſechs Jahre bekleidet hat, zurüdtreten. 
Er fürchtet, daß die mit dem Amt ver= 
bundene „jitende“ Lebenämeife feiner 
Gefundheit dauernd ſchaden möchte 
und wird fich mehrere Monate erholen, 
ehe er feine ärztliche Berufstätigkeit 
wieder aufnimmt. Die Truftees der 
Anitalt laffen Dr. Hornz3by, einen der 
tüchtigften Hofpitalärzte des Landes, 
nur ungern ziehen. 


Dr. Carter furirt jchielende Augen 
in einer einmaligen Be- 
bandlung wie auch Yleden 
auf den Augen u. ſchwache 
Sehkraft, ohne Schmerzen 
ober Meffer. Kopfichmer- 

n, Nerbofität, re» u. 

Augen ⸗ Ent · 

konnen 
neue 


—— im 
— — 
— 


Dat an die 


Herz 


Hungrigen 


Der unvernünftige Gatte 


Geehrter Herr Rebattör} 


Mein Gatte, einft jo lieb und rüdfichtävoll, 


fcheint aufgebracht gegen mich zu fein. 


Er be 


fteht darauf, mwenigftens ein heißes Mittagsmahl 

in der Woche zu haben und Elagt, daß ihm falter 

Stäinten, meine Lieblingsfpeife, nicht mehr munbet. 

Pflihten im Klub machen es mir abfolut unmög- 

lich, ihm feine Mahlzeiten herzurichten, wie ich es 

tat, ehe ich aktives Mitglied im achtzehn Klubs 
und Vereinen wurde. Wie 
fol ich einen folh uns 
vernünftigen Mann be⸗ 
handeln? 


— 


Antwort: 


Heben Sie ihm eine Schachlel 


CIGARETTES 


"The Superb 


10 Eents das 5 aket — mit Gefdienkzetteln 


5500 


BAARPREISE 


Erster Preis $IOO0O 


2. Preis, $500; 3. Preis, H$250; Fünf $100-Preije; Zehn $50-Freife; 20 
$25»-Breiie; 75 $10-Preife; 200 $25-Preife. Für die beiten „herzbhungrigen 


Briefe“ von nicht Über 70 Worten. 


Refet den obigen. 


Drei unparteiifche Richter werden die Gewinner auswählen. Das Recht 
vorbehalten, jeden Brief zu veröffentlichen, ebenfo Namen und Adrejje der 


erfolgreichen Bewerber. 
Bi. März 1918. Offerte gilt nur f 


Übdreffirt Briefe an 


e retournirt. 


Keine =. 
t die Ver. Staaten. 


Wettbewerb jchliegt am 


HELMAR CIGARETTE/DEPARTMENT 


Bom Grundeigentumsmarft, 


Derfäufe wertvoller Liegenjchaften in der 
unteren Stadt. 


Das Grunpftüd an der Südimejtede 
bon Michigan und River Straße, zu 
dem Gelände gehörend, auf melchem 
jeinerzeit Fort Dearborn gejtanden 
hat, nebit dem jet darauf befindlichen 
Ft. Dearborn Gebäude, hat wiederum 
den Befiger gemwechjelt. ‚ort Dearborn 
wurde im Sabre 1835 von der Bundes- 
regierung aufgegeben. Zmanzig Jahre 
jpäter erwarb Jean Baptijte Beaubien 
ven bezeichneten Plab. Bon ihm kaufte 
im Jahre 1882 Herr W. M. Hoyt das 
Grundftüd, und die Firma Hoyt hat 
diefes benußt bis fie vor einigen Jah- 
ren ihren Geſchäftsplatz nach der Nord— 
ſeite verlegte. Den Platz und das 
Gebäude an ber River Straße erwar— 
ben, zum Preiſe von nur etwa 8200, 
000, Burt J. Fitzgerald und Perry 
Ullrich. Von dieſen hat nun der An— 
walt John S. Miller das Anweſen 
übernommen, und er ſoll dafür gegen 
$500,000 bezahlt haben. 

Auf Rechnung von Frau Malden 
Drummond, verm. Field, geb. Hud, 
bat die Chicago Title and Truft Eo. 
bon der Familie Loomis zum Preife 
von $140,000 das Grundftüd und Ge- 
bäude an der Südmeltede von Clarf 
und South Water Straße angefauft. 
Sie hat den Plat jofort, und zwar auf 
die Dauer von 99 Jahren, an Frant 
Euneo verpachtet, der dafür eineBoden- 
‚rente von $6,300 das Jahr zahlen 
wird. Er beabfichtigt, das auf dem 
Plate befindliche alte Gebäude nieder- 
reißen und durch einen. achtitödigen 
Neubau erfegen zu laffen. 

Endgiltig abgeſchloſſen wurde 
—— der Verkauf des Turmbaues 

er Firma Montgomery Ward & Co., 

Nordweſtecke Madiſon Straße und 
Michigan Avenue. Der Käufer wird 
das Gebäude innen umbauen und die 
unteren Stockwerke auch äußerlich an— 
ders herrichten laſſen. Es ſoll in den 
unteren Stockwerken für Laden— 
geſchäfte eingerichtet werden, in den 
oberen für Büros. 

Zum Preije von angeblich $35,000 
bat Dr, Abraham Drosdomwih von dem 
Bauunternehmer Chad. H. Kufel das 
Grundftiid nebft Gebäude 4311—19 
Andiana Wve. erworben. Präfident 
Milton 2. Strauß von der Chicago 
Tailoring Eo. hat für $50,000 von den 
Eheleuten Albert und Zouife Buttolph 
das Gebäude nebft Wohnhaus 4822 
Elia Avenue gefauft. Der Bau des 
oe allein joll jeinerzeit $90,000 
gefoftet haben. Helen 3. Syn hat von 
Choma& B. Hulbert zu nicht genann= 
tem Breife da3 zum Betrage von $25,- 
000 belaitete Grundftüc nebft Gebäude 
an der Norboftede von Sangamon und 
57. Straße gefauft. 

Aus dem Nahlah von Dätar Wilte 
hat Fıeberid Frille zum Preife von 

‚000 das Grundftüd nebjt Gebäude 
an ber © von We Ave. 


&, Anargyros 


Günftig gedeutetes Schweigen. 


Sugeftändnifje von beiden Parteien in dee 
Weichenſtellerſache. 

Das Schweigen, welches die mit der 
Ausgleichung der Streitfragen zwiſchen 
den Bahnverwaltungen und den Wei— 
chenſtellern betrauten Ausſchüſſe beob⸗ 
achten, wird in günſtigem Sinne gedeu— 
tet. Keine Partei will über die Kon— 
ferenzen mit Bundesarbeitskommiſſär 
G. W. Hanger etwas verlauten laſſen, 
aber ſie geben zu, daß beide Seiten ſich 
bereit erklärt haben, Zugeſtändniſſe zu 
machen. Kommiſſär Hanger hatte 
geſtern eine Unterredung mit den Bahn— 
leitern und ſpäter eine zweite mit den 
Vertretern der Weichenſteller. Vermut—⸗ 
lich wird die Angelegenheit in den näch— 
ſten Tagen ſo oder ſo zur Entſcheidung 
tommen. Schlägt der Vermittlungs— 
verſuch des Kommiſſärs fehl, ſo iſt ein 
Streik mehr als wahrſcheinlich. 


Agitationsverſammlung. 


Die Lincolnloge Nr. 10, D 
d. 9. ©., hält am Sonntag, dem 13. 
April, Nachmittags 3:30 Uhr in der 
Halle 553 North Avenue, nahe Larras, 
bee Straße, ein Familienfränzchen 
nebſt NWaitationsverfammlung ab. 
Frauen und Männer im Ulter vor 
18—55 Jahren werden in diefem alt» 
bewährten Drden, der jchon über 65 
Yahre befteht, unentgeltlich aufgenom= 
men. Der Orden zahlt für 13 Wochen 
im $ahre $5.00 Krankengeld die Woche 
und $100.00 Begräbnißgeld, bei gerin= 
gen Beiträgen. Eintritt und Erfris 
Ichungen find während der Agitationds 
berfammlung frei. Der Orden jteht 
mit der National Life Infurance Com= 
pany in Verdindung, und eö werden 
Mitglieder zu niedrigen Raten für 
$500 vis $2,000 durch den Orden vers 
fichert. 


Hufen, Allima, Kalarıh 


geheilt, mo hunderte von Mitteln vergeblich 
benugt wurden. 


Reimer’s Bronchial Rlixir 


Slaide 506 und 81.00, 


Auf Beitellung portofrei berfandt. Meimer® 
Saboratorien (auch Sonntags offen), 2738 
Sincoln Ave, Ede Diverfey Parkway. Tel 
Lincoln 5274. mal,didofafon,im 


mu —— 


Wirle! Jufgepaßll 


Ihr Lönnt dad Bier jet wecdhfeln. Gebt den 
VBrauertruft auf. Wir ſparen Euch Geld un) 
geben Euch das Beite Bier in Chicago, Wenn 
Ihr eine Vigend braudit, iprecht iofort vor, 


GEORGE J. GOOKE CO, 


adison Str. 
Green und M ison * 


UM EINEN HUSTEN ZU HEILEN 
BROWN’S BRONGHIAL „[ROCHE 





Lokalbericht. 
(Eingefandt.y 


Bir Einfe aus dem Zeferitee m die 
t bverantworund. Bufi n 


milfen möglihit Har un, fura gehalten, und 
frei bon berjönlihen Angriffen, das a 
oe einer ; ar be en weite 

ten, welde den Name n e 
des Einienber3 tragen. werden berüdsiätigt, 


Un die Redaktion der „Abendpoit”. 

Shr geichätes Platt vom 21. März, 
Serte 5, veröffentlicht einen Artifel, das 
Alinois die Mütterpenjionen durch Zus 
as eines Nebengeſetzes beichran= 
fen wird, und will. In dem Artifel heißt 
es, dak 502 Familten mit 1665 NKindern 
monatlich $12,000 erhielten, und zumenit 
geichiedene Frauen oder vom Wanne 
verlajiene gelunde arbeitsfräftigerfrauen 
e3 find, die Iinteritügung des Staates 
erlangten, die weder Bürger von U. ©. 
A.,noh drei, Jahre im Lande find: 
Alle Achtung vor folcher liberalen Regie- 
rung, daß jte aljo Yeute unterjtügt, iwels 
che in feiner Hinficht einen Anjprud auf 
Unterftüßung verdienen, eimerjeit3 weil 
fie nicht Bürger von hier find, anderer: 
feit3 noch nicht 3 Jahre im Lande lebten. 

Die metiten Regierungen in Europa, 
inbegriffen Deutichland und Deiterreic- 
Ungarn, geben an Ausländer bloß eme 
einmalige Heine Unteritüßung, und im 
den meiſten Fällen werden ſolche unter— 
ſtützungsbedürftige Familien in ihre Hei— 
mat zwangsweiſe abgeſchoben, wenn man 
vorausſetzt, daß dieſe Leute der öffent— 
lichen Mildtätigkeit zur Laſt fallen. Mir 
ſelbſt iſt es egal, wie die Behörden in die— 
ſem Falle hierzulande oder drüben mit 
den Aermſten der Armen, wenn ſie Aus— 
länder ſind, verfahren; aber wenn man 
die „Eingeſandt“ der Abendpoſt lieſt, daß 
ſo viele opferwillige Geldſpender ihrem 
Vaterland zum Ankauf von Kriegsausrü— 
ſtungen helfen wollen, da muß man bei— 
nahe denfen, das Chicagos Bewohner bis 
zum Hals in 1000 Dollar Bankuoten jtes 
den, und trogdem lafjen fie die armen 
Steuerzahler ihre in Not geratenen 
Landsleute unterjtügen. 

Achtungsvoll V. 

* * * 
An die Redaktion der „Abendpoit”. 

Auf das Eingejandt der „rau, Die 
arbeiten muß“, geitatte ich mir eimige 
Bemerkungen. Ahre Behruptung, Die 
rauen wären bon jeher Sklavinnen ge= 
weien und jeien e$ auch heute noch, tit 
sum Teil wahr, aber leider ijt es die 
rau felbit, die fi zur SHavin des 
Mannes macht. Hier jomwohl wie aud 
in Deutichland, find die Frauen törıcht 
genug, nach ihrer Verhetratung mit zu 
arbeiten, anfangs vielleicht nur zum 
Zeitvertreib, fpäter aber wirds ein Muß. 
Es gibt wenige Männer unter den 
Deutichen, die e3 zufrieden jind, imenn 
die Frau ihr „Mitverdienen“ einſtellt. 
Von denjenigen, welche gezwungen ind, 
ihr ganzes Xeben- mitzubelfen, rede ich 
nicht. An der Nefel fatien die ihre Zage 
nicht als Sklaverei auf, jondern tragen 
ihr 203 ruhig und geduldig. Unter den 
Frauen, die Wajchpläße jıchen, find fehr 
ivenig ältere, die meijten jind faum über 
zwanzig Jahre. Warum jparen die jun- 
gen Yeute vor ihrer VBerhetratung nicht, 
wie e3 vernünftige Amerifaner tun? Nei= 
ne Amerifanerin madt jich zur Sflapın. 
Der Heiratsiheu der vielgeichmähten 
Junggeſellen liegt allerdings ſehr viel 
Selbſtſucht zu Grunde, doch möchte Man— 
cher recht gern ein Heim gründen, wenn 
er nur die Rechte fände. Auch ſind es 
vielfach die Mädchen, die zu hohe An— 
ſprüche ſtellen, ſelbſt aber nicht ſparen 
wollen oder können. 

Achtungsvoll 


E. B., 


Otto. 


Columbia Ave. 


* * 


Werte Redaktion! 

Ich möchte mir einige Bemerkungen 
erlauben zu der Klage jener Frau, die 
es ſo ſchrecklich findet, daß ſie auch mit 
50 Jahren noch gezwungen iſt, ange— 
ſtrengt zu arbeiten, und welche deshalb 
meint, die Frauen ſeien Sklavinnen. 

Ich bin jetzt dreißig Jahre hier im 
Land. Ich habe in der alten Heimat 
tüchtig arbeiten gelernt, es auch immer 
willig getan, und ich danke Gott, daß ich 
geſund bin und arbeiten kann. Geſchenkt 
worden iſt mir auch hier noch nichts. Ich 
halte aber Arbeiten für eine Pflicht, und 
wenn nicht ſo viele Frauen die Arbeit als 
Laſt anſehen würden, ſo würde es hier 
weniger Streit und Unzufriedenheit in 
den Familien geben. Ich ſelber habe hier 
vor zwanzig Jahren, um meine Kinder 
vor dem Hunger zu ſchützen, für Andere 
gewaſchen, im Tagelohn, für einen Dol— 
lar den Tag. Arbeit ſchändet nicht. 

Mir tut das Herz weh, wenn ich Sonn— 
tags, auf dem Wege zur Kirche, törichte 
Leute vor den Nicketheatern ſich drängen 
ſehe. Selbſt an Wochentagen gehen 
Frauen mit kleinen Kindern in dieſe 
Schaubuden, und am Abend muß der 
Mann hin mit den Kindern, welche um 
dieſe Zeit weit beſſer im Bett aufgeho— 
ben ſein würden. 

Eine Schande iſt es geradezu, wie mo— 
detolle Mädchen und Frauen fich bier 
Heiden. „Einfah und rein“ Feidet am 
beiten. Die Mädchen jollten lernen, ihre 
Kleider jelber zu näben. Stoff ir bil» 
lig. Und weshalb werden fo viele Mäd- 
den aus unbemittelten Familien in die 
Hochſchule geſchickt? Sie beiraten mei- 
ften3 doc früh, und dann ftellt e3 ich 
heraus, daß fie dom Hausmefen nichts 
periteben. E3 muß aber natürlich eine 
teure Wohnung gemietet und miülfen 
feine Möbel angeichafft erden, wenn 
auh auf Abzahlung. Das Ende Fennt 
man. 

Sch wei tmohl, dat e2 auch heute noch 
viele Frauen gibt, Die ohne Murren ihre 
PBrlicht tun, und zu ihnen zähle ich auch 
mih. Schön finde ich e3 nicht, daß in» 
der bei den Eltern Roitgeld zahlen. Cie 
follten ihren Qerdienit iparen dürfen, um 
in der Lage zu fein, jelber ein Heim zu 
gründen. 

Es fehlt in unferer heutigen Zeit an 
Gerechtigkeit, Nirchternheit und AYufries 
denheit. Gottes Wort lehrt: Gercchtias 
feit erböbet ein Rolf, aber die Eiinde iſt 
der Leute Verderben. 

SH freue mich gelejen zu haben, daß 
unter Präfident feine Gefchenfe ans 
nimmt. Gott erhalte ihft gefund und 
gebe ihm Weisheit, unjer Land zu regie- 
ren. 

Mas 


x 


% den „Septembermorgen“ anbe⸗ 
trifft — Keujhheit und Anitand find fo 
weit gejunfen, dab man fich nicht mun- 
Ber darf über das gottloie Mejen über- 
all. 


Achtungsvoll, 
Frau F. H., Newport Avbe. 
— — — 
Konfirmandenreunion, 

Sn der Kirche der ev. St. Peter3- 
gemeinde an Dafley Blod. und Cortez 
Str., die feit nunmehr 43 Jahren von 
Paſtor Lambrecht bedient wird, findet 
am nädjften Sonntag Abend die jähr- 
lihe Reunion der Konfirmanden der 
Gemeinde ftatt. Da Paftor Lambrecht 
im Laufe feiner Amtszeit über 6000 
Kinder Zonfirmirt hat, jo ift 3 leicht 
möglich, daß bei der Reunion fich jelbit 
bie fehr geräumige St. Peterdfirche ala 
zu klein erweiſen wird. In dieſem Fall 
vird auch die große Halle der Ge— 
neinde benützt werden. 


—Mernoiſe Regierungstruppen 
er titt Cananea von 
ame Seitnan. 


; 


| & 
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Banterstterflärung. 


Um Entlaftung von feinen Berbindlichleiten 
fußht im Diitriltägeriht nad: 

Nahlak yon Edmard J. Pins — Berbindlich- 
leiten, $236.50; Beitände, $126. DER 

Nadore und Ralph Eobn — Berbindlicleiten, 
$12,765.11; Beitände, $2311. . 

Anton Pondelid — Berbindlichfeiten, $966.34; 
Beitände, $193.50. 


— — —— 
Heiratslizenſen. a 


Folgende Heiratäligenfen wurden in der Df 
ice de& Countyclerf3 ausneftellt: 
Anthony Gonlon, Annie Gallin, 28, 24. 
Morris, Zilveritein, Kena Zam&fy, 21, 18. 
m. I. VicdDonald, Edna Sıenger, 24, 25. 
Giaude Holmes, Either Nelfon, 23, 19. 
Joſeph ©. Roje, gaitie Bernitein, 24, 18. 
Charles Novotny, Marh Sladel, 21, 20. 
Sranf D. Fogle, Yillian B. Wood, 31, 35. 
Morris Yeaviıt, Sarah Zımberoif, 23, 20. 
oe Jafubowsti, Jofephine Brufttomwsti, 21, 19 
vrant Kugel, Sophia Wondrisia, 22, 18. 
Walter Garriion, Biola Taylor, 24, 19. 
Arnold T. White, Yola M. Ihompfon, 25, 
Charles Boy ir., Evelyn Wales, 26, 19. 
Sohn E. Gilman, Katherine 3. Dow, 
„sodann Heibgrger, Anna Kot, 21, 18. 
Nofeph Gnap, Karoline HSomela, 44, 31. 
Andrew Kamınsti, Yillian Gortb, 24, 21. 
Albin Guitafion, Auguita Swanton, 35, 81. 
Luigi I. Digati, Wiary Sanfilippi, 22, 16. 
Dennis A. O'Brien, Mary 3. vanly, 38, 42. 
Dilie Rider, Mary Viorris, 35, 36. © 
Wincenz af, srantista Hodous, 33, 27. 
Eharles J.*Docter, Beatrice Auffell, 21, 18. 
Beter Emmersfi, Era Mob, 25, 20. 
%aul Yufonios, Matilda Bala, 23 
“Anton Papa, Sopbia Roje, 23, 22. 
Arthur G. Sutton, Mamıe Shield, 32, 23. 
Hermann Fiolla, Ida Viabler, 38, 33. 
Marian Swiatlomwsti, Wladisi. Klapaca, 21,19 
Albert E. Norman, Agnes J. Donlan, 21, 18. 
<homas D. Ierreil, Connie MN. Telby, 23, 22, 
Daniel Kearney, B. Jolepbine Harland, 50, 45 
Sohn Gzibula, Amalia Loderer, 26, 18. 
Erneit Graf, Srances Hoehn, 50, 50. 
Donald S. Stopblet, Eleanor Gilmer, 24, 22, 
William 9. Nilfen, Mary B. ühite, 35, 28. 
Philip Doctor, Anna Greenberg, 23, 19. 
George E. D’Brien, Viola Reiliy, 21, 19. 
Ihomas Gaden, Elizabeth Meiienheider, 25, 19 
Seorge Siihler, Nellie Burte, 33, 33. __ 
Ialod Zurina, Therefa Gregorih, 25, 27. 
Seremiah D’Yeary, Margaret Divyer, 33, 23, 
Coward Heing, Ella M. Evans 21 
George MeMurry, Martha Coral, 2° 
Alois Wooldrih, Ella Cveida, 24, 22 
George Geiner, Anna Hempe, 24, 22, 
Iheodor Irueden, Emma Beterfon, 38, 
Soeieph Kecnan, Mabel Collins, 21, 
Michael VBrboosty, Zofia Wadcif, 43, 
Abe 3. Shafran, Guffie Rubin, 23, 21. 
Daniel K. Paul, Ella Schlidting, 21, 19. 
James Wynn, Ethel Swift, 28, 22. 
Eylveiter Cloney, Anna Ward, 39, 55. 
Zobann Tomecel, Frantista Ciama, 2 
Youis Flemming, Nofjie Elawinsti, 24, 18 
Edward Glidauf, Beatrice Resnid, 24, 20. 
Peter Kondan, Dragina Kryaanov, 29, 34, 
Elliott Bradford, Janet M. WiacDonald, 31,2 
Sacob Nemovy, Libbie Pillinly, 27, 24. 
Beorge Rodlinstv, Bibiana EC. Bark, 24, 24. 
San NRemeo, Sufie Sivan, 24, 19. 
Raul Midol, Eufie Telele, 26, 24. 
Curt ©, Brod, Anna A. Amundfon, 22, 19, 
Albert E. Harris, Blanche Young, 30, 22, 
Matteo Riszo, PBropidenza YKatona, 2 
Henry E. Yarien, Annie Jenlen, 2 
Joſeph DBolence, Artonie Koblifh, 
sojfepd MceGann, Corine Dorf, 22, 21. 
Andrew U. Boyd, Willie Brown, 29, 23, 
Sames Nuifell, Elizabeth Williamfon, 23, 22, 
eo Müller, Kottie Gittler, 21, 18. 
Louis Zeller, Minnie Bobele, 22, 21. 
Willianı Gilleran, Margaret B. Ncvin, 23, 23, 
oe Juref, Zojepbine Saulota, 21, 19. 
Ungelo Bangeleita, Dal ©. Maria, 29, 20. 
Sarın W. Thomas, Eitber B. Boulton, 31, 21, 
Stanley Aramczy, Hattie Micalaf, 22, 18. 
Erneit Heavens, Katherine Madden, 26, 21. 
Gunisiah Staslewiec, Barbara Wafilausfis, 
23, 25. 
M. Sup Schmidt, Bertha Gaertig, 34, 2 
Roscoe E. Ehannon, Emma Fette 
Fred Fahrenbolz, Lena Bornet, 28,23. 
Eugene Williams, Florence Wilſon, 31, 30. 
Sranf Bates jr., Minnie E. Matbaer, 25, 
Frant Malowsti, Lillian Wielinsli, 209, 
Roy E. Williams, Ethel V. Pierce, 31, 20. 
Louis 9. Bergb, Mary E. D’'Kallaghan, 29, 2% 
Raul Toleczfa, Helen Eofolomsta 
sranf Dtey, Carrie Toller, 35, 35. 
Dtie W. Jones, Mary Farrington, 22, 18. 
Guiſeppe glotone, Mariedenzie Maaggio, 36, 37 
Antbony WM. Gillefpie, Elizabeth Hale, 28, 23, 
Henry M. Graves, Minnie Marr, 42, 553. 
Stadore Jacobs, Nileen MeElure, 34, 26 
Charles Green, Rofie Condrotis, 28, 29. 
Bavel Baiza, Anna NIordan, 22, 20. 
Harry E. Walfer, Marie E. Quigley, 28, 20, 
Albert 2, Preiier, Fannie E. Barnett, 41, 31. 
Samuel I. Brown, Evelyn M.Thursby, 26, 26 
Guftad Ehlers ir., Elfie Buifian, 22, 21. 
Sofern N. Eilderman, Dlive M. Lyons, 23, 23 
William G. Folfen, Yuella Brown, 40, 35. 
William Curtis, Anna Shirley, 39, 27. 
Dacob Yerpin, Regina Blau, 27, 22, 
Sobn ©. Stonieczup, Lillign J.Civinsti, 29, 28 
Soc Gbepartis, Marh NRelus, 26, 18 
James Koulsfp, Antonia Gebis, 31, 
Robert Mc&rath, Morgaret Yiegan, 71, 2: 
Herbert Rice, Killian Seftal, 25, 25, 
Soieph 9. Solomon, Nora B. Sincere, 23, 21. 
Franf 8. Faringer, Ruby Buergin, 31, 24. 
Lefier X; NRuifell, EMa M. Perle, 27, 27. 
Albert Tomlins, Anna M, Madiion, 41, : 
Soe 3. KHafper, Henrietta Hoppe, 22, i 
Norval Winſtrone, Dttilie M. Olfon, 23, 
George W!. Reding, Eophia Cornille 
Charles Sefper, Frances Stenonaite, 26 
John Graveß, Albina Demeir, 24, 23. 
Rudolph H. Schultz, Roſe C. Blosco, 26, 
Charles E. Davis, Maria Lopetz, 26, 20. 
George Anderſon, Lydia A. Helbig, 25, 2 
Milostad JIandeijfel, Youife Siaby, 28, 18 
Mudolph F. Arufe, Lilltan E. Meners, 29, : 
Michael Stoiial, Martha Lipinsfa, 21, 
"Wadyslaw Wala, Marta Policht, 25, 25. 
Srant DM, Gming, Helen Sabes, 38, : 
William E, Stofes, Yillian_ Schulter, i 
Julius Breichman, Milda ECanle, 25, 
Giovanni Barone, Filomena Rocco, 24, 
Misfe Giufinal, Kate Cupic, 24, 22. 
Bictor KRasda, Anna Steisfal, 21, 21. 
Gdward „"icter, Gatberine Bin, 22, 19. 
Andrew Dertefuille, Mary Sabeh, 20, 18. 
Diver PB. Martin, Mary %. Webb, 34, 34. 
Martin Bartos, Marie Kocher, 25, 23. 
Alfred 9. Nobis, Frieda E. Nasmınd, 24, 24, 
Maurice Tilman, Edith Weberg, 26, 22. 
Jozef Guzil, Petroncla Odainsfa, 22, & 
Sohn A. Muramsfi, Katie Mizera 
Amodeo Raifaele, Rofina Granato, 22, 
Cam fAranig, Editb Nattler, 24, 22. 
Sofeph Wojteifat, Zofia Grelovsfa, 23, h 
Kofeph Wandfus, Katherine Rufecatie, 27,20 
Däcar Sraufe, Rauline Goeldner, 32, 38, 
Edmard Connor jr., Eitber M. Oblfon, 33, 33, 
Robert WR. Daw, Cora ®. Blik, 39, 30. 
Rohn 3. MeGram, Nellie $. Murpbb, 48, 36, 
Etnieb Winfler, Clara Ruozora, 25, 17. 
Sohn 3. Maban, Frances Rexrroad, 83, 27. 
George Rofe, Jobanna Larien, 38, 38. 
Franciszel Kluczpnefi, Bronislama Maideda, 
Raul Rurcell, Lillian Ryan, 21, 21. 


99 19, 
Names I. Codb, Marte Ebertiehl, 22 
George 9. Deters, Clisabeth Campbell, 
Beugbn Morrifon, Charlotte Schollian, 
Rofet Aapicla, Antonia PBatel, 26, © 
Sarıy M Fuller, Tlara Sastfell, 
Francis A. Bommer, Celeftine 2. Horine: ? 
Fred M, Dibos, Alpina Hopvenitadt, 30, 
Harley Colarove, Anna Nagl, 25, 22. 
Heurh Hobenitein, Marie Krueger, 31, 31. 
Ebarles 3. Gur:in, Senrieita sane, 26, 20. 
Cdmward Nardin, MatildaMolodaiejcant, 26, 24, 
Roäcne Echlihemenber, Deilie Eteffb, 25, 23, 
U. Amasniewsti, Stepbayia Sperman, 25, 
Giopenni Digetopanni, Vitina Franco, 23, 
Um. U. Moekner, Lena 5. Schaefer, 23 
Mar Hifin, Minnie Lebin, 26 22, 
Albert W. DOftedt, Clara Grome, 39, 27. 
Arthur Marib, Annie Lewis, 27, 23. 
Beter Harocoites, Lonifa Gaitman, 31, 35. 
Sce Mazuchelli, Marb Rurcella, 28 
Albert I. Griffie, Virginia Smitb, 39, 3 
Grant M. Element, Grace E, James, 33, 
F. O. Willinſon, Kath. M. G. Krauch, 26, 
Julius Kariſb, Goldie Golofsky, 23, 23. 
Sam Alexander, Elizabeth Volt, 35, 24. 
Andrew Plsto, Hattie Etefunfo, 21, 19. 
John Parizel, Ellg Kofron, 22, 20. 
Oscar Turnquiſt, Jennie S. Erickſon, 5, 40. 

— —e — 


Bauerlaubnißſcheine. 
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wurden auögeflellt an: 
7301 S. Green EStr., 2:ftöd, Badltein-Qaden- u, 
#latgebäude; Dantel DO’Malien, $11,000, 
7642 Überdeen Etr., 114-ftöd. Baditein-Refldenz; 
Prandfield ı. Meirarland, $3500. 
8314-16-18-22-24-28 Morgan, Gtr., 11%itöd, 
Brandfield uͤ. MeFar⸗ 


Backſtein⸗Reſidenzen; 
land, 821,000. 

214 W. Obio Str., S⸗ſtöck. Backſtein Fabrilge⸗ 
bäude: Names ®. Dah, 345,000. 

2046 Gpergreen Ape,, 3-itöd. Baditein-Laden» 
und ‚slatgebäude; William Kamindfv, $8000. 

2229 Ecdool Etr., 1-itöd. Badftein-Wohnbaus; 
Emil Leihman, $2200. . 

8257 Commercial_Ave., 2-itöd. Baditein-$latge- 
bäude; Peter Sadomsfi, $9000, 

4415-19-21-25 N. Campbell Upe., 2:itöd. Bad» 
ftein-Slatgebäude; Raul C. Stoechert, $20,000, 

4414-16-20 N. Campbell Ape., 2:itöd, Baditeins 

- Slatgebäude; P. ©. Stoedert, $15,000. 

7545—47 Ridgeland Ave., 1:ftöd. Baditein-Eots 
tage, ©. Bene, De ® 

4028 N. Aver3 Abde., 1ie-Atöd, Baditein:MWohns 
haus; €. U. Wafhhurn, $2200. v 

W. 37. und Iron Str., 4itöd, Baditeln-Kabrik- 
——— Eentral Manufacturing viftrict, 

0,000. 

548 W. Adams Sitr. 2⸗ſtöck. Backtein⸗Flatge⸗ 
bäube; G. C. Wilkinſon, 34800 — 

2553-59 ©. Yamndale Ave 3646—58 M. 26, 
Etr., 1-ftöd. Yrame-Ladengebäude; R. W. Ir 


twin, $15,000. 
s22 N. Abers Abe, 2-itöd. Baditein-Slatge 


un E. — — Be 
4520 N. Troy Str., 2:itöd, Frame-Refidenz; 
Se Ba Peterfon” 93100. > fidens; 
2456 Elifton Bart Ave,, 2-ftöd. Baditein-fFlat- 
„gebänbe; James — rg — 
2226-32 S. Soman Abve., 2-ftöd. Backſt lat⸗ 
u Dem. — Bo $ 
201— 5 * # öd. tames 
MR 
SR, * -ftöd. Badcſtein⸗Cottage: 
3. ®. Zifdart, $2500. 6 


—-) —— 
— Anerfennung. — Gauner 
Strafgefeg blätternd): 


toßartig, mie auf ; 
Sy 


(im 


„Wirklich 


Todesfälle, 

Nadiitebend beröffentlihen wir die Namen der 
Deutihen, über deren Tod dem Gefundbeitdamt 
weidung Auging: 

Bala, Jacob, 55 I.; 7534 Adams Etr. 

Dahl, Hans, 93 J 1918 Humboldt Str. 

Filher, Hulda, 53 Y.; 1456 Bhron Str. 

Sanfen, Lillian, 10 3.; 4433 Wentwortb Abe. 

Kietfer, Lena, 50 9.; 2459 Grenibanm Str. 

Schenf, Elizabeth, 74 I.; 2048 Xyman Str. 

—-—— 


Scheidungsklagen. 


wurden eingereicht von: 

Mamie gegen Guy B. Wiartin, Verlaffen; 
Srancedco gegen Margberito Bonoto, Ehebrud; 
Emma gegen Albert Simonett, graufame Bes 
bandlung; Auguite gegen 9. Begas, Verlaifen; 
Mab gegen — M. Pbimiiter, Verlaffen; 
Martba gegen George Singleton, graufame Be- 
bandlung; Frances gegen D. Cote, _graufame 
Behandlung; Marh gegen Jacob Saymansfi, 
Berlafien; Louis gegen _\eanette Frant, Ehe⸗ 
bruh; Sopbie gegen John Peterſon, Trunl⸗ 
fuht; Helen gegen Frant ®. Voie, Berlaifen; 
Anna gegen Names 9. Dapidion, Verlafien; 
Lars B. gegen Carrie Braten, Ehebruh; MWils 
Iam 3. gegen Mary Lebiy, graufame Behand» 
lung: S. gegen Frant ®. eher, graujame 
Behandlung. 


—e. —— — 


Börſennotirungen. 


Nachſtehend die geſtrigen Schluß⸗ 
notirungen an der Produktenbörſe für 
Getreide und Proviſionen auf künftige 
Lieferung: 


Wei zen, Mai, 00400: Jull, oo —00c: Sep⸗ 
tember, LOR—R9%c 
Juli, 54%c; 


Mais, Mai, 53%—537%c; 
tember, 55%%c. 

Hafer, Mai, 33%—33%c; Jult, 334—33%%c; 
September, 33%c. 

Die geitrige gt bon Weizen für den bie» 


Sep⸗ 


ſigen Martt ſtellie fich auf 48,000, von Mais 
auf 142,000, von Hafer auf 1383,000 Buſhels. 
Verfhidt von hier wurden 121,000 Bufbels 
Weizen, 236,000 Buſhels Mais und 264,000 
Buſhels Hafer. 
In der vergangenen Woche betrug die Ausfuhr 
bon Weizen aus den Ber. Staaten 8,688,000 
Bufbels, don Mais 1,625,000 Bufbels, Für die 
Vorwode jtellte jih die Ausfuhr wie folgt: 
Weizen 3,688,000 Bufhels, Mais 2,244,000 Bus 
fbels, und für diefelbe Woche des Vorjahres: 
Weizen 3,088,000 Bufhel3 und Mais 595,000 
Buſhels. 
Gepöleltes " Shmeinefleifh, Mal, 
$20.90; Juli, $20.6242. 

Schmalz, Mai, $11.15; Jul, $11.02%, 
Rippen, Mai, $11.20; Juli, $10.95. 


=— 2.9 — — 


Marktbericht. 


Chicago, den 25. Märgz 1018. 

(Die Preiſe gelten nur für den Großhandel.) 

Getreide und Heu. 
(Baarpreife.) 

Meizen, Nr. 2, rot, $1.02—$1.08: Nr. 3, rot, 
95—98c; Nr. 2, harter Winterweizen, 89%- 
92lac; Nr. 3, hart, SBEE—I1c. 

8u—91c; 


Srübiabrsmeizen Nr 1, 
Nr. 2, 8889; Nr. 3, 81—86c. 

Mais, Nr. 2, 52%c; Nr. 2, weiß, 53; Rt. 
2, gelb, 52%—53e; Nr. 3, 50%—52c; Nr. 3, 
weih, 592%—53kc; Nr. 3, gelb, 50%—52c; 
Nr. 4, weiß, 501.—52c. 

Hafer, Nr. 2, weiß, 35%—36c; Nr. 3, tmeiß, 
32a—3shgr; Nr. 4, weiß, 314—32%c; 
Standard, 344 -8420c. 

Roggen, Nr. 2, 59-616; Nr. 3, 586; Nr. 4, 
oc. 


Gerite „Malting”“, 50—#6c; 
460; „Screening“, 20—40c. 
„Spring Patents“, $4.80—$5.10 ba3 
Roggenmehl, $3.00—$3.%; „Firſt 
Clears“, jute, $3.40—3.60; „Straight“, jute, 
$4.25—$4.35. 3 

Heu. (Vertauf auf den Geleifen.) — Beites Ti: 
motby, $15.50—$16.50; Nr. rt, $13.50— 
$14.50; beites Prairie, $13.50—$14.50; Nr. 
1, $12.50—$13.00; Nr. 2, $11.00—$12.00; 

‚ Kadheu, $5.50—$6.00. 
———— „Caſh Lots“, 

3. 20. 


„Feed“, 45 — 


$2.50— 


Kleefamen. „Cafb 


Del, 
Standard, mweiß, 150 
Heabligdi, 170 „..cocsnenneane» 
RER „anche een 
Naphtha 
BalDÜN ——— 
Leinfamen-Del, roh, im Faß.. 
_.do, gereinigt, do, — 
zZerpentin, im Yab......... 
Benzin, Do. 


Lots“, $12,00—$18.50. 


Ex 


Schlachtvieh. 

Rinder. Gute bis ausgeſuchte Stiere, 
$8.50—$9.20 per 100 Krund mittlere bi3 
gute „Beebes“, $6.00—$7.25; mittlere Big 
ute Kühe, $5.25—$6.00; gute bis ausge 
uhte Kälber, $11.00—$12.00; Bullen, Fleis 
{hbermwaare, $6.25—$7.25. 

Schweine. Gute bis ausgeſuchte Pökelwaare, 
$8.95—$9.05 per 100 Pfund; gute bis aus» 
gcefuchte (zum Beriandt), $9.15—$9.22% ; 
mittlere bis ausgeludte Fleifherwaare, 
$9.10-$9.22%; gute Bi8 ausgefuchte Ferkel, 
$1.85— 38.85; ber, 83.50-84.75. 

Schafe. „Wetbers", per 100 Pfund, $6.00— 

” 36.85; „Beeding Emes“, $5.,50—$6.25; 
„Native Vearlings”, $7.25—$8.00; „Native 
Yambs“, $8.25—$8.75; „Beceding Lamb3“, 
$7.25—$8.25. 

Miolfereiprobufte, 


PO99299985 


3 
SCDONO00m m oO 


Butter— 
„Greamery”, extra, d. Pid. 
Nr. 1, das Pfund 
Nr. 2, das Pfund 
„Storage“, exrira, da3 Pfd.. 

Cier— 
„Cheds“, 
„Dirties”, 


os 
win 
Sara 


da Dutend...... 
1 da3 Dugend..... 
Firſts daS Duttzend 
„Extras“, das Dutzend ... 
Küfe— 

Rabmfäfe, „Iwins”, d. Pfd. 0.14% 

„Voung America“, d. Pfund 

„Dailies“, das 

Brid, das Pfund. ....n...... 

Schweizer, neu, da3 Pfund. 0.2240. 

Limburger, das Pfund 0.18%—0, 

Geflügel und Kalbfleiſch. 

Geflügel Gebend) — 


Sühner, dad Pfund. ....... 
„Springs“, das Pfund., 
Zrutbühner, das Pfun 
Säbne, das Mund. 
Enten, das Pfund. 
Gänfe, das Pfund. ..... 
BGerlügel (sugerichter) 
Zrutbübner, dad Pfund..... 
Hühner, das Bfund....ccc. 
„Springs“, das Pfund. co... 
Häbne, das Pfund 
apaunen, das Pfund. ..... 
Enten, da3 Pfund 
Gänfe, da3 Pfund. ... 
Kälber (geihladter)— 


59— 60 Rd. Gewicht, Pid. 0.13 
6I— 80 Pid. Semwiht, Bid. 0.131 
80—100 Pi. Gewicht, Pfd. 0.14 


Gemüje und friiches Obſt. 
Mepfel, Da8 BaB...unonseenen.n. 2.00 
itronen, die KHilte...cnunc. 6.00 
rangen, die Filte...un.... 
Grape Fruit, die Hiite.......... 2 
Erdbeeren, Ylorida, da3 QDuart 
Epargeln, die Milte. .„uoooooocee. 
Burfen, dad Dußerd. cnoccrce.. 
Kraut, neu, die Rilte.cccnusnce. 
#lumenfobl, die KHifte.cncc. 
Eellerie, die Kiite...... x 
Kopfialat, die Kiepe. ... 
Plattjalat, die Mifte,..cronooncn. 
Brunnenfreife, das Faß........ 
Meerrettia, der Bund. cuunenı. 
Yiote Rüben, der End. ....... 
Mobrrüben, der Ead.... 
Zomaten, die Kilte... 
Siwiebeln, der Zad.. 
Rüben, der Sad.. 
Reterfilie, da3 Yab 
Nbabarber, die Rilte..... 
Radieshen, das Dukenb....... 
Spinat, da3 Faß.......... 
nn. n— 
rüne Ehnittbobnen, Kiepe 
Irodene Bohnen, auserlefen 
Rote Nterenbohnen 
Kartvifeln, der Bırfbel... 2. —0.43 


do. neue, das Faß. 50° —4.50 
Eüfkfartoffeln, das Fah...... 1.50 


— 


Aftienbörfe. 


Nachftehend die Duotirungen an ber 

biefigen Attienbörfe: 
uUltien, 

Berfäufe. Hoch. Niedr. Schluß. 

preile, 

2816 

11914 

FR 

a” 


oo 
Dh 
RER 


sad obdh oo 


Aa DD) punk dh du 


olvr 
num 
RR 


PS 


‘ 


O9 
© w w Oro SO-1wm 
BR * 


——— —— 
“Dun 


OD 
SDMWC.D- 


ensoseb esoos> 


—0 14 
—0,1414 
—0.15 


—4.50 
—7.00 


........ 


umoymivioin 
35328888 


—3.00 


American Can 
do., bevorzugt ... 
Amer. Telepbone_ ... 
Chi. NRYy2., Series 2. 
do., Eeried 3 5 
Commonw. Edilon .. 
Corn Prod. Ref.. 
Diamond Math ..... 
Goodrih Rudber .... 50 
Hart, ©. & M., Dev. 10 
Alinois Bil .......285 
Montg. Ward, bev... 87 
Nat’l. Carbon, bed... 10 
PVeople’3 Gn3 .......20 
nE Serbice, beb... 50 
ualfe» Dats, bev.... 95 
SearsRoebud .....1207 
do., ——: 10 
Sireet's St a | 
Swift & E0........._55 
U. ©. Steel..........200 


8 8 

105% 5 

60% 60 

MRoolworth ...........2850 90 87 


Bonds. 
$1000 
1000 


YEAR 
€ Railwah it BB... Be 
2000 — — ———— 


end undeigent bertr in 
F — * Gr gentumsü agungen 


n $1000 und darüber wurden amt- 
lie eingeiragen: 

Hollywood Abe,, 390 %. meitl. von Southport, 
Nordfront, 30 bei 136; Alice M. Eafhin an 
Anders W. Guitaffon, $1475. 

Danffen Ane., Nordoitede Roscoe Str., Weitfr., 
49 bei 120, Edwin B. Eheldon an Stan be 
&alumel, $3500. 

Lincoln Ave, 107 5. füdöftl. don Nempott, 
Nordoitiront, 25 Y._ zur Hohbahn; Marta 
Xange an Hermann W. Marz, $7500. 

Meirote Str, Cüdoftede Yeavitt, Nordfront, 24 
se a: Adolph 9. Weigle an Dlga Eatfell, 
I . 


Robey Str., 154 F. füdl. von Arghle, Oſtfront, 
26 bei 122; George E. Aniaht an Eleanor und 

Alice M, Rolfe, 6500, b 

Ceeley ?ive., 256 5. füdl. bon Byron Str., Weft- 
front, 35 bei 124; Jacob Hellmann an Jenny 
Geiſpitz, $9000. 

Wanne Ave., 57_5. füdl. bon Rofemont, Oitir., 
40 bei 120; John %. Brown an Nannie X. 
Eronitedt, $2400, 

Winthrop Upe., 183 %. nördl. von Leland, Dit: 
front, 3314 bei 141; Charles I. Driever an 
Willtam E. Home, $5500. 

N. 42. Court, 200 3. nördl. von Belle Blaine 
be... Ditfr., 33% bei 155; William Bererjon 

. an Maurice W. Stad, $5250. 

N. 43, Ave, 270 3. füdl. von Velden, Oftfront, 
30 bei 125; Edward ©, Lihlein an Yofeph 
VO MNeill, $3135. 

Monıcofe Ape., Nordiveltede N. 43., Cüdfront, 

04% bei1d1; Stmon Hill an Rouis ch, $1700 

Wells Sir. 538 3. nördl. von Cciller, Titiront, 
<0 bei 204, Kditd CE. Edwards und Gatte 
Sohn F., an Mag Ruf, $10,000. 

Armour Abe., 67 $. füdl. von 27. Str., Weitft,, 
25 bei 100, u. a, Eigentum; Anna U. Wat: 
theiws u. N,, duch M. in Ch., an Clara Mat: 
tbews, $4600, 

Sist Sır., 25 3. fübl. von 32. Place, Weitfr., 
28 bei 125 u. a. Cigentum; €. X. and {r. 

„ee. Truftee, an Jofeph Gorney, $1500. 

Sale Part Abe. 350 %. füdoıt. von 31. Str, 
Ditfe,, 25 bei 110; Gregory I. Ban Pieter an 
„awrence B. Gannon, $5500. 

sy, Str, 178 5. mweıtl. von Spaulding Uve,, 
Cüpfr,, 50 bei 124; GChriftine Muelier an 
Louis Rofenblatt, $2100. 

Anthony Ave, 316 3. nordiw. bon 93. ©tr., 
Nordoftfront, 50 bei 135; €. & G. E. &D. Go. 
‚en Mldert U, Bacon, $1200, 

93. Eir., Nordoftete Yezington Abe. Cüdiront, 
‘5 bei 125; Micdael E. Vlartin an Negina 
Martin, $5000. 

93. Sir, Cüdoftede Chauncey Ane., Nordfront, 
48 bei 12ö, u. a, Cigentum; Midyael Martin 
‚an Regina Martin, $2000, 

vr 1 Nordweitede 71. Str., Oſtfront, 
öl 25; Chas. B. Caldw Jo 
D’Brien, —& —* ea 

—— us s —— 2 Str., Weſtfr., 

318 5 9 ar E 3 3 ar 

_ Klippel, $2600, “ rs 

‘4. eir, 24 3. öftl. don Jadfon Ave., Südfr,, 
25 F. aut Mlley; Sazel White u. U., unvdert. 


9 1 
Anteil, an Win. E. Palmer und dio 
Barbee, 33100. u 


6445 ©, Windeiter Uve,, Weftfr,, 25 bei 123; 
Agnes Greeje an Ihyos. Condon, 52075, ö 

———— a 128 ö, nördl. von 65. Str, 

coni, 25 bei 125; Charles J. Byittom an 

George Barndt, $6600, a 

Green Str, 119 5. füdl. von 68,, Ditfront, 25 
bei 125; Zomfe 9. Shperfimitd an Alfred Dos 
ginois, $2200, 

u A are 63,, Weitir., 25 bei 
ee & a3 x. Hißpatrid an Louis Shi» 
tofsty,_$5000. J m — 

Viſhop Sir, 56 3. nördl. bon 64. Weſtfr., 25 
bei 124; Diary U. Barndt an Ehas. J. By 


ftrıum, $2800, 
Emerald Yive., 79 3. füdl. bon 78, Str., Weit- 
40 bei 125; Jujtus Yaun an Viargaret 


front, 
„Xillis, $7000. 
13. Str, 217 3. mweitl. bon Centre Ave, Nords 
front, 25 bei 124; Henth ob an Charles 
—— * u $. fü! 
Ave,, . Judl, von Gongreß ©tr., 
Oftftont, 24 Sch 108; Erben von Aeut Cewig 
an Zimon Schwarg, $2300. 
Campbell Ape,, 248 5. füdl. von LeMopne Str., 
Oltfeont, 25 bei 126; Bincent Nadomsli an 
« a. Sadin, $6500. 
arroll Mde,, 38 5. öjtl, bon Homan, Südfront 
38 bei 75; Jas. W. EStaffor 5 ðv. 
— FR Stafford an Frant 8, 
m— — 4 — Ave., Nord⸗ 
ont, 2 ei 120; Abe M S 
„Seinen, 56000 endelfon an Sam 
e. 45. Ade., 243 3. nördl. von Lexington Str,, 
Wejtfr, _28 bei 140; (has. ee 
John OKeefe, $5800, 
Haddon Ave. 82 F. öſtl. von Campbell, 
30 bei 120: Joſeph Nilſch an David 
thal, $6750, 
Holt Etr., Nordimweitede Fcy, Oftfront, 25 
„Antoni Dawfiliba an Kopieh Saura, $4450. 
a ee us Kincoin, Züdfr., 241% 
23; oleph Gogolinsti x 38 
lienfa, s12 00, BEIN. 0R SHHORE SR 
Xafe Eir., zwilhen Zalman und Campbell Ave,, 
Nordfr., 36 bei 100; Chas. W. Collier an 
Ehrijtian Summel, 31100. 
Late Str., zwifhen Talman u. Campbell Ave,, 
Nordfr., 36 bei 100; John Davifon an Chris 
ftian Hummel, $1000. 


Zeabitt Str,, 200 $. nördl. don Potomac Ave 
Ditfront, 25 bei 125; 1 * 


Aron Mariowi 
Cohen, 33800. ig an Geo, 


2. GL 2% nördl. von Rofe Str., Weit- 

ront, 2% ei 37; Sam Rofenthal ouis 

Karonsth, 84400. — 

1415 Xerington Str,, Südfr., 25_bei 124; Er« 
Fr zboS. Higgins an John Hagerty, 

<oV, 

Drerttenn Mve.. „100 5. fübl, von Divifion 
etr., DOftftont, 25 bei 130; Adam Stalas 
Antonino Krupfe, $9900, REN APR 

May Eir., 27 $. füidl, don 19. Place, Oftfront, 


27 bei 100; Srant I. Smolif an Hr a, 
sida, $3500. 2 Frant Hu 


Monroe Str,, 150 F. öftl. bon ©. 
front, 25 .bei 125; 
Haller, $1050. 

— Sa m bon Marwell, Weit: 

‚ 24 bei 100; Nbrabam Garbi 
Abraham Jacobfon, $8000, PIE ENDEN 0 

Morgan Str., 240 3. nördl. von Marivell, Weit 
kont, 24 bei 100; Abrabam Sacobion an 
Meher Hermann, $8300. 

Et, Louis Ave,, 150 5. füdl, von Iowa Str,, 
Dftfront, 25 bei 125; €. T. & Tr. Co, an 
Alonzo E. Coguillette, $2252., 

——— zn 3 &._nördl, von 19. Str, 

tont, 25 bei 129; Ino Sr Delius 
Zennert, $3000. 3 er 

Zrumbull Ade., 74 $._nördl. von 24. Etr., Weit- 
vont, 25 bei 124; Edward Klorezel an Fran 
3. Bligel, $3700, 

be a 11, Nefub, Lot3 18 bis 
31, Blod 78; Catherine 9, | : 
Aller Rode Pahne an Dora M, 

Wallace Sub., Lot 16, nordiv. 22-35-14:; Erben 
bon Peter 9. Eorgenfrei an Laura Dettme: 
ring, $1500. 

Dasjelbe Eigentum; X. Dettmering an Dorothy 
Corgenfrei, $1500. 

Lamndale Ave., Nordiweftede 30. Str, Oftfront, 
PA 125; Konrad Rider an John Lopina, 

oO 


Lexington Etr., 48 %. meitl. bon 
Uve., Südfront, 25 bei 124; Mary 
Meyer Mendelfon, $6600, 

Lincoln Etr., 141 %. nördl, von Monroe, Ditfr,, 
24 bei 125, Dartin McDonough an Ihomas 
M. und Mary L. MeEartdy, $2000, 

Zruit Deed-—Wadifon Etr., 156 3. w. von &t. 
Louis Upe,, Nordir., 75 bei 191, 5 Ia., 5%, 
Proz.; Conjolidated Napdida Rug and Garpet 
Cleaners, eine Gefellichaft, an Horeman Bros. 
Banking &o., $25,000. 

715 (alt 362) ©. Maribfield Ape., Weftfr., 19 
bei 125; "Unn E. Burle an Robert Lipner, 


2400. 

arillard Ade., Südoftede 28, Str., Weitir., 50 
bei 125; Hinil Xeitina an Frank Kuna, $4400, 

Monroe Str., 50 3. öftl. von St. Louis Ave., 
Nordfr., 50 bei 100; Lillie M, Rofenthal aıt 
Dane Maloned, $4000, 

Monroe Str., 125 %. mweltl. vor Qalited, Nord⸗ 
ont, 20% bei 50; Gbarlotte E. Cooper an 

ihael ©. Hemer, $6000. 

—— u Almond, Nordfr,, 
25 : arles3 %. Norton an Xoui 
Krob, $4500. j En 

Aurner Ave., 325 5. füdl. bon 30. Str., Weitfr,, 
I 125; Helen Reitihlag an Michael Ieste, 
uU, 

25. Str, 289 F. weſtl. von Marfball Blvd. 
Eiidfr., 24 bei 120; Jacob Szarat an Anna 
Bmarzle, $0000, 

2. % F. — a un... Rerdir, 

er 125; Joſe - Bile an Emanu 
Etrauß, $10,000. u ” 

26. Etr 145 %. meltl. von ©. 41. Upe., Südfr,, 
48 bei 122; Nathan Rofenzmweig an Hermann 
Sbhapiro, $10,500. 

Wtllom Ade., Nordoftede Iowa Str., MWeftfront, 
60 bei 138; Ino. 9. Etephens an as, M, 
Welling, $22,000. 

— Court, 229 F. fübl. bon Rolf Str., 
Ditfront,, 25-bei 125; Mary M. Shean u. N. 


Südfr., 
Roſen⸗ 


bei 77: 


42. Ave., 


on Süd: 
CEhriftian Walz an 


m, 


Spaulding 
Wolter an 


duch M. in Ch. an John R, Shean, $2500, 
Elaremont Upe., 274 5. fübl. von Berteau, 
Weftfront, 25 bei 124; Sidney Mandl un 
Joſeph Muench, $2738, 
Clybourn UAve., Nordoſtecke Lincoln Str. Süd— 


Sarragut Übe., 128 %._Öftl. bon Leabitt Str., 
Eüdfr., 25 bei 124; Francid3 W. Farivell an 
Ignab E. Neumayer, $2730. 

Daldale Ave., 165 5. öftl. von Mildred, Nordfr., 
37% bei 125; Ilidor Hoffman an Charles A. 
und Sauta Leby, $11,000. 

Bard Str,, 222 5, füdl. bon Byron, Weitfront, 
25 bei 123; Arthur E. Emith an Rebecca ©. 
Eritceil, $3500. 

rn ae ee laee yoh nee. gan * 
Dftfront, 33 bei 125; John H. ed an Mars 
garet E. White, $I000. 

N. 40. Court, 201 5. füdl. bon Sullerton Abe,, 

Ditfe., 30 bei 125; Edward ©. Lihlein an 
Pauline K. Pompa, $2982, 

Sullerton Ape., 100 3. öftl. von N. 42,, Nord» 
front, 25 bei 125; Edward &. llihlein an Ar 
thur €. Niemann, $2765. 

WB. Grace Str., 97 %. weltl. von NR, 40. Ave, 
Nordfr., 30 bei 114: E. 8. Anderfon an Als 
vin DB. Fulle, $4000. 

Hamlin Ave., Nordweitele Grace Str., Of 
36 bei 125; Ewald Weber an Jofeph 
baut, $4300. 2 

Kotve Ade., 149 F nördl, ton 52. Etr., ®. Br. 
25 nei 5; iliam Bogafdesten an Eimun 

ed, E z 

May Str., 216 %. füdl. von 59. Str., D, ge, 
25 bei 124; Peter Arlemma an William Mos 
gafhesten, $5,500. 

Union Abe,, 241 %._nördl. don 59. Str, ©, 

r., 50 bei 125; 9. ®. Eallaban an ©. D, 

— —— $; [DL be a2. @tr, m 

e., h Do N 

3 bei 15%, gene an Theo» 
imolrb Wbe.,,R. D. Ede Swan Str 

Mei . * 


aaàü 


* — 


| 
weitfront, 50 bei 133; March Dohle an Louis 
€. Haring, $5000. vary Do ouis 


tfr.,” 
I. Ros 


ende Grundeigentumsübertragungen in 
er Side bon $1000 nd darüber wurden amt. 
lid eingetragen: 


Sobart Ave., 350 %. füdl. von Grant Str., D. 
t., 50 bei 127, 


mil $. Lanfh an Hermarr 
. Kolder, $4,200, 
Noriwood Park Ave, N. DO. Ede College Ane., 


©. W. Fr., 600 bei 165, Hermann PB. Kelder 

„an Mamie W. Kung, $3000. i 

Cornelia Str, 83 %. weitl. von Racine Abe., 
©. Fr., 30 bei 123, Martin 9. Serum an 
Yofepb Wolter, $8000. fr 

Gienlafe Upve., 60 5. weitl. do Berrh Str., N. 
Sr., 40 bei 123; Margaretha Zhums an Mars 

„ garactba Danner, $7,750. 

Ziop. 40, 183 5. von Bt. €. D._6, 40, Geo. B. 
Sarringion ‚Crown King, an John ZT. Helbst. 

2) . 


Wintbrop Ave, 105 8. nördl, don Arbmore 
Ade., W. Ft., 40 bei 150; Stanley 9. Knight 
an Charles A. Windle, $19,000. 

Armitage Ade., 5/5 7. weitl, von N. 45. lbe., 
MW. Fr., 25 bei 125, Natbarina Woftlawsfi an 
Albert E. Hibfh, $2,300, 

40. Court, N., 259 5. füdl. don PDidend Abe., 

. $r., 30 bei 125, Andrew I. Dlfon an 
Peter J. Gerner, $5,850. = 

42. Court, R., 180 F. nördl..von Roscoe Etr,, 
N. Fr., 30 bei 125, Emil ®. Bed an Maud 
Yanglog, $4,100. . 

Greenwood Terr., N. ©. Ede N. 47. Ade., 17.0 
= 142; Rudolph Brand an Bm. E, Beterlon. 
51,750. 

B. Irving Barf BIvd., ©. O. Ede Eberly Ave., 
N. Sr., 50 bei 125, Baul E&. Rhode an Jlazc 
Eoben und Beni. B. Drell, $5,500. 2 

Irving Part Blod., S. W. Ede 775. Abe, N 
®t., 102 bei 123, €. T. and T. Co. an Chu}. 
9. Kebler, $10,000. 


Zamndale Ade., 240 %. füdl, don School Etr., | 
3. Sr, 80 bei 125, era Neumann an 9° | 


Y 


fer* Rofenberg, $10,500. 
Larmrence Ave, N. D. Ede N. 40. Court, ©. Fr.. 
53000 125, Una Sohnfon an Annie 2.Ntorrer, 
Eunnpfide Ade., 315 %. weitl. von N. 50. Ave., 
N. Sr., 35 bei 125, fsrederid U. Boswell an 
Emil 3. Lanod, $6,600. £ . 
Rarrabee Str., 293 $. nördl. bon Garfield Ave. 
W. Fr., 61 4 zur Allen, Franf P. Mulaus 
an Sarriet Morgan, $5,500. * 
Superior Sir. 167 53. weſtl. von N. State Str. 
N. Fr., 30 bei 100; Charlotta E. Doyle an 
Michael Meade, $19,500. 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif 1 Gen: das Wort.) 


Berlangt „Stod Bobs“, erfahren in Drug» 
Depariment, mit Eltern Wwohnend, an Nordieits 
feite, weile das Drug:Seihäft erlernen wollen. 

—BWieboldt'’s —— 
Milmaulee Avenue und PBaulina Straße, 

Berlangt: 

Etridfabrit. 


Manı für allgemeine Arbeit in 
1754 Belmont ve, 

Verlangt: Lundhmann und Borter, 662 ©, 
State Str., Wolf & Wolf, 


‚Verlangt: Saloon-Borter. Nordweit-Ede Hars 
rifon und Sangamoı Str. Quail. 

Berlangt: Gärtwer, um einen Ileinen Garten 
berzurihten und al3 Bezahlung _ zahnärztliche 
Arheit entgegenzunehmen. Adr.! ©. 615 Abend⸗ 
poſt. 


Verlangt: Jungen, in Treibhaus zu arbeiten. 
Guter Löhn. 4827 W. Warwick Ave., nahe M. 
48, Ave, Nebınt Milwaufee Ave. Car bis 48. 
Ave. und geht 4 Blocks füdlich. 


Verlangt: Mafhiniiien, Metallarbeiter, Helfer, 
Sactory Drivers, Lunchmen, Borters, Köche, alle 
Arten don beftändigen Stellungen. 
American Employment Affociation, 
68 WB. Wafhington Straße. 
Weftfeiteoffice: Zim. 208, 803 W. Madifon Str. 


Berlangt: 2 junge Männer, in Bar zu arbet- 
tert. 1319 Cornelia £tr. 


Geſucht: Lunchloch und Lunchman, Deutſchex, 
eritflafjig, fucht Stellung. Abt. Tel.: Lincoln 
2712. dimi 


Verlangt: Iungen, 16 Jahre alt, gute Hand» 
wert zıı erlernen. 6152 ©. Wabaſh Ave. 


Berlangt: ANeltliher Mann für Janitor-Arbeit 
in Tleinem Apartmentgebäude. 1411 Milmantfee 
Tee Ave, dimido 


Verlangt; Zwei Blumengärtner und Gärtner 


für Gewächshaus und Landſcaftsarbeit. Fred 
Fiſcher, 1403 Wilder Str., Evanſton. bimt 
Verlangt: Flidfchuiter für allgemeine Hand 
arbeit. D. Sauer & Son, 77 Dit Monroe Str., 
2. »lor. 
Berlangt: Sunger_ Deutiher, ‚erfabren als 
Saloon-Rorter und Janitor-Arbeit. 6659 ©. Hals 
fted Etr. 


Verlanat: 


r Ein Porter 
Madiſon Str. 


für Saloon. 3800 


Verlangt: Farmarbeiter, verheiratet oder 
ledia, fire Obſtgarlen in Georgia. Nachzufragen 
Mitfwoch, zwiſchen 12 und 1 Uhr, Zimmer 404, 
Firſt National Bank Building. 


— — 


Rerlanat: Helfer im Nah-Reiniqungsd-Departs | 


ment. David Weber, 3523 State Str. dmi 


Berlanat: Magenmaler, Gear:Arbeiter. Nach» 
aufragen bei den Gonfumerd Co, Chop3, 13. 
Eir. und Setwart Ave. dimt 

Berlangt: Junge, der etiwa3 Grfahrung aıt 
Bruſh, Braß Finiſhing hat, in Meſſingwaaren 
Fabrif. 55 €. Lale Eir., binten. dimi 

Verlangt: Blodfmitb an Trud- und Wagen— 
arbeit. I. Megler & con$ Eo., 158 E. Indiana 
Str. 


Verlangt: Catebäder ald Partner. Gute Gele 
aenbeit. Mu ettvad Geld haben. Näheres ©. 
602 Abendpoft. 


Nerlanat: Junge don 16 Sabren für Kabrif- 
arbeit. 1744 NR. Xamndale Mbe, The Har— 
monb Go. 

Verlangt: Mehrere Rollterer, um an PBarbier- 
ftüblen au arbeiten: ftetiae Arbeit tur gute 
Arbeiter. Ibeo. U. Roh Co., 659 Wels Str. 


— — 


Verlanat: Guter Junge zur Hilfe an Brot in 
Bäderei; muß Erfahrung baden. Nadhaufragen: 
1157 ®. 12. Er. 


— — 


Borlangt: Erfahrener Bufdelman ımb Rrefier, 
Mafchinennrefler bevorzugt. Yilher, Kalb Co., 
4340 ®. Madifon Str. dimt 

Berlangat: Aunger Mann, in Liquor-Gefchäft, 
um Flaſchen zu waſchen, als Verpacker und ſich 
fonft nüßlih au mahen. T. B. Cannon & Co., 
219 N. Michigan Ave. 





— 


Verlangt: Bufbelman, tühtiger Mann, Co» 
gleihd nadiaufragen. Beltändige Arbeit. 1123 
GSranbille Ave. Phone Edaemwater 6308, 


Ein Garriags»Trimmer. 1940 €, 
Geo. Salveſen. 


Berlangt: Gin „Leagingmaler” oder Mann, 
der in Schuhbfabrif acarbeitet bat. Gute Selegens 
beit sum GEmporarbeiten. Nachzufragen: Atlas 
Specialtn Min. Eo., 557 %W, Jadfon Blod. 

Berlangt: Schneider, bei Hand zu nähen ar 
Damen-Jaden, Finifberd; auter Lobn ſtetige 
Arbeit. Nach ufragen: 210 %, Ban Buren Str., 
7. Floor. ©. Spielman Eloaf Eo., 7. Sm : 

m 


Verlangt: 2 NKutihen- und Wutomiblmaler, 
ftetige Arbeit da3 ganze Jahr. 1121 N. 40. 82* 
m 


Verlangt: 
Mah Str. 


Verlangt: Blockers, zum Umändern von, Dg⸗ 
menhüten. National Hat Bleachery, 24 %., 
Adams Str. mdmi 


Verlangt: Zuverläſſiger guter Schneider fin⸗ 
det ftändigen Blag bei gulem Lohn, an neuer 
wie alter Arbeit. Nadsufragen 3253 Evanftonr 
Ude. % mdi 


Berlanat: Junge mit ctwas Erfahrung in 


Bäcerei. 3909 Irving Park Blod. modi 


Verlangt: Mehrere kräftige Männer, um in 
Eiſen- und Stablwaaren-Haus zu arbeiten; dau— 
ernde Arbeit, müſſen engliſch verſtehen. Jos. P. 


Ryerſon & Son, 16. und Rockwell Str. mdimi 


Verlangt: Saloon⸗Porter $12—$14 
$10—$15, Sarmarbeiter $25—$30, 
{her in Hofeld und Reitaurants, 


Stalleute 
Geſchirrwa 
ſowie viele 
Stellen offen in Fabrilen. — La Salle Employ» 
ment Agench, 166 N. Ca Ealle Str. modimt 


Sarmers! Mem Ihr Farmbilfe Braut, Lommt 
öma2m? 


zu Komnit, 763 Wilmaulee Abe, 

Berlangt: 50 Männer in Eifenfabrif nad De 

brifarbeiter für außerhalb. $2 täglich. ug 

ungens für Eifenfabrif und Tifhler-Werfitatt. 

Kenkitlungbüro, 763 Milmaufee — im2 
ma 


ee en ne re ————— 
Berlangt: rüb im Mpril, unberheiratete 
Arbeiter, um Scund au fhaufeln, fieben Monate 
lang. in Ristonfin, fir $210, nebit Koft, bei 
Farmer; Reife foitet $3.00; Zigarettenrauden 
und übermähiges® Teinfen ift berboten. v. 
Meichenbah, Orrpille, Ohio. — 28, 


— — 


verlan t: Männer auf der Farm. 763 Mil» 
maufce Abenue. modi 


"Ferlangt: Baufehloffer. 


9 Grocery Firture Gelhäft.. Einer der 
maneler Webeit erfahren tft. Be tube e Stel: 

Bromann Bros., Nordoft:Ede ©. Water 
th Ave. modimi 


Berlangt: — — 


lung. 
und 

Cambridge Mfa. 
®loor. Rebmt bei 
B ıter 3 gl Mn a & 2 et. en rei 


dimi 


engliſch verſtehen 


376 Weſt Monroe Str. 


— — — — — 
2148 Wellington 
on fonmodt 
Berlangt: Berläufer fire Buther-Supplies, 


(Unzeigen unter diefer Rubrif 1 Cent das Wo 


Verlangt: Wagen-Jungens, müffen über 16 
Jahre alt fein, mit einer ziemlich guten Kennt» 
niß der engliihen Sprade. Nacaufragen beim 
Shipping Elerl, Sub Bafement 


Retail, 


— — 


22mz3ſamo ⸗ ſa 


Verlangt: Graveur; nur erſte Kraft; 
für Stahl-Stempgl. 8. Schliephafe & Co. 
1443 Garroll Ave. 


Verlangt: Ein junger Mann, um Pferde zu 
beforgen. H. ibompion, 132 Penn Etr., ami- 
ſchen Diviſion und Vedder Str. 


Berlangt: Schneider, Nodmader; ſtetige Arbeit. 
416 Weft Pivifion Str. 

Berlanat: Stripper. 242 Florimont Str. 
Berlangt: Sofort, ein junger Mann als 
Janitorarbeit; $30, Koit und Zimmer.‘ Nur 
einer, der Dampriheisung und Danitorarbeit 
gründlih veritcht, möge boriprecen. 4447 
Magnolia Vive. 


—. 


Verlangt: Wurftmader in Hobart, Ind. Nach» 
zufragen Ddcar Mayer, 1241 Cedgmwid Str. 


Verlangt: Ein junger Mann für Porterarbeit. 
Fred Marrg, Madifon und Dearborn Str. 

Verlanat: Schneider für alte und neue Arbeit. 
Noe Dittrich. 1837 Larrabee Etr. dındo 


Verlangt: Zuberläffiger Mann um Nadt3 zu 
—— muß Pferde beſorgen. 1000 N. Halſted 
Straße. 


Verlangt: Mann um die Ueberſicht einer elel—⸗ 
triſchen Automobil Garage zu übernehmen; — 
Kenntniffe nicht notwendig; nur einer, der lich 
mit etwas Kapital daran beteiligen fann, Adr.: 
S 618, Abendpott. dimi 

Verlangt: Griter Klaſſe $alebäder; guter 
Lohn für Itetigen Mann. Offertn mit Angabe der 
legten Stellung unter der Udreffe: DO872 Ylbend- 
poft. dimt 


— —“ 


Verlangt: Maſchiniſt für allgemeine Arbeit; 
auch junger Bauſchloſſer. 2114 Ogden Abe. 

Berlangt: Deuticher erfahrenen, Zunge für 
Lundhroom. 347 N. Kedzie Ude. 


Verlangt: Rainter. 840 Center Str. 
k — — — — — 
Verlangt: Guter Barbier, ſtetig, Voard und 
Zimmer;: guter Lohn. 2947 Belmönt Ave. 


Verlangt: Janitor für 6 Apartment, Wohn—⸗ 
zimmer; deutſches Ehepaar, muß engliſch ſpre— 
chen und gute Empfehlungen haben. Beide vor— 
zuſprechen 1168 ©. Hamlin Ave., 1. Ylat. 


Verlangt: Bäder an Brot umd Rolls; guter 
Lohn. Kommt fertig zur Arbeit, 5154 Evaniton 
Avenue. 


— — — 


Verlanat: Junger Mann von 16 bis 18 Jah— 
ren, einer der in Drygoods bewandert iſt, be— 
vorzugt. Empire Sponging Co., 108 NR. Sefiers 
ſon Sitr., 4. Floor. 


Verlangtz Ledigex Mann, Pfexde und, Fur— 
nace zu beförgen. 935 Diverfey Blvd., Ede Beit 
Avenue. — 


Verlanat: Junge, 1657. Jabre am Milwa⸗ 
gen zu arbeifen. 942 N. Lincoln Str. 

Verlangt; Schneider für Reparaturen und 
Bügeln; ſell auch wenn möglich auf Kinder auf⸗ 
galten fönnen. Stetiger Bla. 1603 W. Chicago 
Ave. 

Berlangt: Zinſmith. 
1632 W. Diviſion Str. 


Progreß Roofing Eo,., 
dimi 


2553 


dimido 

Verlangt: Knaben, über 16 Jahre alt, um das 
Rolitergeihäft zu erlernen. Yensfe Bros., 1666 
MceHenrh Str. 


Berlangt: Männer für Honfemobing. 
Armilage Ave. Chad. Wendt & Son. 


Dertengt: Guter Junge, Zigarren abanliefern 
nd im Sefchäft mitzubelfen. 55 W. Erie Str, 
hinten. —ſa 

Verlangt: Ehrliher Junge im Store und Aus: 
gange aıt beforgen. Wm. Burl Cutlery Co., 223 
3, Ban Buren Str. 


Perlangt: Frifh eingewanderter junger Deut: 
fher im Alter von 18—20 Jahren, welder da3 
Saloon-Gejhäft erlernen mödte, al Porter, Re» 
ferenzen erbeten. Sprecht perſönlich vor Rich— 
mond Buffet, 2900 N. Richmond Str. Nehmt 
Milwauleé Ave. Car bis California, daun Cali— 
ſornig Kedzie Car nördlich bis George Str. und 
an dleſer Straße 3 Blocks weſtlich. dimi 


Erfah 


rener Junge, in Bäckerei. 
Milwaulee 


Ibe. 


Berlangat: 
4031 
Berlangt: Fünf Männer, zum SHausmobing. 
W. 3. Beder, 1032 Wolfram Etr. 
Verlanat: Junger Mann, über 16 Sabre alt, 
den Noten-Steindrucd zu erlernen; muB etwas 
d und Notenlenntnik haben; 
Lohn $8 im Anfang. Rahner, Dalheim & Co., 


Verlangt: Bufhelmann, der Röde maden lann., 
Etetig. Brown, 3222 N. Elarf Str, dmi 


Verlangt: Schloſſer. 703 Milwaulee ve. 
dimi 


Verlangt: Junge mit Erfahrung in Bäckerei. 
1864 Milwaulee Ave. 
Verlangt: 


Junger 
Indiana Ave. 


Maſchinenſchloſſer. 2127 


+ Berlangt: Gute dritte Hand an Brot, au 2 
gungen, melde die Bäderei erlernen wollen, — 
Kahaufragen 6 Uhr Abends. 312 Dit 31. Str. 


Berlangt: Zwei erfahrene Farmarbeiter. $30 
per Monat. 172 W. Ban Buren Str. 

Verlangt: Helfer an Wagenarbeit. Nadhaufras 
gen: 2251 Grand ve. dimi 


Verlangt: Bäderbelfer oder Bäderlehrling, 
flinfer, fauberer Mann, ftetig. 2625 W. 43. Er, 


Verlangt: Bäder, dritte Hand. Tagarbeit. — 
1940 Archer Ave. 

Verlangt: Ein guter Junge an Cales. Nacht⸗ 
arbeit. 1337 N. Weſtern Abe. 

Berlangt: Kräftiner Mann, 25 bi3 35 Sabre 
alt, um Zallow und Greafe Wagen zu fahren. 
Lohn $16 per Woche. Beitändige Arbeit. Mu 
englifh fpreden. 1319 W. 32. Blace, dim 


Verlangt: Barnman. 840 per Monat. 3421 
N. Halſted Str. 

Verlangt: Typiſts, Drebbankarbeiter, Milling⸗ 
men, Schraubenmafhine, Drill u. Bund Preß, 
Gas-Engine Leiters, Wladjmith-Helfer, Janitors, 
Porters, Barnement, Yarmarbeiter, Sabrifarbel: 
ter. Gentral Empl., R. 201, 184 Wafbingion Str. 

Terlanat: Painter, zum Glattitreihen; 
Arbeit. 


Etr. 


ftetige 
Standard Screen Eo., 1845 Weit 14. 

bimi 
Berlangt: Caloon-PRorter und  Bartender; 
Empfehlungen erforderih. %. Mebher, Lafe 
Villa, II. dimi 


Verlangt: Kellner-Lehrlinge. Hotel Bismarck, 
181 Randolph Str. 

Berlangat: Männer, um Packete einzuwickeln 
und fiir allgemeine Kabrifarbeit: müffen etwas 
enafifh Iefen und fchreiben fönnen; $10_ die 
Rode. Nahaufragen Mittmoh Morgen. Weftern 
Paper Bor Eo. 


Berlanat: Ein Schneider, Nodmader. Soforr 
nachazıfragen, fertig zum Anfangen. 6037 Wald» 
ington be. dimido 

Verlanat: Starker Junge von 18 Jahren, für 
Lagerraumarbeit in Vapier-⸗ und Schreib» 
materialten-Berforaungsraum; ftetige Stellung: 
gute Zulunft. Wieboldt’3, Milmaufee Abe. umd 
Paulina Str. dimt 

Verlanat: Tithtiger Rainter und Paperhanger, 
fofort; hoher Lohn. 1431 Wells Sir. 


Berlangt: Männer und Frauen. 
Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Cent dad Wort.) 


Harris Employment Agency Tann Euch gute 
Stellungen verfhaffen— Malcdintiten 25—50c, 
SHolzarbeiter 30—3%, Iruders $12—$15, Car: 
penters, Cabinetmaler® 35—65c, Stalleute und 
Handy-men $10—$15, Hotel- und Reitaurant: 
hilfe, Männer und srauen. Seht nah dem Schild 
97 Welt Wafbington Str., Ede Dearborn Etr, 


Verlangt: Mann mit $amilte, der den yarım- 
betrieb in allen feinen Zweigen beritebt forwie 
die Peforgung don Vieh, auf eine 2000 Acre 
Farm, entweder auf Anteil oder gegen Lohn. 
500 Mcre3 unter Aultur. 60 Meilen bon Chi- 
cago. Nadhaufragen bei der Confumer3 Co., ?P 
>. LaSalle Etr. — dmdo 


erlangt: Bigarrenmader, Bundbrealers und 
Rolers. Wir nehmen us —— und Mädchen, 
um das Binarrenmaden um 1. April Toiten- 
zei zu erlernen. Yür Stüdarbeit Gaga! nad 
urzer Lehrzeit. Nahaufragen: 2743 W. Dipifton 
et i 25ma1mX 
Verlangt: Mehrere Mädchen und Anaben, um 


ein Handwerk zu erlernen. Nacdhanfragen: 1446 
Indiana Apde., hinten. 


Verlangt: et erö“, unb ein 
det $ac ne — ſein. 


— — 


Mann, in 
n 1100 
67 ir. Cde Veſt 


—2 


1 
N ⸗ 
—R 
Naar 


Ne 
| 


Gefucht: Ein tüdtiger deuticher 
mann, der mit — 1} 
einichlagenden Arbeiten beitens berti 
aum 1. April dauernde lobhnende 
abrisire jammtiide im Handel - 
äfearten erittlaflig, und bin mit L 
lung einer bodgradigen Moltereibutter J 
londenſirter Milch beſtens veritrau. ER 
triebe, weldhen es an einer erfttlaf = 
elegen tit, wollen Bitte Offerten f 
Baltsan abe. Ich war auf der legten © 
Sabre als Manager. Tbheobald Streng, 
N. Y., Manager Oneida County Grean 


tel 


Eu. 


Geſucht: Junger, verheirateter deutfher 
fugt Sielle, Yitih> oder Baderwagen zu | 
S. Plant, 623 yiniche Str. 


Geſucht: Deutſcher Barbier, ſpricht engl, 
totinjcht Arbeit. 665 North Abe, TE 
ſucht ug 


Geſucht: Brotbäcker, verheiratet, 
Arbeit. 2838 Elybourn Abe, 

Geſucht: Junger, ſtrebſamer Druggiſt, u 
alt, der deutfhen und polniichen Grade 4 
tig, wünfcht Stellung in Apothefe. U. Smejer, 
2127 NR. Nobey Str. 


« 
— 


Geſucht: Junger deutſcher Backer ſucht ſteuge 
Arbeit. Joe Smydenbed, 2304 N. Weitern Abe 


Geſucht: FZriih eingewanderter Barbier juchE 
ftetige Yirbeit. 2128 W. 21. Eir, 
— — — 
Geſucht: Deutſcher verheirateter zjunger Mann 
ſucht Sielle als Lunchmann; lann auch lochen 
im Saloon. Stieber, 1911 Xarrabee Str. ' ie 


Gejuht: Schneider, an Uniformen erfahren, 
fucht Stelle. 1476 Elybourn Ave, 


.„Gefuht: Junger deutiher Mann fucht Etelle 
für Haus oder ſonſtige Arbeit. Buſch 
Bladbawı Etr., hinten. 


Gejucht: Stellung. $5 Belohnung Demjeni 
der mir einen guten Play vericafft m — 
Maſchinenſhop. Adr.: S. 624 Abenbpoſt. 

Gefucht: Butcher fucht gute Stellung; Ü 
Etoretender, Schlähter und — 
lann alle vortommenden Arbeilen aue hren, 
aufs Land vorgezogen. Adr.: S. 620 


Ein junger verbeirateter Bartender 


Geſucht: 
nat Stellung; hat gute Empfehlungen. ‚ne 
h o 


tobawi Str, 


_ Sefuct: Junger Bäder, 6 Jahre im Land 
fuht Stelle, fpriht engliih und deutjh. 1 
Cleveland Ade. I. Franger, 


— — — RE 
Geſucht; Lediger Butcher, guter re 
tus 

Silver, 


und Wurfjtmacher, jucht fietigen Plaß. 
gen bei Meißner, 1817 Dayton Str, g 


_Gefut: Verheirateter Man, 32. ki — 

Stellung als Koch oder Bartender in oder au 

halb der Stadt. Ydr.: ©. 605 Abendpoft. 
dimibofef 


a 
ee ———— 
Gefuht: Mann fuht Stelle, im Solagef . 
oder auf Yarın zu arbeiten; veriteht Die ; 
Deutfc-Ungar. George Srupper, 2716 ©, : 
Spaulding Ave, | 


Gefuht: Junger, verbeirateter, flinfer, 
und englifch jprechender Bartender, guter 
fuht Stelle in_erjtllaffigem Saloon aweiter 
Bartender. 5 Jahre im Geidäft. 3. ©, 1756 
%. Hudfon Ave. j 


Gefucht: Junger verheirateter Wann (Schweis | 
ger), Beruf Konditor, wihnfeht fi Ir weite 


Hand gau Cales nützlich zu mächen. Adr.: P S. 
1547 Sedgwid Str. 


Gefucht: Selbftändiger Bäder —*5*8* telle 
an Brot und Rolls, Stadt oder Land, 
teter Mann, 521 ©. Hohyne Ave. Tel. Weft 837, ! 


A— 
—A 


Geſucht: Junger lediger, gebildeter D 
fpriht deut, polniih und etwas Eioi, (a t 
Beichäftigumg als Bartender, verrichtet au o 
terarbeit, bat 6 Monate Erfahrung um 
Zeugniffe. Adr.: ©, 603 Abendpoft. Ar 

Geſucht: Erſter Klaſſe Bartender, 85 Bere 
tatet, alle Erfahrung im Geihäft, fucht I e 
Stellung. Adr. ©. 600 Abendpoft, 


25m3,1m2 


Gefuht: Suche cinen guten Pla als Blaf- 
fmith. Habe 12 Jahre als folder gearbeitet, am 
liebiten auf dem Land. Bin mit allen Arbeiten 
vertraut. DO. 871 Abendpoft. 


Sefuht: Ein guter Waiter fuhr Stell in 
eintube. 135 %. Dearborn Str. Gentral 1088. 


Sefuct: Tüchtiger VBartender mit ya Em: 
piehlungen fucht Stelle. Stein, 182 — 
imido 


Str. 


Geſucht: Bäcker, guter Ofenarbeiter, ſuct 
Stelle. Frank Wodel, 501 W. 28. Place. 


Geſucht: Stelle in Bäckerei, Erfahrung, für 
Koſt und Logis und kleinen Lohn. u: ©, 
622, Abendpoft. R 

Geſucht: Wiener, berheiratet, Tinderlos, ſucht 
Stelle in deutihen Haufe; fan mit Kferden 
umgeben. 1703 Morgan tr. Rajurtik. dimk 


GSefuht: Junger deutiher Farmer, verheiratet, 
ſucht — auf Farm. Stellenangebote mit 
n 


Lohnongabe d zu richten an: Hench Drechil 
Lafe Billa, SU. dimido 


Gefudht: Aunger deutfher Mann fudt S 
lung irgend welder Art. Stalsli, 4437 Shie 
Avenue. modimi 


Geſucht: Juuger deutſcher Mann inne irs 
gend eine Stellung. E. Henlel, 4437 elds 
Avenue. modimi 


———— — VVV 
Geſucht: Deutſcher Maſchinenſchloſ ucht 
Stellung, oder als Helfer. Nipp, ns 
Avenue, mobimt 


"GSefuht: NAlleinftepenber Mann, Tann 


erb 
fahren, Automobil beforgen, fudt Stelle, Ur 
pbon: Humboldt 2169. mobi 


Geſucht: Bartender und Porter fudht 


Stadt Neferenzen. Otto Hanfe, 113 3 Sache 
mo 


Straße. Phone: North 1414. 


Sefuht: Mann mit beften Empfehlungen fuche. 
Stelle al3 Ianitor. Charles Lulow, 814 
wid Etr., unten, 22ma 


Gefuht: Bartender mittleren Alters, fucht 
Stelle, nimmt auch eriter Mlajfe Lundman- 2. 
Porterardeit an, fann Lund foden. 1425 Aus 
gufta Str. Chrenfo. mobi 


— — — — — — —  — — — 
Gefuht: Guter Calebäder fudt Stelle; andy . 
ut an Raffeeluhen und Rolls, * x 1445. 
Salifornia Abe, 
nennen es — 
Sefucht: Aunger Deutfcher mit gu 'e 
niffen - wünfght Beichäftigung. olfer, 1 
Hudfon Abe. \ 


Gefuht: Gute dritte ‚Sand an 
Cafe3. Stefige Arbeit. U, Kalter, 
Stewart 4069. 


Linotbhpe - Operator, { 
der au am Raften mit allen Arbelien vertraut 


it, fucht ftetigen Plab. Abdr.: a 

254 Eherman Eır., Detroit, Mich. mod 
Gefucht: Bmei deutfhe Bäder, 

Sand an Brot und PBiscuits * 


am liebſten in größerer Bäcker 
S. State Str. 


u 


“ 


— — — — —— — —— — —— —— — 


Geſucht: Deutſcher Mann, 25 48 al 
Stelle als Borter oder gewöhnl 

Briefe an I. Spiegl, Sremont Hotel, oo 
dilon Str. 


Berlangt: Frauen und Mädchen, 


(Anzeigen unter diefer Rubrit un das Wort.) 
Lüden und Fabri 


Berlangt: Erfahrene Hilfe, um 9. 
Loops“ und Ornamente zu machen. 
Bezahlung. Fabrik⸗ oder Hausarbell 
Chicago Braiding & Embroidery Ga, 

16 ©. Marfet Straße, 


Berlangt: Erfahrene Mädchen, um 
Blumen und Tünftlihe Blumenz e au: 
— ebenfo Mädchen zum ne 
16 Sabre alt fein. Guter Lohn 
Lehrzeit und ftetige Arbeit. Kommt 
Raile & Eo., 315 ®. Wafhington Str., 4. 


— — —— — — — — 


Verlangt; Maſchinen Operators Gpeibt 
Waiſts, Slirts und Waſ, Heibeun; Bez 
während dr3 ganzen Jahres; 5 ? 


auch Lehrmädden. A. Rorh Co., 1233 N. 
land ve. . 1 
— —ñ —ñ —ñ —ñ — —— e ⸗— 
— —— t: Bere rn —— un 

&inen, Canvas Beltings zu m 2 

nicht m Imperial Belting Eo., 400 
Lincoln Etr. 


Berlangt: Mädchen an Kraftım 
Serbietten und Tiſchtücher zu nä 
Arbeit und auter Lohn. 320 W. 
3. Sloor, Ede Marfet. 


Berlangt: Mädchen, 14 Jahre alt, an Wa 
(habein. R. €. Hauf & Eo., 216 R. © 
Straße nahe Lale Str., 5. Yloor. i 


Verlangt: Büglerinnen in Yärberet. 8. D 
low, 3908 NR. Saltted Straße. 


Berlan t: Erfahrene Enelet_ M 
tors. Gentral Tag €o., 1001 ®. 21. 


"Perlangt: Mädchen für leidte 


ital Lao Lo., 1007 2. a1. L 





suügungswegweifler.. 
8 Thbenterim Bub Tempel: 
Benedig.” 


J zit IR: s En 
8 gand Opera ten 


\ „Broadway 
2 Bir „Ihe Eilver Wedding.” 


—, Sady from Oflahoma.“” 
sis, — ee Mind tbe Raint Girl.“ 
— „One Day.“ 


— 
.D 
e via. > 
— me %.“ Ara 
R zia. = „Ihe Divorce Dueition. 
elle Soufe. — Konzert jeden Abend umd 


m Na 
Bienzi. — 


pera Houfe— „Ihe Escape.“ 


ag. 4 
ert jeden Abend und Sonntag 


ABortiegung von der 7. eite.) 
Berlangt: Frauen nnd Mädden. 
 Kelnzeigen unter diefer Rubrif 1 Cent das Wort.) 


—— 


Säden und Fabrilen. . 


 Rothihild & Compann. 


Wir behürfen der Dienite von „Alte: 


ration Hands“ für Damenkleider, Coats 
und Skirts; auch Machine 
Anmeldung in dem Alleration Room, 10. 


Bloor, nördlich, um 8:30 Uhr früh. 


Hands”. 


Buren 


State Str., Jadion Blod. bis Ban 
2 — mz 19** 


JJJ ——— — — 
nmacherinnen und gute Näherinnen, an 


Rraft Näbmafchinen; aucd mehrere Yehrmädden. 
- White Swan Spirt Go, 
: 620 Gentrat Union wuod, 
358 Welt Madilon Str., 


Hordweit-Ete Madiion und Wiarfet Str. 


Berlangt: Erfabrene Nafhinenmädden, Hoſen, 
zu nuhen. 1749 W. 10. Etr. dimi 


Berlangt: 4 Mädchen an Pomer Mafhinen zur 
üben. 633 Wöchiter Ave. dimi 


- 


Berlüngt: Erfahrenes Mädchen bei Stleider- 
maderin. Witte, 2820 Lincoln Ave. 


Berlangt: 50 erfahrene Operator® an Mäpd- 
Sen td Slinderlleidern. WBeitändine Arbeit. 
uter” Lohn. National Dreß Co., 1921 Armi— 
füge Me. dimidofria 


a Deutfhes Mädchen, über 16 Yahre 
n Zeeladen. Grand Central Tea Eo,, 
2185 Weit 21. Etr. 
zent: Mädchen im PBüäcderladen; ſtetige 
= Br Beer rah 6 ihr, 4201 Nord 
:) Straße. 
gt: Mädchen oder Frau zum Helfen und 
5 ten in Bäderiboy. "Nadtarbeit. Guter 
bi, 4909 ©. Alhland Ave. 
Berlangt: Nähmäddhen bci Kleidermacherin. — 
1125 R. Nobeh Str. 
Berlangt: 50_Strider an Ztrumpfmaldinen, 
u D 16 Sabre, zum Lorren. 2541 DW. 
&be. dimido 
et; Mehrere Mädchen für leichte Fabrik: 
arbeit. Yargo & Phelps, 1701 7°. Robeh Sir. 
dintdo 
BVerlangt: Junges Mädchen. als Raffirerin 
und um Badete einguwideln; ftetige Stelluna. 
08. Eo,, North Abe., Ede Larrabee 
tr. dimi 
ng Mädchen, über 16 Jahre, ſowie 
en für gute Stellungen in unſerem ganzen 
Dauernde Stellungen. Guter Lohn. 
teboldt's — 


Milwaukee Abenue und Paulin Strafe. 


Berlangt: Erfahrenes M ädhen. als Glerf in 
Wäderei. H. Liiheid, 1058 Rocdwell Etr. 


Ziöent: Mädchen, in Bäderei: mh deu. a 
er [9 predien fonnen; zu Haufe fchlafen. 
Mer € 


icago Ave. 
ee ann 
Berlangt: Dame für deutihe Korreſpondenz, 
gem ton —— Vachzufragen: Lundin & 
eo, BIT N. Elisabeth Str. 


Medongt: Operator? an Bower-Nähmafchinen: 
te Gelegenheit für Plnfüngerinnen. 160 2, 
ftb Abe., Zimmer 527. 
Verlanat: Operatord, Palter?, und Anopf-Vr- 
näberinnen an Damenmänteln; 1087 N. Paı:= 
lina &tr. modi 


Berlangt: Mädchen für einfahes Säumen an 


ower-Mafchinen. Albert Pit & Co., 1200 
. Straße. mobimi 


ir 
W. 


Hausarbeit. 
Berlangt: Mädchen, bei Hausarbeit zu helfen. 
1013 ©, Robeh Etr.,, 2. lat. 


._. — 


Berlangt: Frau zum Wachen, Bügeln und 
Reinigen. Beitändige Arbeit. Nur ftetige Berlon 
braudt vorzuiprehen. 2024 Potomac Ave, 


Berlangt: Deutihes Mädchen oder Frau_ für 
Kücdenarbeit. Guter Lobn. 1054 Aradle Zır., 
Nordſeite. dimido 


——— Frau in mittleren Jahren für Hotel 
arbeit. Muß zu Haufe ichlafen. 1015 W. Madi— 
fon ©tr. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
4937 N. Irbing 2Ive. dimido 
— Mädchen für Küchenarbeit. 2149 S. 
Halſted Str. 
Berlangt: Tüchtiges, engliſch ſprechendes Mäd 
en mit guten Empfehlungen, für allgemeine 
Sarbeit, in Familie von 2. Vorzuſprechen: 
8.N. Klarf Etr., Store. dimi 


Berlangt: Ein gutes Müdden für allgemeine 
ausarbeii. Gute Köchin. Meine Familie. Suter 
bn. 4507 Foreitbille Ave. dimido 


Berlangt: Gutes Träftiges deutihes Mädchen 
* allgemeine Hausarbeit. 2540 MW. Nortb 
e. 


ungariide Köchin. 
Cafe Liebermann, 312 
®. Ban Buren Str. dimido 


Berlangt: Mädchen fir Hausarbeit. 2724 
Chicago Übenue. modimt 


Berlangt: Eine erfahrene Rerjon, um auf 
Hleine Kinder zu warten. 2626 Michigan — 
modi 


Verlangt: Erſter Klaſſe 


Reine Sonntagdarbeit. 


Berlangt: Mädchen fir zweite Arbeit, zwei in 
ber Familie. 4856 Grand Blvd., 2. Apt. mdi 
Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus- 
arbeit und eitiahes Kochen. Telephonirt Mor- 
gend: Drerel 6816, 24ma1mX 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in Lleiner Samilie. Gutes Heim und $6 bis $7 
bie Wode für das richtige Mädchen. Nachzu- 

. gun 5220 Wahne Uve. Nebınt Clark Stragen 

x bis Fofter Apve., gebt 2 Blod3 öftlih. Te: 

lepbon: Edgemwater 6398. modi 

Verlangt: 


i ‚Mädchen für leichte Hausarbeit; 
tleine Samilie.. 3220 N. Sacramento Vpenue, 
3. lat. modi 


Berlangt: Gutes Mädden für al emeine 
cbeit? 3 in HBamilie. 4954 Cheridan 
ad, 2. Apt. 


24mz3* 

Berlangt: Köhin in Familie von Rieren, Lohn 
8. Kein Wafchen. 5452 Greenwood Abe. Tel. 
bde Bar! 1603. ma24,1mX 
Berlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
usarbeit. Großman, 5326 Michigan Abe, 

I. Drexgel 5159. most 
— — - — - - 


t: Ein Mädden, etwa 14 Jabre, in 
beit au beljen. 1848 Garfield XIrs. 
modimt 


ber 


Berlangt: Junges Mädchen für leichte 
atbeit; : ae olaten. 1322 Diverjey 
way, 1. Sat. 


aud« 
arf» 
modi 


En — —— — 
—E Ein deutfhes Mäddhen für Haus 
arbeit; n $6; Bäderei, 1801 ®W. 12. Str. 
—— — — — — — — — 
t: Mädchen oder Frau für allgemeine 
u t; Nadhts nah Haufe gehen. 221 Dit 
& Str. Unzufragen im Laden. modimt 
Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in Heiner Samilie; guter Lohn. 2049 Divifion 
Straße. 20mziw?t 
ernennen nn 
Berlangt: Tüüchtige8 Mädchen für_ allgemeine 
Cool: fein Kalten; utes Heim, guter 


n. 4743 Bernard Str. Telephon Irving 624. 
; / 19mz1m& 


Bl — — — 
rreich ungar. Empl. Office verlangt 100 
en für Hausarbeit, Reitaurant-Ködinnen, 

frifb eingemwanderte fofort plaziri. Beiter Lohn. 

1624 ©.. Halited Straße. 


Serlangt: Mädchen für allgemeine Hausar- 
Beil. 3. Eohen, 2712 ©. Central Parl be, 


: Dienftmädchen für allgemeine Haus- 
mmer und Board. 3400 Lincoln Abe, 


17ma,modidolm 


aus» 
—d 


eG mobimi 
5 nenne nee 
— 8 Junges Mädchen für Ieidhte H 

arbeit. Bao Imaufee Abe. 0 

EEE — 

{ nges, erfabrenes Mädchen für 

it. du Haufe fhlafen. Re- 

Dit 46. Eir. ſonmodi 

ungariihes Bermittlungs - Bürg ber» 

f ie Saußdarbeit, ehr Hotel und 

452 North Abe. o+2 


I 
I 
t 


| 
| 
| 
P 
| 
| 


(Anzeigen unter diejer 1 Gent das Wort.) 
Handarbeit. 

: Berlangt: Mädchen, für leichte Hausarbeit. 

750 Weit Dibiiion Str., ede Hamed ir. 


Verlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 305 Kenter Sir. 

Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit; eine, 
die lochen lann. 601 Deming Place. Tel.: 
Lincoln 3416. dimido 
Verlangt: Erfahrenes Mädchen, für allgemeine 
Hausarbeit, in »Delifatejjenladen; muB engud 
ipreden Tonnen. 3131 Armitage Abe., nahe 
Kedgzie Abe. Tel.: Belmont 2307. 

Berlangt: Mädchen für Hausarbeit. Deutiche 
Samilie.. 1506 W. 51. Eir. 


Berlangt: Ein Mädchen oder berheiratetegrau 
für allgemeine Hausarbeit. Dr. Stern, 181ı 
WW, 47. Str, nabe Wood Str. 


Verlangt: Waitreß, nettes Mädchen, oder Kö» 
Hin. Nur brieflid. 8. 9., 142 Ontario Str. 


nn eilt irre 
Rerlangt: Junges Mädchen bei der Hausarbeit 
mitzubelfen und Baby au beauflichtigen; deut» 
ide Familie; zu Haufe Icdlaten. Telephon: Ra- 
venswood 489. 
Rerlangt: Frau bei der Küchenarbeit mitau- 
belien. 8 bis 4. 472 W. Huront Str. 


Berlangt: Mädchen oder Yrau für allgemeine 
Hausarbeit; tann zu Haufe Ihlafen, wenn nötig. 
3545 „Sullerton Ube. 
Verlangt: Ehzliches, reinlihes Mädchen für 
Hausarbeit in Lleiner Yamilie; modernes Ylat. 
2725 Pine Grove Uve., 3. Telephon Lincoln 
3945. 
oO 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
für eine Berfon. 2250 Hamilton Court, 2. Flat. 
dimi 


Verlangt: Deutihes Mädchen für Küchenarbeit 
in deutidem Rejtaurant. 2573 Lincoln Übe. 

VBeriangt: Kindermädden für zamei Kinder, 
Abends nah Haufe geyen. 4949 Prairie Ave, 


Verlangt: Mädchen oder Zrau für gewöhnliche 
Hausarbeit im Delifatejfenitore, 2256 Lincoln 
Abenue. 

Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 1612 
Sedgwick Straße. dimi 


Ba ne 
Verlangt: Frau oder Mädchen für Hausarbeit 
und zur Stüße der Hausfrau, drei Kinder in dev 
Santlie. Mır3.MceFHarland, 7649 ©. Morgan Eir. 
Berlangt: Mädchen, fur Hausarbeit; guter 
Zohn; feine Wälche. Golditein, 1345 N. Hohne 
Üpenue. 


Eine erſter Klaſſe Waſchfrau für 
5410 Michigan Avbe. 


Verlangt: 
Mittwoch. 
Mädchen in tleiner Familie. 85. 
1355 N. Hohne Abe. 


BVerlangt: 

Gutes Heim. 
Verlangt; Mädchen für Hausarbeit. Guter 

Lohn. A. Mauſter, 1081 Milwaulee Ave. 


Verlangt: Gute Köchin. 1720 W. Diviſion 
Str. dimi 
Verlangt: Mädchen für Hausarbeit in Bäckerei. 
337 W. North Ave. 


23371 W. 


Berlang:: Mädchen für leichte Hausarbeit, ſo⸗ 
glei vorzufpredhen, gutes Heim, Mrs. Bolt, 
1269 RN. Lincoln Str., 2. 3l. 

erlangt: Mädchen oder Frau für gewöhnliche 
Hausarbeit. Dr. Weiß, 1756 Divifion Str, Ede 


Mood Eir 


Mmädden für allgemeine Haudars 
Familie. 4ö16 Grand Blvd,, 


Berlangt: 
beit in fleiner 
3. Flat. 





Ein gutes Mädchen für leichte 
Hausarbeit, vier in der Familie; guter Lohp. 
Mrs, B. Maier, 4609 Sheridan Road, nwabe— 
Yillen Wpe., 1. Ylat. bimi 


Berlangt: 


Rerlangt: Erftflafiige _deutfhe Köchin, für 
feinen Yunch Room. 3708 %. Halited Sfr. 
Verlangt: für, 
arbeit; guter Yohn; gutes Heim, 
Ave.. 2. Ylat. 


Ein Mädchen für allgemeine Haus» 
4425 Brairie 

dimi 
Rerlangt: Deutihe Ködin für Neitaurant. — 
Naczufragen: 9. tanzelbaum, 2908 28. Chicago 
ve. Ielepbon: Armitage 5798. dmdo 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit; muß lo— 
en lönnen. 2001 Xogan Blod. Telephon: Hum— 
boldt 419. 


Verlangt: Mädcen für Hausarbeit; muß eng» 
lich und deutfch fprehen. 3853 Southport !lve, 


us 


erlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
guter Yoyn. 1401 Part Str. Telephon: Hum⸗ 
boldt 650. 

Verlangt: Tüchtige deutſche Köchin. 
Halfted Str. 


1356 ©. 
dimi 


Mub beim 
Guter 
dimt 


Zimmermädden. 
und englifch Iprechen. 
3240 Michigan Llpe. 


Verlangt: Ein 
Waſchen, helfen 
Lohn. Yieferenzen. 


Berlangt: Frau zum_ Reinigen, die legten 3 
Tage der Woche. 1757 Sedgwid Eitr. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Stleine Familie. 5243 Prairie Ade., 3. Sl. 
Berlang Gutes Mädden für 


at: ) 5 
arbeit. 2056 N. Clarl Stv, 2. Slat. 


allgemeine 
dimi 
Tüchtiges Mädchen für allgemeine 
sit, Rein Wajchen. 5175 Michigan Ave. 
Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Muh waicen lönnen. Nadaufragen: 2142 N. 
Halited Eıir. 
Berlangt: Mädchen, bei Hausarbeit zu bel» 
fen. Nieine amerilaniihe Bamilie. 4315 Ken« 
more ve. 


"erlangt: Mädchen für Hausarbeit. Kein Wa- 
ichen, gutes Heim. 5714 ®Brairie Ave., 1. 31. 
dimi 





Verlangt: Mädchen für Hausagarbeit; gutes 
Heim. 801 Auitin Ave, Tal Park. Nehmt 
Madilon Str. Eity Kimits-Car bis 60. Ube., 
acht einen Block füdlich. Vorzuſprechen oder 
ihriftlih. TZel.: Dat Rarlt 4484. dimido 

Berlangt: Mädchen, in Tleiner Familie; Flat⸗ 
wohnung. Nadaufragen: Mrs, Hirid, 1730 N. 
Elarf Str. 
— 

Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus—⸗ 
arbeit, weldhe au einiah foden Jann, in einer 
Boritadt. Vorzufpredhen von 2 bis 8 Uhr Rachm.: 
Zimmer 514, 332 South Michigan Ave. 

midofrſa 


Verlangt: Eine gute Köchin für eine kleine 
Familie;: feine muß engliſch ſprechen 
ionnen 4147 Drexel Boul., 1. Flat. Tel.: 
Dafland 2495. 

Berlangt: Mädchen für Hausarbeit; muß aud 
englifh Ipreden lönnen und zu Haufe ichlafen. 
1702 N. NRobey Etr. 


erlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus» 
arbeit. 504 Barrh de. ' 

Berlangt: Frau oder Mädchen, für Hauds 
arbeit, in Flatwohnung, bei einer alleinftehen- 
den Dame. 4874 Magnolia Ave. Tel.: Napdens- 
mood 7742, 25ma,1m& 
Rerlangt: Eriahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; muß lochen beriteben;; ein ma- 
ſchen; Lohn $7 bis $8. 706 Sheridan Rond, 3. 
pt, öitlih, nahe Tine Grove und Evaniton 
Ave. Phone: Graceland 2219. 


Verlangt: Müdchen von 14 bis 16 Jahren für 
feihte Hausarbeit und bei Kindern. Mr3.Bloom- 
field, 2316 Lincoln Abe. 





Verlangt: Nettes Mädchen, bei Hausarbeit au 
belfer. Gute3 Heim. Kleine Familie. 14 Weit 
Superior Str., 1. Apt. 

Verlangt: Gutes erfabrene® Mädchen für alls 

emeine Hausarbeit. Guter Lohn. Mrd. 8. 

ebensberger, 4818 Grand Blpd., 1. OD ne 
i 


Verlangt: Zwei Mädchen, in Meinem Hotel auf 
dem Lande zu arbeiten. Guter Lohn. U. B. 
Shinabarger, Eufter Bart, ZU. dimido 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
Mus malen und beim Kochen helfen. Gutes 
Heim, guter Lohn. Nachzufragen: 5022 Cheri» 
dan Road, nabe Urghle Str. 


— Mädchen fir Hausagbeit in Fleinem 
Slat; gutes Heim; muß enaliid fprechen; Tein 
Kochen. $4. David, 4341 Renmore Abe. 


Berlangt: Mädchen oder rau für Rüdeen- 
arbeit in Boardinghausd. 1522 Adam FE a 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. $5_ per 
Woche, Meifte Wäihe mwirdb audgegeben. 6447 
Ed Me. Borzuipreden Abende. 


Verlangt: Deutſcher Arzt ſucht eine Haushälte⸗ 
rin mittleren Alters, übte gut zu Tochen, und 
der deutihen und enalifden Sprade mächtig, 
Udr. ©. 601 Abenbpo dmt 


Verlangt: Ein Mädchen fi allgemeine 
arbeit; feine Wäldhe. 4811 Bincennes 
3. Apartment. r 


aus⸗ 
oad., 


2 Verlangt: Mädbden ober frau für allgemeine 
Hausarbeit. 4815 N. St. Louis Abe. dimi 


Verlangt; Ein Mädchen [SE allgemeine Haıt3» 
arbeit; bödfter Lohn. 42 afdale Abe., nabe 
Sheridan Road, 2. Flat, öftlih. Zel.: Grace 
land 2341. dimido 


"PBerlangt: Mädchen, für gemwöhnlihe Haus 
arbeit; feine Wäfdhe, a Bon 


Verlangt: Mädhhen für allgemeine Hausarbeit 
und Rinder zu Bon ae Sutes Heim _umb 
Lohn. Tel. Lincoln 7509. 2624 Mäldreb Abe., 
nahe Wrighimood Abe, 


(Ungeigen unter biejer Hubrit 1 Gent das Wort.) 

Gefuht: Jüngere deutihe Frau wünſcht 
Steuung von 3 ugr Morgeus bis 7 Uhr AUvends 
in einew Xager-Siore muguheiten; pri eng- 
ud; Yat bereiis ım einem Wuderiaden gi: 
arbeitet; mowıe ubends nam Yauje geyen. 2726 
uruniage Nibe, 

Gefugt: Mädchen juht Stellung für Haus 
arbeiı; ıann Zowen. Perſonlich vorzuſprechen. 
1459 Woyamf Str., Hinten. 

Geſucht; Uelteres Mädchen jucht Stellung für 
Hausarbeit oder ald Kodın, 326 Sigel G©ır. 


Vejugt: Junge Grau juht Walch» und Mein- 
map xlage. 1005 Klebeland WUve., 2. ülat. 
Stenger. 


Geſucht: Junge Frau wünſcht irgendwelche 
Beigyufuigung iugsiwer oder von 8 vi3 3 Upr. 
l5u2 Geugwid vir., 2, Ylat, 

Geſucht: Maädchen ſucht Stelle für leichte Haus⸗ 
arbeit. Bitte perſonlich vorauſprechen. 1516 
kieveland Uve., 2. ðlat. dimi 


BeJudt: Junge Frau fuhrt Waſch- und Bügel⸗ 
PBluge, Miß Koller, 1410 Clebeland Ave., 2. 
viat, 


Geſucht: Junge deutihe Frau fuhr PBläße 
sum Waſchen und Reinnachen. 1666 Xarrabee 
Str. 

Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für 
Hausardeit; han auch Kinder gerne; bitte ſelbſt 
vorzujprechen. 1819 LXarrabee Str. 


auch augerbalb. 1535 R. 40. C, Hinterhaus. dmi 
Geſucht: Frau in mittleren Jahren wünſch 
Steue aıs Yausphalterın in bejjerem Haufe. — 
21523 Cyejfieid Ave,.2. lat. 
— eieErgÄR BEBBOREE Serge Eee EEE 
Bejugı: Deutiges Mädchen jut Stelle für 
aligemeine Yausarbeit. Stan Lowen, malen, 
bugein, Bitie perſomnich vorgzuſprechen. 4826 
viſpop Sir. 


Geſucht: Deutſches Mädchen lucht Stelle in 
Saloon oder Reſtaurant, fur Küchenarbeit. Per⸗ 
fonlicy borgufpregen. 1829 Wille Slr. 9. öl. 


—— —ñ—s — 
Geſucht: Deutſche Frau mit Empfehlungen 
ucht Wafhplage. Nimmt aug Janitoritelle.— 
Schmidt, 1629 Burling Str., hinten. 
— 
Gefucht: Friſch eingewandertes kräftiges Mäds 
en I Yausarbeit, Nordieite vorgesogeil.— 
ge 9., 2729 Ward Str. dimi 


00 

Geſucht: Mädchen ſucht Stelle als Köchin oder 
für allgemeine Hausarbeit, Kleine Samilie, — 
1523 Weit Chicago Ave. S. Somora, 


Geſucht: Aelteres deutihes Ehepaar 
Stelle al3 SJanitor. 2601 Evergreen 
Janitor 


Mr ——— 

Gefucht: Deutſche Frau ſucht Platze zum Wa- 
— Bügeln und Reinmachen. 1001 N. Gral 
cisco Str. Elefabetb Kreh. 


Geſucht: Junges deutſches Mädchen ſucht 
sei. Ah Hausarbeit. 4433 Wentworth Avenue, 
hinten, oben. 


nn 
Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für 

allgemeine Hausarbeit. 3083 W. 48. Sit, 

——— 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stellung für 
Hausarbeit. Perfönlih vorgzuſprechen. 1769 
Clybourn Ave. 


ſucht 
Ave. 


— ——— — _—- 
Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle fü 
Hausarbeit; Ipricht englifh. 1946 Wilmot Ave. 
"Sefucht: Deutihes Mädchen wünfht Etelle, für 
Hausarbeit; tann wajhen und bügeln. 2037 
Howe Str. 

Geſucht: Ctellen für Hausreinigung. 
Hudfon Ave., 3. Sloor. 

Gefucht: Zunge deutſche Frau ſucht Waſch⸗ und 
Reinmacheplätze. 4753 5. Ave., Baſement. 

Geſucht: Frau fucht feine Wärwe gum waſchen 
und bügeln. Mis. Holvah. 1511 Wells Str. 


Gejudt: Gute Hausfrau, 50jährige Srau, fucht 
Stellung in fleiner Yamilie. 1v37 XNarrabee 
Str., hinten, oben. 


Sefuht: Frau fuht Wafch-, Bügel und Rein» 
madhpläge für Dienstag, Mittwoh und Dons 
nerötag. 920 Willow Eir. 


1930 


Gefuht: Erfabrene, felbitändige Köchin mittle> 
ren Uiters, fucht Stelle im Saloon, Reitaurant 
oder Lundroom. Bitte, wenn möglidh fofort 
boraufprehen, 1538 N. Paulina Str. abe North 
Abenue. 

Geſucht: Mädchen ſucht Stellung in kleiner, 
guter Familie. Herner, 1875 Dahton Str. 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Wäſche in und 
außer dem Haufe. 1637 Qine Gtr. 

Befucht: Deutfche, alleinftehende Frau wünſcht 
Naich- ımd Reinmahpläte € M,, 738 Blad- 
bawi Straße. bimt 

Geſucht: Deutſche Frau wünſcht Plätze zum 
waſchen, bügeln und hausreinigen. Mrs. Jae— 
ger, 2437 Cortez Etr. 

Gefudt: Deutfhe Frau ſucht Waſchplätze und 
Bügeln. 1734 Sedgwick Str., hindten, oben. 

Geſucht: Junge, Frau ſucht Stellung in Maſ— 
ſage-Parlor für hygieniſche Schönheits- und 
Koͤrperpflege nach Berliner u. Pariſer Methode. 
Die neueſten, Apparate habe ich ſelbſt zur Ver— 
fügung. Polorny, 1658 Blue Island Ave. 

dimi 

Geſucht: Deutſche Frau ſucht Plätze zum Wa— 
ſchen und Bügeln. Bitte vorzuſprechen oder zu 
ſchreiben. C. Oppel, 1615 Sheffield Ave. modimi 

Geſucht: Junge Frau ſucht Plätze für Wa— 
fhen. 1638 Meders Court, 2. Flat. mobimi 


Gefuhht: Deutfhes Mädchen, aute Köchin, pe 
Saudarbeit in befferem Haufe. Bitte borzufpre- 
hen oder fchreiben an T. Paboszebic, 1615 
Cheffield Avenue. modimi 


Gefucht: Wiener Köchin fucht Stelle, erit anges 
tonımen, 34 Sabre alt. Emilie Klimunda, 4565 
North Ave., Phone Irving 6691. 22mz 1w* 


Stellungen ſuchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Cent das Wort.) 


Gefuht: Ein Finderlofes Ehepaar fuchtJanitor- 
Stellung. Adr.: ©. 627, Abendpoit. dimi 


Gefuht: Kinderlofe8 Ehepaar jucht Stellung 
@ Sanitor. Adr.: Rehling, 5026 Princeton 
Ibe. 


anoes Ehepaar fucht guten Plat 
dr.: D 887 Abendpoit. modi 


Geſucht: 
auf Farm. 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 
Geld zu verleihen auf bebautes oder 
zu bebauendes Chicago Grundeigentum in Be— 
trägen bon $1000 und aufwärts zu den nie— 
drigiten Raten. Baudarlchen eine Spe 
iolität. Real Eftate Dept, Union 
ruft Companb, 7. ©. Dearborn Str. 
k 4m; ,didojad3m 
Wünfde zu leihen: $3500 auf 5 Sabre; gebe 
erite Hhpothel_auf neues Slatgebäude, Dampf: 
betzung, Norbdfeite, feine Lage. Grundeigentum 
Berfäufer wollen nit antworten. Mldr.: D 875 
Abendpoft. 


Wir leihen Geld auf Chicago Grundeigentum 
gegen erfte Shpot et. Chbas.Shlote& Co, 
602 North Ave., Zimmer 2. Soldijaio* 


Geld au berleihen. Kleine, auch größere Ber 
träge, auf leichte mödentlihe Abzahıungen. 7. 
Srenfel, 1907 Botomac Abe, Tel.: Urmitage 7137. 

20m3,210X% 


Zu verlaufen: Belte erite 6-proz. SHhupothelen, 
in Summen bon $500 aufwärts; reine Papiere, 
Geld au verleihen a ben beiten Bedingungen. 
Richard U. Koch, 25 M, Dearborn Etr., 7. Flur, 
Nordfeite-Öffice: 555 North Ave., Ede Larrabee. 
Abends 7—9, Sonntag 10—12, 

ims*% 


eSbo Bern — 
othe au berleiben m 
niebrigften Binsfub. Zelephon: Main 0 


imai*X 
wir fagen 


jodimidoiria 


Sagt uns, mas hr bauen mollt 
Euch, was es loſte ohne ir enbwelche Ders 
gütung- Darlehen und Pläne, ohne Kommiffton. 

ir bauen extra warme Gebäude; 1ujäprige Er» 
abrung. Allifon Contracting Eo., 25 NR. Dear: 

orn Straße. 2084*% 


Habe —— bis 82000 zu verleihen auf bes 
baute Grundeigentum; auf der Nordfeite ge; 
legene3 borgezogen. 

Stani Bed, 2014 Irving Park Boul. 


14d3*2 
Greenebaum Sons Bant & Truft 
verleiht Geld —— — —— d 
erlei m 
Bauen. Niedrigiter Zinsfuß. . — 
Sichere Erſte Hypothelen, in beliebigen Sum— 
men, auf bebautes Chicggoer Grundeigentum zu 
bertaufen. Nordoſtede Clart und Randoiph Sir. 


3jl*k 


Geld zum Bauen, feine Kommiifion; 
Advolatengebühren; leine Verzögerun niet 
auf Grundeigentum in Chicago und Borftädten; 
berbefiert und angebaut. 20 Telephone, Ran 
dolpb 300. 9 Stone & %©,7 
Monroe Er. 


Geld zu berleiben, ohne Kommiffton, 
Brivatmann, auf Grundeigentum u Nor 
weitieite. Niedrige Binfen. 9. Fid, 2422 Nord 
Upver3 Avenue. 25ap*X 


Wir verleih 


gi Bauen, je fer 


tisiten 


a a 


Eabings 


Baulina Str. 


& entum_ und 
ea 
73 n 
10ja 


Gejudt: Frau wünſcht Wäſche in's Haus; geht 


(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 
en — 
verfaufe alle-meine Möbel, find vor drei 
2* getauft worden: Piauo, iſt 2. wert, 
berlaufe eS für ; _ Betten, tragen; 
Springs, $18; Drejierd, Ehifionierd, $20; drei 
Stüde Harlor Set, wert $150, * $40; jchöne 
Schaufelitühle, ledergepolitert, $7.50; Biblivthel- 
tıfh, $13; 15 Rugs, fleine und große, 9 bei 12, 
$13, tleine $2; CBaimmertiih und 6 GStüble. 
Buffet und Davenport, Bilder, eleittiide Lampen 
und viele andere Saden, billig. 550 Arlington 
Place, 4% Blod weitlih von ®. Clart Straße, 
eınen Biol nördlih don. Zullerton Boulevard, 
2ömzim& 


Bu verfaufen: Größte Verihleuderung meiner 
Privatwohnung. Elegantes Leder Parlor Set, 
xever-Schaufelftuhl, Leder⸗Couch. prachtvoller 
Rug 9bei 12, Bilder, Piano, Ebtiſch, ð Stuhle, 
3 vollitändige fchöne Mejjingbetten, Dreſſer, 
Ebiffonier, Kücenttiy, Stühle, neuer eleganter 
Küchenofen, ſammtlicher Küchenhaushalt. Dies 
ilt der größte Bargain. Ulles muß diejfe Woche 
verichleudert werden, wegen Ubreife. Kommt 
fofort nab 2114 Euyler AÄbe. 1. Slat, zwiſchen 
Lincoln Ave. und Irving Barl Blvd. 24maim 
922 
dimt 


Ju verfaufen: HSaushaltmöbel und Piano, 
Sullerton Ude. 


Fin Englifd  Perambulator (Kinderwagen), 
gan. neu, billig au vderfaufen, Nur Abends 
vorzufpregpen: 2338 N. Campbell Ave., 1. lat. 


Zu verfaufen: Ein jöner Parlorofen, Sillig. 
1719 Belmont Abde., 3, Sloor, Hinten. 


‚Zu dverfaufen: Neue Möbel und Ofen; jpott- 
billig. 1625 Larrabee Str. 

Zu dberfaufen: Möbel don 6 Zimmern, billig, 
Flat lann auch mit übernommen werden. 11 
Nemport Avenue. dofondi 

Zu verlaufen: Wegen Abreife verfaufe billig 
Ihönes großes Bett, Schreibtiſch, Folding-Bett 
und wunderhares Piano. 505 Fullerton Abe. 
nahe Clart Str. modimi 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Muß heute oder morgen verlauft werden, we— 
gen Umzugs, ꝓprachtvolles neues 8400 Piano zu 
weniger als halbem Preis. Standard Yabrilat. 
1214 N. Robey Str., nahe Diviſion. 


Beſte Baar-Offerte kauft mein 8600 Piano, 
6 Dionate gebraudt, 10 Jahre garantirt. 550 
Arlingten Place, % Blod weitlid von Clark 
Str. —A 


865 faufen 8400. Upright Piano, beinahe neu. 
1956 Larrabee Str. 250m3** 
_Aug. Groß & Eon, Pianos, 1547—1549 Wels 
Str, nahe North Abe. Phon: Lincoln 1169. 


Muß Ddiefe Woche verkaufen: Koſtbares ele— 
lantes Upright Mahagont Piano; eine jeltene 
Gelegenheit. Kommt, überzeugt Euch. Größter 
Bargain. Verlaſſe —— 2114 Cuyhyler Ave. 
1. Flat, nahe Lincoln Äbe. und Irving Par 
Boulevard. 24ma1m 
‚Wegen Ueberfiedelung muß herrliches Piano 
für die Deite annehmbare Offerte verjchleudern. 
605 Fullerton Ave., Apt. 25, nahe Clarf 2; 

mo—fr 


$75 faufen mein feines Upright, Loitete $425; 
in Storage. 705 North Abde., nahe Halited Str. 
10m4*% 

Mein elegantes Mahagoni Upriabt Piano, 
prachtbolles Jnitrument, muß fofort wegen Ab— 
reife fvottbillig verfaufen. 2114 ECuhler Mve,, 1. 
Dlat, nahe Lincoln Ave. und Irving Part Bivd. 
20ma 1wæe 


(Unzeigen unter diefer Nubrif 2 Cents das Wort.) 

Zu berlanfen: Zwei Pferde don 1450—1480 
Piund, 2 Grprebivagen und Ulles, Wwas_ dazu 
gehört. billig, wegen Krankheit. 3940 South» 
port Ave. 


Bu berfaufen: Üchter, weißer Spikhund. Bil» 
lie. 1710 Pelmont Wve., 3. Floor, binten 


Bu verlaufen: Bivei Pferde, drei Wagen, ein 
Surrey; billid. 936 Addifon Str. di—ja 


_Bu berfaufen: 2 Pferde; Geihirr und Wagen; 
Eurrey und Bugady. 712 N. Lincoln Ude, 


Bu derfaufen: anarienbögel, Seifert Hähne u. 
Neibihen mit Hedbauer; billig. 4301 N. Central 
Part Yive. 


Bu verlaufen: Gutes Pferd und Wagen, billig. 
1534 ®. 61. tr. 


Zu verfaufen: Abjolut friihe Gier, warm vom 
Neit. Zu baben 1643 Hudfon Abe. 


Bargain! $90 faufen gute geiunde Bad Stute, 
mieat 1200 Piund; Berlaufsgrund: Krankheit. 
5924 Iowa Etr. Bhone: Auftin 6894, 24mza1mX 

Hu dberfaufen: Ranarienbögel, Stamm Geijert, 
Häbne und Weibiben. G. Klein, 4505 State Str. 

22 —29m3 


Bu berfaufen: 100 Pferde, gut für Stadt- und 
Zandarbeit; wiegen bon 1100 bi 1800 Pfund; 
Breife von $50 aufivärt3; 30 Tage auf Probe 
gegeben. 1706—1720 Milwaulee Ade., Ede Was 
banfia Me. Mar Zauber. 24i1n*2* 





Geſchäftseinrichtungen, Maſchinerie uſw. 
(Anzeigen unter diefpr Rubrif 2 Cents das Wort.) 


Kauft Eure Laden-Einrihtung bei 
3Jocob Lederer, 
644 Weit Madilon Straße, 

Einrihtung fiir jedes Geihäft, auch einzelne 
Gegenstände; niedrigite Preife und beite Quali» 
tät garantirt. Unfere eigene Fabrifation. 

Soda Fountains in allen modernen Exrempla- 
ren; aufgeitellt zur Beſichtigung. 

644— 6485 Weit Madifon Eır., Verfaufsräume, 
Verfaufen Baar oder monatlie Zahlungen. 
Zelephon: Monroe 2496. 

14jun,froimi* 


Kauft Eure Ladeneinrihtungen bei 
Julius Bender, 
„Madifon und PBeoria Straße, 
Hier lönnt Ihr etwa 40 Cent3 am Dollar an 
allen Euren Store Firtures erfparen. 
‚Neue und gebraucte, 
Preife die abjolut niedrigften in Chicago. 
Zufriedenheit garantitt, 
901 Bis 911 Weit Madifon Straße. 
Zelephon: Monroe 1712 


uleæ 


Zu verlaufen: Komplette Einrichtung für 
Swubh- oder Pubmaarenladen,  ausnahmametie 
bie für irgend einen Preis, 1449 Mohawt Str, 

inten. 


Nähmaſchinen, Bicycles u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


— 


Zu verlaufen: Eine gut erhaltene Wheeler & 
Wilion Yr. 9 Nähmafchine, billige. 3105 Pal— 
nter Sauare, nahe N. Albany Ave, 


Alle Fabrifate von_Drop Head-Nähmafginen, 
$5 und aufwärts. Gultan, 3249 u 
o 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Fred Plotke, deutſcher Rechtsanwalt. 
Alle Rechtsſachen prompt beſorgt. Prakti— 
zirt in allen Gerichten. Rat frei. 127 N. 
Dearborn Str., Zimmer 1444. Abends 
750 Bitterſweet Pl., nahe Clarendon * 


Richard A. Koch 
Deutſcher Advokat und Notar, 

25 N, Dearborn Str., 7. Flur. 
Alle Rechtsſachen auf das Beſte beſorgt. 
Nordfeite-Office: 555 North Ave. 
Ecke Larrabee Str. 

Abends 7 bis 9. Sountags 10 bis 12. 

18fp*% 


Wagner & Bedman, 
deutſche Advokaten. 
Praktiziren in allen Gerichten. Rechts- 
ſachen prompt beſorgt. Gründlicher Rat. 
105 Monroe Str., Ecke Clark, Zim. 1807, 
3 


Albert U. Kraft, Redtsanmalt. 
Prozejie in allen Gerihtshöfen geführt. Al 
Nedtögeidäfte beiten3 beforgt. Erbichaften ein» 
ezogen. Anſprüche überall — Löhne 
&hnell_Lollektirt. Wbitrafte ezaminirt. Beite 
mpfebhlungen. 1037 Firit National Bank To 
» 


George %. R. Cummerom, beutinee 
Addvolat. — Praltizirt in allen Geridten. Alle 
NRechtsfahen werden zur Bufriedenheit beforgt. 
Office im Strauß-Gebäude, Nr. 6 N. Clark Str., 
Ede Madifon Str., Zimmer 806. Tel. tsrantlin 
3098. Wohnung: 3213 Seminarh Ave. 
Lale View 1500. 


gausbefiger! Cehlehte Mieter Herauzgefegt: 
alle Untoiten nur $8.00. €. Oswald, 555 North 
Ube., Ede Larrabee Str. Bitte "Abends oder 


Sonntag Morgens Yorzufpreden. * 18fn*2 


el 
— 


Patentanwälte. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cent3 das Wort.) 


Erteile Auskunft über Patente; Fleincs 
Bud frei. Robt Klot, U. ©. Batent- 
anwalt und med. Ingentenr. 139 Nord 
Glart Straße, Zimmer 1705. 

ab2dibofafnn* 


Aerztliches. 


(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Gents das Wort.) 
artner gef: mit $300, Laund ter 
—E der mit — Mor Deecı 
Abendpoit. 
Kleines aber 


ute3 Ge hält fucht Partner 
mit $200. Abr.: 8 805 Abendpoſt. 


Geſucht: Partner, lediger Mann, zuverläfſig; 
$300, Adr.: S 620 Abendpoſt. 

Teilhaber gefucht für gute Niederlage ſelbſtän⸗ 
dig zu führen. Einlage 38600. Adr.: 5 610, 
Abendpoſt. 

Mann mittleren Alters mit Geld wünſcht 
ſich an Geſchäft au beteiligen. Willens mitzu- 
arbeiten. Adr. D. 897 Abenppoft. 

Möchte mich mit einigen Hundert Dollars und 
meiner Zeit an gutem Geihäft beteiligen. Adr.: 
O. 800 Abendvpoſt. modi 


Zu vermieten. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu vermieten: Für Marlet oder Barberſhop, 
neuer Store, 74411N. Clart Str., Rogers Part, 
335, Dampfheizung, zwiſchen Grocery und Drug⸗ 
ſtore, deuiſche Nachbärſchaft. Frei bis 1. — 

r 
Zu vermieten: An Fairfield Ave., nahe North 
Ave, 4 Zimmer, 88. Teofil Stan, 1026 Mil—⸗ 
waulee Abe. dimido 

Zu vermieten; Ein ſchöner Store, für irgend 
ein Geſchäft paſſend, mit 4 Zimmern, 4 Zimmer 
Flat oben; alles rein. 1955 Roscoe Str., nahe 


Zu bermieten: Helle Wohnung, vier Zimmer 
und Bad, nur an anitändige Neute, $i4 den 
Monat. 3464 N. Clart Eir, 24mz* 


Zu verpachten: Ausgezeihneter Laden für ir 
gend ein Geichäft, böllig umgebaut und neu 
bergeridtet. Kaufmanır, 3464 N. Elarf Str. 

20m3** 


Zimmer und Board. 
(Ungeigen unter diejer Rubrit 2 Kenis das Wort.) 


— — 


Zu vermieten: Möblirtes Frontzimmer, paſ— 
ſend für leichte Haushaltung. 8150 *230; 
eparater Eingang zur Halle. 511 North Ave. 
Top Sloor. dift 


Deutſch-ungariſche Familie ohne Kinder, ſucht 
Boarders, Brüder oder Freunde. Gute Carver—⸗ 
bindung; ruhige Gegend, nahe Lincoln Part, 
Larrabee Str. und Webſter Abe, neben dem 
Deuijchen Hoipital. 537 Grant Place. dimt 


du bermieten: Möblirtes Zimmer; babe auch 
foıhe für Haushaltung. 1535 Wells Str, 

Zu vermieten: Für 2 Freunde, Kojt und Logis, 
Katholilen bevorzugt, bei anjtändiger einfader 
Familie, Bafement, mit Sanıtlienanihluß. 1349 
Urtefian Ave, 


oder 
Str, 


Zu bermieten: Möblirtes Zimmer, mit 
ohne Board. Unzufragen: 1524 Melroſe 
2. lat. 


Zu bermieten: Möblirtes Bimmer; ameites 
Slat. 1307 NR. Elarf Str, 

Zu bermieten: Schönes, belle8 Zimmer mit 
Bad. 1950 %. Halfted Sir., nahe Genter Str., 
2. lat. dimido 


Zu bermieten: Möblirte3 Frontzimmer, — 
Dampfbeisung, Telephon etc. 1704 La Galle 
Ave., 2. Zlat. 22malw& 


Zu mieten gejudt. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Yu mieten gejucht: Slat, 6-8 Zimmer, oder 
Bridbaus Bis zu 12 Zimmern, Adr.: ©, bit 
Abendpoft. 


Bu mieten gefucht: Anftändiger Dann, Witt 
wer in deft mittleren Jahren, jucht gutes Heim 
bei einer alleinitebenden ‚rau, . Strumbers 
ger, 4510 N. Spaulding Ave. 

Sefuht: Euche zwei unmöblirte Zimmer, ftabe 
North Ave. Breisangabe. Adr.: D, 865 u 

m 


Bu mieten geiudt: Ein möblirtes immer, mit 
Bad, don einem Herrn; Nordſeite. Adr.: S. 
611, Abendpoſt. 


Perſönliches. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
Oscar Joſetti 
Notariats- und Rechtsbüro. Rat frei! 
—2411 Lincoln Ave., nahe Halſted — 

11imgz, didoſa aw 


Für Fußböden verlangen Sie Wear— 
good Floor Barniſh; iſt ausgezeichnet gut. 


Hypnotiſirte Hühneraugen, Warzen, eingewach— 
fene Yägel, Schwielen, Sreoftbeulen entfernt 
ihmerzlos Prof. Uhl, 21 Eait Ban Buren Str. 

didofa 

Lieber Gefelle, fomm’, ih will dih noch ein» 
mal fpreden. — 5. N. 

Painting, Decorating ufw. zu mäßigen Preis 
fen. stleinau, 1938 N. Albany Ude. Tel. Bel: 
mont 8505. dimidofri 

Krante, welche genaue Aufklärung u. die volle 
Wahrheit über ihren Zuſtand erfähren wollen, 
erbalten üärztlide Komfultation nebit Blut» und 
Urin-Unterfubung völlig I[oitenfrei bis zum 
1. Mai. 2014 Dsgood tr, 2. 9 


Bettfedern gereinigt mit den beiten Mafhinen; 
nur gute und reelle Arbeit. Eiderdaun-Stepp- 
deden auf Beitellung gemadt. 3341 Lincoln 
Ave. Telephon: Graceland 110. Phil. Walger. 

sipfrfondi* 


Geprüfter Maffeur empfiehlt fi. 9. Salamon, 
3709 N. Halfted Strabe. 24maim& 


Habt Ihr Ausichlag oder 59 Haut? 
Gebraucht Jellyline, garantirt bei Brof. UhL, 21 
Eait Ban Buren Etr. 8 Ungen, $1, per voft. 
20ma1m& 

Beglaubigungen, Vollmachten, Teſtamente, 
Ueberſetungen, Briefſchreiben u. ſonſtige ſchrift⸗ 
lide und notarielle Arbeiten prompt und zus 
verläffig beforgt. Cartorius, 101 ©. Fifth Abe. 
Ubends und_ Sonntags: 1938 Mohamf Str. 
nahe Genter Str. “; 


Kizenfirte, zuberlfälige Deteltives. Gründliche 
Arbeit; mäßige Raten, M. M. & B. B. U. Int. 
unter Ilinoiler Gefeg. Zimmer 524-26-28, 32 
N. Clark Straße, Telephon: FZrantlin 3330. 

12ma1im& 


Oscar Jofetti'S Notariats- u, Rehtöbüro. Vol 
machten, Zeitamente, Reifepäffe, Kaufderträge 
uf, 2411 Xincoln Ade,, nahe Halfted 11mzimtit 


Lernt ein fi gut zablendes Gefhäft._ Autos 
mobil-teparatur, Konftrultion und Handhabung. 
Die ganze Mafhine wird dor Euch) aufgebaut. 
Schule mit tüchtigen Maſchiniſten-Experten ber— 
fehen. Erlangt Eure Erfahrung in einer erſt⸗ 
ilaffigen Reparaturweriſtätte. Tag⸗ oder Nacht⸗ 
tlaſſen. Bedingungen liberal. Diverſey Auio— 
mobile ı,bop, 946 Diberfey Parfwah, bei der 
Nortdweitern „L” Siation. Ama*t 

Adam Shägleim, Leihenbeitatter und 
Embalmer, 2418 Lowe pe. und 850 W. 86. 
gs Aufrufe per Telephon (Vards 1142 und 
Stewart 1103) zu irgend einer Tages» oder 
Nachtzeit werden prompt beantwortet. Alle Be- 
eräbniife von $50 aufwärts, Zufriedenheit 
garantirt. 3maimt 


Unterridt. 
(Ungeigen unter biefer Rubrik 2 Eent3 das Wort.) 


Junge deutfh-amerifanifge Lehrerin —5— 
noch einige Dämen oder Herren für engliſche 
Privatſtunden, auch Abds. Adr.: O. 856 Abbpoſt. 

Engliſch für 7222 Am leichteſten 
ger jten und beiten nur au Haufe erlernbarl 
Einführungsleftionen ihrer gefamten — 
ten Methode verſendet koſtenfrei. Nationale 
Sprachſchüle (Dept. 18), 1176 Milwautee Abe, 


Geld auf Möbel u. ſ. w. 
(Angzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Darlehen 
810.00 oder mehr — 
Unfer Shitem des Geldverleihend an L 
die Möbel oder Piano eignen, st das 
Wenn Ihr Geld gebraucht, wollt J 
fort, privat und zu den itberaliten Bedin, 
gen haben. — Diefer Dienft ya viele ere 
bejriedigt und mwird Euch aud befriedigen. 
Guartantee Loan — 
im. 20 — 68 W. Waſhingaton Str. an mt) 


Geld zu derleiben 
auf Möbel, Piano, Pferd und Wagen, Lager 
bausbeiheinigungen — ade fönnt Tleine 
mwödentlide oder monatlide Adsaglungen, 
Belieben maden. Wir —J — ure Schulden. 
Fragt nach MrSpiver, 
Standard Tredit Company 
i 702 Seetforb Sin $ ER born S 
mmer 702, ® . Dearborn 
edweitede Madijon. Rc. Randolph Som. 
mai* 


Niedrige Naten für Möbel» und Piano-Dars 
leben. $25 für 75c monatl. $50 für $1.50 monatl. 
75 für $2 monatl $100 für $2.25 monatl. &eld 
n ein paar Stunden. Wir geben alle Vorteile, 
die Undere offeriren. Zetephon: Gentral_5495, 
Mutual Security Co, { red Keller, Mar.) 


143 N. Dearborn Str. Randolph, Zim. 44. 
ifb+2 


Automobil 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents dad Wort.) 


m —ñ— — — — 


gr ara 


Bu berfaufen: ; 
St nd 
230 Ye Be, euere He 


ds 
Stores und Jce Eream Barlors in diwibeliedei- 
ter und fchnell_ aufblübender neuer Gegend; 
feine Stgtures; Flat op Cafes, elegante Soda» 
Fontäne ufiv.; niedrige Miete, mit Wohnzim- 
mern; Zeil der Kaurumme auf Abzahlung. 
Man fprehe fofort vor und fichere jip diefen 
Bargain. Verlaufe wegen Heirat. Nahaufragen 
wittmod, von 9 Bid 12 Uhr Mittags. DUTO 
Evaniton Abe. 
Grocerye,- Delitateffen-, Butter- und Eier-, 
Tee» und Saffee-Store. 
$475 oder beite Baarofferte, billig au $800, 
Taujen einen der beiten Grocerb-, 
Käfe- und Kaffe-Stores au 
dicht befiedelter Nahbarihaft; gar Teine Kon- 
lurrens; zen Waarendorrat; feine YBtztures; 
billige Miete mit Wohnzimmern; Zeil auf Ab» 
aablung. Kommt Jofott, Zu erfragen Mittwoch 
bon 1 biß 5, 5037 N.Elart Str., Ede Winnemac. 


— — 


Delitatetien-, 
der Nordfeite in 


Zu. verlaufen: 2-Stühle Barbierftube, wegen 
Krankheit; auf leichte Ubzahlung. 2048 Osgöod 
Eıiraße, 1. Floor. Zu erfragen 5 Uhr Nacın. 

3u verlaufen: Schöne Bäderei; guter Plak 
und gutes Gefhäft. Adr.: 3 U 633 Abendpoit. 


Zu berfaufen: - „Home“-Bäderei, Nordjeite; 
guie Gelegenheit für Anfänger. Adr.: ©. 623, 
UAbendpoſt. 


Zu verlaufen;: Delilateſſen undGrocery, wegen 
andeerem Geſchäft. 1912 Larrabee Str. dıni 

Zu verfaufen: Shubreparaturmwerfftätte, fofort. 
1149 Webſter Ave. 

Zu verlaufen: Billig, Herren- und Damen— 
fchneiderei mit Eleanıng, Dıyeing und Repair: 
ing; in guter Nahbarihaft; Doppelitore; ſchöne 
Wohnung; wenn tofort genommen; Cigentiimer 
iit Irant. Telepbon: Armitage 5247. dimido 


5275 Taufen feinen leiten Grocerh-, Bäderei- 
und Delifateffenladen; gutes Austommen garan- 
tirt; großes Waarenlager; feine Fixtures; drei 
feine Zimmer mit Laden; billige Miete, 1844 
Larrabee Straße, nahe Wisconfin Str. 


Vertaufhe 45 Bimmer 


fauje auch für Baar. 
gu verlaufen: Reftaurant, billig, wegen Ab» 
teile. Adr.: S. 623 Abendpoft. 


gu berfaufen: Saloon, in Irving Barf, an 
Hauptittaße; gute Kage; Miete $25; Ihune Woh- 
nung; fofort zu berfaufen; reife nah Europa 
aurüd, Wdr.: &. 612, Abendpoft. dimi 


Bu verkaufen: Butder-Shop, Ede, mit Wurrt- 
Einrichtung. 1901 Melroje Str. 


Hotel für Farın, Vers 
320 8. Kinzie Str. 


— 


„Zu verltaufen oder zu vertauſchen: Ein zwei— 
ſtöckiges Haus mit gutzahlendem Fleiſch- und 
e— — Würde Flatgebäude oder kleine 
— als Teilzahlung nehmen. Adr.: S. 606 

bendpoſt. didoſa 


Zu_ verlaufen: Meatmarlei in Grocerhftore, 
Ice Dog und Counters gehören zum Haus, Gros 


cerpsiinhaber bezahlt halbe Wiiete. Adr.: S. 604 
Apendpoit. 

Zu_berlaufen: Umftände halber, wegen ande 
ter Gefchäfte, gas Ed:Bäderei; billige Miete; 
ute Breile; Feine Konfurrenz Vorzuſprechen 
ormittags. 5600 Carpenter Str. 

Zu berfaufen: Mein lange beitehbender Plads 
Imith- und Wagenmaderihup. 2821 S. IhrooN 
Str. dimi 


Zu berfaufen: 19 Zimmer Roomingbaus, alles 
neu delorirt und in beiter Gefhäftsiage. Prei3 
nur $450. Urfade: gebe auf die Yarım. 117 W. 
Ohio Str. dimt 


„gu verfaufen: Diaffage-Barlor für Hugienifche 
Cıhönbeits> und Körperpflege nah Rariler und 
Berliner Methode; oder Dame, die engliich 
fpriht, ald Partner angenommen. Rofornd, 
1658 Blue Jsland pe. dimi 
Wegen Krankheit verlaufe Privat-Boarding- 
Daus, 12 Zimmer, ftets befett, großartig einge: 
richtet, 3 Saloonzimmer, Piano, nahe Lincoln 
PBarl, Goldgrube für gute Leute, Fragt Mor» 
gen3 9. 1572 Elybourn Abe, 
Großer Bargain! PVBerlaufe Saloon, eigene 
Sirtures, Pooltiih, Piano, Eafhregiiter, großer 
Vorrat, Woceneinnahme $300, wenn fofort ge- 
nommen $1300, wert doppelt. Fragt Morgens 
9. 1572 Elybourn Abe, 


Großer Bargain! Berlaufe Electric Eonitruc- 
tion Werl, Gas Yitting, Lodfmith, fämmtliches 
Werfzeug im Lager, an Hauptitraße, fir $300, 
wert dreifah, Miete 38. Fragt 1572 Elybourn, 

Verlaufe Reftaurant, beite Gegend, 12 Tifche, 
80 Stühle, 3 cebores, Caihregiiter, tägli 
fpeifen 200 Perfonen, Miete $30, nadhmeisli 
33000 jährliher Profit. Fragt Morgens 9. 1572 
Elpdbourn Ave. 


Zu berfaufen: Bäderei; Ladengefhäft; 3 Mäns« 
ner befchäftigt. Adr.: S 625 Abendpoit. dmi 
Kauft ein Rooming Haus, es bringt ſicheres 
Eintommen; ehzlige Behandlung garantirt; 
27 immer; Miete $90; Einnahme $260; 
$600 Anzahlung, Reit $50 monatlih dom Profit; 
20 Zimmer, Profit $100 monatl. und $900,. 14 
Zimmer, $500; Einnahme $140; febt an. Manche 

andere. Xange, 704 Dearborn Avenue. 
258ma1wæ 


— — — — — 

Suche aute Store⸗Bäckerei zu kaufen, wo 2 bi3 
3 Mann arbeiten, zum 1. April, muß Wohnun 
dabei jein. Adr.: 8 598 Abendpoft. fod 


Zu verfaufen: GutgehenderBüder- und 
Gandy- Store. Näheres 2659 a une: 
tion 


Reese 
Verlangt: Erfter Klaffe Schubwerfitatt. 1500 
Melroſe Str. modi 
Zu berfaufen: ord 


Delifateifenitore. 
Aihland Avenue. ' 


3752 Nord 
modt 


Zu verlaufen: Ein guter Barbierladen mit 3 
Stühlen. Nadhaufragen 721 Center Str., Bar: 
bierladen. modibo 


Bu verlaufen: Gutes Reftaurant. Preis $2500. 
Qerdienit $3000 jäbrlih. 2737 Weit Mabdifon 
Etraße. modimi 


Zu_berfaufen: Billig, guter Saloon; gehe au 
die Farm. 358 N. State Str, Ede Kire Er. 
23malm£ 


u verlaufen: 6 und 7 Kannen Milchroute 
Sitte. 2736 Weit Harrifon Str. oma 


Zu verlaufen: Saloon, gegenüber Deerin 
be. 20ma 1w 


Harbeiter Eo., 2739 Elybourn 


Grundeigentum und Häujer. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Nordieite. 


Neues 2-Flat Brid, fertig zum Einziehen jet 
oder am 1. Mai; 5 oder 6 große Zimmer, Hart» 


bolz-$uBböden und »-Trim, eleftriihes Licht und 


Kombination -» Ziztures3, moderne Plumbing in 
edem lat, ojaif Sußböden in Hallen und 
Badezimmern, Surnace-Stad3, 30 Fuß Lot, ge» 
—— Straße, bequem zur Addifon Sir. 
Station Ravenswooh Hochbahn und Lincoln 
Ave. Straßenbahn. 35975, $1000 Baar, Keit 
$30 wu st « 

Bm. Zelosty, 2201 _Addifon Str. 

ten täglihd und Sonntags. 


—f r 


— — — — — —— 
Zu vertaufen: 8ſtöciges und Baſement Brick 
6Zimmer Haus, Toilet, Gas, in fehr guem 
Zuftande, Baar nötig $2000, Reft au ypothet. 

SFred Ruedel, 602 North Ave. 
22maim& 


3u faufen gefudht: 2- oder obnunde Brid- 


oder Framehäüſer, 4 


immer Wobnungen, Tois 
let, Nordfeite. Adr.: % e 


. 99 Ubendpoit. 
22maim& 


Genter Str., töd, Steingelhäftsgebäude, — 

nahe Soababt, Ja tlihe Miete 81020. Preis 

$8500. Geo, orpe, 2360 Lincoln E 
amodi 


$300 Baar, $15 ben Monat laufen Iojige vier 
Bimmer Cottage, mit einem ieiteren Zimmer 
in Bafement, gepflafterte Straße, 2 Blod3 zur 
Hochbahn, $1900. —it 
8elostH, 1905 Belmont Abe. 


— — 

u berfaufen: Neues 2-Flar Bridgebäude, 4 
und 5 Bimmer, Hartholg-Fußböden und »Irim 
elettrifhes Licht, moderne Plumbing; 30 Fuß 


Lot; Miete $500; Preis $4850. 
Sad, 826 — 8 $500 oder mehr 


m. Belo3äfy, 1905 Belmont Abe. 
— — —ñ— ⸗ñ —ñ —e — 


Bargainl 2Flat Bridgebäude, 4 und 4 Zim⸗ 
mer mit weiterem 4 —— lat (ini eb) 
im Bafement; e3 und faltes 


Waffer in jedem lat Gerade flajtert 
: neu ge 
und —* Ra $1000 Baar, ah nach 
Belieben. — 
Bm. Belostny, 1905 Belmont Ave. 


-— — — ⸗— 
Zu verlaufen: 2-Ylat Brid, fait ‚6 
5 Bu A und 6 


immer, Eidenholgz-Trim, 
altes Waller in jedem lat, Hohes —*— 


30 Fuß Lot; gepflafterte St b 5; 
Baar, $30 g fi taße, $5775; $1000 


mon & —ft 
Billiam Belosty, 2201 Abddifon Str. 
— —— 


Neues, Zwei⸗Flat und Baſement Brick 
Birken⸗ ago em Trim rg 
Dal-Fußböden, eleftrifges Licht, Eombination- 
gistuzed & 30 Zuß Lot, gepflafteie 
—— Solar veriäl u Wet i 
einem ; Wreis $srso: Fi Baar, s25 

BelostH, 1005 Velmont Ave 
— — — — — — — ———— 
töd. Bridgebaude, Clifton 

PM he Dee 65. i u 
W. Xorpe, 2360 Bincoln de at 

"Zu : 44 Bimmer Brid 
Gebäude, 30x125, Sa — 
Sreb Ruedel, 602 North Übe. 

22mzaimt 


— — 


weſtlich. 


(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents dad Wort.) 
e Nordie ite. 

Ein zwei 5 Zimmer Flat Brickhaus in gutem 
Buftande, Gas und Bad. alle Berbeflerungen 
ezablt, muß diefe Woche für $3600 verlauft 


werden. Chas, Eteffen, 2043 DVielrofe Straße. 
nahe Hohne Ave. 24mz1m% 


ie —— 

$500 Anzahlung. Schöne 7 Zimmer; Bad; Cot- 
tage: Steinfundament; $2950; Late Biemw. 
—Dscar!—Jojetti, 2411 Lincoln Avenue. 
* dimifr 


Bas haben Ste in Zaufh für ein elegantes, 
Sitöc. ——— —— 3:7 Binmer- Surs 
nace3; nahe St. Bincent-Sicche. 
—Dscar! —Jofetti, 2411 Lincoln Apenue, 


dimifr 
—— 

Bargain! Bridhaus, 2:5 und 1-6 Zimmer,Bad, 
nördliih don Nortd Ape.: ann» dıend 
Waar nötig tortd Ave; nur $4400; $1500 


—DScar!—Yofett t, 2411 Lincoln Adenue, 


— dimifr 
ch garantirt Shane: 

Halo $ e Zauf oder Baar-Dfferte inner» 
Größe. 


Zagen an Grundeigentum ir 
gendwelcher 

H. F Beſtem an, 2828 Lincoln Ave. 

j = ma11,12,13,16,18,19,21,23,25,27,29,30 


Wir Taufen Bargainz i . 
tum gegen Baar. Ba, era genabel © 


602 North Ave., Zimmer tr, 2, Soldifafon® 


9,7 


— 


su berfaufen: Nabe Orleans und 
2-itöd. Cottage, 2 4e3immer — Dane Fr 
Miete $20. Preis $1600. Nur $300 Baar nd 
Hier ift eine Gelegenheit ein Heim au erwerben 
3. 5. Elettenberg & Co., v47 Wells SE, 
didoſa 
Bargain! 12 Prozent Eurer Geld — 
feines modernes 8⸗Flat Framehaus — * 
ment, 6—6—4 Zimmer; Miete $744 jährlich; 30 
Buß Rot; Preis $6200. fadido 
Frant Bed, 2014 Irving Bart Blvd. 


Bargain! Zu verlaufen: 2-itöd, Framebaus 
an Ede, 6-Zimmmner Flat und Store, enlareene 
leerer ot, daneben, $4500. Gute Fabrgelegen: 
beit. 3456 N. Seeley Ave. Borzufprehen oben. 

didoja 
Seesen 

u berfaufen: 35 bei 125 Fuk Lots an Hut« 
hinfon, Eullom und Peniacola Plve,, fönnen ſo⸗ 
fort bebaut erden, leibe $4000 auf gutes 2 

lat Brids, die gebaut werden. Cchulg, Baer 

Eo., 1225 N. Albland ve, Yad 


—— imido 
Nordweitieite. 


Bu berfaufen: 13% jtödiges Bridhaus, Stel 
Bafement, Gas und elefiriiches ia 
Branciäco Ave. Drei Zimmer lang. Lot 32 bei 
125 Fuß. Eignet ji gut für Milhgefchäft. Nach 
auftragen 2143 N. 40. Court, Flat 2. 2öma1mE 

Zu vermieten: Zwei 6-Zimmer Flats, Bad und 
Gas, mäßige Miete. 523.N. Morgan Str., Ede 


Obio tr, 25mzim& 


— — — — ——— 

Bu berfaufen: Neues 2-%lat Brid, Nordmelt- 

feite, 4 und 5 Bimmer, Hartholz-zußböden und 

Itim; eleftrifches Kicht, moderne Blumbing; 30 

Fuß Lot, Miete $500; Preis $4850; $500 oder 

mebr Baar, $25 monatlich. —fr 
m. BelosSty, Grace und Weftern Ave, 


Zu, verfaufen: Die vollitändigiten und mos 
derniten neuen 2-Flat Bridgebäude in Auftin: 
Steinftufen, breite Xotten, 6 u. 6 Zimmer; Heiß» 
wafferheiaung, Gas und eleftriihes Licht; Tiles 

upböden in Babezimmern und Beitibules; Dat 

uBböden und Trim; Gebäude an Lewis und 
ugufta Str.; nır 2 Blods don feiner deuticher 
lutherifher Kirche und Schule. Eigentümer täg» 
Uh am Plage. Martin Anderfor, 1005 
Nord Prairie Ave. Phone: Auftin 902, 
14m32wæ 
$150 Unzablung, $10 monatlih und Zinſen 
faufen eine „Zuetel” Cottage; neu und ducch« 
aus modern; 30 Fuß Lot; eihene Zubböden und 
zrim, Concrete-Bafcment. Zuetell, 2201 N, 
44. Abe, Nehmt Armitage Ave. Car bis 44. 
Ave., aebt nördlich. 12m3* 


ij Seien er 
$200 Anzahlung, $12 monatlih und Binfen 
faufen eine „Zuetel” 6 Ztmmer Cottage; new 
und durhaus modern; 30 uk Lot. 
$300 Anzahlung, $20 monatlih und Zinfen 
laufen ein „Zuetell” 2 Flat Gebäude; neu und 
durchaus modern. 
Zuetell, 4101 $ullerton Avenue. 
Nehmt Sullerton Ave. Car bis 40. Uve., gebt 
ch 12mz* 


Weſtſe ite. 


Bu berfaufen: Auf monatlihe Abzablungen— 
Bweijtöcdiged und Bafentent Vrid Flatgebäude, 
5 und 6 Zimmer, 
auf 30X125 Fuß Lois — gelegen an 
Weit 21. Place nahe Süb 43. Avenue, 
Alle moderne Berbefjerungen. 

22, Straße, Ogden Avenue, Sid 40. Avenue 
und Metropolitan Hohbahnzüge (Douglas 
Park Zweiglinie) — alle führen direft 
nah diefen Gebäuden. 

Alle Straßenverbefferungen beiorgt und bezahlt, 
abe ferner zu berfaufen: Cine große Ans 
zahl bon Breiten Mefidenz» und Gejchäftss 
Lotten in dieſer Umgegend. 

Frank Kirchman, 

. Str. Phone: Lawndale 2910. 

8weig⸗-Office 

22. Straße. Phone: Lawndale 2532. 
i4maim 


3149 W. 
4200 ®. 


99 
-- 


Zu berfaufen: Nr. 3035 ©. 40. Court, neue 
aweiftödige isramehaus-Flats; leihte Abzahluns 
gen. Ebenfalls Cottages. Schlüffel unten. 

21mz32wæe 


Süpjelte. 

2 verfaufen: Moderne 7 Zimmer Cottage und 
Neben:Lot, $1850, mit 5 Lot3$2500. W.ftrueger, 
1948 %. 59. Str. 

Zu verlaufen: 6233 Aberdeen Str., 6-Zimmer 
Cottage, jpottbillig, Baar oder auf Abzahlung, 
Heißmwafferhetzung, Bad, Gas, Eigentümer R, 
Zulfe, 6028 Bernon Pive. 


Südwertfeite. 
Muß verfauft werden: Eine 7 Zimmer Brid- 
Cottage an Hohne Wbe,, nahe 35. Str. und Ars 
er Ave. Heißmaflerheisumg, alles modern. — 
Preis $3115. Cogleih borzufpregen, Jofepb 
Paveldil & Eo., 2020 W. 35. Str. 21mz 1wæ 


22m3 1w2* 


— 


Vorſtadte. 


Zu verkaufen: In Evanſton, in guter deutſch⸗ 
latholiſcher Nachbarſchaft, zwei Blocks von Kir⸗ 
che und Schule: eine 7 Zimmer en durch⸗ 
aus modern, fowie 9 Zimmer Haus in_derfels 
ben Gegend. Yir Näheres adreffirt: D. 853 
Abendpoit. 23ma1m& 


Farmländereten. 


Eine Wisfonfin Baubolagefellihaft, die das 
Geihäft aufgibt, hat mehrere verbefferte Bar: 
men 1 au berlaufen, ohne NRitdfiht auf 
Wert, Zeil auf Sbaadlung: feine Etumpien. — 

200 Acres, große Gebäude, Pferde, Rindvieb, 
Mal ötnerig, 100 Acres gepflügt; 

Waffer; Preis $4500, wert $6000. 

160 Acres, 100 gepflügt; gute Gebäude; 
Preis $2500. 

80 Ucres, 6 Zimmer meues Haus, großer 
—— 30 Acres gepfügt, alles umzäunt; Preis 


82100. 
72 Acres, ſehr ſchöne große Gebäude; Preis 
$2000 


80 Acres, Neill3ville, Clarf County, Wis,, 
Preis $1000; fehsitündige Fahrt von Chicago. 
Nebf, 164 W. BWajbington Str., Bimmer 603, 

24mz1wæ* 


Aultion⸗Verlauf einer Farm — 

Wegen Krankheit bin “ gezwungen, meine 
Denke bon bier megaubringen, desbalbe ver» 
aufe id meine Yarm, befannt als die D. T. 
Moore Farm, umtfaffend 150 Acres, mehr oder 
weniger, gelegen 3 Meilen wmweitlih bon Genoa 
Junction und 6 Meilen füdlih von Lafe Geneva, 
im Town Bloomfield, in Eeltionen 27 und 28, 
am Donnerdtag, den 27. März, 1 Uhr Nacht. 
Diefes fit eine der beiten Miolferei- und Vieh» 
farmen im Iomn Bloomfteld, mit guten Gebäus 
den, 90 Acres gepflügted Land, Reit Weide- und 
Waldland, Duelliwailer flieht das ganze Jahr 
San durd das Weideland. Bedingungen — 
2000 Baar, Reit in 5 Jabren zu 5 Prozent, mit 
der Bergünftigung zur Abzablung von $100 oder 
mebr zu irgend - einer Zeit; Zinſen jährlich 


sablbar. — 
Geo. Vogel, Verſteigerer. 
modi 


80 Acre Wiskonſin Farm, 18 Meilen von gu⸗ 
tem Town, 40 Acker getlärt; Framehaus; Tei⸗ 
ner Etall; Lehmooden gutes Hoiz gine —8 
Preis $2200; Zahlungen. Eigentümer, J. 8. 
Folb. iſs4ſ8 Grace Sir. 2mz** 

Zu verkaufen: Eine 89 Acker Farm mit 28 
Acker Clearing, guter Seigbehtand, neues Farıns 
haus und fonftige Gebäude. Preiswert zu ber» 
aufen. Wegen Näherem wende man fih an 
M. €, R. 1, Boz 80, Rib Lake, Wid. 2ömzimt 


$2500, Teil baar, laufen eine prachtbolle 160 
Ader Farm, mit 2 Ställen; 15 Ader unter 
Pflug, 40 Ader Wiefen, alle eingezäunt und 
Bauholz, um ein amweiltödige3 Haus zu bauen, 
Schreibt oder fpredt dor: Eigentümern, 2537 
Cornelia Str. 


fließendes 


Bu verfaufen: 35 Ader in Michigan, Allegan 
Eounty, 3 Meilen von Eifenbadnitation, 6 Zims 
mer Haus; mit Äußeren Gebäuden; guter Ors 
chard; billig zu berfaufen.3937 Ward Ctraße, 
Zel.: Wellington 2389. 


Zu berfaufen oder vertaufhen: Indiana Fars 
men, irgend eine Größe, mit guten Berbeffes 
rungen, TOMeilen von Chicago. Dules, Chamber 
of Commerce, Phone Franklin 3970. 2 

22mzſaſodidoſo 
u verkaufen oder zu vertauſchen:; 20 Acre 

2 arm, 5 Meilen don Benton Harbor, Mich, 

iege Baar bor, oder würde für gu einbringen« 
ded Eigentum taufchen. Otto Ehade, 4329 €, 
Whipple Str. 


Bu bertaufchen, 
een Eine 
onfin Farm. 
und Mafchinerie. 


für Chicago Einkommen» 
te 160 oder 120 Ader Wis» 
t anten Gebäuden, Biebitand 
Adreilirt: Hench Giefefe, 
Sancod, Wis. modimido 


Hu verlaufen: In Wistonfin — Waldland von 
tbarleit, $10 und 
— — 
24mz 1w 
Berichiedenes. 
obn PB. Focerfter & Eo,, 
or — 15 ©. Ile © 
Sen Hosfeage für alterlet 





Notiz: Rutnergillung— Männer! 


Wundervolle neue Entdeckung 


Ein prominenter Pathologift Sagt: 


„Die neue Deutiche, 


verbunden mit Der neuen franzöfiihen Behandlung, heilt 
abjolut Blutvergiitung in 15 


51,000 Garantie. 


Wir Fünnen Blutveraiftung beilen, und wir 
garantiten, daß, wein sor 15 Wochen hei ums 
tn Bebandlun a bleibt wir Eud heilen oder für 
jede poſitive Waſſerm ann Pr obe bezahlen, die 
ſich bei Euch inne rbalb fünf Sabren nadhmeiien 
läftt. (Wenn Ahr währen 1d finmt Jabren gebeilt 
Bleibt fo fünnt hr ficher jein das Ihr acheilt 
feid), und wir beripreden dicie Bereinbarung 
mit Cu innesubalten oder $1000 an irgend 
eine don Guc mambait gemachte Wohltätige 
Anitalf zu bezahlen. 


Dr. Flint iſt ehrlich. 


Seine Anzeigen ſind in faſt jeder 


Nu Amer | 
der MAbendpoit 


fett ibrer Gri ündung, erichi 
nen (Dr. »lint p ralttäirt feit Sabren.) 
eine Garantie it fogut wie ein Gold: 
ond oder irgend eine Banf. Gebt 3ı r 
[ Ihr Bluwergiftung Dabt, oder je ac 
nbt babt, oder fürchtet dat; Ihr daran lei 
er mwırd Euch ‚auf irich! ia rag en, ob 
ine Zpur von Bin — F 
tem dabi; ci aibt 
Lade ratoriumsbefund. 
Einzelheiten, frei. 


> 


| i 


vorüber- 
aebend, 
ſondern — d 
nachhaltig lung, wie 
Laßt mich 


Sr Flint 322 S. State Str., Chicago. | 
' 





Dies jind die Symptome 
von Blutvergiftung. 


Wenn Ihr Euck verg 
(dem zuerit eine Ditelle am Pr an der 
tteefung, die hit befindlichen 
nen anzuſch uweilen bre 
foäterhin eric en Ausſchläge, 
‚srieiei am Störper, dann Mlacn Na 
fhleimi ge Stellen im Munde, 
in Halle, das Haar fäl It us 
nicht. Epäteı hin ſtellen 99 
Knochen Ihm en ein, of 
nen, Arme 1 oder 
Haut frantpeiten 
Cenmarflsdarre, $ gi 
(Bareiis) mit — ohne — ft 


1810 —— 


oder 
„606 
Segt, da diefes m undervolle Syſtem der Hei— 
lung von Bluide rgift cine feit begründete 
winiche ih jedes 
oder arm, der zu 


und erwieſene Tatſache iſt, 

Spier dieſer Krankheit, reich 

mir lommt, zu N. sn dem neueiten Zirfular 
der Geſundhei örde don Sindiana wird 
gefaat, dab wahrſ⸗ einlich 15,000,000 Berfonen 
in den Ver. Staaten an PBlutvergiftung leiden. 
Bedenlt, eine von. je ſechs Perſonen! 


ing zuzieht, er 

An 

De begi IM» 
on ſie a 


Wochen.“ Wir beweiſen es. 


dd 
Ich behandle mit „914 
ul is 
oder ‚‚606°‘ für 
Diefe niedrige Dfferte bringt die großartige 
neue deumtiche Behandlung in den Bereich der ar: 
beitenden Klafie und überhaupt in den Bereich 
Aller, do wünfche id, dab alle Männer, rei 


und arm, zu mir fommen umd |! 


| Wohlgefallen aufzulöjen, 


Dies iit ein 
Bild des echten 
Prof. Ehrlichs 


ich der Bebandlung durch mich 
— terziehen, denn ich habe 
beſte Syſtem der Anwen— 
hy En derielben, eine mwilicn- 
it lihbe Metbode fie zu ad» 
tiniitriren, Wenn Ibr 
ir fonmt, mih Euch erfi 
ron abt, wie ih e& tue (m as 
ih Euch aerır foitenfrei fage*, 
verdet Ihr es ebenſo aut ber 
iteben wie ich felbit. Keine 
E hmerze n, fein Abbalten von 
’Y rbeit. Ich wünſche hier 
welche ich bon anderen 
914” bebandein liehen, 
Fällen nicht richtig 
; niemand fannte int Anfang 
ndu ıng desielben. Mein Zyftein 
Behandlung von — en 
von Fällen. Kommt und laßt „e8 Euch vo nie 
erklären. Befümmerte, ameifleriihe M Änner, 
lommi und lakt En bon. ‚einem wirfliche tt, ge 
iauen wiſſenſchaftlichen pezialiſten behandeln 
und werdet icgt geheilt. Jenn Ihr nicht arund· 
lich geheilt ſeid, ſo werdet Ihr das ſicherlich 


— 
oder 
nt bielen 


? richt ia \e ein —* 
entitan d nad der 


$10 


| mie nagelneu jein. 


eibendport, Ghtenne, 


Jute re ſſaute —— 


Sie wird im hieſigen Unterſchatzamt ein⸗ 
ge:ichtet. 

Im biefigen Unterfhagamt werben 
jest von dem Waſhingtoner Sachver— 
ftändigen Edward Smith zmei Gelb» 
Theinwalhmajchinen aufgeftellt und in 
etwa bier Wochen in Betrieb gejegt 
werben. - ‘ebe diefer Majchinen wird, 
Bon zmei Mädchen bedient, jtündlic 
6000 Geldicheine mwafchen. Papier- 
geld, das abaeariffen und bis zur Un- 
klenntlichkeit ſchmutzig hineingeworfen 
wird, ſoll, wenn es heraus kommt, 
Und da nur echie 


| Scheine den Babdeprozeh, ohne fi in 


überſtehen, 
ſo werden gleichzeitig von den Maſchi— 
nen ſämmtliche Fälſchungen aus— 


u | gemerzt. 


In Wajhinaton befindet jich eine 


| derartige Machine fchon jeit beinah: 


; einem Nahre in Betrieb. 
ı bemährt hat, 
Chicago vier derartige Majchinen in | 


jelbft wiiien mollen wie aub zum Schupe Ans | 


derer, damit br 
der Mranfbeit 


- nicht 
anitedt, 


34 bin Spezialift für 
alle Männer-Kranfheiten 


Wenn Ihr Euch 
mir. Konfultaton 
gehet oder nicht. 


unfhuldige Yeute mit 


nicht mohl befindet, 
frei, ob Ihr in 


fommt au 


as it Eure Krankgeit? 


| lihe Erplofion. 


Sind es Eure 
ſerlaſſen 


Urin-Organe, brennendes Waſ—⸗ 
ſchleimiger Eiter, Blut? Sind es Eure 
Nieren; 
Sit es Cuer Magen, Aufblähen von Gaſe, Säure; 
Unbehagen nach dem Eſſen? Habt Ihr unange— 
nehmen Katarrh; Verſtopfung der Naſe, übel— 
riechenden Athem? Habt Ihr Hämorrhoiden, Fi— 
t Jucken Ihr einen Bruch? Habt Ihr 
eine PBlutfrantbeit, Hautausihläge, Pimples, 
bleiche Geſichtsfarbe, dverltert Ahr an Gemicht, 
Schmerzen in den Anoden, Elrofeln? 
Eure Nerven; Schlaflofigleit, 
Morgens, Schwindel, 
leate Zunge? 
fome von 


? Habt 


Müdigkeit 
Schmerzen im Kopf, 
Lieber Leſer, beachte dieſe Symp— 
terbofität; büte Di dor Neuraithenta, 
e8 führt zu ſchwachen Nerven, ſchwachem Ge— 
dächtniß, Rückenſchmerzen oder womöglich zu be— 
denklichen Geiſtesſtörungen. 

Kein — braucht an dieſen Kranlkheiten zu 
leiden, jetzt, wo wir dieſe niedrigen Preiſe ar— 
rangirt haben. Kommt jofort folange biefe nie: 
drigen Preife beitehen,. Koniultation frei, 05 
Ahr in Behandlı ng geben mollt oder nicht. 


des 
be⸗ 


Groößte Offices und Einrichtung. Niedrigſte Vreiſe irgend eines Doktors in Chicago. 


Dr. FLINT, 322 S. State Str. 


Zwiihen Kadion und Ban Buren Str. 
Sprechſtunden: Täglich von 8 Vorm. bis 
Abends. Sonntags von 9 Vormittags bis 


Lokalbericht. 
Eine geſchäftige Zeit. 


Was der Umzugstermin für die Chicago 
Telephone Co. bedeutet. 


Im vorigen Jahre liefen vor dem 1.. 
Mai bei der Chicago Telephone Co. 
gegen 40,000 
auf die Verlegung von Telephon— 
apparaten von Kunden, die ihre Woh— 
nung zu wechſeln, oder ihr Geſchäft zu 
verlegen im Begriff waren. In dieſem 
Jahre dürfte der Andrang noch ſtärker 
werden. Die Telephongeſellſchaft, 
durch Erfahrung gewitzigt, hat ganz 
außergewöhnliche Vorkehrungen ge- 
troffen, um allen Anforderungen ſo 
raſch wie möglich genügen zu können. 
Die Kundſchaft iſt verſtändigt worden, 
daß ſie ihre Aufträge ſo frühzeitig 
einſchicken ſolle, wie nur irgend mög— 
lich. Ein beſonderes Schaltbrett, mit 
zwanzig Bedienerinnen, iſt nur für die 
Entgegennahme von ſolchen Aufträgen 
eingerichtet worden. In der Mehrzahl 
der Fälle iſt die Erledigung dieſer Auf— 
träge nicht mit großen Umſtänden ver— 
knüpft, aber ſehr groß bleibt dennoch 
die Zahl derer, in welchen mehrere Ar— 
beiter einige Tage lang zu tun haben, 
um die nötigen Vorkehrungen zu tref 
fen. 
Bezirken erforderlich werden, die Zahl 
der Drahtſtränge in den Leitungs 


Leitung ganz neu anmgeleat werden 
müflen. In Anbetracht dieier Sach— 
lage empfiehlt es fich, die Gejellichaft 
von der gewünschten Verlegung minde- 
tens dreibia Iage vorher zu verftän- 
digen. Xndem man das tut, eripart 
man fih unliebiame Verzögerungen, 
die andernfalls fich nicht vermeiden 
lajjen. 
—_——. ). ⸗ 


Im Schneegeitöber. 


Cheodor’£ind auf einer Ausfahrt veruns 
glückt. 

Auf der Ohio Str.- Str. Kreuzung 
ſtieß heute früh ein von dem Eigen— 
tümer, dem 45jährigen Bauunterneh— 
mer Theodor Lind, Nr. 701 Briar Pl., 
ſelbſt bedienter Kraftwagen mit einem 
Güterwagen zuſammen. Das Schnau— 
ferl wurde ſtark beſchädigt. Lind iſt 
mit verhältnißmäßig leichten Quetſch— 
ungen davongekommen. 

Er behauptet, daß er, durch den vom 
Winde ihm ins Geſicht gepeitſchten 
Schnee zeitweilig geblendet, die Herr— 
ſchaft über den Kraftwagen verloren 
habe. 


Jäh dahin gerafft. 

Am Fuße der S. Water Straße, 

auf der Werft der Morton Salt Com- 

* pany, aingen geitern Abend dem Fuhr- 
mann Nel3 Diellin, Nr. 811 Tomns- 
end Straße, bir Pferde durh. Mellin 
fiel vom Wagen, rollte unter die Hin= 
terräder und murde überfahren und 
auf der Stelle getötet. 

In der Anlage der Electric Storage 
& Battery Company lehnte fich ge- 
ftern Xojeph Ruttomati, Nr. 3201 © 
Morgan Straße, an eine ftarfgeladene 
Batterie an und wurde durch den elet- 
trifhen Strom auf der Stelle getötet. 
Der Koroner ijt benachrichtigt worden. 


Bor dem Haufe Nr. 164 N. .Babafh 
Ave. entagleijte geitern eine Eleftrifche 
und prallie gegen einen bon Freberid 
NR. Babeod und Gattin, mohnhaft 
Rr 14 Bellevue Place, benugtenKraft- 


6 Ubendd. Montags 
12 Ubr 


| 
| 
| 


| — 
Aufträge ein in Bezug | : 


\ 


| | au Ktenlington eingeiperrt. 
Damnaq es in Dicht befiebelten | 


Zweiter 


Floor, 
Gegenüber Rothichild & Vo. 
und Donnerstags biS 9 Uhr 


Mittags. Chicago, Ill. 


wagen an. Frau Babcochk erlitt bei 
dieſer Gelegenheit leichte Quetſchungen. 

Ein von Frau A. D. MceLane, Nr. 
148 N. 53. Ave., 
wagen ſtieß geſtern 
Wm. M. Anderſon, Nr. 440 S 
| plaines — benutzten Buggy zu⸗ 
Die Folge war, daß der 
Roſſelenker auf das Pflaſter ſauſte und 
ſchwer verletzt wurde. 

Der Anwalt Philipp Roſenthal, 
Nr. 4924 Grand Blod., wurde geſtern 


Behandlung | 


Da ſie ſich 
werden jetzt außer in 
New Yortk und je eine Maſchine in 
den Unterſchatzämtern in Baltimore, 
Boſton, Cincinnati, New 


Philadelphia und St. Louis aufgeſtellt 
werden. 


— — —⸗ — — 


Werden nicht alle. 


Frau Cleo F. Clancy erlitt ſchwere Brand— 
wunden. 
s heute die 19jährige Frau Cleo 
F. — Nr. 5385 Milwaukee Ave., 
unter Zuhilfenahme von Petroleum die 


Glut im Kochherde anzufachen ver— 


ſuchte, 


ereignete ſich die unausbleib— 
Die Kleider der jun— 


gen Frau fingen Feuer, und ehe es dem 


bedienter Kraft-⸗ 
mit einem von | 
Des: I 


| durch 


Schmerzen im Rüden oder den Lenden? | 





| 
\ 
| 
| 


h ihre SHilferufe herbeigelodten 
Polizilten Edward Hanley, dem fid) 
bald darauf die Feuerwehr anfchlof, 


ı gelang, die Flammen zu eritiden, hatte 
ı die Aermite 


lebensgefährliche Brand— 
wunden erlitten. 


lung. Das Feuer i in der Küche wurde 
gelöſcht, ehe es nennenswerten Scha— 
den hatte anrichten können. 


— — — — 


In Schwulitäten. 


Hier in Chicago wurde die erſte Ver— 
haftung wegen angeblicher Uebertre— 
tung des neuen Bundesverkehrsgeſetzes 
vorigen Sonntag porgenommen. Der 
Häftling ifi der Arbeiter Xames Bar: 
nes. Er wird bezichtigt, furz nad) jei= 
ner Entlaffjung aus dem jtädtifchen 
AUrbeitshaus auf dem Park Straße: 
Bahnhof drei der Wella-Fargo Erprek 
Company zur Beförderung nad dem 
Weiten übergebene Batete im Werte 
bon $75 zu ftehlen verfucht zu haben. 
Geitern wurde er dem Bundestommij: 
jär Mark U. FFoote vorgeführt. 

Unter der Unflaae, vielen Haus: 
frauen in Woodlamn Ochienbutter ala 


‘ Zandbutter zum Preife von 30 Cents 


ı met Xne., 
| 4315 ©reenmwood pe, verhaftet. 


von einem a“ otorcncle über den Haufen 4 


aefahren. Der Verunglüdte, der Quet- 
ſchungen erl tt, befindet ſich in ärzt- 
licher — 


Aus — 


verwundet. 

Raſend vor Eiferſucht jagte heute 
der 25ñjährige Luther E. Sweeney, Nr. 
11542 Yale Abe., dem 34jährigen 
Nähmafchinenagenten Fred EC. Cann, 
Nr. 6345 Wajbington Xpe., 
Kugel in die Bruft und in den Inter: 
leib. 
habe in auffallender Weiſe ſeiner Gat 
jr den Hof gemadıt. 

Er wurde verhaftet und in der Wadır 


Aufnahme im Bullmanbofpital. Set 


| Zuitand wird als nahezu hoffnungslos 
| bezeichnet. 
fabeln zu vermehren, oder e& maa eine | 


Die Bolizeti will erfahren haben, daß 


| Eann neulich der Frau Smeeney un 


| lautere Anträge madte. 


ı ihren Mann holen. 


beute bei einer Nachbarin, 
Nähmafchine ausbeiferte, traf, Trek fie 


Revolver in der DTafche, über die 


i eine 


da® Pfund verfauft zu haben, wurden 
gejtern W. U. Divan, Nr. 5411 Ealu: 
und Edward Kennen, Nr. 
Das 
denn 
hatte 
eingerichtete Wohnung 


Seichäft muß geblüht haben, 
Diman lebte auf grokem Fuße, 
prächtig 


ı und hielt ftch japantfche Diener. 


ı eine Einrichtung 


Die Angeklagten werden, da man 
im Schuppen hinter Divans Wohnung 
zum Färben der 


| Ochfenbutter gefunden haben will, nach 
Fred C. Cann niedergeknallt und ſchwer 


Der Täter behauptet, McCann | wie berichtet, fein Freund und Haus 


ei 4 ihn verfügt haben wird. 
Sobald dieſer, den 


Schwelle trat, wies ſie mit dem Finger 


auf Cann und ſagte: 
Mann!“ 

Im nächſten Augenblick 
beiden Männer ſich in den Haaren. 
Nach kurzem Kampfe zog Sweeney den 
—— el und knallte den Gegner 
nieder. Dann lief er nach feiner Dob- 
nuna, ivo er verhaftet wurde. 

Der Vermundete ift verheiratet und 
Vater von drei Kindern. 


—ñ— — ——— ⸗ñ— —— 


Aungeblich bedroht. 


„Das iſt der 


. I1Rr. 2815 W. 
lagen Die | Jich beizunfenem Zuftanbe an Marfhall 


: Boulevard, nahe W. 2 


| desgeheimdienftes überantmwortet 


je eine | 


ihrer DVBorführung im GStadtgericht 
mwahrjcheinlich den Beamten des Bun- 


wer⸗ 
den. 


Tötlich verlaufen. 


John Lubanski, Nr. 2317 S. Sa— 
cramento Ave., dem vorigen Samſtag, 


genoſſe Felix Domanski unabſichtlich 


| geitern Abend im Gt. 
Sann fand | 


eine Kugel in den Unterleib jagte, tft 
Anthonyhoſpi— 


tal geſtorben. Domanski hatte be— 


kanntlich mit einem Revolver geſpielt. 
Dieſer entlud ſich, und die Kugel traf, 


nachdem ſie Domanskis 


Als ſie ihn 
wo er eine 


rechte Hand 
durchbohrt hatte, deſſen Freund. Do— 
manski, der ſich noch im Hoſpital be— 
findet, wird polizeilich bewacht, bis 
die Koronersjury des Weiteren über 
’ 
— ——— — 


Retter in der Not. 


Als geſtern Abend Frank Hurdy, 
25. Straße, in angeb— 


3. Straße, über 


Frau Florence Schmidt, Nr. 2614 ©. 


$särbereibefitter als Senge gegen 14 Der: 


bandsmitalieder. 


Henry R. Meyers, 
Avenue, 
Sculy von angeblichen Drohungen, 
daß jeine Reinigungsanftalt und Fär: 
berei ruinirt werden würde, wenn er 
jich nicht dem DVerbande der FFärberei- 
befiter anjchlöffe. Meyers ift Haupt- 
zeuge gegen 14 der Verſchwörung an— 
geflaate Mitglieder des Verbandes. 
Er jagte, daß Harry Cohn, Befiker 
der Anftalt „U. ©. Eleaners“, 1115 
N. Alhland Uoe., ihm gejagt habe, der 
Verband würde ihn aus dem Gefchäft 
treiben, wenn er nicht Mitglied würde. 
Die Verhandlung mar nur eine bor- 
läufige und verfolgte den Zmedt, feit- 
auftellen, ob bie Großgeſchworenen ſich 


2903 Evanſton 
erzählte heute Stadtrichter 


noch weiter mit dem Falle beſchäftigen 


ſollen, um eine Anklage zu erheben. 


—— — — — 


— Au! — Frau: Du mußt doch 


auf jeden Fall zugeben, daß Doktor 
Müller etwas gelernt hat! Häſt du be⸗ 


merkt, wie genau er Ariſtoteles kennt? 
—Mann: a, ja. Aber trotzdem bin 


2 der Anficht, daß er nie dagemefen ' 


Sacranıento Upvenue, herfiel und fie 
in eine dunfle Gaſſe zertte, fam der 
Weſtparkpoliziſt Vinzent Cichauicz der 
Bedränaten zu Hilfe und jagte ihm 
eine Auael in das rechte Bein. Der 
Vermundete nat Mufnahme im Spital 
des AUrbeitshaufes aefunden. 


—— —— — 


Dampfernachrichten. 
Abgegangen. 

New Nort: Polsdam nach Rotterdam: 
vance, nach Zentralamerila und Panama; 
tb Prince nad Prafilien. 

Balermo: Ne d'Italia, bon Neadel nah Nom’ 


Norf. 
. Kıuratf nah New Port. 


Pibau: 
Antwerpen: Alerandria nad Poiton. 


Ad⸗ 
Scots 


— T—— 


ANOLA= 


Schmerzenlindernder Baljam 


wirb fpeziell empfohlen ala ein? u. 
beiten äußerligen Anwendungen 
Nheumatiömud, Gicht, HSezenf u) 
Schmerzen in ben Gelenten und 

dein, NRüdenihmerzen, Aithma, Bien 
rify, Lungenentzündung, Haldentzün- 
dung, — La tippe, Verren- 
tungen, Anieltenftiche, Anihweitungen 
> gt aller 4 


MM. hr En — 3 
Biere, Bronchiti 

an 6 orte 

Solt ed beute dei 


erzen ufiv, 
4J— ſeid für jeden 


urem as 

Notfall bereit. 

Nehmt nt n anderes. »Belteht auf bem 
riginal ale. 


rei 50%, ver Roit 5öc. 


$.KSASS, 1725 W. 18,Str, 
Chicago, U. 


Drleans, | 


Sie befindet fi in | 


 threr Wohnung in Arztlicher Behand- 
Sind e8 | 


Beirifnr@ünafeite. 


Die politifche und wiriſchafiliche 
Entwicklung von Britiſch ⸗-Südafri⸗ 
fa verdient größere Aufmerkſamkeit, 
als ihr zurzeit geſchenkt wird, denn 
dieſes Land iſt ein Gebiet, welches, 
wenn einmal die Kinderkrankheiten 
überwunden ſein werden, im wirt— 
ſchaftlichen Leben des Weltalls eine 
hochbedeutende Rolle zu ſpielen be— 
rufen ſein wird. 

Obgleich der Burenkrieg der poli— 
tiſchen Selbſtändigleit der Nieder 
länder ein Ende bereitet hatte, ſahen 
die britiſchen Machthaber mit jener 
in hundertjähriger Erfahrung er— 
langten Staatsklugheit bald genug 
ein, daß Südafrika gegen das Bu— 
ren-Element nicht zu regieren ſei, 
und die griffen daher ohne Zögern 
zu dem Iangbemährten Paridcaüim 
britiicher Staatsfunft, dem Lande 
ein äußerft Iiberales Wahlgeſetz und 
damit die GSelbftregierung zu gewäh- 
ren. Daß bei der großen Majorität 
der niederländischen lemente diefe 
legteren ohne Schmierigfeiten die ih- 
nen duch Waffengemwalt entrifjene 
Regierungsgemalt mieder an fi 
bringen mürden, mar den Englän- 
dern ebenjo far, als ihre Rech 
nung richtig s mar, nad) mel» 
her das ficherfie Mittel, die 
Buren an den neuen Gtand der 
Dinge zu gemöhren, darin beitehen 
mußte, den Buren eben nichts zu 
wünfchen übrig zu laffen. Das tft 
dann auch eingetreten. Das Mini: 
ftertum fowohl, ala der größere Zeil 
der Verwaltung bejtehen heute größ— 
tenteil® aus geborenen Afrikanern 
und der niederländifhe Stamm ge- 
nießt diefelbe Trreiheit mie unter den 

| Republifen. Die Mlöglichkeit meite- 
rer Bürgerfriege der meihen Raſſen 
in Südafrika find fomit"für abieh- 
bare Zeiten bejeitigt, ganz befonders 
aber, jeitdem fi im ahre 1909 
die britifh = füdafrilanifchen Staa- 
ten SKapland, Natal, Dranje und 
Iransvaal als füdafrifanifche Union 
zu einem einheitlichen Staate zu— 
fammengefchloffen haben. Wohl bes 
fehden fich die britifche und die Afri— 
fander = Partei (Nationalijten) auf 
parlamentarifchem Gebiete hier und 
da noch ziemlich heftig; im großen 
und ganzen aber haben fich die hei- 
den meißen Raflen daran gemöhnt, 
nebeneinander zu leben und haupt— 
fächlih gegen die eingeborenen Ele— 
mente Front zu machen, deren ge- 
maltige Ueberzahl (5 zu 1) für Süd— 
afrika das forgenfchmwerfte Problem 
der Zukunft bildet. Gibt man den 
Eingeborenen gleiche Rechte, ſo wer— 
den ſie in kürzeſter Zeit die Macht 
| an fih aeriffen haben; vermeigert 
man fie ihnen, fo toerden fie über 
Ungleichheit lagen und demgemäß 
handeln. &3 ift dasfelbe Problem, 
welches, wenn auch in bedeutend ge- 
tingerem Mafe, eines- Tages die Zu- 
funft von Südmeftafrifa beherrjchen 
wird. — 3 beitehen heute in der 
füdafrifanifchen Union noch vielerlei 
Abnormitäten, wie 3. B., dab der 
Sig der Verwaltung in Pretoria 
und der Eik de3 Parlament? in 
Kapitadt, beide 1600 Kilometer von= 
einander entfernt, liegen. Einer der 
hauptfächlichiten Gründe für Mei- 
nungsverſchiedenheiten zwiſchen Bu— 
ren und Briten liegt aber zurzeit in 
der Zweiſprachigkeit des Regierungs— 
ſyſtems der Union, denn die Buren 
beanſpruchen nicht mit Unrecht 
Gleichberechtigung für ihre Sprache 
und es wird noch eine gute Weile 
dauern, bis alle Bewohner des Lan— 
des die beiden Sprachen einigerma— 
ßen beherrſchen. 

Südafrika beſitzt nach wie vor das 
Monopol der Diamantenförderung; 
die Goldminen mögen in Anbetracht 
der erfchmwerten Arbeiterverhältniſſe 
und infolgedefien verteuerten Ar- 
beit2foften nicht mehr diefelben Divi- 
denden zahlen mie früher, aber der 
Goldertrag beträgt nach wie vor vier— 
zig Prozent der gejamten Goldför- 
derung der Welt, und wird Diele 
Stellung auch noch für geraume Zeit 
behalten. Auch ald Produzent von 
Kohlen, Kupfer und Zinn fpielt der 
Iranspaal eine beachtenswerte Rolle. 
Viel wichtiger ift e& jedoch für die 
Stellung Südafrilad im Weltharı- 
halte, daB es feit einer Reihe von 
Jahren in die Reihe der Jahrungs— 
ftoffe nicht nur erzeugenden, fondern 
auh ausführenden Staatengebilde 
eingetreten ift und auf diefem Ger 
biete sinen ftetig auffteigenden Kurs 
verfolgt. Zwar wird Südafrika 
kaum jemals ein großes Weizenland 
werden, dagegen aber führte es ſchon 
im Jahre 1910 über 300,000 Ton— 
nen Mais aus, und würde mehr ge— 
leiſtet haben, wenn die außergewöhn— 
liche Trockenheit der letzten beiden 
Jahre den Beſtrebungen des jungen 
Landes nicht ein zeitweiſes Ziel ge— 
ſetzt hätte. Als Tabakland, als 
Produzent der beſten und edelſten 
Sorten dieſes Luxusgewächſes, wird 


Südafrika ſich einen bedeutenden Na-⸗* 


men erworben haben, bevor ein meis 
tieres Jahrzehnt ins Land geht, wäh— 
rend der Norden und ſpeziell die 
Limpopo- Länder ſich zur Baum—⸗ 
wollenzucht im größten Stil eignen. 
Das Kapland, Natal und Swazi—⸗ 
land ſind Obſtländer, die in nicht 
zu langer Zeit fich an die Seite Ka- 
Iiforniens ftellen merden.. 


— Borfihtsmaßregel. Mann 
(vor dem Hinausgehen aus der Kneis 
pe): „Dem groben Wirt und dem 
Thuftigen Schanttellner merde ich jegt 
mal erjt gründlich meine Meinung fa= 
gen! Stell’ Dich draußen fo hin, Alte, 
daß D’ mic) gleich auffangen fannft!“ 


— Seine Beforaniß. — Tante: So 
mein Junge, nun bleibft du erft mal 
recht lange bei uns und wirft hoffent- 
lich bald herausfinden, daß du bier bei 
| 8er —* zu u —* T — * 

's hier bei nn aud fo p 
zu wie bei uns, Tante? 


— — 


In der großen franzöſiſchen Revo⸗ 
luflon erfuhren die ausgewanderten 
Adeligen ein feliſames Schichſal, und 
ſein Geringerer als der ſpälere König 
Ludwig Philipp mußte ſich als Lehe 
rer durchhelfen, während andere als 


Köche, Barbiere, Tanzmeiſter, Fecht⸗ 
tehrer ufro, Unterfünft füchten. Pit 
namficen Zeit machten duch the 

Sclöffer in Frantkreich ſonderbare 
dia durch, und ſelbſt die 
ſthungen der königlichen Familie 
buͤeben davon nicht verſchont. Eine 
Pariſer Zeilſchriſt veröffen tucht eine 
Neihe von —— über die Schiäfale 
der tönialichen Schlöffer während der 
grohen Revotution, und  befonders, 
was fie vom Irianort in Verſailſes 
—* iſt ſehr merkwürdig. Die 

loöniglichen en ale 
und ar ihre Sielle fan ein gewijſ⸗ 
ſer Lefebvre als Eoscierge und Wädt- 
ter de3 Trianon. Der Mann wurde 
abet ſo ſchlecht bezahlt, daß er aller⸗ 
ſei Nebenverdienſien nachgehen muß⸗ 
te, und untlerdeſſen wurde das hüb— 
fie Qandkaus gründlich ausgeräumt. 
Nie die aanz großen und ſchwreren 
pet biieben an Ort und Sielle, 
und endlich fam Madame Lefebtre 
auf die Idee, jetzt, wo eiwas mehr 
Rube im Lande herrfchte und die 
fremten Neifenden twieder nah Par 
ris ame, fönne man die feeren 
Pimmer und die Möbel vielleicht be— 
nuhen. Sie vermietete alſo die 
Zimmer an durchreiſende Fremde, 
und ſo haben wir den Bericht eines 
Grglänbers erhalten, der ein haar 
Tage im Trianon mohnte und feier 
Mermung nach im Bette des Königs 
ſchlief. Ganz unmöglich iſt das 
nicht und wenn der Engländer ſich 
nicht irrt, dann hat er nicht nur im 
Retle des Königs, fondern aud in 
der. der Königin gefchlafen, und da— 
mit noch nicht genug: er hat auch im 
Bette ter Dubarriy gelegen, denn e3 
feeht gefchichtlich feit, daß Marie 
Antoinette, der nah dem Tode 
Zudmwigs XV, von ihrem Gatten 
da3 Schlößchen geichentt wurde, das 
Kaug mit dem ganzen Ynhalt üher- 
nahm und audy feine neuen Möbel 
herbeibrachte, ſondern ſich mit der 
Eirrichtung ihrer Vorgängerin, eben 
der Dubarry, begnügte. 

Der erwähnke Engländer freute 
ſich indeſſen ebenſo über das könig— 
liche Bett, als er ſich über die ebenfalls 
könig!iche Rechnung ärgerte, die ihm 
präſentiert wurde. Man verlangte 
nämlich für jedes benutzte Bett zwei 
Louisdor, und das war dem Eng— 
länder zu viel, obgleich Madame 
Lefebvre ihm bewies, daß ein ruſ— 
ſiſcher Edelmann, der vor ihm die 
namlichen Räume bewohnt hatte, den 
gieichen Preis ohne Proteſt bezahlt 
hatte. Bi8 zum Jahre 1805 blieb 
ſo im Trianon eine Art von Hotel 
beſtehen, obſchon man allerdings da 
ſonſt nichts bekommen konnte als 
Wohnungsgelegenheit. Im genann— 
ten Jahre ſah Kaiſer Napoleon ſich 
tie Sache an, Lefebvre und 
Gattin verloren ihr Amt, die ehe— 
maligen königlichen Schlöſſer wurden 
für Napoleon eingerichtet, aus deſſen 
Zeit die meiſten jetzt darin aufbe— 
wahrten Mödlelſtücke ſtammen. 
Später hat auch einmal die Königin 
Viktoria von England im Trianon 
gewohnt, und auch ihre Gemächer ſind 
bis heute unangetaſtet geblieben. 


— — — 


Waſchen beſchmutzter Eier. 


Beſchmutzte Eier laſſen ſich auf 
dem Markt nicht ſo gut verkaufen, wie 
ganz ſaubere. Da nun aber die Eier— 
ſchale porös iſt, ſo dringt der Schmutz 


in die Boren ein, und es tft daher fait. 


unmöglich, fie völlig rein zu waſchen. 
Aus diefen Grunde tft e3 am vorteil» 
hafteiten, daß man duriy Reinhalten 
der Neiter und Hibnerjtälle und fau- 
bere Streu dafür forat, daß die Eier 
überhaupt nicht Lkeichmubt werben. 
Sit, Die aber doch geſchehen, ſo waſche 
man die Eier in warmem Waſſer und 
trockne ſie mit einem warmen, reinen 
Tuch ab. Neben den urſprünglich 
ſauleren Eiern werden jedoch ge— 
waſchene Eier ſtets als ſolche zu er— 
kennen ſein, und deshalb iſt es emp— 
fehlenswert, ſie von jenen getrennt, in 
beſonderen Cartons, auf den Markt 
zu bringen. Das Polieren der Eier 
nimmt ihnen die natürliche Friſche 
und iſt daher nicht zu empfehlen. 
—1 —— 

— Bedentlih. — Der krante Herr 
Dudmeyer: „Es muß ſehr ſchlimm 
um mich ftehen; fie will mir, fobald ich 
wieder gefund bin, den— Hausschlüffel 
ausliefern!“ 


— Boshaft. — „Dente Dir, Mar, 
ih habe mit meinem Drama den 
„Schillerpreis” gemonnen.“ — „Aha! 
Drum fam mir darin vieles fo be» 
fannt vor, “ 


.FIRMSETT die neueſten Augen 


oläfer und Brillen ohne Schrauben. 
Brechen nicht! Werben nicht loder 


E. Sirassburger, Npliker 


2830 Lincoln Ave, 


ud Gonntaas bon 9 bis 12 Uhr Bibofe.* 


Duplez Linfen Euren Augen angepaßt in na» 
van 


[dgefülter Einfalfung, alles bollftän« 
— an Kopfſchmerzen 
—* en eier baum t 


* oder 
— 
änpeffen. bi bie u kanelt de 


uns 
ion werben, 


Be⸗ 





ſeine 


Eine 810 I-Strahlen⸗ 
Unterſuchung frei. 


Konſultiren 


Sie die Chicago Medical Efinte- 
Wir haben langjährige Erfah⸗ 


rung in der Behandlung und Heilung geheimer, ner» 
vdier und chroniiher Krankheiten. Taufende von juns 
gen Männern murden von einem frühzeitigen Grabe 


gerettet, 


deren Manneöfraft mieder hergeitellt und 


zu glüdlihen Vätern gemacht. 


Verlorene Mannestkraft 


nervöſe Schwächen, Mißbrauch desSyſtems, erſ 
verwirte Gedanken, Abneigung gegen 
frühzeitiger Verfall und Krampfaderbruch. Alles 
find Folgen von Au endfünden umd Nebergriffen. 
Stadlaım fein, beden en Sie jedoch, daß 


Lebenkraft, 


ſellſchaft, Energieloſigkeit, 


geben. Laſſen S 
Ihr ſchreckliches Leiden au befeitigen. 
läſſigte ſeinen leidenden 
Opfer verlangte. 


Anſteckende Krankheiten 


ſchwürartige Affekte der Kehle, Nafe, 


fowohl wie Striftiuren. Euftitis und £ 
dauernd geheilt. 


nente Heilung ſichert. 


Zuſtand, bis es zu fpät war um 


 eriten, ziweiten und dritten; 


fe 


Cie mögen im eriten 
Ste jchnell dem legten entgegens 


Sie fich micht durch * falihe Eham oder Stolz abhalten, 


Mander jhmude Nüngling vernadis 


der Tod fein 


wie Blutvergiftung in allenStabien, 


ge: 
Knochen und Ausgehen der "Haare, 


Srhitis werden fchnell, forgfältig und 
Mir haben unfere „Behandhung für obige Krankheiten fo 
eingerichtet, daß fie nicht allein fofortige 


Linderung, fondern auch perma= 


Bedenken Sie, trir neben eine abjolute Garantie, jede geheime Axanls | 
beit zu furiren, die zur Behandlung angenommen mird. 


| Medizin frei Dis geheilt. 


CHICAGO MEDICAL GLINIG 


526 Süd State Sirasse, 


nahe Harrison Strasse, 


CHICAGO, ILL. 


Etunden von 10—4 und 6—7 Uhr; Sorntagd nur bon 10—12 lßr.. 
Man jchneide dDieje Anzeige ans. 


2,0 SE. 


zufriedengefleilte "Kunden 


iſt genügender Beweis daß unfere 
wifſenſchaftliche Methode der Unter⸗ 
ſuchung und Heilung aller Fehler 
der Augen der einzig richtige Weg 


ft um Eure Augen ımterfuchen und Eure Gläfer angepaßt zu erhalten. — 
Nicht nur eine gewöhnliche Augen-Unterfuchung, fondern eine durdhaus uber» 
läſſige wiſſenſchaftliche Examination durch Erperten. 

uUnſere eigene Schleiferei in unſerem Geſchäft. Kommt und ſeht wie wir 


Eure Linſen ſchleifen. 

Vollſtändigſtes und feinſtes optiſches 
Geſchäft in Chieago. Wir nehmen den 
ganzen B. Floor ein. 


Nehmt den 
Elevator. 


Elaltifche Strümpfe, Bandagen, Bruch» 


bänder, direft von der Fabrif ar Eudı. 


Strumpf, —— 
ge, eide. 
* Süd" 


Rudel Lei 


Lerbbinden — 
Geide.. 


Sortendrudhbänder, ein gut 
dDaiiendes für jeden. 
Erfahrene Banpagiiten— 
audı für Damen. 
Offen täglich von 9 Norm, 
Bis 7 Uhr Abends. Sonn 
tag3 von 9 bis 12 Uhr. 


Hottingers Fabrik 


801-8303 Milwaukee Ave, 


Ede Chicago be. 
6. Stod — Nehmt den Elebntor. 


Bruchbänder! 


The Wolfertz De- 
formity Appliance 
& Truss Mi, Co, 


154 9. 5. Avenue, 
nabe Randolph Str. 


0 


Gemilfenbafte dei tiſche 
Bandagiſten u. Fabri— 
lanten von Bruchbän— 
dern, Schienen für 
Verwadiene, Gummi» 
ſtrümpfen, Leib-Ban—⸗ 
dagen, Schuben für 
furze Beine. tünftliden 
Armen und Beinen. 


Em und Nat 


Belferung gnarantirt 
ebeilt mit unferen neuen Apparaten, 
onntans offen von 9—12. 


Frauen: Bedienung für Damen. 
1 


und biele 


Uugengläfer befommi mau nirs 
gends billiger, befier oder ebeufo 
gut wie bei mir, Deuifhes Wifjen 
und Können, jahrjehnte lange rs 
fahrung und der einzige in Deutfch= 
land gelernte Optifer in Chicago, 
Dr. M. Schwimmer, graduated als 
Sottor der Augenheiltunde, 625 
North Ave. Dffice-Stunden von 2 
Uhr Rahm. bis 8 Uhr Abends. 

11ma,bibofonim 


._ — — — 


Barum mehr bezahlen? 


Goldene Brillen, 1.50 
Goldene Lorgnetten un 1.50 
fte 8 — Wir *— 


ur Wir garantixen abſolut 
534 uns 3 ufeiebehdei Kommt und 


betzeugen. 
Ayotheter 


R. W. HARTWI 9 u. Optiler 


t . 
800 Mitwantee u ge eh * 


Dr. F. KLEENE 


Guelnt Sie », Dbren», Rafen 
Shrordber’s Builbin 


‚Dr. SCHWARZ 
2.25 3 
75 


3.25 | 
Wir fabrisirem 'äder 100 | 





MILWAUHEE AVvE 
—— (OR. CHICAGO AWE. 


ifa® 


Private 


klinik 
Zimmer 60 
acgenüber Xhe Fair, Deztergebäube, 
Die älteften deutihen Spe —— in 
gIonezße ſeit 1801. — Die .. 
Unftalt find erfahrene beutfde Spe 
ften und betradten e8 aJ& “ine Ehre, I ve 
!eidenden Mitmenicen fo [dnell u 5 et 
5 alle 


39 W. ADAMS STR. 


Hd von ihren Leiden zu beilen, 
len ariindlid und ırnter Gar 
ejeimen Stranfheiten der Männer unb 
Frausn; Eulerierbetznuen und —* >> 
anne Menftruationd 
on > 7 Blutdergiftungen, onb 
zen —* rene ——— Sa 
ngen, Reber-, en» 
* und Parmleiden, Nerbe nleiden, 


f 
33 
Nieren⸗ 
altust. Lähmung, Rüdgratbe 
ungen, Settfußt, abnormale Ma 
am Körper und unentmwid 
frauen mb Mäb 
Nheumatiömus, Bet nnäunden um 
Grotte (neue Methode), ._ 
+ en, Judenbe Leiden u, 
werben bon 
—— delt. 


en, 


auenarzt i (tn me) 
Bedanklung in ebizin 
Rurbrei Dollarß 
er Monat. & ee dies aus, 
tunden 9 Ubr 
ittwochs u. 2. 
Sonntags 


Dar 
gr ine si 


ora. 618 5 Ubr 
tags ee 


Wichtig für Männer. 


Wenn Aerzte oder Arzneien Euch nicht Helfen, 
verfucht unsere fiheren, erprobten Heilmittel, die 
memals feblihlagen, bei folgenden geheimen 
Straniheiten: Zormulare Nr. 1 u. 2 furiren je 
noch jo harinüdigen Yall von 4% —— 
deiten und Urinleiden, ‘Preis $I. ce, 

— Dottor Tuderd Blut Specific —* ulper» 
iftung in allen Stadien. Preis 2 ver 
biaise — Brof. DeBois —— = zateu®._ 
eilen Männerfhtmäde, ichlaflofe Nächte, Ner» 
Bolität, Cap im Urin, Melandolie und nicht zu⸗ 
friedenſtellendes Eheleben. Preis $1.00 D 

Khadtel, 3 für 2,50. — Die obigen Heilmt 
find ur bei uns zu haben. 


Bchlkes Deutiche Apotheke, 


775 Sid State Strafe, Chicags, JM. 
in1,irfondi® 


EHEUMATISMUS 


Abſolut geheilt durch 
Schrages Rheumatie Cure. 

Viele Jabre im Markte. Taufende bon Sek 
lungen. Seine Sehlichläge, In der ganzen Weih 
berlauft. Die fhlimmften Fälle aeheilt, bon te 
pendbmwelcer Urfade und =zu3 glei, wie lange 
bon beitebend. fyreie® Vuch über Heilung bom , 
Rheumatimas, und Beugniffe. 


Schrases $1,000,000 GURE 
Glas Str. und MWebiter Une, — 


Zuverläffige Zahnarbeit! 
[.] Schmerzlos [EEE] 


Serobgeicats 3 Breife,io niedrig wie 
Goldfron., 2% 00 | Alveolar Br — 
Goldſnunngen 50 | Silherfültungen.. 


* Sei 
ä Zähne 


$4.00 
Zähne karın se Frei 


Aue Kten für 10 Jahre narantizt, 
ut ſch geſprochen. 


Union Dental Co. 


408. Wabash Ave. $; € ». 8 
Stund.: Zagl. 8:80 8m. b. 9 F Sonn j 


Borsch 





ſchiff beobachtet. Nach den — 
tungen führe es im Kurſe auf Wands⸗ 
worth und Brixton auf Blackheath zu. 
Miſter Schultz hatte ſich der Sichet⸗ 
heit halber die am Abend herrſchende 
Windrichtung in die Landkarte einge— 
tragen, und er machte ſeine Mitteilun— 
gen ſo, daß alle Orte genannt wur— 
den, die ſein Freiballon unter dem Ein— 
fluf ſe dieſes Windes paſſiren mußte. 
Miſter Schultz hatte noch etwa zehn 
derartige Telephongeſpräche. Dann 
kehrte er in's Zimmer ſeines Freundes 
zurück und verſchloß ſeinen Koffer ſeht 
ſorgfältig. Und dann ließ er ſich be— 
quem auf dem alten Lederſofa nieder. 


„So, Dickie, jetzt bin ich auch für 


u | 

ICH einen guten Bunfch zu haben. et | 
— iſt's halb acht. Ich denke, vor zehn 
mi J ıllıalı Uhr hören wir noch etwas in unjerer 
‚ Sadıe. 
Eine Riefenftadt wird nicht unzus | 
treffend mit einem großen Ameilen- 
haufen verglichen. Vielleicht hat der | 
Lefer folchen Ameifenhaufen fchon ein= | 
mal im Walde betrachtet, hier und dort | 
einma! mit dem Stod in da& Gemwim- 
mel geitoßen und aeiehen, wie es an 
diejen Stellen fofort noch viel jchwär 

zer und viel lebendiger wird, 
Sp ungefähr ging es an den zehn 
Stellen zu, die Schulg antelephonirt 
hatte. eder der Angerufenen flin- 


Holions 


25c | 25c Steletun Waiits für Kna— 
u und Mädchen — meih, 
divarz oder grau, 
Mittwoch 15€ 
= ne Bügeleifenwachs 
od. ron Brightener, 
Mittwoch, jedes 3uc 
25e Stiderei Wafhb Trimming 
in allen Karben — 6 Yards 
in einem Stüd — ‘ 
Mittwoch l 2e 
19e Grescent Nähfeide, ichwarz, 


undefähbr 300 Mds. auf der 
Fancy 


Spule Mitt 
Waaren: [N 


woch zu 
50 Ds. weiße beitidte Se] 


 eiköre 


| Dopper » Klimmel — regulär 
Töc Flafche 
für 
— Nie Whisten oder California / 


Brandy, —  regulärer Preis 
$1.50 — die % 
Gallone zu 


Galifurnia Wein, — 
die ta Gallone 
ge Gabinet Whisfen — reg. 
Preis $1.105— volle 
Quart— Flaſche Die 

h Kissen- = 


Oel temporirte Schälmeifer, gefir- 
nißte Holagriffe, das Stüd , % 
Izöllige Aluminium Wesßiteine — 

das Stüd zu 

Nicht roitende Briefläftchen, jeder einzelne 
garantirt — $1.35 Werte — 8 
ſpeziell zu Icl__ 
Blue Steel Rajirmeiier, 58 3Öll. 

Klinge und Leder —— 69 
Geflügelnes, : 23Öllige Dinichen, in Rollen 
bon 150 laufenden Fuß, per 

Quadratfuß 

25 Fuß Bor Draht für Bilderrah- = 
men und 12 Moulding Hafen 


En i 
2 Il ir 


i 


. 


IM 


HE 


J ii Ip AN 


unreii 


Benn Bierrein ift, gibt es nichts gefunderes. Reines 


Bier verurfaht Feine üblen Nachtvirfungen, feine 
Blähungen. 


Schlitz-Bier wird nicht nur rein gebraut, fondern wird 
> |  aud rein erhalten. — 7I 


* Licht verurſacht Zerſetzung 
ſelbſt in reinem Bier. Dunk—⸗ 
les Glas gewährt den beſten 
Schutz gegen Licht. Die braune 
Flaſche ſchützt die Reinheit 
des Schlitz⸗Bieres von ber 
Brauerei bis in Ihr Glas. 


Vielleicht, wenn Sie auch 
„Schlitz“ trinken würden — 
„Schlitz“ in braunen Fla⸗ 
ſchen —¶würden Sie eine ganz 
andere Meinung von Bier 
überhaupt haben. 


Shlig-Bier in braunen 
Tlajchen follte Ihr tägli- 
ches Getränk fein. 


Cords: 


Seide mercerized 
Cord3, wert 35c; 
Mittwoch nur 


Kiſſen⸗ 
und Gent erſtücke 
wert 59c —ipez 


—— ———— — 
Bargains | für Mittwoch in Waichitoffen — 
Fabrifreitern jowie auch ganzen Stüden: 


10c —.— Claſſie Gingham SOzÖlliges engl. Mohnir — 
volle Stücke alle ur — 

DEE RE. 6c wert 650; Yard. 39% 

Ralifo, Helle und duntle zu 1 Kiite von weihem 


| 40381. reinwoll. Suiting, — 
| 

I 

| 

ı 

Ru 

| ſter —Fabrikenden. Fabrikenden, 

| 

| 


Ichlicht oder geitreift, 
Söc Werte, Yd 


36381. webleichtes Muslin, 
Reiter, 121%. wert, 
Nard 


20c weiles * 5:4 N. 


breit, etiwa3 feh 1214 


lerhaft, Yd 


156 Kiſſen-Bezüge, — von 
ſchwerem Muslin, 


323öllig. weißes gemuſtertes 
Madras, Fabrit-Enden; 
wert Idc die 

Mard zu 


Die 


Swiß, 

25e weißes Pique, —großes 

Sortiment, 12 1 

Rabrif-Enden, 9)d —* 

15e Shepherd Checks, — volle 

Stücke wert 

15e, 

23 mercerized Poplin, in al 

len Farben Fabrik-Enden 
die Yard 


9 * 
die Yard zu Räumung, Yd 
Vedrutte — Mi ' Mu 405ölf, weites Lawn = 
fter, gaute Yan gen E 2 n ser 1260 .. 
Yard nden, wert 12bac 
121gc  dentiches dett- Per ver Yrd 
1 Partie von geftreift. Voile, 


ale, —— volle * 7340 
wert aufwärts bis 34C 


Stüde, die Yard. 
_  2öc; per Yard 


Sc Schürzen- 8* 
36zöll. Percale, helle und 


alle hübſchen Karrirungen, 
Fabrik-Enden, 213 dunkle Muſter, wert 3 
9) >76 12}2c; per Yard.. 346 


Groceries: 


| ?T5e Hemden für 500 |] 
Negligee Männerhemden, handgebüg., 
j Sale ietieröieier Kaffee, 
Pfund 


ir si Manjchetten u. befeitig- 
deiner Sein Vicking Probetee, 


ter ragen, wert Töc, Zu..... > 
Webbs Sweet Biscuit Badpulver, 
per PBfundbü —— 


gelte ſofort zehn andere an, und jeder 
von dieſen wiederum zehn andere. Nach 
einer Viertelſtunde waren tauſend Per— 
ſonen telephoniſch über den mutmaß— 
lichen Weg des Luftſchiffes unterrich— 
Die hielten natürlich Ausſicht und 

| 


tet. 
ſahen ein- ſchwankendes, ungewiſſes 
Licht in großer Höhe ſeinen Weg am 
Himmel nehmen. 

Dann begann die Phantaſie zu ar— 
beiten. Der eine verband das Geräuſch 
eines Automobils, der andere einen 
Wolkenſchatten mit dieſem Lichte. Ein 
dritter wollte ſogar farbige Lichter ge— 
—* haben. Die Aufregung und der 

arm wären noch größer geworden, Pr 
wenn ber MWeftwind nicht feine Schul- | — — —5 T 320 ls 
* getan und die —n— | —* = Seine 
des Herrn Chulg im Laufe ven ans . 
derthalb Stunber i in die weniger be- Strümpfe für Damen , 


wohnten Geaenden von 1 und Schwarze und ——“ nahtloſe Da⸗ 
| 


7 gemuſterte —r Hand⸗ 
tücher, mittelgroße, 3c 


DAB GEHE. arena 
[Unterhofen für Kinder 
Muslin Unterhofen für Kinder — in 


j allen Größen — dc 


he 
il Kleider für Kinder |] 
19e Waichfleider für Kinder — Gröfen 


539 1. 1 —* 22; 19€] 


Inſertions J— 


> 
—— 5 toaſted Corn 
Gri iv, per Pa et 
61, : 3750 Stüde Stiderei Rand und Ein- 
faß, alle neuen und BE 10€ 
Muiter, wert 1dc; Yard..... | 


—— — —* Head Reis, 
C 
100 Bänder für 5c | 


per ir 

Be nemablenes nerolltes 
Reinieidene® Taffeta Band, Nr. 22, 
alle Karben tert 10c, 


atmeal, 5 Bid 
Die ard zu . del 


I 50€ Hemden für 32c 


Feine Chambray Männerhemden, faced 


Dartford gebracht hätte. Da hörte dte ee ee zu 

Beobaktunasmöglichkeit auf. Aber in 

Oravesend murde das Licht noch ein- 

mal über der See fpät nad Mitter- 

nacht aefichtet, kurz bevor der Ballon | 

plate und das Ganze in die Nordfee 

ftürzte, auf beren Grnud es noch heute 

liegt. 

Die Herren Schmidt und Schult | 

Taßen aegen zehn Uhr bei einer Schach: | 

| partie ımd inaren vom“ Whisfy-Soda | 


Hone ſt ſolid —X Corn, 

6 und zart ver Büchſe 

Feine grüne Spargelipisen, 8 
Büchſe zu | 
Butter, Meadow Hill Greamerh, Pid...30e 
Gier, feine, große, Did 22 
Htemes lag rot. Alasat Lachs, Büchſe e | 


| Strümpfe für Männer]. 


Schwarze und lohfarbige gr 
| beire $ Männerſtrümpfe, 


Beachten Sie, daß in 
Krone oder Kork „Schlitz“ 
eingebrannt iſt. 
Phone Monroe 8200 
oder Automatic 34-848, 
Sof. Chlig Brewing Co, 
Poitling Devartment, 
Ehio und Union Str, 


friichgebafene Soda Graders, Bid...... Pe 


pelte Ferien und Zehen, 2 Hone made Weihbrot, 3 Laibe 


Zigarren und TZabat 


GI Trade Special Elub Gr., teguf. 98c 
zu $1.50 berfauft, R. von 50, Freitag. 


Ya Tolga (große Perfecto Facon), zu 25 
in Kiſte verpackt, 


Schlechte Zähne 
ſind häßlich 


Laßt die Leute keine Bemerlungen 
über Eure —— Zähne 


Chicago, Ill. 


That Made Milwaukee Famous 


Das Geſpenſterluftſchiff. 


en 


Bor Sans Tominilk 


Richard Schmidt aus 
der ſein Brot als Ingenieur recht und 
ſchlecht in London ı —— ſaß am 
Wochenende in Rick etwa 5 Mei— 
len thbemjeaufmärts von _.ndon. Am 
Anfanı des Wochenendes, d.h. am 
Sonnabend Nachmittag, und mit der 
Ausfini, bis zum Montag Morgen 
freie Zeit zu haben. Für dies Wochen 
ende hatte er ich jchon fett Monaten 
jedesmel ein gemütliches und geräumt> 
ge3 Zimmer in einem Wirtshaus an 
der Themje acjichert, einen Raum To 
recht geichaffen, Die Abende bei Punſch 
und Zabaf iiı gemütlicher Unterhal- 
tung zu verbrit ‚gen. Das Auge fonnte 
dabei durch die Fyeniter den Themſe— 
ftrom beobachten, der bon hier aus in 
großen Schlingen und bauptiädhlich 
mweitlicher Richtung den Weg nach Zon= 
don rimmt. 

Heute haite Richard Schmidt zum 
eritenmal jeinen Freund Schul nad 
Rihmond mitgenommen. Wie der 
Name beiaat, ebenfalls ein Deutfcher, 
der in einer archen Yondoner Gummis 
fabrit angeitellt war. 

„Let u2 Have a fun, Didie!”, jaate 
Freund Schul& und machte fich an fei- 
nem Handkoffer zu jchaffen, den er auf 
das Bett jeins Freundes Schmidt ges 
stellt haite. 

„Wa3 meinen Cie damit?” ermwis- 
berte der Angeredete phlegmatifch. 

„Daß wir heute Weftiwind haben.“ 

„gum NRätjelraten bin it am Wo- 
henende fchleht aufaeleat, Sir. Sie 
müffen mir jchon genauer erklären.“ 

„Well, lefen Sie feine Zeitungen? 
Haben Sie nicht gehört, wie die Eng- 
lifchen fi) von Tag zu Tag mehr über 
unfere Zeppeline aufregen? Gie mer: 
fen’3 vielleicht nicht fo. Aber in un= 
ferer Fabrik, Sie mwiljen ja, wir liefern 
bie Hülle für das neue britifche Milt- 
tärluftjhiff .... da reden fie überhaupt 
von nicht3 anderem. Heute Nacht fol 
der neucite Zeppelin wieder eine Pro- 
befahrt in der Gegend am Rhein voll- 
führen... Das wurde mir erzählt, 
und babei fiel jo manches fräftige Wort 
über die „vamneb dutchmen“ noch ne- 
benbei ab. Sie haben hier den alten 
Grafen im Verbadt, dah er dunfle 
Nächte mit einer gewiffen Vorliebe be- 
nußt, um England auf dem Luftmege 
zu befuchen. Heute findet mieder eine 
Probefahrt am Rhein ftatt, und heute 
haben wir Weitmwind.” — 

„Alles fehr fchön, aber ich veritehe 
nit, mas Sie mit dem Weftwinde 

ben.“ 


! 


Deutſchland, 


| eine feine Gummihülle 


| 
„Riefiga einfah. Was mir ae! 


Abend in Riymond fliegen lafjen, muß 
feinen Weg Über London nehmen.“ 

Nah diefen Worten ging Robert 
Schult an feinen Koffer und holte 
hervor, eine 
Hülle aus bräunlichem durchſcheinen— 
den Guinmiltoff, die aufgeblafen, wohl 
eine Kugel von einem Meter Durchmei- 
jer ergeben mußte. 


„Nict billig, Sir”, meinte er, mäh- 


| rend er die Hillle auf dem Bett auSbrei- 


tete. KRoftet mich felber zu Fabrikprei— 


ſen baare 25 Schillinge, aber das iſt 


Die Fahrrad— 
gebe ich 


mir der Spaß wert. — 
laterne für fünf Schillinge 
auf den Scherz noch zu.“ 


Richard Schmidt ſog nachdenklich an 


ſeinem Whisty-Soda. 

„Ich ahne, was Sie vorhaben. Sie 
wollen natürlich den Ballon mit der 
Fahrradlampe im Weſtwinde über 
Lendon dahinſtreichen laſſen. Glauben 

Sie denn, daß ein einziger Menſch dar— 
* reinſällt? Sehen Sie mal, ſo 
ſchlau iſt doch Zeppelin auch, daß er 
bei ſolchem heimlichen Bejuch ganz ges 
wiß feine Lichter zeigen mürbe. Er 
würde, wenn er joldhe Manöver über- 
haupt ausführte, natürlih mit abge- 
biendeten Lichtern fahren, und daß ein- 
zige, was ihr verraten mwürbe, ijt das 
unverfennbare Geräufh der großen 
Luftihiffmoteren. Hätte Zeppelin 
wirklich die Abficht, im Luftjchiff Eng- 
land zu befuchen, hätte er fpeziell die 
ihm in Wirklichkeit jehr fernliegende 
Abfiht, es geheim zu bejuchen, jo 
müßte er in möglichft großen Höhen 
fahren und mahrjcheinlich doch noch 
Auspufftöpfe, d. b. alto Schalldäm⸗ 
pfer, für die Fahrt über dem engli— 
ſchen Feſtlande vorſehen. So ſtellt ſich 
die Sache ernſthaft techniſch betrachtet 
dar. Sie aber wollen die Londoner 
mit einer ſimplen Fahrradlaterne an— 
führen. Das iſt lachhaft.“ 

Miſter Schultz ſchmunzelte vergnügt. 
„Sie kennen die Nervoſität der Londo— 
ner nicht. Im übrigen iſt es jetzt 7 
Uhr und reichlich dunkel. Alſo an die 
Arbeit.“ 

Damit machte er ſich daran, die 
ſchöne, blitzblanke, neue Fahrradlaterne 
mit Karbid und Waſſer zu beſchicken. 
Wenige Minuten ſpäter brannte die 
blendende Fiſchſchwanzflamme, und 
aus dem Reflektor brach ein heller 
Lichtkegel hervor. Dann nahm Schultz 
eine feine, etwa 20 Meter lange Schnur 
und band das eine Ende an den Later⸗ 
nenhalier. Er ließ die Laterne jetzt an 
etwa einem Meter Schnur frei in ber 
Luft pendeln und Eonftatirte. mit Zu= 


friederiheit, daß fie mit dem Reflektor 


nach unten hing und den Lichtſtrahl 
beinahe ſenkrecht nach unten warf. 

Dann ſtellte er die Lampe wieder 
auf den Tiſch und holte eine Stahl- 
flaſche aus dem Koffer. 

„Waſſerſtoff, Schmidt, Waſſerſtoff, 
auf 200 Atmoſphären komprimirt“, er— 
klärte er dabei. „Es war eine Hunde— 


arbeit, die Flafche im Koffer hieraus: | 


zufchlenpen.“ 

Darıı murden die Ventile gedreht 
und Gummtiohre gezogen, und im 
Raufe von fünf Minuten 


| mit einem 


| 
| 
| 


| 


| 


| 
| 
| 
| 


zum wurmen Vunfch übergegangen, als | 


der Zandlord in ihr Zimmer trat. 


„Nette Getcnichten, Gentlemen, nette | 


Geſchichten aus Deutſchland“, ſagte er 


gewiſſen Vorwurf in der 


Stimnie und legte ein Ertrablatt auf | 


den Tiſch. 


„Heute Abend haben wir | 


wieder ein Zeppelinluftfchiff über Ena- | 


land aebabt.” Schul meinte, 


dat | 


möre ja aanz ausgejchlojjen, aber der | 


Wirt blieb bei feiner Meinung, und 
im Erirablatt jtand, dah, man nicht 
nur das Surren der Propeller deutlich 
gehört, Fondern auch die vier Propeller 
genau unterfchteden habe. 
Noch in derfelben Nacht ging ein 
— amm an den alten Zeppelin in 
ichshafen, ob eines ſeiner Luft— 
Schiffe in jener Nacht über England ae- 
weſen ſei. Der Graf antwortete zwar 
t deutlich: „Nein!“, aber die Eng— 
fänber laffen Fich ihren Glauben trob- 
dem nicht nehmen, fte willen, mas fie 
mit eigenen Wugen geleben haben. Die 
Herren Schmidt und Schul aber ge: 


| denfen das Mcchenende noch öfters zu | 
| folhen Scherzen zu benuten. 


I 


| 
| 
| 


| Februar dahingegangen, 


— — 
Wie die Nomanoiws auf den Thron 
famen. 
Dreihundert Jahre waren am 21. 
jeitdem der 


| 16jährige Michail Fedoromitich Roma- 


ich der formlofe Gummiltoff zu einer | 


Ihönen, runden Kugel. Ind 
bliese Schul Die Lampe wieder 


dann 


einmal aanz furz an den Ballen und 
probirte im Zimmer, mwie-die ganze Ge- 
Thichte in die Höhe ftieg. Wiederholt 
Ichnitt er Stüdchen von einem Holz- 
jcheit ab und band fie in die Schnur 
ein. 

„Damit die Geichichte recht Yanafam 
fteiat”, erklärte er dabei. „Der Ballon 
foll in der Sefunde höchjtens zehn Zen- 
timeter jteigen. Dann braucht er eine 
Minute, um Tehs Meter in die Höhe 
zu fonimen, und erreiht in einer 
Stunde erft etma 400 Meter. Dann 
haben wir lanae Freude an der Sache, 
und die Gefchichte platt erjt weit drau- 
Ben im Diten über der Norbdjee.” 

Endiih mar Alles in Ordnung. 
Streihhölzer in ber Zajche, Stiegen die 
beiden Xttentäter über eine MWenbel- 
treppe Ei? auf das freiliegende Dach 
bes Haufe. Vorfichtig ie Schult die 
Schnur aus, und fchon ftand der Bal- 
Ion wongig Meter über ihnen und 
ſchaukelte ſtark nach Weſten, während 
Schultz die Laterne noch in der pand 
hielt. Jetzt entzündete er die Flamme 
bon Neuem und drehte da3 Waffer auf, 
fo dat das Karbid auten Zufluß be- 
fam. Nun ftand die Laterne frei auf 
feiner außgeftredten Hand. Iebt pen= 
delte fie frei davon ab, und langfam, 
ganz langfam in die Höhe fteigend, 
ſtrich das ganze Syſtem vorwärts da⸗ 
von. Schmidt konnte beobachten, wie 
der Lichtkegel zunächſt noch die Bäume 
in den Gärten und Parks geſpenſtiſch 
mit zuckendem und — Licht 
erfüllte. 

„Hallo, Boy, keine Zeit zu verlie— 
ren!“ Mit dieſen Worten ſchlug ihm 
Schultz auf die Schulter. „Jetzt wol⸗ 
len wir unfere Sendung: mal erft ge= 
hörig apifiren.” Und dann ging Schultz 
an's Telephon und ließ ſich mit einem 
ihm befreundeten Journaliſten verbin⸗ 
den und erzählte mit allen Zeichen 


größter Aufregung, man habe ſoeben 


in Ruppab‘ wieder ein eg Be 


wurde, 
AUS | 


und band fie mitjammt der Schnur erit lichen Nachtommenfchaft 


entmidelte | now auf dem Roten Plaß zu Mostau 


zum Zaren, Großfüriten und Gelbit- 
herrfcher aller Reußen ausgerufen 
und damit die berühmteite 
Dynaſtie Rußlands, die in der meib: 
nod) heute 


| herrfcht, auf den Thron fam. Große 
| Feitlichteiten haben diefen denfwürbdi= | 
| gen Tag verherrlicht, und zugleich ließ 


| Rußland einmanberte. 


man den Blid zurüdichmweifen in jens 
ferne und dunfle Vergangenheit, da 
der ältejte uns befannte Ahnherr die- 
jes erlauchten Gefchleht3 ums Jahr 
1280 au3 Preußen oder Litauen nad) 
Diefer Edel: 
mann, der den Namen Glianda Kobola 


(Stute) führte, nahm den chriftlichen 


Namen Kohann an und muß "bereits 
einen wichtigen Poften befleidet haben. 
Sein Sohn Andreas fhwang ich unter 
dem Großfürften Jmwan SKalita zur 
Macht empor, und unter Simeon dem 
Stolzen murbe die Familie in den 
Bojarenftand erhoben. Seitdem, aljo 
feit der zweiten Hälfte des vierzehnten 
Sahrhunderts, fpielen die Romanoms 
in der Geſchichte Rußlands eine her— 
vorragende Rolle. Der Sohn des 
Andreas, Fedor, „die Katze“, zu— 


genannt, verband ſich durch Heirat mit 


dem Herrſcherhauſe der Rurik, und ſein 
Enkel, der Bojar Roman Jurjewitſch, 
war es, der nicht nur der Familie den 
Namen der Romanows gab, ſondern 
auch einem weiblichen Mitaliede des 
Geſchlechts auf den Zarenthron ver— 
half. Iwan der Schreckliche erwählte 
unter den aus dem ganzen Reiche zu— 
ſammengebrachten Jungfrauen ſeine 
Tochter Anaſtaſia zur Gemahlin. Die 
Familie war damals ſchon die weit— 
au8 angefehenfte unter den nichtfürft- 
lichen Bojarengefhlehtern. Sie ftand 
an der Spibe der Bojarenpartei, und 
zwei Brüder der Zarin, Daniel und 
Nikita, gewannen dadurch an Beliebt- 
beit, daß fie eing Zeit lang auf bie 
graufige Blutgier Iwans mäßigend 
einmwirkten. Als 1589 das feit 862 
herrfchende Haus Aurif3 im Mannes- 
ftamm erlof&h, übernahm der Schwager 
bes Ießten ‚Zaren, ebor I., Boris 
Godunomw, ala Zar bie Regierung, bie 

gen ap tatſãchlich geführt 
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& Crown 


bei Wieboldts. 
Goldene Brillten, vollſtändig, 
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Timpor-Linien, das Paar. OASe 


$1.15 


hatte. 


Auf die Ausfage eines Dieners 


ı hin, daß fie Säde voll giftiger Kräuter 


bewahrten, wurde ihnen allen der Pro 
zeh gemacht. Vier männliche Mitglie- 
der der Familie fchicdte der Zar nad) 
Sibirien in die Verbannung; das 
Haupt des Gefchlechts, Febor Nikititich 


| Romanow, der Sohn Nititas, und da- 
| mit ein Neffe Jwans des Schredlichen, 
| wurde in ein Klofter gejtedt und nahm 
| bier den Mönchänamen Philaret an. 


| 
| 


Sein Söhnden Michail, das Boris am 
Leben ließ, wurde ebenfall3 im Klojter 
' erzogen. In frommer Yurüdgezogen- 
heit und ftiler Einfamteit wuchs ſo 


| der Sinabe auf, den das Gefchid für die 


ı Gejchleht der Rurifs, 
| Schuiäti, 
ı Waffili V. 


MWiederheritellung der Ruhe in Ruß: 
(and aufbewahrt hatte, während nun= 
mehr ein Jahrzehnt lang wilde Wirren 
und Kämpfe da3 Land durhmühlten. 
Godunows Tod (1605) brachte Deme- 
trius auf den Thron, den die Gefchichte 
den „Falichen“ nennt, obmohl er viel: 
leicht doch ein Sohn Ywans war. Er 
wurde durch einen Bojaren au3 dem 
den Fürften 
ermordet, der 1606 ala 
zum Zaren aefrönt wurde. 


| Aber die Polen, die den Demetrius auf 


den Schild erhoben hatten, zwangen 


| ihn zur Abdanfuna, und nun fam eine 


Zeit, in der vier Parteien um die Herr: 
Ichaft ftritten, bis jchließlich die 
national-ruffifchen Elemente, die Bo- 
jaren, den Sieg dabontrugen. Co 
war im Xahre 1613 Rußland endlich 
fih felbft wiedergegeben; die Polen 
waren vertrieben, und es fam vor allem 
darauf an, wieder einen rein ruſſiſchen 
Zaren zu wählen. Unter den ein— 
heimiſchen Geſchlechtern kamen nur die 
Romanoffs in Betracht, die durch den 
wackeren Widerſtand des Mönches 
Philaret gegen die Polen an Volks— 
tümlichkeit gewonnen hatten. 1610 
war Philaret, der als Metropolit eine 
hohe kirchliche Würde bekleidete, auf 
Befehl des Polenkönigs in Marien— 
burg eingekerkert worden; auch ſein 
Sohn entging nur durch die Treue 
eines Bauern Suſſanin dem Aitentat, 
das die Polen gegen ſein Leben ver— 
übten. So verklärte die Gloriole des 
Märtyrertums das Geſchlecht, und da 
Philaret als Mönch nicht zum Zaren 
gewählt werden konnte, lenkten ſich 
ganz natürlich die Augen auf ſeinen 
jungen Sohn Michail, der die letzten 
Schreckenstage des Polenkampfes mit 
ſeiner von Godunow zur Nonne ge— 
machten Mutter Maria im Kreml 
durchlebt hatte. 
Wahl dieſes Knaben, deſſen Ruf noch 
unbefleckt war, der keine erbitterten 
Feinde beſaß, wie ſie ſonſt jedem her— 
vorragenden Mann in dieſer Zeit der 
Wirren erſtanden waren. So erkor 
denn der im Januar 1613 zuſammen⸗ 
getretene Landtag den jungen Michail 
zum Herrſcher. Ins Nloſter bei 
Koſtroma, wo er mit feiner Mutter 
meilte, überbrachte ihm eine qlänzenbe 
Deputation die Nachricht. Sein Vater 
fhmadhtete in Polen in Gefangenschaft, 
die Mutter riet ihm ab von ber Ans 
nahme ber „Dornenfrone”; e3 beburfte 
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| 
In feinem Beitreben lag e3, | einer großen Ueberwindung, bis er die 
die Romanomws, in denen er feine wid): | Würde 
tigſten Gegner ‚Jah, völlig zu bernid)- 
| ten. 


des Monomachos auf ſich 


nahm. Aber ſein Regierungsantritt iſt 
für Rußland zum Segen geworden; 


denn wenn er auch ſelbſt ein ſchwacher 
und ſtiller Herrſcher war, ſo hat doch 
ſein tatkräftiger Vater, aus ſeinen 
Banden befreit, mit ſtarker und glück— 
licher Hand für ihn regiert. 
—-)90 — 


Vier Löwen gegen drei Eisbären. 


Vier Könige der Wüſte haben ſich 
jüngſt mit drei Herrſchern der Eis— 
region in einer Menagerie in dem 
Dorfe Cauderan, in der Nähe ven 
Bordeaur gemefjen. In der Nacht 
brachen nämlich vier Köwen durch bie | 
Seitenwand ihres Käfigs zum benad)- 
barten Raume, in dem drei Eisbären 
haujten. Das ganze Dorf ward plöß- 
fih durch ein furchtbares Gebrüll cuf- 
geichredt, und als die Tierwärter und 
Jämmtliche Dorfbewohner im Xauf- 
jchritte herbeieilten, da jahen fie Lö— 
men und Eisbären im „Handagemenge“. 


| Nur mit Mühe fonnten die Kämpen 


| 


| 


| 


getrennt werden. Auf dem Schlacht- 
felde aber blieb ein Eisbär, der den 
Pranken eines Löwen erlegen 
und auch feine beiden anderen Genoj- 
jen hatten jchmere Wunden erlitten! 
Die Wüftenfönige waren aljo ala Sie- 


| ger aus dem Streite herporgegangen. 


Vieles fprach für die | 


Sie waren allerdings in der 


auch 
Ueberzahl. 


— —— 

— Uebertrumpft. — Erſter Reiſen— 
der: Unſer Geſchäft iſt ſo groß, daß 
neulich ein Herr drei Stunden lang in 
den Lokalitäten umhergelaufen iſt, ehe 
er ſich wieder herausgefunden hatte. — 
Zweiier Reiſender: Wenn's weiter 
nichts iſt, — bei uns zu Hauſe findet 
man ſich überhaupt nicht wieder 'raus 
wenn man erſt drin iſt. — Dritter 
Reifender: PBah, das ift noch gar 
nicht3, — bei uns findet fich der Chef 
felber fogar aus feinen eigenen Bü- 
chern nicht mehr heraus! 
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